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Vorwort, 



Auch diese Veröffentliclumg verdankt ihr Dasein der 
Hinterlassenschaft Zupitzas; während aber bei Lydgates 
Fabula Duorum Mercatorum druckfertiges Material von seiner 
Seite in reicher Fülle mir zur Verfügung stand, hat sein 
Fleiss mir für diese Ausgabe nur die Abschi'iften mehrerer 
Hss. (vgl. SS. I f., XVI, XVIII) geliefert, so dags die Kritik 
fast ausschliesslich meine eigene Arbeit zu beurteilen 
haben wird. 

Das Hauptinteresse an der Veröffentlichung dieses Textes 
hat die Sprachgeschichte, welcher ein zeitlich ziemlich genau 
zu bestimmendes Denkmal des nordhumbrischen Dialektes 
zugeführt wird. — Die Litteraturgeschichte wird der in Verse 
umgesetzten Prosa gleichgiltigcr gegenüberstehen; doch wird 
sie diese didaktisclic Dichtung niclit ganz unberücksichtigt 
lassen können: denn, muss es auch dahingestellt bleiben, wer 
der dichterische Bearbeiter war, so dai-f doch das als sicher 
gelten, dass des Eremiten von Hanipole Geistosrichtung mit 
der in unserer Dichtung zu Tage tretenden in engster Be- 
rührung steht. — Sollte es sich aber sogar noch bestätigen, 
dass der um Erbarmen flehende und Erbarmen bringende 
Guido im Laufe der Zeit für die Volksanschauung zum 
Schreckgespenst und sein Name zum Schimpfwort herab- 
gesunken war (vgl. Dyce in seiner Ausgabe von Skelton's 
Poet. Works II 184 f. über the (/risUe (jaist of Gy hei Lyndsay, 
thou spreit of Gy bei Dunbar, syr Gy of Gaunt bei vSkelton), 
so hätte auch die Volkskunde ein Interesse daran, unseren 
Traktat, als die Wurzel dieses Volksglaubens, kennen zu 
lernen. 
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Uie Dichtung, welche den Hauptgegenstand dieses 
Buches bildet und in R den Titel führt a trett/ce pat es 
called pe c/ust of Gy, kenne ich aus zwei Handschriften, 
nämlich aus: 

1. N = London, British Museum, Ms. Cotton. Tib. E VII, 
fol. 90^'b — fol. 101^^. Aus dieser Handschrift hat bereits 
Th. Wriglrt, St. Patrick's Purgatory, London 1844 die Verse 
1 — 6 und 1947 — 1959 mitgeteilt; die ganze Dichtung, welche 
in diesei* Hs. die Überschrift trägt Spiritus Guydonü (am 
Knde ist hinter ExpHcit tractattis nur noch ein Teil von d 
erhalten), hat Horstmann in den Yorkshire Writers II 292 ff. 
veröffentlicht. Zupitza scheint die Handschrift mindestens 
zweimal in Händen gehabt zu haben, zum letzten Male wahr- 
scheinlich, wie aus einigen Bemerkungen am Rande seiner 
sauberen Abschrift hervorgeht, im August 1894, und bei 
seiner mustergültigen Sorgfalt dürfen wir annehmen, dass er 
die arg verstümmelte Hs. abermals eingesehen hätte, um noch 
manche Bedenken gegen die Richtigkeit seiner Lesung, von 
denen mehrfach Fragezeichen in seiner Abschrift Zeugnis 
ablegen, vollends zu beseitigen, wenn nicht der unerbittliche 
Tod dazwischengetreten wäre. Um so dankenswerter ist 
ilorstmanns Abdruck. Eine kurze Beschreibung der aus der 
Mitte des 14. Jahrhunderts stammenden Hs. findet man u. a. 
bei Horstmann a. a. 0. S. 274. Ich bezeichne diese Hs. 
mit N im Anschluss an H. Brandes, Guido von Alet, Jahrb. 
des Vereins für niederdeutsche Sprachforschung XIII 84. 

2. R = Oxford, Bodleiana, Rawlinson Ms. F. 175, fol. 
95^-^ —108^^. Auf diese Hs. ist Zupitza durch Prof. Napier 
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aufmerksam gemacht worden; ihre abweichenden T^esaii;en 
hat er mit roter Tinte in seine Abschrift von N eingetragen. 
Eine kurze Beschreibung des Inhalts dieser gleichfalls aus 
der Mitte des 14. Jahrhunderts stammenden Hs. findet man 
in dem Summary Catalogue of Western MSS. in the Bodleian 
Library at Oxford, by F. Madan, Vol. III, Oxford 1895, 
Seite 321. Die Nummer der Hs. in diesem Katalog ist 14667. 

Auf eine dritte Hs. weist die folgende Notiz von 
A. Dyce, The Poetical Works of John Skelton, London 1843, 
II 185 hin: „There is a Latin tract on the subject, entitled 
De spiritu Guuidonis, of which various translations into 
Bnglish are extant in Ms. One of these is no w before me, 
in verse, and consisting of 16 closely written 4to pages: 
Here begynnyth a notabyll matere and a gret myracule dort 
he oure lord i/iesus a^yat and shewyd In the yeer of his 
incarnacion AJCCCXXIIf. [printed Latin tract now before me 
has MCCCXXIIII.] and in the X VI day of decembyr in the 
Cete of Aleste. Whiche myracule ys of a certeyn man that 
was callyd Gy. and deyde and aftyr VIII days he apperyd 
to kis wyf aftyr the comaundment of god, of whiche apperyng 
she was aferd and oftyn tyme rauysshid, Than she toke 
conseyl and went to the f fr eins of the same cete and tolde the 
Pryor ffrere lohnn goly of this mafer^ etc,^ Über den Ver-^ 
bleib dieser Hs. habe icli leider nichts ermitteln können. 
Veranlasst durch die Bemerkung des Dictionary of National 
Biography in der Lebensbeschreibung von Dyce (S. 278), 
dass er seine Bibliothek dem South Kensington Museum ver- 
vermacht liabe, wandte ich mich an die Verwaltung dieses 
Museums mit der Anfrage, ob die beschrieböne Hs. sich etwa 
dort befände, erhielt aber den freundlichen Bescheid, dass 
dies nicht der Fall wäre. Leider giebt Dyce selbst nicht an, ob 
er der Besitzer der Hs. gewesen ist; möglichenfalls verdankte 
er die Einsicht darin Mr. Heber, dessen „incoraparable library 
(now unfortunately dispersed)" ihm nach der Vorrede zu 
seinem Werke so unschätzbare Dienste geleistet hat. 

Auch Ritson, Metrical Romances I, p. XCIII gedenkt 
(Jes Gegenstandes unsei-er Dichtung, indem er sagt: „in 
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Bodley's Mss. Num. 1731, and 3903, is a Düputatio inter 
prior em aliquem ^ spintum Guidonis^. Die von ihm als 
Bodleianische Hs. 3903 bezeichnete Fassung (= Ms. Fairfax 23; 
vgl. Catalogi Librorum Manuscriptorum Anglise et Hibernise, 
Oxonise, MDCXCVIT, p. 180) enthält einen lateinischen 
Text. , Welche Hs. Ritson mit der anderen Bezeichnung im 
Sinne gehabt hat, ist mir nicht gelungen festzustellen; unter 
Nr. 1731 finde ich in dem genannten Kataloge folgende Ein- 
tragung: „Phalandia Tyranni Agrigentini Epistolae, ex trans- 
latione Francisci Areäni, cum ejusdem Aretini erudita in 
eos prsefatione, ubi de vita & moribus Tyranni tractat." 
Somit ist also nicht zu erweisen, dass Ritson irgend welche 
englische Fassung unseres Gedichtes gekannt hat. 



Das Alter unserer Dichtung lässt sich durch das 
oben angegebene Alter der Hss. und . die in der Dichtung 
selbst (32 ff. und 1934 ff.) enthaltene Bezugnahme auf die 
Jahre 1323 und 1324 mit annähernder Richtigkeit bestimmen: 
danach gehört sie etwa in das zweite Viertel des 14. Jahr- 
hunderts. 



Auch über die Heimat unseres Dichters im all- 
gemeinen kann kaum ein Zweifel aufkommen: gewiss haben 
wir in ilim einen Bewohner des nördlichen Englands zu sehen. 
Schon Th. Wright, a. a. 0. S. 45 bezeichnet den Dialekt als 
^i-ather northern", und Horstraann sagt von dem Dichter 
Y. Wr. II 274: „The purjity of a-forms shows him to belong 
to the same parts as R. Rolle". 

bathe reimt 337, 1179 mit skathe^ 575 mit rathe^ pai 
gaae: place 166, gaste: in haste 255, (N) R*) 1699, ; chaste 1923, 
lare: declare 5, mare: fare 741 (Verb.), 1829, 1941 (Subst.), 
mäste: haste 707, 1023 (Verb.), 989, 1595, 1639, (N) R 592 
(Subst.), sare: care 1399, he wate: hate (ae. hatian) (N) R 1657, 
we (I) wate: dehate 658. Die einzigen durch den Reim 



1) (N) bedeutet, dass die Lesart der Hs. nicht festzustellen ist. 
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gesicherten o-Formen sind onone: Jone 197, ilkone: John 2051, 
8o: Äbdenago 1737, ; to 1819; doch lassen sie sich auch aus 
anderen nordenglischen Dichtungen nachweisen: vgl. u. a. 
Köster, Pistel of Swete Susan S. 49. 

Im Inneren finden sich o-Formen im allgemeinen mehr 
in N: so steht z. B. 150, 337, 429, 472, 501, 515, 578, 594, 
016, 647, 680, 1282, 1524, 1643, 1653, 1655, 1669, 1697, 
1716, 1729, 1815, 1906, 2031 na R einem no N gegenüber; 
na hat N (ebenso wie R) 1161, ferner in namare {-^no 
mare R) 1911, namore 78 und 2044 (= no ma7'e R), 1856 
(= 710 more R). In gleicher Weise entsprechen sich mare R 
und more N 17, 465, 520, 539, 862, 883, 896, 900, 963, 1077, 
1242, 1395, 1485, 1487, 1489, 1998, maat R und most N 598, 
6()1, 702, 834, 969, 1027, 1042, 1075, 1230, 1664, 1832, 
2011, fra R und fro N 580,672, 699, 753, 1044, 1179, 1686, 

1981, 1987 (713 hat auch R fro)\ N hat mare 3, 952 % mäste 
975, auch in dem von ihm allein überlieferten, aber nicht als 
echt nachweisbaren Reime zu haste 826 <^, fra 1569, 1628, 

1982, ; ta 935 ; ga 1907. Eine andere a-Form hat es in 
einem gleichfalls nicht als echt nachweisbaren, nur in N er- 
haltenen Reime 1989^, nämlich hate (ae. hat): abate. Über- 
haupt sind a-Formen das charakteristische Merkmal beider 
Hss.: so erscheinen z. B. ae. gast und hälig stets mit a; 
vgl. auch die Partizipia) formen tane: allane 101, 311, 579, 
1131, 1145, ; onane 500, 599, .- ilkane 639, 1591, 2019, 
; ane 925, ; gane N 390, mistane: ane N 568 und slane: 
ilkane 1411 sowie to ta : fra 935. 

pare und whare nebst ihren Zusammensetzungen mit 
Präpositionen haben gleichfalls nie einen anderen Vokal als a; 
die Reime, in denen pare erscheint, haben z. T. (: aare 556, 
: mare 571, 1010, 1912, N 2050, ; wäre 1234, ; are R 1951) 
wenig Beweiskraft; vgl. aber pare: fare 517, ; declare 1999, 
:care 1364, (N 336 ^ 1951). — Für war, sei es Indikativ 
oder Konjunktiv, ist im Innern der Verse a mit grosser 
Regelmässigkeit durchgeführt; im Reime begegnet aber neben 
wäre [Plur. Ind. ; are (N)R 1301, NR 1350, ; mare (N) R 
1883, R 2050; Konj.: are 891, :pare 1233, ; ma^^e N 1001] 



auch were als Plur. Konj., gebunden mit 7iere 1486 und here 
1841. — arej das in den soeben angeführten Reimen auch 
mit den Vokalen o (vgl. ferner die Reime zu mare (N) R 948, 
1983, R 1001, NR 1462) und e erscheinen könnte, erweist 
die Echtheit seines a durch die Reime mit care 366, 620, 
(N) R 2062 und fare 701; im Versinnern zeigt es diesen 
Vokal als Adverbium 1007, als Konjunktion R 1211; die 
Konjunktion lautet aber or 382, 409, 709, 1289, 1438, (N)R 819, 
1556, N 1211, 1425, er R 1425. — any hat keinerlei Neben- 
formen zur Seite; auch ae. wdbpen hat a angenommen (158); 
dasselbe gilt von ae. Icbtan^ welches, abgesehen von Z«^ N 2017, 
in den Formen des Präsensstammes nur als late (1183, 1813, 
1862) erscheint. 

Wests, beald^ ceald, eald, healdan^ teald(e) entsprechen 
stets Wortbildungen mit a, die auch miteinander gebunden 
werden; vgl. ald: bald 1135, cald CR== ceald,^ = cealdian): 
tald 185, bald: tald(^)R 33, NR 503, 659, 1011, 1435, 1901; 
hald reimt N 1850* mit cald (an. kallaSr). 

a vor w, in beiden Hss. zwar streng durchgeführt, tritt 
nur in Selbstreimen auf, zu denen auch die Reime auf die 
Partizipialendung -and (land: walkand 299, ; rysand 1575, 
stand: passand 691, ; folowand 1151, ; brynand (N) R 1695, 
under stand: loaxand (Nj R 939, ; folowand (N) R 1123, R 2054, 
• comand (N) R 1507, he fände: ly fände 1650) zu rechnen sind. 
— pan (ae. panne^ reimend mit man 341, 615, 647, 755, 
1139, (N)R 769, 777, N 2054) hat nur einmal, und zwar im 
Reime zu men (N) R 1890, pen (ae. pcenne) zur Seite, während 
when (ae. hwcenne) zur Alleinherrschaft gelangt ist. — Auf- 
fällig ist die Pluralform gon R 152: denn, selbst wenn man 
sie als Nebenform von gun auffassen wollte, bliebe immer 
noch zu bedenken, dass sonst im Praet. Plur. der Ablauts- 
vokal des Singulars, entsprechend dem nördlichen Charakter 
unseres Denkmals, durchgeführt ist (vgl. S. XIII). 

Auch in dem Diphthong aw^ au (= ae. -äw, -dg, -äh) 
ist a gewahrt geblieben, vgl. die Reime to knaw: saw (ae. 
sagu) 1795, -' to draw N 2030^, on raw: to draw 1087, sowie 
im Versinnern die Wortformen saule 328 u. a., au N 1322, 
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aw 203 u. a. (zu ae. ägan), awen (ae. ägen) 688 u. a. Doch 
haben sich ae. äw6er und näw'öer, die ja auch schon Formen 
mit ö zur Seite hatten, meist zu outher 1846, N 335, R825, 
1135, 1137 ff., 1846 und nout/ier (R, nowtker N) 305, 1057, 
1521, 1544, 1768, N 376 entwickelt; statt outher bevorzugt 
N (825, 1135 — 1139) das aus a6er entstandene oper, — 
ae. aceawiau erscheint imVersinnem stets mit dem Diphthong ew 
(93, 1342, (N)R 255, 625, R 1114^ 1903, N 46), in einem 
vielleicht echten Reime jedoch mit dem Diphthong aw {shaw: 
knaw R 1104). 

Der Reichtum an a-Formen wird in unserem Denkmal 
noch dadurch vermehrt, dass dem altnordiiumbrischen prät. 
walde stets die gleiche Form entspricht, welche 1288 mit calde 
(ae. ceallian^ an. kalla) reimt. 

Für ae. rnfter hat nur R after 24, 54, 66, 205, 848, 999, 
1337, vgl. auch afterward 374, 1116, 1981; in allen diesen 
Fällen sowie 143, 480, 1036«", 1500, 2054 hat N eine Form 
mit e, welche in beiden Hss. 32, 59, 175, 197, 339, 1191, 
1615, 1647 sowie (N) R 1560, 1610, 1934 anzutreffen ist. — 
Auf an. staddr ist stad: he bad (ae. bced) N 997 zurückzu- 
führen, woneben auch sted 69, •• bed (ae. bed) N 1348 vor- 
kommt. — An. kasta hat sein a nicht rein erhalten, vgl. 
kest 177. und den Reim zu rest 172. 

Bindungen von ai •• a scheint die Dichtung nicht zu ent- 
halten, so dass dadurch ein weiterer Wahrscheinlichkeitsgrund 
dafür gewonnen wird, dass die Heimat des Dichters n^cht auf 
schottischem Grund und Boden lag. Bei der Beurteilung 
des Reimes ordand: dwelland 425 ist zu berücksichtigen, dass 
ordain unter dem Einfluss der germanischen Betonung seinen 
ai-Laut vielfach eingebüsst hat (vgl. dazu Luick, Unter- 
suchungen zur englischen Lautlehre §367); und thatsächlich 
schwankt die Orthographie dieses Wortes auch in unserem 
Denkmal sowohl in den Präsensformen {ordain N, ordayn 
R 92, ordaine R 728, ordans R 1528) als auch in den Prä- 
teritalformen {ai: N R 1010, R 737 u. a.; a:N R153, N 737 u.a.). 
Auch hinter der Schreibung gnayst {gnaiste N): wrayst 
{vmtiste N) 605 steckt vermutlich ein «-Reim, wie man wohl 
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wegen ae. wrcbstan und des so häufigen gnast (vgl. Mätzner, Wb.) 
neben gnayst (N R 1352) annehmen darf. Die Eigentümlich- 
keit, i als Dehnungszeichen einzuschieben, zeigt sich femer 
bei wedlayke {wedlaik N) 1138, yhe wait R 286 neben weit 
häufigerem wate^ it hayde R 1621 und seltsamerweise in dem 
Reime maist (ae. mmt und daher moste ^: in )ia8te N 1640; 
Statt maneswering N 2013 liest R maynswei^ng, und 1852 haben 
beide Hss. Formen mit ai (N) bezw. ay: erwägt man nun, 
dass der Prosatext der Vernon Hs. (Y. Wr. 11 332, 16) gret 
awerynge statt maneswering liest, so könnte man auf die. Ver- 
mutung kommen, dass man- = ae. man- mit main" = ae. mcegen 
frühzeitig verwechselt worden ist und dieser Irrtum noch in 
dem veralteten ne. mainswear sich erhalten hat, ohne dass 
man Einfluss des an. mein- anzunehmen hätte; vgl. auch in 
einem von Horstmann aus Tib. E. VII abgedruckten Gedichte 
l?e »ins of mouth er, (if pou fraine): To swere grete athes 
^ oft in vaine Y. Wr. II 289, 577 t — y ist Dehnungs- 
zeichen auch einmal nach o in oyres R 1621 = owres N. — 
Statt der üblichen Schreibung des Possessivpronomens pair 
findet sich einmal (wie auch im Yw. : vgl. meine Ausgabe 
S. XII) pare R 1182. 

Was nun die von Luick so sorgfältig untersuchten Reime 
von u : angeht, so darf man sich auch bei unserem Denk- 
mal nicht durch die Orthographie über ihren Umfang täuschen 
lassen. Beide Hss. schreiben regelmässig gud für ae. god, 
und dem entsprechend findet sich auch gudenes 884, 1593j 
(N)R 988 und gudes N 885«"; vgl. femer luke 1380, 1474, 
N 243, 2011, R 2038 neben loke R 243, 1335, N 1941, buk 
N 13, 18, 503, während R an diesen drei Stellen ebenso wie 
401 eine o-Form hat, suth N 563, suthfastly N 817, suthely 
R 1238, tuke Rill (vereinzelt), sune (ae. aöna) N 129, 223, 
372, 574, 1006, 1331, 1464 (in R stets sone), auch von do 
hat nur N einmal eine u-Fovm {duse 1731); die flektierten 
Formen von ae. hehofian sind meist kontrahiert und mit u 
geschrieben: hts 1207, 1209, 1423, 1437, 1993, (N)R 1695, 
R 875, 1133 (neben behoues 552 f., R 1322, N 547, 875), 
bud (burd R) N 571, 1235. Dieses u ist nun einseitig auch 
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in die Reime eingedrungen: vgl. gud : mode 237, 703, 861, • rode 
^11^ :yhode R 1937, sune : done N1552, bbide : mode ^ 178^), 
während die Hss. gleichmässig o zu stehen liaben in blöde ; 
mode 1961, (N) R 453, wode (ae. wod) : sfode 1353, stode : mode 
1379. -- Auch für etymologisclies kurzes o findet sich u: vgl. 
burd(e) 201 = ae. bord^ das Modalverbum mun N 351 -= mon K, 
wenn nicht mtm etwa seinen Vokal dem ae. Inf. wunan ver- 
dankt, so dass mon und mond R 2020 etymologisch ungenaue 
Schreibungen für Formen mit u sind, und namentlich suld 
= ae. scolde, das man als die übliche Form statt 8old{^ 117, 
465, 480, 800, 843, 1013, 1501, 1552, 1603, 1880, 1971, 
2029, nie in R) bezeichnen muss. Dass umgekehrt für 
etymologisches kurzes u ein o auftritt, braucht kaum erwähnt zu 
werden; nur darauf will ich hinweisen, dass ae. muman 
ausser in Formen mit u (1417) und o (1203, 1370) auch in einer 
mit ou (R 82) auftritt, und dass dieses o vor n in R häufiger 
anzutreffen ist als inN: vgl. son (ae. sunu) R 216, 716, 722, 
729, 743, 857, 859, 863, 1411, 1617, (ae. mnne) R 1575, 
1771, 8om (Sing.) R 1479, 1583, 2001, 2027, (Plur.) R 1668, 
1679, 1681 f., 1959, die Präsensformen com R 339, 363, 846, 
1253, 1538, 1643, 1775, 1907, 1932, 1955, 2000, 2032, 
während in allen diesen Fällen N u schreibt; vgl. auch tonr/ 
Rötung N 1524 f., 1539 neben tong^R 1528, 1548, bunden 
N = 6ow R 1604, tun (ae. funden) N = fon R 1714. — Dieses u 
reimt nun einerseits mit etymologischem kurzen u (vgl.^wn==ae. 

cunnan: 8un = he, sunu N 1048*, won = d.e. wunian [ivon im 
Versinnem auch NR 696, N 1252 geschrieben]: ««m = ae. 
ßunu N 864*, all and sum [R som]: vobücum 195, cu7n [R come\: 
ßdelium 175), andererseits mit etymologischem ö in dorne'- to 
cum N (come R) 21, bihoue (ae. *bihdf): we lufe N (Jone R) 
1635. Der Umstand, dass der Dichter aucli dorne mit Rome 
2029 und bihoue (Subst.) mit reproue (Subst.) 623 reimt, also 
einmal 6 mit kurzem u und das andereMal mit cJ, würde nun nicht 
befremden, wenn man Luicks so scharfsinnig begründetes 1 Laut- 
gesetz (§ 515), wonach ae. kurze i- und ?a- im Nordhumbiischon 
vor dem Ende des 13. Jahrhunderts zu e und o gedelint 
wurden, als wirklicfi geltend anerkennte; aber sollten auch 
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die lateinischen u in cKm und ßdelium, von denen Luick 
§ 422 handelt, diese Dehnung thatsächlich erfahren haben, 
oder war es dem Dichter bei Fremdwörtern erlaubt, weniger 
genau zu sein, wenn sonst das obige Lautgesetz für ihn 
Geltung hatte, so dass also nicht to cum: dom^ sondern to cum: 
fidelium Q\n nicht ganz reiner Reim sein würde? Was die 
Orthographie des aus hifian entstandenen Verbums angeht, 
so ist es mit u geschrieben 1489, (N)R 1658, ebenso wie 
das dazu gehörige Subst. (312, 723, 1459, 1857); dagegen 
zeigt die Weiterbildung von loflan stets o: 1021, 1471, 1978, 
(N)R 1744. 

Auch für die schwer zu deutenden Reime von afrz. ü 
auf anglonorm. w, dessen Quellen lat. o und u vor r + Cons. 
sind, scheinen sich einige Belege zu finden : sie betreffen alle 
das lat. creatura entsprechende Wort, welches im allgemeinen 
creature geschrieben wird, aber 1236 in beiden Hss. die Form 
creatoure zeigt (in R könnte es scheinen, als ob o aus etwas 
Anderem geändert wäre), so dass die Möglichkeit nicht aus- 
geschlossen erscheint, dass creatura unter Einfluss von creator 
den Vokal seines Suffixes geändiört hat: dieses creature reimt 
nun mit honoure 1235, (N) R 1307, saueoure (N) R 213 und 
socoure 1161. Zur Orthographie vgl. auch creatoure Y. Wr. 
II 334 f., 61, 73, 92, 95, sogar in dem Reime zu stature 93; 
ferner in Prosa all pe creatours pat Gode made Rel. Pieces 
ed. Perry (E.E. T. S. 1867) S. 1, u. s. w. — Sonst reimt 
romanisches u mit germanischem w. vgl. toune'- Bayoune 
(N)R 38, : incarnacioune (in N auch noch: resowne) 451, 
: deuocyoune R 1878, houne : deuocyoune 137, : passyoune 698, 
711, : persoune 1326, doune: deuocyoune 1219. — Die lat. 
'ura entsprechende Endung ist auch in armoure 678 von R 
mit ou geschrieben worden, während N armure bietet (vgl. 
hierzu ten ßrink, Chaucers Sprache § 75); vertouse R 873 
statt vertus N ist gewiss nur ein Schreibfehler unter Einfluss 
des dazu gehörigen Adjektivs. — Das Schwanken in der 
Orthographie des oben bezeichneten anglonorm. u zeigen, ab- 
gesehen von den oben angeführten Reimwörtern, enchesoun 
N 794, cöround R 717, honour R 378, 1271, honour oder 
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hönour N 844, hönourd R 1811, hönotirs (Verb.) R 1306, 
menöurs R 1944, söcoure R 712 — dnchesun N 306, menures 
N 1944 — ^ncheson 424, 839, R 794, pörcyon (N)R 1560, 
cöronde N 717, hönore N 378, 1271, hönord N 885^, 1311, 
honöres (Verb.) N 1306, söcore N 712. — Für den t7-Laut ist 
ö gesetzt in c^moi'e N 213, 1859, 1961, während R in diesen 
Fällen — ebenso wie beide Hss. 1405 — coniure schreibt; 
vgl. auch comoure in der Prosa- Übersetzung des Vernon-Ms. 
Y. Wr. II 332, 1. Umgekehrt hat R o, N w in der zweiten 
Silbe von cömon 554, 558, 1447, 1563, 1600, 1613; 539 kann 
man über die Betonung im Zweifel sein; vgl. aber noch 
comonlyR, comunly ^ 1253 und das in R allein überlieferte 
comon 112, 1983 sowie das in N allein bezeugte c(hnun 560*. 
Erwähnen will ich auch noch o in der ersten, 274 und 590 
sicher auch betonten Silbe des auf punir zurückgehenden 
Verbums N 261 (punysch R), R 274, 544, 590 sowie in dem 
vereinzelten pörgatory N 410, 

Die Besprechung der w- und o-Laute führt mich endlich 
dazu, auf die Gestalt hinzuweisen, welche die afr. Wörter 
pueple^ duel, boiste angenommen haben: sie erscheinen als 
pople 20, R 2008, popil N 2008, dole 47, 1461, (N) R 636, 
N 193 <^, : yhole (ae. geol) 1934, und hoat R, bu9te N 148, 
woneben auch das auf ein anderes Etymon zurückzuführende 
box 1299 verwendet ist. 

Bindungen von e : i enthält unser Denkmal gar nicht; 
was so aussehen könnte, ist auf andere Weise zu erklären. 
Der Reim schreuyn: forgifen N 1433 hat in R ein seinem 
Wesen entsprechendes, ganz reines Aussehen (schryuen: 
forgyuen); die für togeder: peder Yw. 3675 von Luick § 470 
beigebrachte Erklärung, dass eine Nebenform togider bestanden 
haben muss, gilt auch für den gleichen Reim in unserer 
Dichtung N 105, der denn auch in R togyder: pider lautet; 
ebenso muss für t», das nur R 90, 1320 und, wie im Yw. 
(vgl. meine Ausgabe S. XIX), in dem Reime zu v^ys R 557 auf- 
tritt, eine feste Nebenform es (vgl. Luick § 427) bestanden 
haben: dieses es reimt mit der Endung -nes 649, 795, 1651, 
N 751, 802«, R 1083, mit les 8, 540, 933 (N) R 945, N 952*, 
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mit mes^se) 921, 973, 1039, 1071, N 140, mit ßess (ae. ß(jk-^c) 
327, R 751, mit ges (ne. guesa) N 557; endlich ist auch die 
Bindung von wyst 1098 und bryst^ das nicht auf ae. berstan, 
sondern auf das nordische hfiste zurückzuführen ist (vgl. NED 
imtevburat), ein dialektisch reiner Reim. — Dass für i öfter e ge- 
schrieben ist (vgl. z. B. das regelmässig auftretende sen = ae. 
sippan), bedarf kaum einer Erwähnung; das Umgekehrte zeigt 
sich bei dem Verbüm blyss (ae. bletsigan) unter Einfluss des 
Subst. (ae. bims: vgl. Luick § 448) 1101, (N)R1320, R 711, 
1316, bei wryche (= wreche N, ae. wrecca) R 874 und (wohl 
nur als Schreibfehler) bei will N 1905 für das sonst übliche 
weile. — Von sonstigen i-Formen nenne ich noch yhing: 
thing 825 neben yhong R, yhung N: tong R, tung N 1543 
(im Versinnem yhong 1135); dyiforpySlS, : purgatory 409, 
: terraüy (N) R 773; nyen (ae. nigon) : pyne in dem als echt 
nachweisbaren Reim N 1134: diese Form hat N auch 1115, 
1118, 1123, 1143, während R an allen diesen Stellen ebenso 
wie 11^1 f. neghen bietet, ohne dass seine Form, deren 
Ursprung Luick § 508 bespricht, durch irgend einen Reim 
gesichert würde. 

Ae. wyrcan erscheint als wirk (N) R 1547 und reimt 
mit kyrk R, kirk N 383 und 1843. Das dazu gehörende 
Subst. hat e 1633, 1637, 1659, 2026, (N)R 1704, N 1732. — 
Ae. weorold tritt auf als werld N 700, 731, 864 «', 866^, 
1155, 1296, 1577, 1657, 2030^ (vgl. auch werldly (N)R861), 
als warld R 731, als world R 29, 700, 1296, 1577, 1586, 
1657, als Word R 1155, als wrld (von anderer Hand ge- 
schrieben) N 1586. — Ae. weor'Gacipe entsprechen vwrschepe 
R 844 und wirschip NR 1194; zu letzterer Form stellt sich 
auch das Verbum wirschepe R 1071; die Adjectiva worthi 
und worth 1071, 1615, 1658 {worth N), 1662, 1799 haben in 
der Stammsilbe nie einen anderen Vokal als o. 

Von den konsonantischen Eigentümlichkeiten weist 
namentlich der Umstand auf den Norden Englands hin, dass 
ae. 8c vielfach s entspricht, und zwar regelmässig in den auf 
ae. sculan zurückgehenden Formen. Die Reime von en zu 
dem aus ae. ß.mc entstandenen Worte (s. oben) und die 
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von place zu dem afr. pasque entsprechenden Worte 991 und 
1928 sichern diese Eigentümlichkeit als charakteristisch für 
den Dichter. Der Schreiber von R hat sie aber nicht sorg- 
fältig gewahrt: 1928 schreibt er zwar paae, aber 992 pasche, 
994, 999, 1013, 1508, 2054 Pasch; ähnlich zwar ponyst 544, 
590, aber punysch 261, ponysch 274 und stets flessch 327, 453, 
flesch 466, 752, fiessh 1789. N dagegen hat passe 992, 1013, 
pase 999, 1928, 2054, fless 466, 1789 und ponis 261; vgl. 
auch inglis N, ynglysch R 169. Bei dem auf anglonorm. 
abdiss- zurückgehenden Verbum haben jedoch beide Hss. aus- 
nahmslos den Buchstaben s: 676, 1254. 

Eine wichtige Handhabe für die Dialektbestimmung bieten 
die Plexionsverhältnisse. 

Der Inf. Praes. endigt nie auf -w, auch bei solchen 
Verben nicht, die z. B. im Yw. (vgl. m. Ausg. S. XVII) 
eine Ausnahme zulassen: he : he 74, 153, : pe 379, 387, 
: me 463, 502, 554, 724, 1460, : dirige 203, 1116 und 
: degre 603, 1427; ga : twa 113; ta : pa 1043; say : allway 
169, 427, : oway 645, : scho lay 1458. Ganz vereinzelt steht 
im Versinnem hene N 666. 

Das Part. Praes. sichert seine Endung -and durch die 
Reime dwelland : ordand 425, rynand : hand 229, lyfande : 
he fände 1650. Aber es findet sich auch die Bindung in 
tyme comyng : thing 2032: wäre es nicht denkbar, dass in 
iyme comyng statt i7i comyng of tyme stände? 

Im Ind. Praes. ist die Endung -es durch Reime nur für 
die 2. und 3. Pers. Sing, sowie filr die 3. Pers. Plur. gesichert: 
vgl. pou mase : plase 295, 472, pou says : to rays 345, : all- 
ways 536, (N) R 1751, : ways 1715, N 563, pou hase : place 
529, pou heres : prayer(e)s 1198, pou knawes : sawes 1282, 
2004, pott telles : pai dwelles N 570; he says : allways 830, 
854, 953, 1528, : days 1994, (N) R 1504, : to prays 1668, 
he tentes : comandementes 1111, it lise : avise N 110*, he 
mase : case 82, : place (N) R 1886, endlich he synges : 
thinges R 965; pai gase : place 166, pai telles : aungels 1173, 
N 1049, pai trowes : Iowes 1811, pai mase (R, tase N) : grace 
1191, pai dwelles : aungels (N) R 1689, pai singes : thinges 
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N 965, pai dwelles : pou telles N 569. — Für die 1. Pers. 
Sing, kenne ich aus dem Versinnern nur den einen Beleg 
/ sußers 436, für die 1. und 2. Pers. Plur. aber überhaupt 
keinen; diese Formen sind endungslos und tragen ihre 
Endungslosigkeit ebenso wie gleichfalls oft die 1. Pers. 
Sing, und die 3. Pers. l^lur. auch in den Reimen zur Schau: 
we ken : men 1057, we {pai N ?) knaw : law R 449, we 
(pai N) for pam ma : yha R 807 ; yhe {we N) wele ken : men 
R 685, yhe and other deueh dwell : hell 720, yhe won : sun 
N 864*; pai dwell : hell 335, pai lyf\ to gyf 847, pai wende : 
frende 1586, pe fendes fare : pare 518, Clerkes call : to fall 
(N) R 39, Clerkes it call : all 199, Clerkes in bokes rede : spede 
(R, mede N) 13. Während die Hss. im allgemeinen die 
Formen in übereinstimmender Gestalt überliefern, hat N 1644 
pai pat have done, R aber pai pat has done. Dieselbe Er- 
scheinung zeigt sich 646 beim Imperativ, indem N wendes^ 
R wende liest. Weitere, aber nie durch den Reim gesicherte 
Beispiele für die Endung -es im Plur. des Imperativs sind 
askes 1205, says R 1918, beides N 30<^, prayes N 2038; sonst 
ist diese Form, wie der Sing, stets, ohne Endung. 

Das Pi'äteritum ist vollständig endungslos: pou sayd 
(784 ff., 892 f.) : puruayd (Part.) 897, pou broght : noght 
R 1313, pou dyd 1085, pou boght 1385, pou neuend R 1462, 
pou persayued (N) R 1314, pou suld 1453 sowie pou wald 
753, 1100, 1970; we did R 1419; yhe wald 1214; pai stode : 
wode 1353, : mode 1379, pai yhede : dede 1919, pai went 
(1334) : entent 1947, pai tald (455, (N) R 451, N 457, R 460) : 
bald (N)R 34, pai satt and sang : omang (N) R 1743, pai 
soght : noght 2057. 

Je konsequenter der Ablauts vokal des Singulars auch 
für den Plural gilt (vgl. pai sang : wrang 1256, pai sali : 
call N 533), um so auffälUger ist das vereinzelte pai sul 
N 331, das wahrscheinlich für suld verschrieben ist; über 
gon pai R 152 vgl. S. V: auch in W. Nassyngton's Tractatus 
de Trinitate et Vnitate (Y. Wr. II 334 ff.) findet sich gun 
(in der 2. Pers. Sing. 336, in 3. Pers. Sing. 276); weitere 
Belege ftlr gun^ gon bietet Wackerzapp, Geschichte der 
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Ablaute der starken Zeitwörter innerhalb des Nordenglischen, 
Münster (Diss.) 1890. 

Synkopierte Endungen finden sich mehrfach, sei es dass 
sie in den Hss. schon so geschrieben sind oder doch wenigstens 
so gelesen werden naüssen: vgl. ßou suffers R {sufferes N) 
1976; he sins N (synnes R) 852, he cums N {comes R) 1253, 
it bryns R {brines N) 1768, it witnes 326, 954, 1541, N 1724, 
he i)onysch K 274, it suffyce R {suffices N) 405, he relese 
R (releses N) 1680, und dementsprechend muss man auch bei 
passes R 1577 Synkope eintreten lassen; pai fals N {falles R) 
2005, pai cums N {comes R) 363, pai syns R {sines N) 1645; 
1 spended (einsilbig) 841, he ended (einsilbig) 630, he prayd R 
(praied N) 109, 142, he cald 179, pai kend 461; (Part.) past 
1569, 1982, N 804 (: fast = asked : passed R), buffett R 
(buffet N) 673, turment 53; über die Synkope in den Part, 
starker Verba, die nie das flexivische n abgeworfen haben. 
Vgl. Anm. zu 13; beim Subst. zeigt sich dieselbe Erscheinung: 
goddes (einsilbiger Genitiv) 513, (N) R 628, N 1; (Plur.) 
days R (dayes N) 54, payns R {paynes N) 1565, vers R 
(verses N) 1222, respons 1143, und so wäre auch zu synkopieren 
messes 733, 1042, 1868, howses 1782; mit konsequenter Un- 
gleichheit in den beiden Hss. ist diese Synkope bei dem 
Plural des aus ae. sagu entstandenen Substantivums beachtet 
worden: N schreibt saus(e)^ R sawes 307, 486 f , 784 (N saws\ 
1540, 1853, vgl. auch saus N 500. Abgesehen vom Vers- 
innern (vgl. noch Verse wie hoivses ne clathes ne other atyre 
1111^ fyue sfrenthes pat god gyfes saules vntyll R 1154) 
sichert aucli der Reim die Synkope: vgl. (Subst.) Anm. zu 
88 und messe : les(se) (N) R 735, mes(se) : es 1039,- lyes 
(ae. lyge) : ivyse R 447, (Präs.) lise (ae. liege'S) : avise N 110*, 
(Prät.) kefide : to amende (N) R 1129, (Part.) kende : amende 
1041, paste : laste 1987, : fast 2042, calde : walde 1287, 
spylt : gylt R 690. 

Von den Formen des Verbum substantivum war schon 
zum Teil (vgl. S. IV, S. X und S. XII) die Rede; ich 
erwähne hier noch, dass die 1. Pers. Sing. Präs. Ind. stets 
<im lautet, die 2. meist ert (288, 302, 542, 590, 1343, 1699, 
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1900 u. s. w.), doch auch es (1987, (N) R 265, R 531), die 
3. in einem Falle (N 432) heae; vom Plural ist, abgesehen 
von we er (N) R 588, nur die 3. Person belegt, deren übliclie 
Form er lautet: daneben begegnet es R 378, 1665, N 804, 
1579 (an einigen anderen Stellen kann man über den Numerus 
zweifelhaft sein: vgl. z. B. Anm. zu 8 und 1832); der Im- 
perativ lautet im Sing. (503) wie im Plur. (33, 660) be; in 
der 3. Pers. Plur. Prät. findet sich einmal (R 1625) was 
(vielleicht auch N 682). 

Zum nordenglischen Charakter unseres Denkmals stimmt 
auch, dass „Reste der urspr. schwachen Substantivflexion" 
(vgl. Morsbach, Mittelengl. Gram. S. 15, 7) gar nicht erhalten 
•sind, und ferner das Vorkommen der Pronominalformen pai, 
pam, paire, scho, hir^ pir. Von Pluralformen des Sub- 
stantivums, die nicht auf s auslauten, erwähne ich noch yhere 
(: manere) (N) R 35, winter 33, mylle R {mile N) 38, wapen R 
{wapnis N) 158, N R (?) 230, hend 669, : defende 671, : lende 
937, : loende 1330, brether 97, 166, 196, 366, 1333, 1602, 
R 105, 151, 1952, childre R {childer N) 1735, 1763, wemen 
1486; über thing vgl. Anm. zu 8. 

Endlich verweise ich auf Wortformen wie bifom : bom 
486, : skorne 783, : lorne 1555, 2009, (N) R 1499, R 1265 
neben before 480, 607, 698, 1419, N 787 ö-, to ma : pa 245, 
we {men N) ma : yha 807, pai ma : allswa R 367 (vgl. auch 
S. XII und über ta S. IV und S. XII) neben to make : 
to forsake 1456, : sake (Subst.) 875, 967, (N) R 1684, N 886, 
1 make : forsake 307, to take : (to) forsake 15, 2015, : to 
make 757. — Über die mannigfache Verwendung von at habe 
ich in den Anm. zu 30, 428, 742 gehandelt. 

Mögen nun auch die erörterten Spracherscheinungen 
xnclit alle mit gleicher Notwendigkeit auf den Norden Eng- 
lands hinweisen, so dürfte doch kaum eine sich finden, die 
der Vermutung widerspräche, dass der Verfasser unserer 
Dichtung ein Landsmann des Eremiten von Hampole ge- 
wesen sei. 
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Der Name unseres Dichters ist für mich noch in 
völliges Dunkel gehüllt. Horstmann hat die Dichtung William 
Nassyngton zuschreiben- wollen (vgl. Y. Wr. II 274). Aber 
der Umstand, dass auf den Mirror of Life, für dessen Ver- 
fasser Horstmann trotz Ullmann, Engl. Stud. VII 415 ff. 
immer noch William Nassyngton hält, in der Londoner Hs^ 
ausser zwei anderen Dichtungen an dritter Stelle die unsrige 
folgt, kann unmöglich als beweiskräftig gelten; und dasjenige 
Gedicht, welches im Thomton Ms. William Nassyngton zu- 
geschrieben wird und das Horstmann Y. Wr. II 334 von 
neuem') abgedruckt hat, ist im Vergleich zu dem unsrigen 
jedenfalls so ungelenk in der Form, dass schwerlich beide 
denselben Verfasser haben und es mir unbegreiflich ist, wie 
Horstmann William Nassyngton, dessen Gedicht Perry a. a. 0. 
S. XI mit Recht als „certainly not remarkable for its poetical 
genius" bezeichnet, nachrühmen kann: „His chief merit is 
facility of form". 



Um das Verhältnis unserer Dichtung zur Quelle 
festzustellen, müssen wir auch die Prosabearbeitung, die der 
Stoff in englischer Sprache erfahren hat, heranziehen. Die- 
selbe ist uns in zwei Hss. erhalten: 

1) V = Ms. Vernon fol. 363 ff., zum ersten Male gedruckt 
von Horstmann Y. Wr. II 292—333 unter dem poetischen 
Texte von N. Diese Veröffentlichung liegt meinen folgenden 
Ausführungen zu Grunde. Üeber das Alter dieser Hs. 
(1370—1380) vgl. Brandl, Germ. Phil. II 1, 631. 

2) S = Ms. Caius College, Cambridge, Nr. 175, fol. 150^ f. 
Auf dieses der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts an- 
gehörende Fragment hat Zupitza schon 1890 (Engl. Stud. 
XIV 322) hingewiesen. Es lautet nach seiner Abschrift, in 
der er auch die Abkürzungen der Hs. beibehalten hat, 
folgendermassen : 

1) Perry's Veröffentlichung (Religious Pieces E. E. T. S. 1867) 
enthält, von anderen Mängeln abgesehen, die V(Tse 47 f. nicht. 
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Hie incipit de spin'm gwydonis 



Jlor as mochyl as seynt austy/i saif) to petyr in fe book 
H of byleue fat it is a myracle what hyje pyng or 
J, vneustumable pyng, eomif) oner mannes faeulte to 
strengfye off eure fay; ffor why alle pjugis fat ben 
5. wreten to our^ (neue Spalte) teehynge I)at we mowe 
haue hope |)orwj sufferaunce and couwfort of scriptwres 
of iesM cryst oure saueoz^r. knowere off all (11 verklebt) 
piyuetes. seyynge |)at fyng and wyllynge stronglokere 
and stabelokere strengte;! hys faif) a mong crystene men 

10. off fe i/itente off ^e lyf fat is to come/i. In I)e jeer 
off hys incarnacyoun a fousand and free hundryd and 
I)rytty and free wolde schewe swych an vntallyche 
myracle forwj hys ordynaunce so fat we myjte haue 
grettöre certeynete off fe lyf fat is to come. In Je 

15. cyte off alexty fat is from fe aposteltee fat is clepyd 
bayone frytty myle fe tweluefe kaiende of decembre 
A cytejeyn of Je cyte of alexty deyde Whyche hyjte 
Gwydo. whos goost whanne hys body was beryyd 
wij) syjtelyche fourme. aperede to hys owne wyff and 

20. twrmentyd her« be VIII*® (e undeutlich) dayys aftyr his 
beryyng. And in Je day of saynt Jhon fe ewangelyst 
aftyr ciystemasse fat hys wyf we/ite to fe frere pr^chours 
(cho undeutlich) of fat cyte and askyd afftyr fepriour 
of fat hous whyche com to here and sehe tolde hyw 

25. alle fyngys fat here befyl forwj fat (a 2:. T., t ^aw^r 
verklebt) J)at (durchgestrichen und unterpunktiert) spyryt 
of here hosebonde sifpew fat he was ded And for as 
moche as sehe ne wyste whefer fat it were a gylere 
of fe feend or non : sehe sayde fat sehe come pedyr 

30. for to askcAi couwsayl what here were best to don off 
fat pyng. for why sehe myjte sehe myjte no lengere hele 
swyche a wuwdyr And in pe endynge off here wurdys 
sehe sayde al soo wztAoute/i doute pat spyryt was in 
pat ylke (danach noch bed als Gustos), 

Falaestra. L 2 
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Von den lateinischen Hss. (vgl. Brandes a. a. 0. S. 83), 
welche unseren Traktat überliefern, habe ich nur drei benutzt, 
nämlich 

1) D = London, British Museum, Ms. Cotton. Vesp. E I, 
fol. 221^ ff. Sie bildet bis Vers 1785 die Grundlage meines 
Textes, freilich nicht aus inneren Gründen, .wenn auch 
Th. Wright a. a. 0. S. 45, Anm. sie im Verhältnis zu der 
folgenden als „older and better" bezeichnet, sondern nur des- 
halb, weil ich aus ihr nach Zupitzas Abschrift zuerst den 
lateinischen Wortlaut kennen gelernt habe. Zu dem von mfr 
gebotenen Texte, der mit wenigen Ausnahmen im allgemeinen 
den Wortlaut von D genau wiedergiebt — an die Herstellung 
eines kritischen Textes konnte ich mich aus Mangel an mir 
zur Verfügung stehenden Hss. nicht heranwagen — , habe 
ich noch die Varianten aus den beiden folgenden Hss. 
angegeben : 

2) C = London, British Museum, Ms. Cotton. Vesp. A VI, 
fol. 134 ff. (alte Zählung 138). Diese Hs. (XV. Jahrb.) hat 
Zupitza nicht ganz abgeschrieben, sondern nur ihre Varianten 
in seine Abschrift von D mit Rotstift eingetragen. 

3) A = Berlin, Königl. Bibl, Ms. Diez. C. Fol. 2, Nr. 6. 
Diese Hs. (1456) habe ich selbst abgeschrieben und ihren Wort- 
laut für die unserem Gedichte von Vers 1786 an entsprechenden 
Teile zu Grunde gelegt, da D schon da den Sqhluss ein- 
treten lässt und auch C nicht immer genau genug ist. 

Dass der von diesen drei und ihnen verwandten Hss. 
vertretene Text die Quelle der englischen Bearbeitungen ge- 
wesen ist, kann keinem Zweifel unterliegen: dazu ist die 
Überißinstimmung im allgemeinen eine zu grosse. Weiterer 
Forschung bleibt es aber vorbehalten, die genaue Vorlage 
festzustellen: von den drei oben genannten Hss. kann jeden- 
falls keine die unmittelbare Quelle gewesen sein, D schon 
nicht aus dem Grunde, weil es die Unterredung zwischen 
dem Prior und dem Geiste nicht zu Ende führt (s. oben). — 
Gegen C sprechen folgende Bedenken: ihm fehlt (vgl. den 
lateinischen Text") die Stelle, welche den Versen 173 
(2. Teil) —178 = V 296, 4—6 entspricht; ebenso fehlt 703—708 
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= V 307, 1 (vgl. den lateinischen Text**); desgleichen fehlt in 
C 820 = V 309,10 (vgl. Lat. «<»); so haly a man (N)R 777 
= 80 holy a mon V 308, 9 ist die Übersetzung von homo ita 
sanctus D A^ während C perfectus statt sanctvs liest; hon bi 
Za«^ 1604= V 325,5 be lawe of heore ordre entspricht dem 
Ausdruck (vgl. IjaX,^^)]de'*iure ordinis sui DA? der in C in 
anderer Weise ersetzt worden ist. — Ähnlich liegen die Ver- 
hältnisse bei A : V 305, 18 pe ment of Cnstes passion is , , , 
a mene bitwene htm and ow (nicht wiedergegeben in NR 
nach 647) ist die Übersetzung von meritum Christi et passionis 
eins est . , , medium inter eum et vos C*', wogegen A sagt 
meritum Chr, et p, eins est ... remedium contra vos; statt 
deletur ah aurihus suis per confessionem DC^®' hat A nur 
deletur ah aurihus suis, während V 322, 1 don awey from heryng 
bi schrifte = 1432 zu DC sich stellt; NR 1989 =V 332, 10 
And pe spirit onswerde and seide: ,jFlaume of fuir^^ fehlt 
BACK 

Für die Vergleichung der englischen Bearbeitungen mit 
der lateinischen Quelle habe ich aber auch noch eine andere 
Bearbeitung in einer Nationalsprache herangezogen, nämlich 
das mir sehr leicht erreichbare K (1446), d. i. die zum Teil von 
Brandes herausgegebene mittelniederdeutsche Bearbeitung ; 
doch habe ich mich nicht auf seinen Druck beschränkt, 
sondern die bei ihm fehlenden Teile aus der Hs. ergänzt. 

Das Verhältnis von NRVS unter einander und zu der 
gemeinsamen, durch D A C vertretenen Quelle lässt sich 
folgendermassen darstellen. 

I. V S nicht aus N R. 

1. V 292, 1, S XVII, 1 (=DAC2) nehmen Bezug auf 
Au§[ustins liber de fide ad Petitum (vgl. auch K 87, 1 — 2); 
NR 2 sprechen ganz allgemein von saint Austyn pe 
doctour dere. 

2. V 292, 1—293,1, S XVII, 2 ff. (= DAC^ K 87, 2 ff.) 
geben eine Definition des Begriffes Wunder; das thun aber 
Jf.R 4 — 10 nicht. — Auch dem. Ausdruck such an ateliche 
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miracle V 293,6, swych an vntallyche myracle S XVII, 12 (= tale 
euidens mirabile DAG*) entspricht nichts in NR 19 if. 

3. In V 293, 12, S XVII, 20 dauert die Heimsuchung der 
Frau durch den Geist ei^te dayes aftur his buryinge, Dass dies 
keine zufällige Abweichung von N R 54 (eghtene days, öfter 
he was dede) sein kann, zeigt die Übereinstimmung mit der 
lateinischen Quelle (per octo dies post suam sepulturam 
CA"- 2»; D hat allerdings VII) und mit K 87, 15 {als sin 
licham was begrauen, darna ouer achte dagen). — Auch die 
Dyce'sche Hs. scheint die Zeitangabe VIII days zu ent- 
halten; doch wäre nach der S. II abgedruckten Inhaltsangabe 
Guido seiner Frau überhaupt erst 8 Tage nach seinem Be- 
gräbnis (?) zum ersten Male erschienen. In dieser Annahme 
stimmt die Dyce'sche Hs. mit K überein, welches nach den 
oben angeführten Worten mit do oppenbarde sich sin geist 
einer husfrouwen fortfährt. Für die Auffassung von DAC 
ist die Präposition per bestimmend, welche nur denkbar ist, 
wenn die Zeitangabe sich auf die Dauer der Heimsuchung 
beziehen soll. Sollte diese Deutung nicht auch für VS zu- 
treffen, so müsste auffallen, dass die obige Zeitangabe nicht 
schon hinter apeered to his owne wyf\ sondern erst hinter 
dem daran sich anschliessenden Satze and turmented hire 
gretliche einen Platz gefunden hat. 

4. NR 60 berichten nur, dass die Frau zu den Mönchen 
geht, und lassen sie sofort mit dem Prior zusammentreffen; 
die sonstige Überlieferung aber erwähnt, dass sie sich beim 
Prior melden lässt und dieser auf ihre Bitte zu ihr kommt: 
V 294, 2—3, S XVII, 23, D » (deutlicher als AC), K 87, 20 f. 
(eischede den prior der brodere. Und als de prior bij se 
quam). 

5. NR 19 sprechen von dem Ratschluss Gottes, V 293, 3, 
S XVII, 7 von Ihesu Crist vr saueour und nennen ihn, wozu 
NR nichts Ähnliches bieten, knowere of alle priuites 
{=omnium secretorum cognitor, Jesus Christus A® bezw. DC, 
Jesus Cnstus, eyn bekenner aller dinge K 87, 7). 

6. Dass die Witwe ungewiss darüber ist, ob sie in der 
Geistererscheinung den Besuch ihres verstorbenen Gatten 
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oder die Verführung des Teufels sehen soll, sagt die gesamte 
Überlieferung, aber an verschiedenartigen Stellen: NR 55, ehe 
die Frau zum Prior geht; V 294, 5, S XVII, 28 aber erst, als 
sie dem Prior gegenübersteht; und an letzterer Stelle ge- 
schieht es auch erst in DAC^^- ", K 87,24. 

7. V 294, 7, S XVII, 31 heo ne mihte no lengore hele 
such a wonder (= D A C ^^) fehlt NR in der Gegend 
von 77 ff. 

8. Es ist wenig wahrscheinlich, dass V 293, 1-2, S XVn,4 
durch eigene Bibelkenntnis (anders ist es bei III 6, wo ich 
den Fall setze, dass V durch S schon einen bestimmten 
Fingerzeig erhalten hatte) aus dem allgemein gehaltenen 
Inhalt von NR 13 ff. auf die bestimmte Fassung der Bibel- 
stelle Rom. 15,4 gekommen sein sollten, da doch auch 
2 Tim. 3, 16 nahe lag: vgl. Quaecumque enim scripta sunt, 
ad nostram docttnnam scripta sunt; ut per patientiam, et 
consolationem Scripturarum sperrt habeamus mit 2 Tim, Omnis 
scriptura divinitus inspirata utilis est ad docendum^ u. s. w.; 
vgl. auch K 87, 5 alle dinck, de gescreven sint^ de sint to 
unser lere [= to vr techyng V S, for mans mede N, for our 
spede R] gescreven, up dat wij in gedult [=p07'w soffraunce 
V S] und in den troist der scrifft [= cumfort of writynges V, 
counfort of scriptures S] unse hopene setten [= mouwe haue 
hope VS] mit dem Wortlaut von DAC^ 

Häufiger als für S bezw. die gemeinsame Quelle von 
VS sind die Beweise für V, um darzuthun, dass diese Hs. 
nicht aus NR stammen kann. 

9. V 296, 10 perauenture "^e schul fynden him per 
(K 88, 26 Wu lichte openbart [he] sich ivj sin geist) = 
DCA^* forte ibi eum (eam) inuenietis : fehlt NR 185. 

10. V 295, 9 pei scholde schriuen hem, and he him-self 
dude also (K 88, 3 se solden alle bichten; alse se deden und 
he myt en) = D A C vt conßterentur, quod et ipse fecit : 
NR 135 erwähnen nicht die eigene Beichte des Priors. 

11. V 296, 1 wip pe seruauns of pe hous (K 88, 16 myt 
deme gesinde des huses) = D A C® cum familia (famulis A) 
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domus : NR 166 erwähnen nur die Ordensbrüder als Be- 
gleiter des Priors beim Eintritt in das Haus. 

12. V 296, 10 And as pei wente forp (K 88, 27 Und 
also aUe se gingen) =DAC** Qui cum cepei'unt ire : NR 194 
haben nur And pan. 

13. V 296,14 in pe stude of laudes =- DAG" loco 
laudum : NR 205 after laudes. 

14. V 297, 2 JA alle pe vertues ofheuene (K 88,35 vet^mittes 
craft alle der hemele) = D A C® per omnes virtutes celoi*um 
fehlt in der in NR 214 gebrauchten Beschwörungsformel. 

15. NR 227 ff. pis ilk voyce pan herd pai all — pe 
armed men obout pe hall — And in pai come : in V 297, 7 
And whon alle pe men her de pat voys, pei comen alle wird 
schwerlich durch Zufall der Begriff pe armed men ausgefallen 
sein; er fehlt auch in D AC^' und K 88, 41 Do se de stemme 
horden^ do lepen se alle to. 

16. Der Ausdruck (I receyuede) pe cote of his dedly- 
hed V 299, 4 stimmt zu genau zu D A C^' (recepi) tunicam 
mortalitatis und K 89, 38 (ich nam) den rock siner sterfflicheit, 
als dass er dem Ausdruck (I toke) his cors to my clethyng 
NR 320 nachgebildet sein könnte. 

17. V 299, 5 nou lith Gyes bodi in pe eorpe iburied and 
velep no trauayle (K 89, 38 nu is de licham begraven in der 
erden unde en tastet noch bedroffnisse noch pine) = DAC'^ 
nunc iacet corpus Guydonis in terra sepultum non senciens 
laborem aliquem : NR 337 Gyes body has now na skathe. 

18. V 300, 12 / was holliche schriuen of alle myne 
synnes and 1 receyued {pe sacramens : scheint in der Hs. zu 
fehlen) as men ou^te to donne (K fol. 90^^ doch hadde ich 
myne sunde vtdlenkomeliken gebichtet vnde nam [man Hs.] 
dat sacrament der hilgen kerken) = DAC® ego confessus sum 
de peccatis integraliter et postea recepi sacramenta ecclesie 
debito modo : N R 398 sprechen nicht vom Genuss der (des) 
Sakramente(s). 

19. Dasselbe^ gilt von NR 405 gegenüber V 300,16 
Hit is not inow to a mon to schriuen him and vnderfonge 
pe sacramens of holichirche und D A C*®; K (fol. 90^^ et tn 
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18 nicht genoch dnt eyn neme de sacramente der hilgen kerkert) 
vei^isst die Beichte, erwähnt aber die Sakramente in Über- 
einstimmung- mit V D A C gegenüber N R. 

20. V 301, 2 pe white he was in auch peyne (K fol. 90 ^ 
de wile he were in den pinen) = D A C* dum foretin tali 
pena; dagegen NR 420 In pe stedea^ whare he had bene 

21. V 301, 3 Vre lord wol not^ pat I speke to pe of pat 
matere = D(A)C* Deus non vUlt^ quod de hac materia (hoc 
malo A)' a/iquid loquar tibi : dagegen NR 422 it es noght 
godes will, pat I suld slyke ping descry. 

22. V 301, 18 and pei^seide pe sope of his werk 
= D A C ® Verität em dixerunt . . de operibus eius : dagegen 
N R 455 And als pai tald in many a stede, How he in ei*th 
suld suffer dede. 

23. V 302, 8 pat pei mi^te per-bi conuerte pe peple to 
pe worshüpe of God = DAG*' vt per hoc conuerterent 
populum ad dei culturam : dagegen N R 483 for lawed folk 
in ilk a land Bi pair steuens myght vnde9*stand And better 
troWj how Crist was born, 

24. V 302, 10 pe schewyng of angeles faylep me and 
inschewyng (Horstmann vermutet pe schewyng; sollte nicht 
inschedyng die richtige Lesart sein, entsprechend lat. infusio f) 
of pe holigost; for I schal seo non oper angeles pen heom, pat 
gouernep me in pis peine (K fol. 91^ So en is my nicht 
kundich de openbaringe des hilgen g eist es noch der engele, 
wante ich en hebbe nyne engele, dan de my reger et in dussen 
pinen = DAC*'^ deficit michi reuelacio angelorum et infusio 
sancti Spiritus , et (quia AC) alios angelos non video quam 
illoSy qui me habent regere in hac pena : N R 493 haben nur 
■/ may noto nane aungels se Bot pam, pat has kepeyng 
of me. 

25. V 303,13 per beop double purgatories (K fol. 92^ 
dat vegeuur is twierleie) = DAG® Duplex est purgatorium : 
dagegen N R 538 pare er purgatoryes sere. 

26. V 304, 2 hit is an inpossyble ping and an vnrihtful 
ping, pat two studes schulde be togederes in o stude, as hit is 
an inpossible ping and an vnrihtful ping, pat two bodies be 
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in hodilich and kuyndeliche = DAC** Impossibile est duo 
loca esse simul in vno loco, sicut impossibile est duo corpora 
esse simul in eodem loco naturaliter : der Vergleich fehlt 
NR 567. 

27. V 304, 9 pe soule ocupiep no stude be hitself deckt 
sich genau mit N R 578 {pe saule) occupyes na siede hodily^ 
aber die Fortsetzung in N R pat es to say, be it allane^ when 
mans body parfra es tane kann unmöglich die Vorlage für 
die Fortsetzung in V {not - for - pen hit is in pe bodi as 
in his stude) gewesen sein, die genau zu DAG*' tarnen dicitur 
esse in corpore tanquam in loco suo stimmt. 

28. V 304, 12 reynes and haules and snowes and opur 
tempestes a^id cloudes = D A C "^^ pluuie et grandines et nix 
et cetere tempestaies et nube-i : in N R 585 steht nichts, was 
den Worten opur tempestes and cloudes entspräche. 

29. V 304, 14 Forpi beo pe miht of god pe stude of 
comuyn purgatorie may beo in pe middel of pe eorpe^ wipoute 
pat two bodies and tvw studes ben togederes in o stude 
(K fol. 92^ Darvmme mach [davor en Hs.] de stede des 
gemeynen vegeuures vermyddes der krafft godes wesen in der 
dupede des ertrikes^ sunder dat it twe stede sin in ener stede) 
= DAG** Ideo per potenciam diuinam locus purgatorii 
communis potest esse in centro terre, sine hoc qicod duo corpora 
sunt simul vel duo loca : NR 588 einfach So es pat place, 
whare we er pynde, 

30. V 305, 1 for to drawe men out of heore bileeue and 
out of heore memo7*ie = D A C ^ ad trahendum homines extra 
fidem et extra propriam memoriam : N R 606 haben nur den 
letzten Begriff {out of his witt); K (fol. 93^ vnd leget alle 
eren vlit daran, dat se den menschen van deme gelouen teyn) 
hat wie N R auch nur einen Begriff, aber gerade den, 
welchen V nicht aus NR haben kann. 

31. V 305, 13 pere pat alle po, pat ben vnkuynde to 
god, schullen haue heore hontage (K 91, 12 dar der undancsem 
erve is) = DAG ^^ vbi ingrati deo hereditabuntur : fehlt NR 634. 

32. V 306, 2 for pi we haue sunt riht to pls mon (K 91,23 
darumme hebbe wij wot rechtes to den menschen) = DAG*® 
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Ergo aliquid iuris kabemus in hoc honnne : N R 656 parfore 
htm aw to wende with va, 

33. V 307, 7 hi pat Ich mayden and moder am and ladi 
of al pia World = DAC^*® Per hoc quod virgo et mater sum 
et domina mundi : NR 727 nur sen 1 am leuedy Of all 
pe erth. 

34. V 309, 17 pe while I tvas in pis valeye of wrecchednesse 
and of trauayle (K fol. 97^^ Do ich was in deme dale der 
trenen vnd des arbeidea) = D A C ^^ Dum fui in hac valle 
miaerie et laboina : NR 840 whila I lyfed here bodily, 

35. V 312, 12 in pe delyt of Iheau Criat don and of 
pin euen-criaten (K fol. 98^ in der leyue Oriati) = D A C ® 
in dileccione dei et Chriati (proadmi A) factaa : N R 958 pat 
frendea doae here for pair mede. 

36. V 313, 10 no ping . . . opur^ pen ia told to me 
(K fol. 99^^ nicht andera . . ., dan alae my myn engel heuet 
gfu>openbaret) = D A C *^ aliud, quam quod reuelatum est 
michi per angelum : NR 1009 nur no mare, 

37. V 317, 15 me bihouep be atille (K fol. 102^' de tijt 
naket aich, dat ich awigen mot) = D A C ' oportet 7ne silere : 
NR 1207 me bua gang. 

38. V 318, 7 brihtloker = DAC luculentius : NR 1242 
mare verraily, 

39. V 320, 7 pou Gyea apirit (K 93, 37 Du, de dar biat 
de geiat Gowidonis) = D AC'' Tu apiritua Guydonia : NR 
1342 fehlt Gyea, 

40. V 321, 2 a luitel afterwai^des = D AC** non multum 
poat : fehlt N R 1379. 

41. V 322, 8 and böte pei kepe hem beter perfro, God 
wol take greef vengaunce = DAC'*' et niai meliua ae 
abatineant ab Ulis, deus capiet grauem vindictam : fehlt 
NR 1448. 

42. V 323, 3 / louede more my loyf pen eny mon of 
religion = DAC'^^ Pitts dile.ri vxorem meam quam omnes 
homines religiosos : in NR 1490 fehlt der Begriff „Mönche". 

43. V 323, 9—12 To whom pe prior seide : ' What signe 
schul we haue, whon pou art diliuered out of peynef pe gost 
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omwerde and seide : 'jt/ eny of ow cotneP to pis place, at 
aster^ and jif je heere not my vois^ wite je wel me receyued 
in to heuene (= D AC »^«) fehlt in N R 1510; VDAC gehen 
aber auf diesen Punkt (j*/ 5« heere not my voü) nbch einmal 
ein, trotzdem er schon V 313, 6 {and jif pat je here me not 
heerey wite pou wel^ pat I am in heuene vnp godes halewen 
«NR 995—997 — D A C ")' erörtert worden war. • 

44. V 325, 3 was iügged beo pe angel = DAC*' 
adiudicatus fuit per angelum : NR 1599 nur demed he was, 

45. V 325, 6 bifore pe passyng out of his soule = D A C ^' 
ante exitum anime sue : fehlt NR 1608. 

46. V 325, 10 in pe hote eir = D A C *• tn aere cali- 
ginoso : NR 1618 m Pe ayre. 

47. V 330,9 heo sente to pe frerea = A»^ misit ad 
fratrea = K fol. 109^ aande se-: in NR 1877 geht sie selbst. 

48. V 381, 7 heo scholde kepen clene hyre seif in chastite 
al hire lyue : der Begriff at hire lyue (K 95, 4 de wite dat se 
levedt') = A C * per totam vitam suam fehlt N R 1923. 

49. V 332, 1 pe whuche ping pe prior parceyued (K 95, 14 
alse dat de prior vernam) = AC** Quo pe9*eepto : fehlt 
N R 1960. 

50. V^ 332, 5 what haue je more to asken me (K 95, 19 
Wat hebbc gij my dah to vragene) = A C *® Quid ergo habetis 
me interrogare : NR 1971 What suld 1 now say to yhow heref 

51. V 333, 4 spOHsbruche and monslaujt and opes 
sweryng and alle wikkede dedes pat folk mowe Penken (K 95,40 
orerspel^ doitslach unde meyneede und alle bosheit^ de se 
vullenbrengen mögen) =• A C *' adulterium^ homicidium^ per^ 
iurium et omnis mali actus^ quos excogitare possunt homines : 
N R 2022 zählen bestimmte Sünden nicht zum zweiten Male 
auf, nachdem sie ebenso wie V 332, 16 {Symonie^ Vsurej 
monslaujt and spousbruche^ gret swef^ynge and fah tcitnesse 
beryng = K 95, 33 dat verkopen geistliker lüde, icoker^ homoty 
doitsittchy (werspeL meyneedi\ valsch getuchnisse = A*' vicium 
s{monyt\ r^ure, u. a.) schon 2012 dies gethan haben. 

52. V 333. 11 Amendep ow, pat je perissche noujt 
(K 96, 7 Betert jir in juwem levene. up dat gij nicht en 
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vergan eweliken) = A C '^ Corrigatis vos (vitam vestram A), 
ne pereaiia : NR 2Ö45 parfor, 1 7'ede, pai viend pam sone, 
Ör any eüell he to park done. 

53. Vgl. auch Anm. zu 251 f. 

II. NR nicht aus S oder V. 

Dass NR nicht aus VS geflossen sind, wird nicht einfach 
daraus erwiesen, dass VS jünger sind als NR; wohl aber 
sprechen die folgenden Gründe dagegen: 

I.. S Xvn, 11 verlegt das Ereignis ins Jahr a pousand and 
pree hundryd and pi*ytty and pree^ dagegen nehmen NR 35, 
V 293, 5, DAC^ K 87, 12 das Jahr 1323 an; nach Brandes' 
Mitteilungen a. a. 0. S. 86 zu schliessen, ist die falsche 
Angabe von S sonst nirgend belegt. — Die Beweiskraft 
dieses Punktes kann dadurch nicht hinfällig gemacht werden, 
dass man annehmen wollte, die gemeinsame Vorlage von NR 
hätte selbständig 1333 in 1323 geändert: zu solch einer 
AünaTime liegt kein Grund vor — beide Jalire fallen in die 
Zeit des Pontifikats Johanns XXII (N R 2052 f., V 333, 12 f., 
K 96,9, AC^). 

2. Der lateinische Text zu NR 151 assumptis secüm 
duohus fratrihuB (hinter fratHbus hat A predictis^ statt 
'fratribus bietet C scüicet magistro et recitatore) ac ducentis 
hominihus predicUs (pred, fehlt A C) ist, soweit ich die 
Überlieferung übersehen kann, nur in N (annähernd) genau 
wiediBrgegeben worden, indem diese Hs. allein alle oben an- 
gegebenen Hauptbegriffe {ffe = securh^ pe men = ducentis 
hominibüs, pe maisters twa = duohus fratvibus bezw. magistro 
et recitatore) enthält. R {And his forsayd brether twa And 
^nto Gy hows gon pai gd) ist nicht nur ungenau, sondern 
sogar unverständlich; die Lesart von V 295, 15 {wip his 
foreseid two hundred men) ist auch ungenau, lässt aber die 
ieinfäche Ergänzung von fj^eres and (pe) hinter foreseid zu, 
so dass wir annehmen dürfen, es habe in seiner Vorlage eine- 
genau mit A übereinstimmende Lesart gefunden; K 88,9 
sägt zusammenfassend myt siner geselschap, — Es wäre 
andererseits auch möglich, dass schon die gemeinsame Quelle 
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von VSNR — und dass eine solche vorhanden war, werde 
ich später zeigen — an dieser Stelle verderbt gewesen und 
N selbständig auf das Richtige verfallen wäre; aber bei der 
Leichtigkeit, mit der sich der Fehler in V berichtigen lässt, 
so nämlich, dass man nur die Auslassung weniger Worte 
anzunehmen braucht, erscheint mir diese Annahme wenig 
wahrscheinlich. Jedenfalls lässt die Lesart von V beim ersten 
Blick kaum etwas vermissen, so dass es immerhin auffallen 
mttsste, wenn N, vorausgesetzt dass V seine Vorlage gewesen 
wäre, aus eigenem Antriebe and Pe maisters twa ergänzt 
und damit die Lesart des lateinischen Textes getroffen hätte. 

3. Bei der Angabe der Orte, wo die Bewaffneten auf- 
gestellt werden, übergeht V 295, 17 die Thür: vgl. aber NR 
157 (K 88, 13 in den doren) = DAG»». 

4. V 313, 5 hat eine Lücke, die sich aber nur mit Hilfe 
der sonstigen Ueberlieferung erkennen lässt, indem hinter dem 
Worte est er in dem Satze / ne schal beo in peyne böte nou 
til est er; and ^if pat je here me not heere, tvite pou wel,Pat 
1 am in heuene wip godes halewen die Übersetzung der 
lateinischen Worte et^ si volueris hoc probare verum esse^ 
venias tunc ad locum istum ausgeblieben ist. K 93, 5 hat 
dem lateinischen Texte entsprechend vnde wultu dat verwar 
wetten, so kom weder oppe dtisse stede^ und auch NR 993 ff. 
können die Stelle nicht aus eigenem Vermögen hinzugefügt 
haben. 

5. Die Stelle V 315, 12 ff. (in pe placebo and dir ige ben 
seuen psalmus and fyue antempnes: pe wjuche antempnes . . 
folfuUen pe soule . . . [as] to pe comaundemens of god) enthält 
ein dreifaches Verderbnis : NR 1105 — 1114 bieten ebenso wie 
K (fol. lOO'* in der vigilie sint viß salme vnd viff louesanghe : 
als de gelesen werden^ de verlissen de seile van den pinen in 
deme^dat se schuldich is der teyn gebode, de der lichamen vakenen 
heuet ouertreden myd vulbort der seile) das Richtige. Nimmt 
man an, dass der Verfasser der gemeinsamen Quelle von N R 
nicht ohne Nachdenken der sich ihm in V bietenden Vorlage 
gegenübergestanden hat, so ist es möglich, dass er die Fehler 
selbst merkte (vgl. auch Horstmann): der Zusatz and dirige 
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musste ihm unstatthaft erscheinen, da von dem dinge später 
(V 315,16, NR 1116) gehandelt wird; ferner entspricht die 
Summe von aeuen und fyue nicht der Anzahl der Gebote, 
und endlich musste er fühlen, dass der Zusatz antempnes zu 
pe w^uche die Beziehung auf die Gebote mit Rücksicht auf 
die Zahl unmöglich macht. Traut man dem Verfasser der 
gemeinsamen Quelle von NR diese Umsicht aber nicht zu, 
so kann auch V nicht seine Vorlage gewesen sein. 

6. Die Schlussfolgerung 1545 — 1548 haben NR ge- 
meinsam mit DAC^' und in so übereinstimmender Weise, 
dass V, wo sie 324, 5 fehlt, unmöglich die Vorlage gewesen 
sein kann; vgl. auch K fol. 105^ So spreke ich ock myd dij 
vnde en hebbe doch neyne tungen. 

7. ^£gP ich Horstmanns eckige Klammern richtig deute, 
fehlen Vw^f 14f. in der Stelle Dedes of Charite wip pe loue 
of god anljs pin euen-criateii don die Worte god and, DAG* 
lesen opera caintatis cum dileccione dei et proximi facta, und 
hierzu stimmt genau NR 1633—1636. 

8. Wenn nach V 326,17 der Prior die Frage an den 
Geist richtet what peyne pei hedde in purgatorie, so könnte 
man pei auf sämtliche Seelen beziehen; das gestattet aber 
der Sinn der darauf folgenden Stelle und vor allem die Er- 
wägung nicht, dass V 327, 6 selbst sagt perfore pe flaume 
of fvir ne may no^ping don in pe. Wäre also V die Vor- 
lage von NR gewesen, so könnte, da NR 1692 richtig (hier 
ist die Frage direkt) pi seif lesen, schon in alter Zeit der 
Fehler berichtigt worden sein, wie es in neuerer Zeit Horst- 
mann gethan hat, indem er he statt pei in den Text von V 
setzte, so dass auf diesen Punkt nicht allzuviel Wert zu legen 
wäre; vgl. DAC* habuit (haberet), K 94,20 wat pine he hedde. 

9. Ähnlich ist der Irrtum in V 327, 16 so porw his 
miht he made^ pat no flaume of fuir ne dude nou^t in heom : 
statt heom ist me zu lesen, wie R 1747 (N ist an der Stelle 
verstümmelt) bietet in Übereinstimmung mit DAC^* und K. 

10. N R 1852 manslaghter wiih maynsweryng kann nicht 
aus V 329, 16 monslau^t wip ire hervorgegangen sein, stimmt 
aber genau zu AC homicidium cum periurio. 
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11. NR 1965 with wordes meke könnte mögliclienfalls 
durch Konjektur des Schreibers bezw. des Dichters richtig 
gesetzt sein statt ful hei^e V 332, 4 {And penne seide pe 
coys, as hü weore of a seek mon^ ful helfe). Das Lateinische 
bietet hier keine Handhabe, indem es nur liest Respondit 
quedam vox quasi vnius infirmi (A C **), und dem entsprechend 
hat auch K 95, 16 nur Do antwerde de geist in eyme gelude 
eynes krancken menschen; aber oflfenbar wird der 'Vergleich 
mit der Stimme eines Kranken zu dem Zwecke herbeigezogen, 
um auf die leise Sprechweise des Geistes hinzudeuten. 

12. V 332, 12 sagt nur pat we may bere witnesse tofore 
vre lord pe pope : NR 1997 haben zu witnes den Zusatz 
of pi wordes und of pir meruayls und folgen damit AC"* 
testimonium de dictis tuis; und so hat auch K 95, 28 zu 
tuchnisse den Zusatz der dinck, de wij hebbet geseyn und 
gehört^ so dass auch hier N R schwerlich auf V beruhen 
dürfte. 

13. V 333, 10 ist pe Religioun ein Schreibfehler statt 
pe men of religioun (vgl. 323, 3) oder religiouse men^ wie 
R 2044 (N hat none oper men) richtig bietet, der unter 
Umständen schon in der Vorlage von NR, wenn diese auf 
V zurückgehen sollte, selbständig gebessert sein könnte; auch 
K 96, 5 liest gij geistliken lüde im Anschluss an A C * ' uos 
relic/iosi. 

14. Vgl. unten V 18; Anm. zu 175. 

Die Stellen, welche geeignet sind uns zu zeigen, dass 
N R oder ihre geraeinsame Vorlage nicht aus S oder V ge- 
flossen sein können, sind verhältnismässig wenig zahlreich: 
für S habe ich nur einen ermitteln können, und für V dürften 
etwa sechs (Nrr. 3. 4. 6. 7. 10. 12) den Anspruch unbedingter 
Beweisfähigkeit beanspruchen. An und für sich braucht uns 
dieses Ergebnis nicht Wunder zu nehmen, wenn wir bedenken, 
dass der durch NR vertretenen Fassung schon dadurch grössere 
Freiheit in der Wahl des Ausdrucks zustand, dass sie in 
gebundener Rede abgefasst ist. Bedauerlicher ist der Um- 
stand, dass unter den besprochenen Stellen nicht eine einzige 
ist, welche auf den Zustand der gemeinsamen Vorlage von 
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VS scliliessen lässt, so dass der gewonnene Beweisstoff nur 
lehrt, dass die gemeinsame Vorlage von NR nicht aus S 
und auch nicht aus V stammen .kann, während wir nicht 
zugleich berechtigt sind, die Selbständigkeit ai;iQh gegenüber 
der gemeinsamen Vorlage von VS 9.nzunehmen; denn wir 
dürfen nicht übersehen, dass die in V vorhandenen Fehler 
erst in dieser Hs. selbst entstanden sein können, wie bei der 
unter Nr. 1 besprochenen Stelle sicher für S angenommen 
•werden muss, dass erst diese Hs., und nicht schon die gemein- 
game Quelle von SV, das den Gegenstand der Ei-^ählung 
bildende Ereignis fälschlich ins Jahr 1333 verlegt. 

III. V nicht aus S. 

Ausser dem bei II 1 besprochenen Falle kommen noch 
folgende in Betracht: 

1. In den Worten hys faip , , , . off pe intente off pe 
lyf, pat 18 to comen S XVII, 9 ist intente unverständlich statt 
certeinte und wird kaum von V 293, 4 selbständig in das 
auf lateinischem (D AC) certitudo beruhende certeyn geändert 
sein (o/* /'ö certeyn of pat lyf pat is to comen). 

2. In pe day of saynt Jhon pe ewangelyst aftyr cryste- 
masse S XVII, 21 ist begrifflich dasselbe . wie pe pridde day 
aftxir pe natiuite of vr lord, as a aeint Ion pe Ewangelyst 
V 293,12; aber wie sollte V zu seiner Übereinstimmung mit 
der sonstigen Überlieferung gekommen sein, wenn V aus S 
;stammte? vgl. DAC* Tercia die post natiuitatem aaiuatons 
nostriy vt puta in die sancii Joliannis Euangeliate; K 87, 17 
in deme der den dage na wynachten^ ahe to sunte Johannes 
dage und selbst NR 65 On saint Joh?i day pe euangelyste, pe 
thred day after pe brithe of Criste, 

3. hys wyf wente to pe frere prechours S XVII, 22 ist 
an sich keiner Änderung bedürftig, und doch hat V 294, 1 
zwischen to und pe noch pe hous of eingesclioben und zeigt 
4arin seine Abhängigkeit vom Lateinischen perrexit ad 
domum fratrum pr,edi^atorum\ vgl auch K 87, 18 ginck , . . 
to dem clostere der brodere van den predikerorden, — Dass 
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der Begriff „Haus" auch in N R 60 fehlt, beweist nichts für 
die Echtheit der Lesart von S. 

4. Vor der soeben angeführten Stelle hat S ein unver- 
ständliches pat^ V 294, 1 pe wydewe zu stehen : dass letzterer 
Ausdruck aus jenem pat entstanden sein sollte, ist unwahr- 
scheinlich; er weist vielmehr auf das vor pei^^eodt stehende 
vidua illa (DAC^) hin, so dass V dieselben Subjekte hat 
wie K 87, 18 rf^ toedewe, sin husfrouwe. 

5. com to here S XVII, 24 konnte V keinen Anlass zur 
Änderung bieten, und doch hat es 294, 3, entsprechend dem 
Lateinischen (Quo veniente ad mulier em DAC*) pat wommon 
statt here in seinem Text, was gewiss aus der gemeinsamen 
Quelle von VS überkommen sein wird. 

6. Dieser und die folgenden Punkte machen die Annahme 
einer anderen Quelle als S für V nicht notwendig, indessen 
auch nicht gerade unwahrscheinlich: in dem Satze V 293, 1 
alle pinges, pat beop ivrifen, hen writen io vr techyng fehlen 
nach der Lesart von S XVII, 4 die für das Verständnis un- 
erlässlichen Worte beop writen, die hinzuzufügen der Schreiber 
von V, wenn S seine Vorlage gewesen sein sollte, genug 
Bibelkenntnis besessen haben könnte (vgl. I 8). 

7. Ähnlich könnte man auf seine Selbstthätigkeit rechnen 
bei dem Satze (V 293, 10) who8 gost . . . wipouten sihtlich 
forme apeered io hia owne wyf : wipouten aihtlich forme 
stimmt zu sine forma aliqua DAC-**, in unsunliker wise 
K 87, IG (vgl. auch NR 48 Bot of Mm myght scho haue no 
sight), und doch dürfte die Annahme nicht ausgeschlossen 
sein, dass V selbständig erkannte, dass wip ay^telyche fourme 
S XVII, 19 der Sachlage nicht entspricht. 

8. Vgl. IV 3. 

IV. S nicht aus V. 

1. Den Konstruktionsfehler in dem Satze Ihesu Crist . . . 
seoinge pat ping and wilnep strongloker , , , to strengpen vr 
feip . . . wolde schewe such aii ateliche miracle V 293, 3 flf. 
konnte der Schreiber von S XVII, 9 vielleicht ebenso gut er- 
kennen als ein modeiner Kritiker (vgl. Horstmann) und 
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dem entsprechend wyllynge statt wilnep in seinen Text 
setzen. 

2. Weniger wahrscheinlich ist seine Selbstthätigkeit 
gegenüber dem Ausdruck vr feip : allerdings klingt der 
Ausdruck hart, da noch among cristene men darauf folgt; 
aber die Wahrscheinlichkeit, dass der Schreiber selbst hys aus 
vr gemacht haben sollte, ist doch nicht so gross wie bei dem 
unter Nr. 1 besprochenen Fehler; jedenfalls stimmt hys faip 
S XVn 9 zxifidem auam DC; gerade auf hys zu kommen, lag 
auch gar nicht so nahe, wie die Lesart von AK zeigt, indem 
in A 8uam fehlt und K (87,8) den bestimmten xlrtikel setzt 
{Dat sack lesus Oriatus, eyn bekenner aller dinge, unde wolde 
Sterken den geloven der tokomenden salicheit manck den cristen 
und oppenbarde eyn wunderwerck). 

3. of hinter scriptures S XVII 7 ist gewiss falsch : of mit 
Jesu Cryst zu verbinden und den Nachsatz erst mit oure 
saueour beginnen zu lassen, wäre eine grosse Härte und 
entspräche dem Texte der Vulgata (vgl. 1 8) ebenso wenig 
als dem von DAC*; wäre S die Vorlage von V gewesen, 
so könnte aber V möglichenfalls allein das Richtige hergestellt 
haben. — Statt scriptures liest V 293,2 writynges, so dass, 
wenn V die Vorlage von S gewesen sein sollte, wir annehmen 
müssten, S habe aus sich selbst an der Hand der Vulgata 
den Ausdruck des lateinischen Textes in DAC für writynges 
eingesetzt. 

Bei der Kürze des von S erhaltenen Fragmentes müssen 
diese wenigen Anhaltspunkte genügen, um uns zu dem Schluss 
zu führen, dass weder V aus S noch S aus V stammen kann. 

Die sonstigen, über das rein Formelle hinausgehenden 
Verschiedenheiten beider Hss. sind folgende: 
S XVII 2 ü is] ü V 292,1. 

3 pyng] ping so V 292, 2. 

4 strengpe] pe strengping V 293, 1. 
9 Strengpen] to strengpen V 293, 4. 

10 pe lyf] pat lyf V 293, 5. 

14 grettere certeynete] pe more certeyn V 293, 7. 

15 aposteltee^^ Apostoyles sei V 293, 8. 

Palaestra. I. B 
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17 pe cyte] pat ilke Oitie 293, 9. 

Whyche] whuche Citeseyn V 293, 10. 
20 be VI 11*^] gr etliche eipe V 293, 11—12. 

23 pat cyte] pat ilke Gitei V 294, 2. 

24 hom whyche] ilke freres. pe whuche Prior V 294, 2-3. 

25 alle pyngya] alle pe pinges V 294, 3. 

26 pat 8pyryt] pe gast V 294, 4. 
28 pat it] hit V 294, 5. 

30 for 1o] to V 294, 6. 

31 sehe my^te sehe my^te] heo ne mihte V 294, 7. 

33 al 8o6\ also pat V 294, 8. 

pat spyryt] pe spiret V 294, 8. 

34 pat ylke bed] pe bed V 294, 8. 

V. N nicht aus R. 

1. N 27 f. To ger vs in oure trowth he stahill And lif in 
faith withowten fabill = V 293, 3 ff . = S XVII 8 f. (vgl. nament- 
lich atabill mit stabelokere) = DAC' = K87, 8 wolde Sterken 
den gelouen : fehlt R. 

2. N 115 f. /?ö tone maister of geomettrl And pe toper 
of philisophi fehlen R; vgl. aber V 295, 1 pe maistres of 
theologye and pe maystres of philosophie = D A C '^ cum 
magistro theologie domus et recitaioribus philosophie {von theologie 
ab fehlt A, statt recitatorihus ph. hat C recitatore philosophie) 
= K 87, 37 myt eynem mester der hilgen scrifft und eyneni 
hesprecker der wisheit. 

3. N 124 f. und 127 f. fehlen R : über ihre Echtheit vgl. 
die Anmerkungen. 

4. N 466 pai = V 302, 2 pe pvphetes = D A C»^ Uli 
(ipsi A C) prophete = K 91^ de propheten : dass mit pai in 
N die Propheten gemeint sind, geht aus dem Zusammenhang 
hervor, R aber hat dafür das allgemeine a7iy. 

5. N 688 pis saule = V 306, 14 pat sotde = A»» isia 
anima (ipsa anima C, ipsamet D) : dagegen R his saule, 

6. N 761 pe weked gastes = V 308, 3 pe wikked angeles 
= DAC*^' mall angeli = K 92,22 de quaden engele : R 
hat den Singular pe wicked gast. Hier könnte es möglich 
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scheinen, dass N aus sich das auf Grund der sonstigen Über- 
lieferung als richtig anzuerkennende gefunden hätte, wenn R 
seine Vorlage gewesen sein sollte, da auch sonst von mehreren 
(NR 713) Teufeln die Rede ist: dagegen bedenke man, dass 
beide Hs. 699 den durch den Reim zu wende gesicherten 
Singular fende haben. 

7. N 867 {Ogaines Mm) oft sipes {sinned 1) When . . . 
= V 310, 9 {A^eynes whom Ichaue sunged) as ofte-tymes as 
— DAC*' {contra quem peccaui) quociens = K fol. 97^^"^ 
(dar ich mede gesundiget hebbe) also vake alse : R hat allso 
statt oft sipes^ 

8. N 976 ipn) pis {same maner) = V 312, 18 (in) pis 
{manere) : R (on) pe {same manere). 

9. R 1094 Teil me . . if saules pe better be of placebo 
and dinge ist hinsichtlich der grammatischen Konstruktion 
einfacher als N, wo to pray statt of steht, und doch wird 
to p*ay durch die sonstige Überlieferung als das Ursprüng- 
liche gesichert: V 315, 7 {What ping profytep hit pe soules) 
• • -j 5*7 fof* hem heo seid {placebo and dinge) == DAC * {quid 
prosit animabus) si pro Ulis dicitur . . . = K 93, 13 ( Wat 
batet den verstoruenen seilen . . .) eff men vor se lese . . . 

10. N 1102 for pi frendes = V 315, 11 = D A C«> pro 
amicis tuis = K fol. 100^ vor de seile dyner vrunde : dagegen 
R for pi brether. 

11. K 1263 in pat tyme = V 318, 14 in pe fyme 
— D A C^' tempore : R wisely, 

12. N 1265 If gude angels war noght present (: shent) 
~ V 318,16 pf godes angel weore not per = V> A.C^'^ nisi 
angeli boni ibidem adessent = K fol. 102^ et en v)ere also, 
dat de guden engele dar jegenwordich weren : R aber liest 
biforne (: lorne) statt prese7it {per =^ ibidem = dar jegen^ 
wordich), 

13. N 1337: vgl. die Anmerkung. 

14. N 1389 f. pe pnor saw hir sorow and site, And to 

pe voice pus said he tite = V 321, 4 pe w^uche ping pe pnor 

her de and asked pe spirit = D A C*® Tunc audiens hoc prior 

iterum interrogauit == K fol. 103^ Alse de prior dijt horde^ 

* 3* 
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do vragede he : also sämtliche Texte haben eine Beziehung 
auf das Vorhergehende, nur in R {pe pryor pan says vnto pe 
gaste) fehlt sie. 

15. N 1452 god lete me speke with pe = Y 322, 11 = 
D AC*^* deu8 permisit me loqui tibi = K fol. 104^ got 
stadede, dat ich myd dij sp'eke : R aber sagt god lete men 
»peke with me. 

16. N 1486 pai war more nere at pray to god = V 323, 2 
men of religion hen neer god es seruise = DAG*"** viri 
religiosi sunt propinquiores deo in obsequio diuino : R lässt 
at pray aus und sagt somit nicht, in welcher Bezieliung die 
Geistlichen Gott näher stehen. 

17. Hätte R 1672 Bot neuer pe lese . . wald I rede To 
ilk a man . . To serue god die Vorlage für N gebildet, so 
hätte N nicht zu ändern brauchen, und doch hat es den 
Infinitivsatz in einen mit pat eingeleiteten Nebensatz {pat all 
folk serue) umgewandelt und stellt sich damit auf die Seite 
von V 326, 10 but ich rede, pat vche mon . . . serue God; 
vgl. D A C*^ Set consulo {laudo A), vt vnusquisque . . . deo 
seruiat = K 107^ Sunder ich loue, dat (sich eyn itlich bereyde 
to deme auentetene, dar he to geladen is). 

18. N 1734 [he] dose ... [Bi m]irakill oft ogaines kinde 
= DAC'^^ aliquando per miraculum (miracula A) facit multa 
contra natttram = K fol. 108^ vndertijden vormyddes myraculen 
doit god vele tegen de nature der dinge : V 327, 13 hat eine 
Lücke, doch zeigt die soeben angeführte sonstige Über- 
lieferung, dass N schwerlich aus sich zu dem in R fehlenden 
oft gekommen sein wird. 

19. N 1769 f. Bot if it be thurgh ani chance, pat it bi'in 
bi goddes sufrance = V 328, 5 bot vnderstonde wel, whon hit 
pondrep^ pat hit is gret signe of vengaunce of sum mon = 
DAG®** tarnen scias, quod, quando ftdgur facit malum, hoc 
est Signum vindicte alicuius = K fol. 108^ vnd wan et schadet, 

alse et vnderwilen doit vnde schut, dat is eyn teken der wrake 
welikes menschen : mag auch die in N enthaltene Beschränkung 
mit der in V D A C K stehenden sich nicht völlig decken, so 
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wird doch kaum N von selbst darauf verfallen sein; in R 
fehlt sie gänzlich. 

20. R 1969 f. / tald pe^ What thing so pou wald ask 
of me hätte N keinen Anlass zur Änderung bieten können, 
und doch hat N statt what thing so die Lesart all pat und 
stimmt infolge dessen mit VAK überein: vgl. V 332,4 
(/ onswerde ^ow to) al {'^or askynges); A** (Respondi uohis 
ad) omnia {intetrogata vestra : C lässt omnia und vestra aus, 
in D fehlt die ganze Stelle); K 95, 18 {Ich hebbe jw doch 
geantwort to) allen (dingen, de gij my vrageden), 

VI. R nicht aus N, 

1. R 297 Gy was euell in all his lyfe = V 298, Ib Gy 
was an vuel mon in his lyue = DAG** Guydo fuit malus 
hämo in vita sua = K 89, 29 Gowido in sinem levene böse 
hevet gewesen : statt der in R also offenbar ursprünglichen 
Lesart {euell in) hat N Gy was man of wikked life. 

2. N 469 f. pe voyce answerd to him in haste And said : 
^Forsoth : wäre R aus N geflossen, so brauchte es nicht zu 
ändern; aber es hat Sir Pjyor statt And said : ''Fcrsothy 
und stimmt dadurch mit der anderweitigen Überlieferung 
überein: V 302, 4 Sir pHor = D A C '® mi (fehlt D) pnor 
= K fol. 91^ myy prior; vgl. auch unten Nr. 14 und die 
Anm. zur Stelle. 

3. N 581 f. pis ilk how[s] . . . Haldes both pi saule and 
pe ist durch das Wort hows, statt dessen R stede hat, viel 
deutlicher als R, und schwerlich würde R, wenn N seine 
Vorlage gewesen wäre, geändert haben: aber sein Wortlaut 
stimmt zu V 304, 10 pis stude holdep bope pe and pi soulcy 
DAG** iste locus continet et te et animam tuam^ K fol. 92^ 
de stede heldet dij vnde dine seile. 

4. N 598 f. Teil vs what thing moste noyes man^ Wit 
paynes of ded when he is tane : statt Wit paynes liest R In 
tyme und bekundet dadurch seine Ursprünglichkeit; vgl. 
V 304, 19 in pe poynt of dep = DAG* in puncto mortis sue 
= K 93' wan se torstunt ve^^scheiden solen. 
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5. N 711 Oure lady] R pat blyssed bryd, V 307,3 pe 
gloriouse virgyne^ DAG** virgo gloriosa. 

6. N 724 pi8 8aul] R pia man = V 307, 6 pis mon = 
D ^ Q 105 {sf^iffi hominem = K 92, 4 den menschen. 

7. N 728 parfo9'e sali /...., pat ... ist offenbar 
verderbt [Horstraann vermutet will statt sali]; aber es ist auch 
zugleich höchst unwahrscheinlich, dass R mit pis ordaine 1 
bloss eine richtige Konjektur gemaclit haben sollte : vgl. 
V 307, 8 ich ordeyne = D A C *^* ordino et völo. 

8. N 730 ilk gude dede wird durch die sonstige Über- 
lieferung (V 307,9 alle holy beodes = DAC**® omnes oraciones 
deuote = K 92, 6 alle de innygen gebede) als falsch erwiesen: 
R hat ilk a bede (auch Horstmann hat dede in bede zu ändern 
vorgeschlagen). 

9. R 735 bi pa dedes and be pa messe deckt sich mit 
der sonstigen Überlieferung insofern besser als N, weil es 
wenigstens zwei Mittel zur Abkürzung der l^ein im Fege- 
feuer angiebt, während N (thurgh pe merite of pe mes) nur 
'eines nennt; die anderen Fassungen haben sogar drei: V 307,11 
suche beodes and masses and almesdedes. AG*** tales oraciones 
"vel misse ac elemosine^ K 92, 9 de guden werck und de mysse 
linde de almosen, 

. lÖ. N 752 Oure amn broper and. oure liknes : mit liknes 
steht N ganz vereinzelt; vgl. R ßesch^ V 308, 1 vre flesch 
and vr broper^ DAC*^^ caro et frater noster^ K 92, 20 unse 
vleisch unde unse broder,. 

11. N 833 messes sungen of saint spirite : statt messes 
sungen hat R den Singular pe messe und deckt sieh darin 
mit V 309, 15 pe viusse of pe holi gost, D AC^' missa de 
sancto spiritu^ K fol. 96^ d^r] misse van deme hilgen geiste. 
N hat sich vielleicht seine Lesart nach 887 zurechtgemacht. 

12. R 837—838 fehleh N, kennzeichnen aber ihre Echt- 
heit durch Jn my mynde es althir mast : vgl. V 309,15 lyp 
ncj^t my poujty D AC^' propinquius iacet menti mee^ K fol. 96^ 
liclit rnynen dancken neist, 

IS. ^ Hßö f. Tö pe hali gast es gifen al grace And 
beaute piain : statt beaute piain hat R all bountes entsprechend 
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V 310, 8 to pe holy gost is jiuen alle grace and bounte, 
DAC^^ spiritui sancto aitribuitur omnia gracia et bonitas 
{bonitatis affluencia C, bonitaa et affluencia D), K 97^ deme 
liilgen geüie wort togegheuen vnde togeleget alle gotlicheit i)nd 
alle genade. — Vgl. auch Y. Wr. I 222, 40 f. Mighte es 
appropirde to godd pe fadire^ wysdome to god pe son, gudnes 
to god pe haly gaste* 

14. N 889 sir, sothli] R sir Fryor deckt sich mit V 311,2 
Sil' prior, D A C®^ tu prior, K 97^ du prior; vgl. auch Nr. 2. 

15. N 927 plainli] R better = V 311, 19 betere, D AC^s 
melius. 

16. Trotz des Verses 928 pat proue I pe be proper skyll 
(vgl. unten VII 10) fängt R 929 die Begründung noch mit 
For an ; statt dessen hat N Ftd abweichend von der sonstigen 
Überlieferung: vgl. V311, 19 For, D AC" quia, K fol. 98^ 
wente dijt is eyn vnderscheit tusschen deme geistlihen gude 
vnde deme wertliken gude* 

17. Vom 'Vater unser' heisst es in DAG*' Doceas 
pluribus oracionem dominicam : ipsa oracio in se non diminuitur, 
set per hoc effectus maior reperitur. Der Begriff effectvjs maior 
reperitur ist in den einzelnen Fassungen verschieden wieder- 
gegeben worden: K fol. 98^ sagt id mer vntcht in brenget; 
R 947 In vnderstandyng es it mare stellt sich zu V 312, 6 
in vnderstondynge is founden pe mo7'e; N lässt seinen Wort- 
laut nicht mehr ganz genau erkennen, sicher aber ist, dass 
es mit to knawing statt in vnderstandyng vereinzelt steht, 
und höchst unwahrscheinlich, dass R aus ihm hervorgegangen 
sein sollte; vgl. auch VII 12. 

18. Mit dem Plural scoles (N hat scole : vgl. aber Anm. 
zur Stelle) stellt sich R 984 auf die Seite von V 313, 3 in 
pe scoles und DG** in scolis; nur A hat in scola. 

19. N 1001 parfore in heuyn he hopid he wäre ist so 
bestimmt und klar, dass R gewiss nicht daran geändert haben 
würde, wenn es ihm vorgelegen hätte, und doch schreibt R 
parfor he trowed, als he said are, und ebenso allgemein 
drücken sich die anderen Fassungen aus: V 313, 7 pe p'ior 
. . . fond sop, pat he seide = DAG*' prior . . . inuenit 
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vei*um €886 hoc^ quod diaerat = K 93, 8 de p7*ior . . . vant^ 
alse de geist ge8eget hadde. 

20. Die Inteijektion A, welche R 1019 vor dem Vokativ 
lord hat, die aber in N fehlt, sichern sämtliche Hss.: V 313,13 
-= DAG«» i4, ^ A; K fol. 99^ A ha. 

21. R 1029 7iamely = Y SU, l nomeliche = D AC^ 
precipue = K fol. 99^ 8tmderlike8] dagegen N ordand. 

22. R 1031 pe ofßce of pe ded = V 314, 2 pe asygned 
ofys for dede men = D A C * officium assig^iatuin pro mortuis : 
dass eine Änderung, wie sie N hat (pe office, pat es for 
saules) nahe lag, zeigt K fol. 99^ dat ammet van allen 
gelouigen seilen. 

23. R 1063 May noght of slyke bounte be = V 314, 15 
is not so good = DAC-* non est ita bona = K fol. 100' 
nicht 80 gud] N hat merit statt bounte. 

24. N 1230 pe deuill of hell] R pe fendes of hell = 
V 318,3 pe fendes = D AC^ demonibus, 

25. N 1297 sir] R ylui ■■= V 319,10 5^, DAG* quod 
sie, K fol. 102^ ja. 

26. N 1326 pe vterest end] R bestimmter pe vttermast 
yhate = V 320, 2 pe otemaste ^ate = D A^* usque ad portam 
(G parteni) exterioreni ^= K fol. 103' winte to der vt ersten 
porten; sollte R aus N geflossen sein, so mttsste man 
annehmen, es habe den Ausdruck auf Grund von 1332, 
wo beide Hss. durch den Reim gesichert yhate lesen, 1326 
selbst eingeführt. 

27. R 1335 He loked obout = V 320, 5 lokynge behynden 
htm = D A.G' respiciens retro = K 93, 34 do sach he v)eder 
vmme] fehlt N. 

28. In die Beschwörungsformel hat N 1406 den Begriff 
cjoddes pete hineingebracht: ihn zu tilgen lag kein Grund vor, 
und doch hat R povste statt pete; eher ist an willkürliche 
Änderung seitens der Hs. N zu denken, die an dem Pleonasmus 
bi godes inyght and his pouste Anstoss nahm, der sich auch 
nur hier findet: vgl. V 321, 10 be al pe mihtes of god = 
DAC'^ per omnipotenciam dei = K fol. 104' bij der al- 
mechticheit Christi. 
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29. N 1419 pe whilk was done; statt dieser passivischen 
Wendung haben die anderen Fassungen eine aktivische: R 
pat we did = V 321,14 pat we dude = DC®' quod com-- 
miaimvs = K fol. 104^ de wij hebt vuUenbracht 

30. R 1545 Ryght so may I and ilk spiryte Fourme 
voyces] I fehlt N, ist aber als echt bezeugt durch D AC^' 
Sic ego spiritus . . . foi^mo tibi vocem und K fol. 105^ So 
sp^eke ich ock myd dij; in V 324,5 fehlt alles, was N R 1545—8 

voraussetzt. 

31. R 1713 calles entspriclit genau V 327, 7 clepest und 
D AC^* vocas : N hat haldes und auch K fol. 107^ hat die 
Stelle nicht ganz genau übersetzt Du doist my vnmaten leide, 
dat du my alle wege eynen logenhafftigen geist wolt van my 
maken, 

32. R 1793 A, my pryor == V 328, 14 A, mi prior 
(= AC* m f rater = K fol. 108^ broder ^ leue broder 
myn) : N dagegen Ay sir. 

33. R 1878 freres = V 330,9 freres = A*> fratres = 
K fol. 109^ to den broderen vnd presteren : dagegen N 
abbays, 

34. R 1882 On pe couand bifore sayde = V 330, 10 in 
pe couenaunt bifore seid : N hat statt des gewiss charakte- 
ristischen couand das alltägliche maner, 

35. N 1978 / loue god] statt dessen hat R die Imperati- 
vische Wendung Loue god = V 332,9 I-blessed be god = 
A C ** Laudetur altissimus = K 95, 21 God de sij gebenediet. 

36. N 2058 herd] R fand = V 333,13 fond = A*^ 
inuenit = C^ invenei*unt. 

VII. VSNR aus einer gemeinsamen englischen Quelle (ß). 

1. In der Stelle prophete in veteH lege veHtatem dixerunt 
de incarnacione domini nostri Jesu Christi et de modo eius 
incarnandi et de operibus eius zeigt der Begriff incamacio 
in VNR eine Übersetzung, welche nur dadurcli so überein- 
stimmend lauten kann, dass diese drei Hss. aus einer gemein- 
samen englischen Vorlage geflossen sind: alle drei Hss. ziehen 
nämlich die Jungfrau Maria hinein: V 301, 17 of pe maner 
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of him^ hon he tt)k fleuch and blöd of pe maiden, N R 453 f. 
(in N nur unsichere Reste) how he sidd tak ßessch and 
hiode In Mary, mayden myld of mode. Die Übersetzung in 
K fol. 90^ (dat de propheten in der alden e de warheit aegeden 
van Chnsto) trägt einen ganz anderen Charakter. 

2. Auf die Frage des Priors, wo sich der erschienene 
Geist aufhalte, antwortet derselbe in DAC in purgatorio 
meoy in K 90, 39 in mynem vegeuure; dagegen lassen V (303,9 
in purgatorie), N R 528 {in purgatory) das possessive 
Pronomen aus. 

3. Ebenso hat in der Stelle D A C *^ Anima enim tua 
non occupat locum corporalem per se K fol. 92^ (vnd dine 
seile en bekümmert voi^middes sich neyne lifflike siede in dij) 
allerdings das possessive Pronomen beibehalten, während 
V N R vor savle den Artikel haben und zwar V (304, 9) 
R (577) den bestimmten, N den unbestimmten. 

4. Die ganze Stelle DAG* Respondit vox quod meritum 
passionis Chnsti et beneßcium virginis Marie et intercessio 
sanctorum, Cui prior : 'Indica nobis, quomodo passio Chnsti iw- 
ua7*et in morte Aowtni« = K 90, 45 Do antwerde de geist: 'De 
gedechtnisse des lidens vnses heren Jesu Christi vnde de woldait 
der er Samen juncffrouwen Marien vnd dat gebet der hilgen, 
Do segede de prior: ''Berichte uns, wu mach de verdeynst 
des lichamen Oristi eynem menschen helpen in sinen lesten ist 
in V 305, 5, N R zwischen 614 und 615 unübersetzt geblieben. 
Eine Lücke in der Überlieferung anzunehmeil, wie es Horst- 
mann thut, ist nicht nötig, da die Stelle für das Verständnis 
sehr wohl entbehrt werden kann. 

5. perforate (DAG «2) übersetzen V 306, 7, NR 670 mit 
Hilfe des aus ^.e.pyrlian hervorgegangenen Verbums; K 91,28 
sagt dorgenegeld, und so hätte wohl auch die eine oder die 
andere der englischen Hss., wenn sie nicht alle auf eine 
UrÜbersetzung zurückgingen, einen anderen Ausdruck als 
gerade thirl (NR), ihurl (V) wählen können; vgl. in dem 
Gedicht St. Mary 's Lamentation to St. Bemard on the Passion 
of Ghrist, dessen angeblicher Verfasser William Nassyngton 
nach Horstmann, Yorkshire Writers H 274 auch der Verfasser 
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unserer Dichtung sein soll, nailed 174. 210. 266. 296; vgl. 
auch naylede per-bne thurghe hand and fute in dem vom 
Thomton Ms. thatsäclilich W. Nässyngton zugeschriebenen 
Traktate a. a. O. 337, 237. 

6. colaphizati (D AC»*) hat K 91,29 {de ougen Cristi 
sollen nu myddelen tvMchen eme vnde jw) gar nicht übersetzt, 

V (306,8) NR (673) bedienen sich alle drei des Verbums 
buffet. 

7. noceatis (DAC'»«) geben V (307, 14) NR (742) mit 
anuye bezw. noy, K 92, 12 mit schaden wieder. 

8. Die Stelle Pro quot animabus et pro quot hominibuH 
pöieH vnvs presbiter celebrare^ ita quod vnus habeat sicut alius 
de bonitate misse? (DAG») übersetzen V (311, 10) NR (907) 
in der Art, dass sie den Folgesatz mit and = ita quod 
einführen (vgl. V pe pnor asked him, for hou mony soules 
and hou mony men mihte a prest synge, and vche haue iliche 
goodnesse of pe masse) : ita ^t^od hätte sich sehr gut mit so 
hat wiedergeben lassen, und so hat denn auch K 92, 41 dat 
doch de eyne ^eile van der misse so vele hebbe alse de aiidere. 

9. Bei der Wiedergabe der Stelle pro saluacione vnius 
nacionis DAG«« enthalten V (311, 16) NR (920) nicht den 
Begriff vnius nacionis^ sondern setzen dafür den Begriff o mon 
ein; K hat die Stelle überhaupt nicht erhalten, sondern über- 
setzt VLXXV pro Salute tocius humani generis mit vor eyn heil- 
samycheit des ganzen mensliken gestechtes (fol. 98^*). 

10. Vergleicht man V 311, 19 For pls is pe encheson 
and pe difference bitwene spimtal pyng and temporal ping 
mit D AG^* quia hec est differencia inter bonum spirituale 
et bonum temporale, so fällt in diö Augen, dass zu pe encheson 
and die lateinische Vorlage fehlt, und so haben auch N R 928 
vor der 929 mit for (vgl. oben VI 16) eingeleiteten Be- 
gründung noch den Satz pat proue I pe be proper skyll, so 
dass wir auf eine schon in der gemeinsamen Vorlage von 

V N R stehende Erweiterung werden schliessen dürfen ; 
K fol. 98^ stellt sich zum Lateinischen und sagt wente dijt 
IS eyn vnderscheit tuschen deme geistliken gude vnde deme 
wertliken gude. 
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11. In der Übersetzung der unter Nr. 10 angeführten 
Stelle gehen Y N R auch darin zusammen, dass sie im Gegen- 
satz zu K bonum durch pyng wiedergeben. 

12. Die VI 17 besprochene Stelle zeigt trotz der Ab- 
weichung von N hinsichtlich des genauen Wortlautes, dass 
die gemeinsame Vorlage von VNR ihren I^esern hat klar 
machen wollen, in welcher Beziehung {in vnderstandyng R V, 
to knamng N) es grössere Wirkung hervorbringt, wenn das 
*Vater unser' mehrere Personen zugleich lernen. 

13. ea iure deltct07'um meorum C A^^ übersetzt V 313, 1 
toip rihte of my detteSy und auch NR 979 enthalten den 
Begriff dett (: lett R, 8ett N); K fol. 99^ übersetzt aber van 
deme rechte myner sunde. 

14. V 313, 13 in his godhed = N R 1015 (: brede) 
entspricht in diademate stio DAG*', in ayner maiestaten 
K fol. 99^ 

15. graciarum acciones, qtuis reddunt anime purgaie 
D A C®' lautet in V 317, 12 /?ß w^uche dedes of grace sotdes 
. . . schul jelde to god, in NR 1192 7^^ dedes of grace, pat 
saued saules sali yheld (: weld); auch hier scheint mir das 
Zusammentreffen in der Übersetzung (dedes of grace und 
'^elde) nicht rein zufällig zu sein; K ist weniger wortgetreu 
und sagt fol. 101^ Und de gebede, de geheiten sint de collecten, 
de betekent dancksamycheit vnde loff^ dat de seile deme heren 
Seggen, alse se sint verwiset van den pinen. 

16. impedire T> A.C^' ^^ übersetzen V 318, 8. 17, NR 
1245. 1267 mit distorben, warum nicht z. B. mit hindrenf 

17. R 1260 Es pare nane aungell seit stimmt Wort für 
Wort mit V 318, 14 7« per non angel set, und N weicht nur 
dadurch ab, dass es die Frage indirekt gewandt hat. Im 
Lateinischen heisst die Stelle DAC^* Suntne aliqui angeli 
deputatiy SO dass namentlich die gemeinsame Übersetzung 
des deputati durch set auffallen muss: K fol. 102^ sagt Sint 
dar neyne engele to geschicket? 

18. consecrare corpus Christi DAC^' heisst in V 318,17, 
NR 1270 to make godes bodi, in K fol. 102^ handeln den 
lichamen onses heren. 
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19. heo bigon to crepe vppon hire lymes {Jenes NR) 

V 321, 3, N R 1382 deckt sich weder mit cepit parumper 
mouere D^' noch mit cepit palpare (palpitare C) membra aua 
A C noch mit do begunde se to tastene an ere hemeliken 
letmate K fol. 103^ und legt namentlich wegen des ci^epe die 
Vermutung einer gemeinsamen Quelle nahe. 

20. vexata DAG** (K fol. 103^ gepyneget) = trauayled 

V 321,5, NR 1391. 

21. pro quodam enormi peccato DAG®* (K fol. 104^ 
vmme eyner groten grouen sunde willen) = fo7* an vnkuynde- 
liehe synne V 321, 14, NR 1418. 

22. quod deleturper confessionem DAG'®* (= K fol. 103^ 
dat gedelget is vormyddes der hicht) übersetzen V (322, 1) 
N R (1432) übereinstimmend mit pat is don awey bi (thurg/i 
RN) schHfte. 

23. Den Ausdruck a« to pe blame V 322, 2, der sich 
ebenso in N R 1435 findet, hat schon Horstmann durch 
Hinzufügung des lateinischen quoad culpam D A G *•*• zu er- 
klären für nötig gefunden (vgl. auch blame = cHme^ sin bei 
Shakspere) : K fol. 104^ umschreibt den Begriff mit in deme 
dat wij nicht schuldich sint der ewigen wrake. 

24. V 322, 13 Goode Gy^ schal I beo saued and not 
dwellynge in pat synne, pat I nou penke on? kann dem Ver- 
ständnis keine Schwierigkeit bieten, und doch hat Horstmann, 
mit Hinweis auf den lateinischen Wortlaut, statt dwellynge 
(er meint wohl statt and not dw, in?) notwipstondynge in 
den Text setzen wollen; die Richtigkeit der Lesart wird 
durch N R 1459 ff. bezeugt. Aber die Vergleichung mit dem 
lateinischen Text bone Guido, ero ego saluata non obstante 
illo peccato, de quo memor sunt ego? DAG*^® und mit K 94, 3 
Leue Goundo, werde ich dan salich, alse ich byn gereyniget 
van den sunden, der ich nu dencke? lehrt die Selbständigkeit 
von VNR erkennen. 

25. Das lat. lignum in der Stelle DAG' secwns est 
paratus ad quodlibet lignum scindendum übersetzt K 105' 
mit holt (de byle is bereit to snydene eyn juwelich Jiolt) : V 
(323,15) NR (1520) haben tre (: be). 
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26. NR 1598 m pis cete = V 325, 2 in pe toun lässt 
sich nur so verstehen, dass der an der betreffenden Stelle 
berichtete Vorgang sich in Alais zugetragen habe; dagegen 
haben AC^* in villa Bononie (= K fol. 106^ in der etat to 
Bono7iyen), D in villa Simonis, 

27. aliquem dignum calumpnie D A C ' übersetzen V 
(326,9) NR, (1668) mit 8um{me) worpi to lakke; wie leicht 
sie hätten aus einander gehen können, wenn keine gemeinsame 
Vorlage vorhanden gewesen wäre, zeigt der Umstand, dass 
der unmittelbar darauf folgende, dem dignum calumpnie ent- 
sprechende Begriff vitupero in V 326, 10 durch lakke^ in 
R 1670 durch disprayse^ in N durch empaire wiedergegeben 
worden ist. In K fol. 107^' lautet die Stelle In eynem juweliken 
State vindet men wot, dat louelich is, vnde ock wot lesterlikes,; 
dar sich pine vor bort; darvmme en loue ich neynen stait in 
dusser werlde noch myspnse der State welich, 

28. Die dem Lateinischen (DAG *~*) entsprechende 
Stelle in K (fol. 107^) Do vragede de prior ^ welich de grotesten 
pine des vegeuurs were. De geist de antworde (S. 94, 17): 
^De vlamme des vures vnde de kulde des yses, wante se gan 
dar van der vtersten kulde in de vlammen des vures vnde vte 
deme vure in de kulde' fehlt sowohl V 326, 12 als auch N R 
nach 1674. 

29. V 330, 11 And pe pnor asked him, ^if he wuste^ 
w^uch tyme Antecrist schulde arysen ajeyn pe chosene stimmt 
hinsichtlich des Verbums arysen mit R 1888 (N ist unleserlich) 
überein, deckt sich aber nicht in dieser Hinsicht mit dem 
lateinischen seuiret A ; selbst wenn wir annehmen wollen, eine 
andere Hs. habe veniret gelesen (vgl. K fol. 109^ Do vragede 
de prior den geist, ef he icht wiste^ wan Endekerst salde 
komen manck de schar der vterwelden Cristi\ so legt doch 
das Zusammentreffen in der Setzung des Verbums ryse die 
Annahme einer gemeinsamen Vorlage verhältnismässig nahe. 

30 V 333, 12 heold him stille = NR 2048 war nicht die 
einzige Möglichkeit den lateinischen Ausdruck tacuit (pro- 
siliit A: K 96,8 sagt do sweich he stille) wiederzugeben. 

31. Vgl. auch die Anm. zu 159, 181 u. a. 
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VIII. S und V unmittelbar aus ß. 

Bei der grossen, zum Teil wörtlichen Übereinstimmung 
der Hss. S und V mit dem lateinischen Texte müssen wir 
annehmen, dass schon ihre Quelle in Prosa abgefasst war, 
xpd da nun die obige Untersuchung (vgl. den Schluss von 11) 
keinerlei Anhaltspunkte dafür geboten hat, dass die in S oder 

V ermittelten Fehler auch schon in einer gemeinsamen Vor- 
lage gestanden haben, so werden wir schliessen dürfen, dass 
beide Hss. unmittelbar auf die prosaische Quelle ß zurück- 
zuführen sind. 

IX. N und R nicht unmittelbar aus ß. 

Ist nun ß in Prosa geschrieben gewesen, so folgt schon 
aus diesem Umstände, dass N und R, die von einander un- 
abhängig sind (vgl. V und VI), nicht unmittelbar aus ß hervor- 
gegangen sein können, da die poetische Umdichtung sich in 
beiden Hss. einander zu ähnlich sieht, als dass zwei von ein- 
ander unabhängige Dichter zugleich auf dieselbe poetische 
Form des Ausdrucks hätten kommen können; wie eng beide 
mit einander zusammenhängen, dürfte Abschnitt I zur Genüge 
dargethan haben, so dass ich weitere Beweise hier anzu- 
führen nicht nötig habe; vgl. die Anm. zu 310, 337 f., 351, 
374, 411 f., 645, 850 u.a. 

X. ß nicht unmittelbar aus der lateinischen Vorlage. 

1. Der unter I 2 besprochene Ausdinick ateliche rniracle 

V 293, 6, vntallyche myracle S XVII 12 lässt mich auf einen in 
ß stellenden Schreibfehler schliessen, den S und V, jedes auf 
seine Art, zu bessern gesucht haben. Der an der ent- 
sprechenden Stelle der lateinischen Vorlage stehende Ausdruck 
lautet euidens mirabile und war nach meiner Vermutung 
ursprünglich mit apertelicke miracle übersetzt worden; der 
Schreiber der Hs. ß liess aber aus Versehen den als Ab- 
kürzung für er durch den Fuss von p zu machenden Quer- 
strich fort und schuf so das unverständliche apteliche, das 
nun von S und V in der angegebenen Weise gedeutet wurde. 
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2. Auf ein bis in R liineingetragenes Verderbnis sclieint 
folgende Stelle hinzudeuten. V 310, 16 And, for pat 1 haue 
sunged oftetymes a^eyn pe bountes of pe holi gost, coueyteng 
to liaue more of pis worldes godes, pen pe godnesse of pe holy 
gost wolde ^euen to me, and perfore nou . , . pe massen songen 
of pe holi gost heon best for me enthält zu Anfang des Nacl> 
Satzes vor perfore nou ein den Satzbau störendes and^ welches 
Horstmann in seinem Texte mit Recht beseitigt hat; den- 
selben Fehler finden wir in R 881 ff. And, for pat I haue 
synned mäste Ogayns pe gyfies of pe haly gast, Couetand here 
mare ryches, pan he me gaf of his gudnes, Or pan he vouched 
safe me to sende, And parfor, pis myss to amende, Messes 
syngyng of Saint spirytt In viy payne may do mast respyt. 
Nur N hat selbständig dieses fehlerhafte and vor parefore im 
Nachsatz getilgt. — Bei der Länge des Vordersatzes ist nun 
die Möglichkeit nicht ganz ausgeschlossen, dass schon der 
ursprüngliche Übersetzer aus der Konstruktion fiel und zu 
Anfang des Nachsatzes so fortfuhr, als wenn er einen Haupt- 
satz beendigt hätte (derselbe Fehler zeigt sich in R 833-838*); 
darum möchte ich weniger aus diesem Punkte als aus dem 
ersten darauf schliessen, dass wir zwischen ß und der 
lateinischen Vorlage noch eine Zwischenstufe a anzusetzen 
haben; vgl. auch Anra. zu 1374. 

Graphisch liesse sich der Weg, den die lateinische Vor- 
lage durchlaufen haben müsste, um in englischem Gewände 
in den uns erhaltenen Handschriften wieder zu Tage zu 
treten, etwa folgendermassen darstellen: 

Lateinisch 



(Englische — « — Prosa) 




y (Poesie) 
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Dieses Ergebnis hat auch schon Horstmann geahnt, 
wenn er Y. Wr. II 292 mit Rücksicht auf N sagt: *This 
piece is a metrical version of an older English prose text 
(probably of northern origin)'. Dass a ß in nordenglischem 
Dialekt geschrieben waren, lässt sich vielleicht daraus 
schliessen, dass sich in V einige nordenglische Spracheigen- 
tümlichkeiten zu zeigen scheinen, welche der südenglische 
Schreiber von V unachtsamerweise aus ß übernommen haben 
könnte: ich meine den Gebrauch von is in der 2. Pers. Sing, 
und in der 3. Pers. Plur. in den beiden Sätzen pou vrip pi 
soule and pi bodi is in pis stude 304, 10 = cum anima tua 
et coiyore iuo es modo in hoc loco AC*' und pe deueles^ pat 
is gostlich 327, 10, während V sonst ausnahmslos sagt pou 
art (z. B. 298, 13; 309, 6) und pei beop (293, 1; 300,6; 309,14), 
bep (302, 14), ben (293, 1; 300, 11), beon (311, 2), be (306, 7); 
in dem Satze masses songen for mony men is more worp 
312, 13 könnte man zur Erklärung von is neben masses trotz 
des lateinischen 7nisse celebrate pro omnibus plus valent 
D AC *® Einfluss des Prädikatsnomens worp annehmen. Nord- 
englischer Einfluss verrät sich vielleicht auch in dem ganz 
vereinzelt stehenden Part. Präs. resonande 307, 3 = aUoquens 
DAC*', neben dem sonst nur Formen auf -inde {seyinde 
322, 12, abidynde 325, 1, tremblinde 296, 8, eornynde 297, 8, 
doinde S 19, 16, folwynde 320,9) und noch öfter solche auf 
'inge (z. B. seyinge 296, 16; 307, 18; abydynge 325, 10) vor- 
kommen. 



Ausser in der selbständigen Form des Traktates, von 
der sich gewiss noch viele lateinische Hss: ermitteln lassen 
werden (zu den von Brandes genannten kommen z. B. noch 
hinzu das Ms. Harl. 2379, welches Horstmann anführt, sowie 
das von mir oben S. in erwähnte Ms. Fairfax 23; s. ferner 
Anm. zu 38), findet sich ein Bericht über diese Geister- 
erscheinung auch in verschiedenen Chroniken. Noch aus der 
erstßn Hälfte des 14. Jahrhunderts stammen die Historie 
üniversali de Suoi Tempi di Giouan Villani Gittadino 
Fiorentino (f 1348), welche mir sowohl in einem Druck aus 
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dem Jahre 1559 (In Venetia) als auch in der Ausgabe bei 
Muratori in den Rerum Italicarura Scriptores XIII vorgelegen 
haben. Dort heisst es nach der Lesart von Muratori (Libro 
Nono, Cap. CCXXXIII mit der Überschrift D'uno grande 
miracolo^ che apparve in Proenza) XIII 548 (= Venedig I 421): 
Nel detto anno (d. i. 1323) il giorno della Epifania^ appai^e 
in Proenza in una terra c ha nome Alesta, uno spiHto d^uno 
htwmo dt quella terra, il quäle di poco era morto^ 8f con 
sentore {^entimento in dem venetianischen Druck) quando 
venia scortamente parlando, dicendo grandi cose, ^ maravi- 
gliose delV altra vita^ ^ delle pene di purgatorio; el Prior e 
de Frati Predicatori huomo di santa vita con piu di suoi 
Fratij ^ con piü di cento buoni huomini della terra il venne 
ad isaminare Sf a scongiurare, recando seco privatamente il 
Corpus Domini; per tema non fosse apirito maligno Sf fittizio^ 
il quäle incontanente conobbe Sf confessö quello essere vero 
Dio, dicendo al Priore: tu hai teco il Salvatore del Mondo; 
JjC per la virtü di Christo, scongiurandolo piü cose secrete 
disse, e (fehlt: Venedig) corne per la virtü e meriti (= per lo 
adiuto (^ merito : Venedig) de' suoi Frati, ^ del Priore, iosto 
avrebhe requie eternale. 

Auf diesen Bericht bin ich aufmerksam gemacht worden 
durch die von Raynaldus (1646 — 1677) fortgeführten Annales 
Ecclesiastici (ed. Theiner, Parisiis 1880, tom. XXIV 274: 
Johannis XXII Annus 9 — Christi 1324). Hier wird der 
Geist als der Guillelmi Corni mit Berufung auf Villani (Narrat 
Joannes Villanus) bezeichnet; doch habe ich in den beiden 
von mir eingesehenen Fassungen des Villanischen Berichtes 
diesen Namen nicht gefunden. Es heisst dann dort weiter: 
Eadem refert S. Antoninus his verbis : In provincia Provincice, 
in civitate dicta Alesio, circa illud tempus hoc accidit mirum, 
ut refertur in Chronico. Dieser Bericht des heiligen Antoninus, 
Erzbischofs von Florenz (1446 — 1459), scheint, nach dem in 
den Annales Eccl. abgedruckten Wortlaut zu schliessen, auf 
Villani zurückzugehen. Im Original habe ich diesen Bericht 
nicht einsehen können, trotzdem auf Ant. III. p. tit. XXI. 
c. 5. § 8 verwiesen ist: auf die Summa Historialis des 
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genannten Kirchenschriftstellers, die mir in einem alten Drucke 
(Norimbergae 1477—1478; auf der hiesigen Königlichen 
Bibliothek unter der Bezeichnung Ni 7072) vorgelegen hat, passt 
die Verweisung nicht, und die Summa Theologica desselben 
Mannes ist mir nicht zugänglich gewesen. 

Ein weiterer Bericht des 15. Jahrhunderts findet sich in 
Hermann Kölners Chronica Novella (Fassung D, abgeschlossen 
im April 1435). Der neueste Herausgeber dieser Chronik, 
Jakob Schwalm (Göttingen 1895, S. 236), hat ihn nicht 
ganz abgedruckt; er findet sich aber in seinem ganzen Um- 
fang bei Eccard, Corpus Historicum Medii ^vi, Lipsiae 1723, 
t. II 1006 — 1018. Über Korners Quelle habe ich nichts 
ermitteln können : er selbst beruft sich zwar auf eine chronica 
Lombardorum, doch ist das vermutlich nur eine fingirte Quelle. 
Schwalm sagt (S. XIX): * Während in a höchstens Vincenz 
von Beauvais und Heinrich von Herford citirt werden, mehren 
sich in A, B, D die Angaben' (nämlich über die Quellen) 
'jedesmal, und nicht nur ftir die neu hinzukommenden Nach- 
richten, sondern auch für die, die in den früheren Fassungen 
keine Angabe hatten, sodass zuletzt in D fast in jedem Para- 
graphen eine Quelle angegeben ist. Korner war mit diesen 
immer häufiger auftretenden Angaben offenbar den Wünschen 
seiner Leser nachgekommen, die die Quellen in jedem Fall 
genau wissen wollten und sonst leicht die Glaubwürdigkeit 
des Chronisten verdächtigt hätten; und ausserdem wollte er 
mit seiner Gelehrsamkeit und Belesenheit prunken. . . . Bei 
ihm hat zuletzt in der Fassung D jede Nachricht über Frank- 
reich u. s. w. ihr secundum cronicam Francorum erhalten, 
und entsprechend steht es mit cronica Saxonum, Bohemorum, 
Anglorum, Danorum u. s. w. . . . Es muss daher wieder- 
holt werden, dass solchen von Korner angeführten Quellen 
fast ausnahmslos keine Bedeutung beizulegen ist.' Trotzdem 
ist der Forscher seiner Pflicht, nach der Quelle zu suchen, 
nicht überhoben, und, was die vorliegende Geistererscheinung 
anbetrifft, so steht, jedenfalls so viel fest, dass Korner einen 
der selbständigen lateinischen Traktate benutzt hat: das zeigt 
an vielen Stellen die zum Teil wörtliche Übereinstimmung 
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und vor allem die Ähnlichkeit im Gedankengang, wie die 
S. LXIII folgende Übersicht lehrt. Aber es sind doch auch so 
zahlreiche Abweichungen vorhanden, dass Korner noch ändere 
Gewährsmänner zur Seite gehabt haben muss. Statt in das 
Jahr 1323 verlegt er die Erscheinung ins Jahr 1325, ebenso 
wie es auch die Fassung M thut (vgl. Brandes a. a. o. S. 85); 
stattgefunden soll sie haben in Verona^ urhe provinciae Lotn- 
bardiae, was an die Darstellung von P erinnert en la cM 
de Alesse qui maintenant est appelU Veronne (vgl. Brandes 
S. 84). Eine Eigentümlichkeit der Kornerschen Fassung ist 
auch das mehrfache Auftreten von Eigennamen: der Bürger, 
dessen Geist seiner Frau erscheint, heisst nicht einfach Guido 
wie in DACNRVSK, sondern Gwido de Torno; in den 
Annal. Eccl. hiess er Guülelmus Cornus (vgl. oben S. L), 
in dem , unten S. LV ff. abgedruckten Bericht wird er Guido 
de Co7*vo genannt, in P heisst er Guy de Tourno, in Gwydo 
van Torne (vgl. auch torno in G nach Jellinghaus, Jahrb. 
für niederd. Sprachf. VII 14), alles Namensformen, die ge- 
wiss durch Verlesen und Verschreiben aus demselben Original 
hervorgegangen sind, von dem sich Gwido van Tennen (M) 
am weitesten entfernt. Auch den Prior nennt Korner mit 
Namen, Johannes Gobi (s. S. LIV); in seiner Begleitung be- 
findet sich qiädam Petrus de Burgundia (bei Eccard Sp. 1007); 
und, als der Geist in Vigilia Epiphaniae (Eccard Sp. 1018) 
zum zweiten Male erscheint, heisst es bei Korner: 'Tandem 
pulsatis matutinis in Monasterio S. Gei^mani^ audiverunt 
eundem sonum, quem in prima apparitione perceperant.' — 
Andere Eigentümlichkeiten des Korner'schen Berichtes über- 
gehe ich: für die englische Dichtung kommen sie nicht in 
Betracht und zu einer vergleichenden Übersicht der gesamten 
Überlieferung fehlt noch manches Material. 

Endlich erwähne ich noch einen sehr eigenartigen Be- 
richt aus der von Bower herrührenden Fortsetzung von Joannis 
de Fordun Scotichronicon (in der Ausgabe von W. Goodall, 
Edinburgi 1759, Vol. II, Liber XIII, Gap. VI— IX). Auf 
ihn hat mich durch die gütige Vermittelung Napiers Andrew 
Lang in St. Andrews in liebenswürdigster Weise hingewiesen. 
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Über die Entstehung dieser Fortsetzung des Scotichronicon 
sagt der Herausgeber (Vol. I, praef.) : *Bowero certe debemus 
non solum continuationeni operis, sed quod perpetua serie 
procedat liistoria post librum quintum' (p. III). 'Tandem 
A, D. MCDXLI. illis curis magna ex parte depositis, studia 
tranquilliora, licet haud minus laboriosa, sequi statuit, Forduni 
scilicet historiara continuare, quod octavo demum anno ab- 
solvit' (p. ]I). Bei Bower ist dieser Bericht in Verbindung 
mit zwei gleichartigen — ähnlich wie bei Villani und Korner, 
aber ohne dass bei diesen Chronisten Verwandtes zur Seite 
steht — in den Bericht über historische Ereignisse, mit denen 
er in keinerlei Beziehung steht, eingefügt. Cap. V berichtet 
Ereignisse der schottischen Geschichte aus dem Jahre 1323 
und schüesst mit den Worten: Hoc anno Anglici petunt treugas 

a rege ScotiaCj et conceduntur ad annum duraturae.^ 

Darauf folgt ohne weitere Einleitung der Bericht über unsere 
Geistererscheinung in Cap. VI — IX. Cap. X hat die Über- 
schrift De spiintibus post mortem apparentibus, et quod peri- 
culosum est homini se daemonibus commendare, Cap. XI bringt 
ein Aliud exemplum ad idem\ am Schlüsse dieses Kapitels 
aber heisst es Nunc ad annalia redeamus, worauf dann in 
Cap. XII die Besprechung der Jahre 1326 und 1327 folgt. 
Die Eigenart des Bower'schen Berichtes ist nun die, 
dass er dem Prior selbst in den Mund gelegt wird, so dass 
die Vorstellung erweckt werden kann, als handele es sich 
um einen Originalbericht an den Papst. Freiüch tritt an 
Stelle des üblichen ego gelegentlich das Substantivum Prior 
(vgl. Tunc Prior ad spintum und Quod audiens Prior intev- 
rogavit a spiHtu causam: Cap. IX), aber im allgemeinen 
erzählt doch der Prior von sich in der ersten Person. Eine 
weitere Eigentümlichkeit des Bower'schen Berichtes ist die, 
dass der Inhalt des Gespräches zwischen dem Geist und 
dem Prior nicht mit so allgemeinen Ausdrücken angedeutet 
ist wie bei Villani {grandi cose e maravigliose deW altra 
vita, e delle pene di purgatorio: vgl. oben S. L) und bei 
S. Antoninus {Mira hie spiritus referehat de alia vita et de 
Purgatono: Ann. Eccl. 1. c), aber auch nicht so eingehend 
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wie in dem Traktat und bei Korner, der ähnlich wie die 
Fassung 0, welche die Fragen des Priors mit Nummern 
versieht und im ganzen 38 Fragen zählt (vgl. Brandes S. 84), 
die Hauptpunkte der theologischen Erörterung durch Zahlen 
scheidet und bis Quarto decimo quaesivit Pnor, dicens gelangt. 
Als Berichterstatter nennt sich bei Bower frater Johannes 
Goby ordinis Praedicatorum Prior, in conventu de Alesco in 
provincia Provinciae, also derselbe, der auch bei Körner (vgl. 
S. LH) als Prior, aber nicht als Berichterstatter genannt 
wird (vgl. auch lohnn goly in der Dyce'schen Hs. S. II); 
und so bin ich denn auch nicht abgeneigt, diesem Manne 
die Erdichtung als Folge übergrossen Glaubenseifers zu- 
zuschreiben: bedenklich erscheint mir nur, dass erst so spät 
— bei Bower, also nicht vor 1441 — der Name des Ver- 
fassers genannt wird, während doch der lateinische Traktat 
als Quelle der in der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts 
entstandenen englischen Umdichtung ebenso wie Villanis Be- 
richt um etwa ein Jahrhundert früher fallen und keinen 
Berichterstatter mit Namen nennen. Dieser Johannes Gobi 
ist nacli Schwalm a. a. 0. S. 236, Anm. 1, 'vielleicht der- 
selbe, der bei Quetif-Echard, Scriptores ordinis Praedica- 
torum 1 633, als älterer dieses Namens genannt ist; er wird 
1302 als Prior in Avignon, später in Montpellier genannt. 
1304 kommt er nach S. Maximin und wird 1312 prior pro- 
vincialis 'der Provence. 1314 kann er gestorben sein. Oder', 
fügt Schwalm hinzu, *wäre an seinen Neffen Johannes Gobii 
junior zu denken, den Verfasser der Scala cell (vgl. Benfeys 
Orient und Occident Ul 397), den Quetif-Echard bis 1350 
ansetzen? Die vorliegende Erzählung, die dann wohl auf 
ihn zurückginge, findet sich jedenfalls nicht im Druck der 
Scala, Ulm 1480.' 

Bei der Eigenart der Bower'schen Fassung und mit 
Rücksicht darauf, dass das Scotichronicon nicht jedem so 
ganz leicht zugänglicli sein dürfte, erlaube ich mir, diese 
Fassung, obgleich sie niclit in unmittelbarem Zusammenhang 
mit den englischen Bearbeitungen steht, hier abzudrucken, 
indem ich noch bemerke, dass auch bei Goodall der eine 
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Begleiter des Priors, der mit diesem zusammen sich an dem 
Gespräche beteiligt, das eine Mal (S. LV) Genofossi, das 
andere Mal (S. LVII) Gonofossi genannt wird. 

Cap. VI. 

DespirituGuidonis. 

SCribit frater Johannes Goby domino Johanni XXII. 
sumrao pontifici, sub attestatione sigilli communis 
civitatis Alesci, quoddam quod sequitur mirabile, prope curiam 
Romanam: de quo Stupor magnus exortus est in partibus, 
miratur ecclesia, dominus Papa et cardinales, de quodam 
spiritu cujusdam boni hominis qui decesserat: cujus spiritus 
frequenter auditus est, et non tantüm in secreto, sed prsesentibus 
tam religiosis, quam laicis, in multitudine copiosa; et non 
tantüm semel, vel bis, sed etiam pluries, quia toties venit ad 
locum ubi mauere consuevit. Ideo factse sunt sibi inter- 
rogationes per viros religiosos et flde dignos. Et quomodo, 
inquit, respondit et copiam responsionis ipsius, vestrse sanctitati 
transmitto. Ad secretiora verö quse de mysteriis fldei sunt, 
est interdicta sibi potestas ut debet respondere, &c. Semper 
conservet vos Christus ad regimen ecclesise suse, &c. Sequitur : 
An. D. MCCCXXIII. in feste natalis Domini, ego frater 
Johannes Goby ordinis Prsedicatorum Prior, in conventu de 
Alesco in provincia Provincise, rogatus per meliores homines 
de Alesco, ut irem ad domum Guidonis de Corvo: in qua 
quidem domo per octo dies integres, ä die defunctionis suae, 
qusedam vox fuerat audita per multos et meliores homines 
de Alesco. Licet invitus iverim, tamen ut probarem an esset 
fictitium, an illusio daemonis, illuc ivi, assumptis mecum tribus 
fratribus de conventu, seil. Johanne Genofossi lectore philo- 
sopho, fratre Deodato Durante, et fratre G. Radin. Et praeter 
istos iverunt mecum plus quam centum seculares, scilicet 
dominus de Alesco, Willelmus de Cadoena, G. Carcosi, et 
ceteri, et multi alii quos ex nomine non agnoscebam. Cümque 
venissemus ad dictum hospitium, ad majorem evitationera 
fictitii, scrutati fiiimus diligentissimft totum hospitium, et etiam 
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tegulas; et non solüm illud, set etiam omnia hospiüa convicina. 
Et in Omnibus Iiospitiis perscrutatis posuimus meliores homines 
de villa custodes, probos et bonos vires, et ejecimus omnes 
inhabitantes. In duobus verö locis dicti hospitii magis peri- 
culosis pro flctionibus, posuimus meliores homines de villa, 
scilicet super solarium situatum supra cameram, ubi audiebatur 
vox praedicta, necnon et juxta medium asserum. Et ne 
forsitan uxor dicti defuncti posset nobis aliquam fraudem 
facere, ordinavimus quöd una bona et antiqua mulier jaceret 
in uno lecto cum praedicta uxore defuncti. Clausis verö 
januis, ego interrogavi uxorem, in quo lecto vox illa magis 
audiebatur: qudß respondit, quöd, secundüm sestimationem 
suam, in lecto quo mortuus fuerat Et tunc ego cum tribus 
sociis meis, quibus sua lantema accensa, sedimus super lectum 
dicti mortui. Verum tamen ego continufe multüm timens quöd 
esset illusio daemonis, acceperam, quando recesseram de 
conventu, sie secrete quöd nullus sciebat, nisi ego solus, 
corpus Christi, et cum devotione qua poteram mecum portavi, 
et hoc socii mei nesciebant. 

Cap. VII. 

De e d e m. 

CUM verö dixissemus novem lectiones raortuorum cum 
letania; in fine dictae letanise, quaedani res invisibilis 
transivit ante nos. Incepit ire versus lectum uxoris, et faciebat 
sonum ac si scopa ducta esset per solum. Tunc adhuc 
durante illo sono et staute coram nobis, prasdicta uxor mirabili 
modo incepit concuti et timere, ac etiam alta voce clamare, 
Ecce! eccel nosque aliquantulum perterriti tacuimus: sed 
magister P. de Gurgeria introduxit uxorem, ut peteret quid 
esset. Illä verö interrogante, an esset Guido de Corvo de- 
functus, statim quaedam vox debilis quasi deserta respondit, 
tanquam in caraerae medio, quöd sie. Et tunc ego, timore 
deposito, cum sociis meis accessi ad locum, in quo, secundüm 
aestimationem meam, vox illa loquebatur, et audivimus eam, 
ita quöd clare percepimus eam esse in medio nostri. Ego 
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autem, muniens me signo crucis, interrogavi eam si cognosceret 
me: qui respondit, quöd sie. Tunc frater Johannes Gonofossi, 
socius meus, interrogavit eum si ipsum cognoscebat: respondit, 
quöd non. Et cito factus est concursus raagnus omnium circa 
nos. Et, cunctis astantibus et audientibus, conjuravi eum sie: 
Adjuro te creaturam Dei, per potentiani ejus infinitam, per 
ejus sapientiam ineffabilem, per ejus bonitatem immensam, ac 
per virtutes oranes Sanctissimae Trinitatis quibus omnia 
recreavit, per mysterium sanctse Incarnationis, per meritum 
suae Passionis benedictissimse, per viötoriosam et gloriosam 
ejus Resurrectioncm, et per omnes ordines sanctorum Ange- 
lorum, ac per orane illud quod ex Divina virtute potest te 
plus astringere, conjuro te et astringo te, ut non recedas de 
isto loco, quousque veraciter et sine omni falsitate responderis 
mihi de omnibus hiis, de quibus volo interrogare. Qui 
respondit, Bene, faciam. Et tunc ego interrogavi eum, 
an esset bonus Spiritus, vel malus. Qui respondit, quöd 
bonus Spiritus erat. Item conjiirando nunc ut in omnibus 
sequentibus quaestionibus, quantum poteram interrogare, 
an esset spiritus qui sine defectu finaliter haberet beati- 
tudinem et attingeret ad salvationem. Respondit, quöd 
sie. Item interrogavi eum quid esset: et respondit, Quidam 
Spiritus qui faciebat et reeipiebat eum purgatorium suum. 
Frater, Quare ibi plus quam in alio loco? Respondit, quöd 
ibi commiserat peccatum. Frater, Quod fuerat illud peeeatum? 
Respondit, quöd oifensa suae matris. Frater, Si peccatum 
offensionis parentum erat magnum apud Deum? Respondit, 
maximum: et mirabilis oflFensa Dei erat. Frater, Si pateretur 
poßnam suam in communi purgatorio, vel particulari? Respondit, 
quöd in particulari, scilieet in illo hospitio, in quo, pro 
supradicto peccato, debebat morari duobus annis, nisi sibi 
suflfragia et benefieia subvenirent. Frater, Quae beneficia plus 
subveniebunt ? Respondit, quöd missse, et post, inter alias 
orationes, Septem psalmi pqenitentiales. Frater, Quam poenam 
pateretur? Respondit, Flammse. Frater, Quomodo spiritus 
incorporeus poterat pati flammam corpoream? Respondit, 
quöd homo fiebat per potentiam et voluntatem Dei. 
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Cap. VIII. 

De eodem. 

Nterrogavit eum Prater, An bonus Angelas vel Diabolus 
duxisset eum ad locum su8b poense? Respondit, quöd 
bonus. Frater, An illä die essent facta aliqua suffragia pro 
eo? Respondit, quöd sie. Frater, Qui erant Uli qui sibi bona 
fecerant? Respondit, Tu et alii sacerdotes qui pro me cele- 
brabant. Frater, Dicas mihi, de quo celebravi? Respondit, 
De Spiritu Sancto. Tune ego in ista responsione non perfecta 
ipsum intelligens, dixi, Mentiris: nam licet in missa mea duas 
orationes dixerim, tarnen principale officium fuit de mortuis. 
Verum tarnen illi qui astabant dixerunt, quöd mortuus bene 
responderat, quöd virtute Spiritus Sancti, cujus in missa 
memoriam feceram, sua poena multüm fuerat alienata, quam vis 
ego hoc perfecte non intellexerim prima facie. Frater, Quot 
missjß poterant eum juvare,et de poena illa expedire? Respondit, 
Centum. Frater, Si indulgentiae per me acquisitae poterant 
sibi proficere, si ego me eis exspoliarem et eum induerem? 
Respondit, quöd sie. Et tunc ego exspoliavi me, quantum 
poterara, de omnibus indulgentiis conquisitis per unum annum, 
et dedi sibi. Frater, Si in punctu mortis erat horribilis 
concursusdiemonum? Respondit, quod sie. Frater, Si dsemones 
haberent fidem de Trinitate? Respondit, quöd habebant 
credulitatem. Frater, Si peccata confessa replicabantur in 
morte! Respondit, quöd sie, illa de quibus satisfactum non 
erat. Frater, An immediate post mortem haberet scientiam 
de rebus naturalibus? Respondit, quöd sie. Et tunc ego 
dixi; Quare ergo, ex quo tu habes talem scientiam, non 
loqueris mihi literaliter? Respondit, Non possum. Cui ego, 
Quare non potes? Respondit, quöd voluntas Dei non est. 
Et statim subjunxit, Rogo vos ut dimittatis me, et me ampliüs 
non vexetis. Ego verö, adhuc dubitans quöd esset malus 
Spiritus, qui vexaretur ex pnesentla corporis Christi, quod 
mecum portabam, conjuravi eum sie; Adhuc conjuro te per 
virtutem illius qui te creavit, et sub cujus dominio est omnis 
Spiritus, ut dicas mihi, si ego porto vel habeo aliquam virtutem. 
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seu aliquod bonum super me: respondit, Ita, corpus Christi. 
De quo omnes mirabantur. Et extunc omnes conjurationes 
quas sibi feci, feci in virtute corporis Christi, quod prsesen- 
tialiter tenebam. Item interrogavi eum, in virtute corporis 
Christi, quid ejus corpus ageret contra daeraones? Respondit, 
quöd sumra6 terrebat eos. Frater, Quare non veniebat ad 
religiöses, vel ad alias personas qu« eum possunt juvare, 
plus quam uxor sua? Respondit, quöd non poterat, quia 
Deus nolebat. Frater, Quare veniebas plus ad uxorem tuam 
quam ad aliam personam? Respondit, quöd plus eam diligebat. 
Frater, Quare tutic eam sie terrebas et dimittebas eam sie 
desolatam, cum illa esset conditio raali Spiritus? Respondit, 
Ego non possura sibi nocere. Tpsa autem seit causam deso- 
lationis suae. Frater, Si ex tempore quo mortuus fueras, 
sciebas aliquem esse damnatum vel salvatum? Respondit, 
quöd de hoc non permittebatur loqui ä Deo. Frater, Quid 
plus juvabat in punctu mortis? Respondit, quod meritum 
passionis Christi et virginis Marise et aliorum Sanctorum. 
Frater, An sentis alleviationem aliquam ex prsesentia corporis 
Christi? Respondit, quöd sie, et dsemonis afflictionem. Et 
tunc ego dixi; In virtute ergo corporis Christi pr?esentis, 
praecipio tibi ut sequaris me et Cliristum benedictum, cujus 
virtute liberaberis ä poena purgatorii. Respondit, Libenter. 
Et ego incepi eum inquirere, an fuisset in vita ante mortem 
confessus et perfecta contritus, et aliqua alia de virtute 
confessionis, et quare melius ipse quam alius apparebat. Et 
cum respondere inciperet, ego volens probare an sequeretur 
corpus Christi, incepi ire versus portam, et ipse sequebatur. 



Cap. IX. 

De e d e m. 

IT quia aliter non poteram transire nisi coram lecto 
uxoris, ipsa advertens quöd sibi Spiritus appropin- 
quabat, inde fuit ita subito perterrita, quöd ibi cecidit quasi 
mortua. Et sie omnes propter eam impediti non potuimus 
intelligere quid ad prsemissa responderet. Cum hoc mulier 
coepit stridere dentibus suis, et ad modum mulieris furibundse 
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altissim6 clamare: ad quam concurrerunt omnes ad videndum 
exitum hujus casus. Tunc Prior ad spiritum ; In virtute passionis 
Christi, quiero ä te causam hujus perturbationis uxoris tuse? 
Respondit, Ipsamet seit, causam pete ab ea: quae ad petita 
nihil respondit. Post hoc omnibus silentibus, coepit mulier 
palpitare membra sua, et vocö magna dicere. Domine Jesu 
Christo adjuva me in isto labore quo graviter sum vexata. 
Quod audiens Prior, interrogavit ä spiritu causam. Respondit, 
Interroga, inquit, eam, si scire vis. Ad quam Prior; bona 
mulier, indica mihi hujus tristitise tuae causam. Tunc ipsa, 
quasi in extasi facta, nihil respondebat ei. Tunc Prior, cum 
impetu animi sui, dixit ad spiritum; Adjuro te, creatura Dei, 
per virtutem vulnerum et corporis Jesu Christi, et per lac 
et lacrimas matris ejus, ut nunc mihi dicas hujus rei veritatem. 
Respondit, quöd pro quodam enormi peccato, quod hie com- 
misimus, de quo ambo sumus confessi, sed illa adhuc non 
satisfecit: ideo modo satisfaciat. Ad quem Prior, Indica 
mihi in Dei nomine, ut per me alii conjugati poterint prae- 
muniri, ne faciant idem vel simile. Respondit, quöd hoc non 
vult Dens, quöd idem peccatum deveniat ad aures hominum, 
quod ab aure Dei deletur per confessionem : nam Dens oblitus 
est illud quoad culpam, sed non quoad poenam; ideo mihi et 
sibi nunc dat poenam. Tamen dicas. Prior, conjugatis et 
praedica semper, ut melius inter se teneant regulas matrimonii: 
sunt enim diversi casus in quibus peccant conjugati; et nisi 
melius se abstineant, Dens capiet inde gravem vindictam. Haec 
enim fuit causa principalis, quare Dens misit me loqui tibi, 
ut haec omnia ad cautelam forent aliorum. Et extunc de 
nocte illa nil plus audivimus. Postmodum verö in vigilia 
Epiphaniae, ad majorem certitudinem de praedictis habendam, 
ivi iterum illuc, et duxi mecum tres fratres, et in praosentia 
herum qui inlererant diximus officium defunctorum. Quo dicto, 
pertransivit qujedam res invisibiliter coram nobis, consimilem 
sonum faciendo quem in prima apparitione fecerat. At uxor 
defuncti muniens se signo crucis, portansque secum evangelium 
Sancti Johannis, ac dicto Ferbum caro factum est, licet 
multüm timeret, tamen ad informationem nostram dixit ei; 
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Conjuro te per beatissimam passionem Domini nostri Jesu 
Christi, in cujus costodiam pono aniraam meam et corpus 
meum, ut in aliquo non noceas mihi, sed dicas si tu es spiritus 
Guidonis de Corvo quondam mariti mei. Respondit, quöd sie. 
Tunc Prior conjura Vit spiritum, si credebat filium Dei veram 
carnem humanam accepisse pro redemptione humani generis, 
remanente integrä inviolataque virginitate gloriosae virginis. 
Respondit, quöd sie. Post liujusmodi multos dialogos, et 
commendationem beneficiorura sanctse matris ecclesise exhibi- 
torum animabus purgandis, et qualiter de die ille spiritus 
patiebatur in purgatorio, et in nocte in illo particulari loco. 
Et tandera ejusdem animä recommissä ab omnibus iraper- 
scrutabili misericordise Dei, Isetiüs quodammodo liccntiam 
petens, tanquam sibilus aurae levis insufflavit omnes et evanuit. 
Et qui ista viderunt testimonium perhibuerunt. Quibus Romana 
ecclesia assentivit, affirmans, quöd sancta et salubris est 
cogitatio pro defunctis exorare, ut ä peccato solvantur. 



Dass der Spiritus Guidonis eine wesentlich lehrhafte 
Tendenz hat, ist schon von Brandes richtig erkannt worden, 
welcher den Verfasser *als einen ausgesprochenen Vertreter 
der neuen Richtung' in der Visionsdichtung, in welcher *die 
Unterweisung in kirchlichen Lehren überwiegt', kui'z be- 
zeichnet (a. a. 0. S. 81), und auch F. Hlthsn. (Lit. Ctrbl. 1897, 
Sp. 659) nennt den Spiritus Guidonis eine lehrliaft-erbauHche 
Spukgeschichte. Der Traktat deutet selbst diesen Zweck 
klar an, wenn er auf das paulinische ^Quecumque scHpta sunt, 
ad nostram doctnnam scripta 8unV (=NRl3f.) hinweist; 
und noch schärfer tritt das Ziel der Lehrhaftigkeit hervor, 
wenn es in dem englischen Gedicht 4 ff. heisst: Men gret 
mede may wyn {and namely Clerkes^ pat kan of lare\ if pai 
)?a{r connyng will declare vnto lewed men, pat kan les. Das 
Buch sollte in erster Linie eine Art Katechismus über trans- 
scendentale Dinge, namentlich aber über die Lehre vom Fegfeuer 
für das Volk werden; und dass der Verfasser diesen Zweck 
erreicht hat, beweisen nicht nur die zahlreichen lateinischen 
Handschriften, sondern auch die vielfachen Bearbeitungen in 
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Nationalspraclien, welche Brandes a. a. 0. S. 83 — 85 angeführt 
hat. Das Interesse für die Lehre vom Fegfeuer mag in der 
Zeit, in welcher der Traktat entstand — frühestens 1324 — 
noch dadurch belebt worden sein, dass derjenige mittel- 
alterliche Gelehrte, welcher nicht wenig zur Ausbildung dieser 
Lehre beigetragen hat, nämlich Thomas von Aquino (1224 — 
1274), im Jahre 1323 heilig gesprochen worden war, womit 
man die Erinnerung an ihn gewiss von neuem in den Schichten 
des Volkes belebt haben wird. Dass die lehrhafte Tendenz 
in dem Traktate schärfer als in dem Gobischen Berichte bei 
Bower hervortritt, springt beim ersten Blick in die Augen; 
aber sie wird doch auch hier deutlich genug ausgedrückt: 
Haec enim fuit causa 'princi'palisy quare deus misit me loqui 
tihi^ ut haec omnia ad cautelam forent alioruyn (S. LX); 
ferner dlcas^ Prior, conjugatis et praedica semper, ut melius 
inter se teneant regulas matrimonii (ebenda); endlich post 
commendationem beneficio7*um sanctae matris ecclesiae exhihi- 
torum anivxahus purgandis' (S. LXI) sind Wendungen, welche 
die moralisch-ethische Bedeutung der Erscheinung genügend 
kennzeichnen, während daneben in dem Traktate die dog- 
matische Seite noch mehr ausgebildet worden ist. Noch 
heutiges Tages glaubt die katholische Kirche an solche 
'bewährte Privatoffenbarungen' (vgl. Wetzer und Weite, 
Kirchenlexikon IV 1294; ebenda Sp. 849 f., was Kaulen über 
die Erscheinung der im Fogfcuer befindlichen Seelen sagt, 
und vor allem Bautz, das Fegfeuer, Mainz 1883, S. VIII ff. 
und S. 188 ff.); wie viel mehr musste nicht ein mittelalterliches 
Gemüt dafür empfänglich sein, noch dazu, wenn der Bericht 
sub attestatione sigilli communis civitatis Alesci"^) (vgl. Bower 
Gap. VI) in die Welt gesandt wurde. Denn für den Papst 
allein {Scribit frater J. G, domino Jo/ianni XXII, summo 
pontißci: Bower Cap. VI) war der Bericht gewiss nicht be- 
stimmt; der Traktat fügt ja auch am Schlüsse hinzu: Hec 
omnia probata fuerunt cor am domino papa Johanne XXII ^, 

*) Aleftcmm, weiterhin mit dem Zusatz in provincia Frovinciae, 
ist eine zu den von mir in Herrigs Archiv 98, 398 besprochenen noch 
hinzukommende Bezeichnung für das jetzige Alais im D6p. du Gard. 
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et in die pasche papa misit tV/wc = N R 2054 iF., V 333,12 fiF., 
K 96,8 ff. (vgl. auch C** zu N R 953—1001 = Korner Sp. 1013 
Quod et idem Prior cum aliquibm de familia Johannis Papae 
prohavit verum esse^ ut spiritus praedixerai)^ damit das 
Interesse und die Bestätigung des Papstes der Geister- 
erscheinung in den Augen der Gläubigen noch mehr Glaub- 
würdigkeit verschaffen sollte. 

Die Hauptpunkte der katholischen Glaubenslehre, die 
in dem Traktate behandelt werden, sind nun, wenn ich sie 
als Laie richtig erkannt habe, folgende: 

A. Nach der Beschwörung des Geistes. 

I. Die Beschaffenheit des erschienenen Geistes, ob gut 
oder böse? 235 -279 = V 297, 11—298, 11 = DAG = Korner 
Sp. 1008, doch fehlt hier die Auseinandersetzung ober das 
Wesen der von Gott verhängten Strafe; Körner schliesst ab 
mit 8ed malus qnantum ad peccata^ in quibus decessi, et propter 
quae patior (=251 f.); == K 88, 45— 89, 22. 

II. Der Segen der Erscheinung eines Geistes: 280—378 
= V 298, 11—300, 7 = D A C = Koraer Sp. 1008 f. = K 89,23 
—90,17. 

III. Die Ursache der Aufnahme eines Verstorbenen in 
das Fegfeuer: 379—416 = V 300, 8—301, 1 = D AG = Korner 
Sp. 1009 {Secundo quaesivit Prior) = K 90,18 (fol. 89 v)— 
fol. 90 ^ 

IV. Die Unfähigkeit einer im Fegfeuer befindlichen 
Seele über die im Himmel oder in der Hölle weilenden Seelen 
Aufschluss zu geben: 417—524 = V 301, 2-303, 8 = DAG 
= Körner Sp. 1009 f. {Tertio quaesivit Prior) = K fol. 90'* — 
fol. 91 \ 

V. Der Unterschied zwischen dem purgatorium commune 
und dem purgatorium particulare: 525—588 = V 303,8 — 
304, 16 = DAG = Konier Sp. 1010 {Quarto quaesivit Prior; 
doch fehlt hier die Auseinandersetzung [562 — 588] über die 
vermeintliche Lage des purgatorium commune im Mittelpunkt 
der Erde: es heisst hier comviune junctum est infernoy uhi 
damnati et purgandi eodem igne puniuntw\ und der Bericht 
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schliesst mit den Worten Ego auiem de die in communi crucior^ et 
de nocte in hoc 'particulan) = K 90, 38 (fol. 92"^)— fol. 93''. 

VI. Der Grund für die Bestrafung einer Seele im pur- 
gatorium particulare: 589 — 596 = V 304,16—18 = AG 
(fehlt D) = Korner Sp. 1010 mit dem Zusatz et inauper^ ut 
hie vestram implorare valeam miaericoi^diam^ et sim aliis in 
vitae 8uae emendationem, ut eo fei^entius sie suam peragant 
poenitentiam = K fol. 93''. 

VIT. Die Leiden und die Trostmittel eines Sterbenden: 
597—768 = V 304, 18—308, 6 = D AG = Korner Sp. 1010 f. 
{Qumto quaesivit Prior) = K fol. 93'* — S. 92, 24 (fol. 95 '^). 

VIII. Die Unfähigkeit eines Sterbenden, Ghristus, Maria 
und die Heiligen in ihrer wahren Gestalt zu sehen: 769 — 802 
= V 308, 6—309, 1 == D A G = Korner Sp. 1011 f. {Sea:to 
quaesivit Prior) = K 92,25 (fol. 95^)- fol. 96^ 

IX. Die Bekanntschaft der Abgeschiedenen mit dem, 
was zu ihren Gunsten auf Erden geschieht: 803 — 902 = 

V 309, 1—311,9 = D AG = Körner Sp. 1012 f. {Septimo 
Pnor quaesivit) =- K fol. 96 r— fol. 98 ^ 

X. Die Möglichkeit eines einzigen Priesters für alle Toten 
und alle Lebenden auf einmal Messe zu lesen: 903 — 952 = 

V 311, 9—312, 9 = D A G = Körner Sp. 1013 {Octavo Prior 
quaesivit) = K 92,40 (fol. 98»^) — fol. 98 v. 

XI. Der Wert der einem bestimmten Toten zugedachten 
Messen, Gebete und Almosen: 953—1001 = V 312, 9—313, 7 
= D A G = Korner Sp. 1013, aber mit der vorigen Frage 
auch durch den Satzbau verbunden = K fol. 98 ^ — S. 93,9 
(fol. 99 '^). 

XII. Die Unfähigkeit des Geistes aus eigener An- 
schauung zu sagen, dass Gott mit den Seligen in demselben 
Himmelsraume weile: 1002 — 1022 = V 313,8—313,14 = 
D A G = K fol. 99^— fol. 99^; fehlt Korner; vgl. m. Anm. 

XIII. Die wirksamsten Mittel, um die Qualen der im 
Fegfeuer befindlichen Seelen zu erleichtern: 1023 — 1198 = 

V 313,15—317,13 = DAG == Körner Sp. 1013 f. {Nono 
quaesivit Prior; doch fehlt die den Versen 1023 — 1040 ent- 
sprechende Stelle) = K 93,10 (fol. 99^) — fol. 101^. 
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B. Nach der Kräftigung dos Geistes. 

(1199 — 1228 = V 317,13 — 318,2 = DAC = Korner 

Sp. 1014 f. = K fol. 101^— fol. 102 '') 

XIV. Der Einfluss der Hostie auf die überirdischen 
Wesen: 1229—1330 == V 318, 2—320, 3 = D A C = Körner 
Sp. 1015 f. (Decimo quaesivit Prior \ doch fehlt die den Versen 
1229—1236 entsprechende Stelle) -= K fol. 102''- fol. 103'' 
(mit derselben Einschränkung wie bei Körner). 

C. Nach dem Gespräch mit Guidos Frau. 

(1331 — 1510 = V 320,3 — 323,12 = DAG = Komer 

Sp. 1016 = K 93,32 [fol. 103^] — fol. 105^ 

XV. Die Möglichkeit eines Geistes ohne Zunge zu 
sprechen: 1511—1548 = V 323,12 — 324,5 == DAG = 
Korner Sp. 1016 (Undecimo quaesivit Prior) = K fol. 105^ — 
fol. 105^. 

XVI. Die Zeit, welche verstreicht, bis den Abge- 
schiedenen einer der drei Orte des Jenseits angewiesen wird: 
1549 — 1628 = V 324,6 — 325,12 = DAC = Korner 
Sp. 1016 f. {Duodecimo quaesivit Prior) = K fol. 105^ — 
fol. 106 V. 

XVII. Die Werke, durch welche eine Seele am schnellsten 
in den Himmel kommt: 1629—1637 = V 325,13 — 325,15 
= DAC = K fol. 106^; fehlt Korner. 

XVIII. Die Menschenklasse, welcher die im Fegfeuer be- 
findlichen Seelen meist angehören: 1638—1647 = V 325,15— 
326,2 -= DAC = K fol. 106 v — fol. 107^'; fehlt Korner. 

XIX. Die besten Menschen auf Erden: 1648— 1662 = 
V 326, 2 — 326, 6 = D A C = K fol. 107^- {De prior vragede 
wer he wiste we de bösesten weren in dusser werkle); fehlt 
Komer. 

XX. Der vollkommenste Stand auf Erden: 1663—1674 
= V 326, 7—326, 12 = D A C == K fol. 107 r; fehlt Komer. 

XXI. Die göttliche Milde gegen die im Fegfeuer be- 
findlichen Seelen: 1675—1690 = V 326, 12—326, 16 =- DAC 
= Komer Sp. 1017 (Tertio decimo quaesivit Prior; doch 
ohne die in DAC*~^ vorausgeschickte Frage; vgl. XXII) 

Palaestra. I. 5 
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= K fol. 107^ (mit der in D AC*-® vorausgehenden Frage; 
vgl. Brandes S. 94, 17 ff.). 

XXII. Die Eigenschaften der Flammen des Fegfeuers: 
1691 — 1785 = V 326, 16 — 328, 13 = DAG = Körner 
Sp. 1017 f. {Quarto decimo quaesivit FnoVy mit folgendem 
Anfang Quid est^ quod magis ci^uciat in purgatorio animaa? 
Respondit spiHtus: Duplex est poena animarum^ puta senaus 
et damni. Poena damni consistit in dilatione visionis divinae 
essentiae, humanitatis Christi et Sanctorum, Et talis dilatio 
valde cruciaty juxia illud Sapientis : Spes^ quae differtur^ 
afßigit animam, Poena vero sensus consistit in actione ignis 
et multis aliis modis poenalibus^ prout diversimode purgatorium 
Deus animahus infligit, Sed prae omnibus actio ignis magis 
cruciat, eo quod haheat virtutem magis afßictivamj tarn ex 
natura quam ex Dei virtute^ cujus est instrumentum) = K fol. 
107^— fol. 108 V. 

XXIII. Die Menschwerdung Christi: 1786 — 1829 = 
V 328, 13—329,10 = A C (in D hört mit XXII die Wechsel- 
rede auf) = Körner Sp. 1018 (aber erst in Vigilia Epiphaniae, 
beginnend mit den Worten Cui Prior : Credis, Filium Dei 
veram assumsisse carnem humanam*^ ; XXII hatte abgeschlossen 
mit den Worten Quibus dictis, ingemuit Spiritus et lamenta- 
batur. Prior autem timens, ne Spiritus nimis fatigaretur 
quaestionibus suis, dixit: Creatura Dei, licentio te, ut requiem 
capias, quam Deus datui^s est tibi. Et sie dimisit ipsum 
libertati suae. Et extunc in nocte illa nihil amplius audiverunt) 
= K fol. 108V— fol. 109 r. 

XXIV. Die üblichsten Sünden: 1830-1852 == V 329, 10- 



*) Auf die Beantwortung dieser Frage folgt nur noch folgendes 
Zwiegespräch : Deinde Prior quaesivit, an indulgentiae pro se acquisitae 
spiritibtis et animahus in purgatorio eodstenübus prodesse possint, si 
ipse eis renunciaverit, et ad ipsas applicaverit, et participes fece^nt? 
Respondit Spiritus: Si cum üla conditione datae sunt indulgentiae, ut 
in purgatorio existentibus prodesse deheant, utique prodesse poterunt. 
Tunc Prior ait: Cur tu magis apparuisti hominibus hie in vita, quam 
alii Spiritus? Ad quam quaestionem nihil respondens, subito dis- 
paruit u. s. w. 
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329,16 «= AC = K 94,27 (fol. 1090—94,31 (fol. 109^); 

fehlt Korner. 

XXV. Die Möglichkeit, sich vor der Heimsuchung eines 
im Fegfeuer befindlichen Geistes zu scliützen (eine auf Ver- 
anlassung der Frau gestellte Frage): 1853-1884 = V 330, 1- 
330, 11 = A C = K fol. 109^; fehlt Korner. 

XXVI. Die Erscheinung des Antichrist: 1885—1894 
= V 330, 11-14 =- A C = K fol. 109^ -fol. 110^*; fehlt Komer. 

XXVir. Die Möglichkeit eines Geistes, ohne Ohren 
hören zu können: 1895—1908 = V 330, 14—331, 1 = A G 
(C aber an anderer Stelle) = K fol. 110^; fehlt Komer. 

D. Im Januar 1324. 

(1909—1971 -= V 331, 2—332, 5 [on pe morwen aftur pe 

Epiphanye 331, 10] - AG = Korner [vgl. Nr. XXIII] == K 

94, 39 — 95, 19 [Des anderen dages na twelfften 95, 6]) 

XXVin. Die Leiden einer Seele nach der Befreiung 
aus dem purgatorium commune: 1972—1993 = V332,6— 332,11 
= AG = K 95, 19—27; fehlt Korner. 

XXIX. Das Unvermögen eines Geistes, Wunder zu 
thun: 1994—2027 = V 332, 11— 333, 5 = AG = K 95, 27—41 ; 
fehlt Korner. 

XXX. Das Unvermögen eines Geistes, über die Zahl 
der zukünftigen Päpste Auskunft zu geben: 2028—2046 = V 
333,5—11 =^ K 95,41—96,7; fehlt Korner. 



Der Text der englischen Dichtung, den ich auf den 
folgenden Seiten biete, ist im allgemeinen der der Oxforder 
Hs, Nach dem S. XL VIII aufgestellten Stammbaum haben 
N und R gleichen Wert; aber N ist doch zu sehr beschädigt, 
als dass es einen lesbaren Text liefern könnte, und dazu 
kommt, dass der Schreiber dieser Hs. mehrfach (vgl. die Anm. 
namentlich zu 141 f., 151 f., 176, 193, 696, 726, 785-788, 827, 
857 if., 1884) dem Verdacht sich aussetzt, seine Vorlage 
haben erweitern zu wollen. An zwei Stellen (vgl. zu 833 — 838 
und 1109 f.) scheint auch für R ein gleicher Verdacht zu- 
zutreffen, aber im allgemeinen ist sein Schreiber konservativer. 

Ein wichtiger Schiedsrichter zwischen N und R ist V, 



Lxvm 

welches den Prosatext von ß ziemlicli genau wiederzugeben 
scheint. Derselbe lässt auf ein nur geringes sprachliches 
Geschick schliessen, wird aber gerade dadurch, dass er die 
lateinische Vorlage oft gleichsam in Form einer Interlinear- 
version wiedergiebt, zu einer um so wichtigeren Handhabe, 
um festzustellen, was N oder R in ihrer Vorlage gefunden 
oder wo sie geändert haben. Der Einfluss des Lateinischen 
verrät sich oft genug im Satzbau: Wendungen, wie whuch 
ping whon pe prior hedde herd^ he aeyde 294, 9, pe w^uche 
freres whon pei weore come to pe foreseide hous of Gy^ pe 
pi^ioi" hegon ^placeho' 381, 15, w^uche Wittes goinge bitwene^ 
sumtyme pe soule sei^ued to God 316, 14, And^ herynge pat 
8tod besyde, heo grauntede 330, 8 sind genaue Nachbildungen 
der lateinischen Konstruktionen Que audiens dictus pnor . . . 
ait DAC^* (NR 59 — 103), Qui cum dictam domum ingressi 
fuissent^ incepit pinor dicere ^placeho' A® (NR 1934 — 1971), 
quibus mediantibua deo seruierunt aliquando D A C*^® (NR 
1091 — 1198), Et tpsa, audientibm qui affuerant^ concessit 
AC*<> (NR 1853—1884). Der Satz pe seuen paalmus wip 
pe letanye, in as muchel as into pe vnderatondyng of pe 
makers [and] forte ben pus seid^ pei ben pe deuoutest arisouns 
314, 20 ist nach Tilgung des and kaum mit Hilfe des 
lateinischen Originals verständHch : septem psalmi cum leta7iia, 
quantum ad intencionem ordinancium eos sie fore dicendos^ 
sunt orationes deuotissimae C*'(NR 1041 — 1090); und endlich 
be his oune nome sowie costuniabliche in dem Satze ich rede, 
pat vche man in pis tvorld be his oune nome . . . costumabliche 
serue God 326, 10 lassen gewiss darauf schliessen, dass der 
Satz consulo, vt vnusquisque in illa vocacione, in qua vocatus 
est, sollicite deo seruiat C*^ (NR 1663 — 1674) dem Übersetzer 
zum Teil unverständlich geblieben ist. 

In dem Variantenverzeichnis habe ich den abweichenden 
Lesarten der Londoner Hs. nur dann, wenn es die Deutlich- 
keit erheischte, ein N hinzugefügt; rein orthographische, 
wenn sie nicht von besonderem Interesse sind, habe ich um 
so eher übergehen zu können geglaubt, als Horstmann a. a. 0. 
einen sorgfältigen Abdruck dieser Hs. geboten hat. 



«■» 



SAint Michael, pe aungell clere, r m. 96ra 

And Saint Austyn, Je doctour dere, 
Awd other maistcrs mare and myn 
Sais, pat men gret mede may wyn 
5 (And namely Clerkes, pat kan of lare), 
If pai Jair connyng will declare 
Vnto lewed men, Jat kan les. 



1 pe] goddes || von clere undeutliche Spuren 7 lewed] }?e laude 

1 — 58. Quoniam, vt^ dicit heatus Augustinus in libro^ de fide 
ad Petrum, miraculum est quicquid arduum vel insolitum, quod^ 
supra facultatem admirantis* apparet ad fldei roboracionem, quia, 
quecum^MC scripta sunt, ad nostram doctrinam scrii)ta sunt, vt per 
pacienciam et consolacionem scrii)turarum spem hat^eamus^, 
dominus ö Jesus Chria^ws, saluator noster, volens fldem suani2 de 
vite future certitudine'' inter Chm^ianos flrmius roborare, anno sue 
incarnacionis M^o cCCino XXo IIIo ad maiorem certitudinem de 
vita futura optinenda infallibili sua® disposicione tale euidens 
mirabüe dignatus fuit ostendere hominibus®. In ciuitate Alestie*®, 
que distat a curia ^^ apos^olica, que Auiniona^ vocatur, pcr^^ 
XXti IUI 14 miliaria, XVI ^^ kal. decewbre« obiit quidam ciues^ö 
ciuitatis Alestie^*^, nomine Guydo'^, cuius spin/ws corpore reddito 
humane sepulturo^^ sine forma aliqua^o visibili apparuit proprio 
vxori sue 21, eam grauiter affligens per VII 22 dies post sepulturam 
8uam28. 



iQu. vt] Sicut Ä ^fehlt A 3quot D, fehlt AC ^hominis ad- 
mirantis (viuentibw« A) CA ^et — hateamus] etc. A %oc (hec A) 
prouidens omwium secretorwm conditor (cognitor A) CA (in C mehr' 
fach radiert) "^certitudinem A Sg^a infallibili (C, ineffabili A) CA 
»ost. hom.] fehlt A, ostendere C i^allecti A, Alasti C ^U cui'ia 
fehlt C i2iam Auinona (Bayona A) CA ^^ fehlt C ^xxti IHI] 
XXXa A 15 XVI. die C, VI A «Seines (ciuis A) eiwsdem CA 
17 Alesti C, allecti A ^^ Gwido A ^ reddito corpore humano sepulto A 
20aliqua forma AC ^^ fehlt A 22 VIII A, octo C 23suam sepulturam C. 
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And namely thing, "pat nedefull es, 

pe wliylk may ger Jam sese of syn 
10 And help Jam vnto heuen at wyn; 

And Saint Paule, godes apostell dere, 

Says tili vs on Jis manere: 

'All, |)at Clerkes in bokes rede, 

Es wryten all anely for our spede', 
15 pat we may t)areof ensauniple take 

To saue our saules and syn forsake 

And lede oui* liues botli mare and les, 

Als lialy bokes beres witnes. 

And, for |)at god of bis gret grace 
20 Will, bis pople in ilk a place 

Trow in thinges, pat er to come. 

Als in ded and J)e day of dorne. 

And how ilk man sali baue bis mede, 

Be saued or dampned after pair dede: 
25 parfor be scbewes ensaumpels sere 

On |)is mold omang vs bere, 
• To ger vs in oure trowtb be stabill 

And lif in faitb witbowten fabill; 

And so he will vs wisely wys 
30 To kepe vs clene and com to blys. 

So it bifell in a Sesoune Horstmann 35 

Eftör cristes incarnacioune 
A thowsand wynt^r, be yhe bald. 
And thre hundreth, als Clerkes tald, 
35 And pareto thre and twenty ybere; 
})an bifell on pis manere 

8 thinges 11 g.] cristes 13 c] )?ir c. 14 Es zweifelhaft; 
Horstmann will er gelesen haben \\ aU fehlt \\ our sp.] mans mede 
15 8ü ]?at II we] men || )?areof fehlt 16 our] J^aire || sins 17 lede 
our (|7airo N) liues] trewly trow B || b. fehlt 20 his] ]?at his 22 Als in] 
Of E II fe] of ]?o R 27 f. fehlen B 29 so] so in world B || wisely 
fehlt B 'K) To] at Nach 30 ]?arfore wlio so will lyke to lere | a soth 
ensampill sali 50 liere | how it byfoU byfor )?is day | and }?arfore 
beres it wele oway 31 So fehlt \\ a] a faire 33 bald] d unsicher 
.-^ tald abgekrümelt 35 yhere abgekrümelt 
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In Alexty, a noble toune, 

|)at thretty mylle es fro Bayoune, 

Je XII. kalend, als Clerkes call, 
40 Of Decembre, als it gan fall, 

A gret burges, fat named was Gy, 

In Jat same cete gan dy; 

And, when Je cors in erth was layd, N foi. 90 va 

Jan was bis gast füll smertly grayd: 
45 Vnto bis wyfe be went ogayne 

And suede bir witA mykell payne. 

He did bir dole botb day and nygbt, R fol. 96rb 

Bot of bim mygbt scbo baue no sigbt. 

And in bir cbaumber mygbt scbo bere 
50 Mikell noys and bydous bere, h 54 

And oft scbo was so rugged and rent, 

Jat for sorow scbo was nere scbent. 

Jus was scbo turment in Jat stede 

Egbtene days, after be was dede; 
55 And scbo ne wist nogbt wit^rly, 

Wbetber it war Je gast of Gry 

Or it war fandyng of Je fende, 

Jat so bad sogbt bir for to scbende. 
Jarfore sone efter on a day 



37 a] }?at 38 B.] nur bay allenfalls lesbar 39 kalendes R || 
cl. c] nur Clerk erhalten 40 it g. f.] nur J7ai (J^an Horstmann) erhalten 
41 nur A gude buriace }?a erhalten 42 c. g. d,] verloren 43 nur 
einzelne unsichere Spuren 44 Horstmann las saul sUke grace was 
und ergänzte zu Anfang vnto )?e, zum Schluss graide; Zupitza las nur 
den Schluss grace al to minde und bemerkt: „grace und de allein 
sicher^ 45 Vnto verloren; Horstmann vnll wenigstens tiU erkannt 
haben || w. he] wiU (Zupitza; wife Horstmann) it 46 psuede (unter 
p zwei Funkte) R, schewed N \\ w. m. p.] porcioun of bis paine 
47 He] And R 49 And] Bot R || bis R \\ cbumber R, cbamber 
oft N 51 o.] ft undeutlich R 54 efter }?at 57 )?e] siim 58 b. s.] 
pursued 59 opon 

59 — 103. Tercia vero die post natiuitatem saluatoris*, vt piita2 
in die sancii Jobawnis Euangeliste, anno supradicto^ vidua iUa 
perrexit ad domiim fratrnm predicatorum in oadem* cimtate^ com- 



60 Till pe freres scho toke fe way 
(|)at prechours war of i)at cete, 
Wele lyfand men of gud dogre; 
And tili 1)6 pryor gan scho teil 
All |)is ferly, Low it bifeil) 

65 On Saint John day pe euangelyste, 
|)e thred day aft^r pe brithe of Criste. 
Scho tald vnto hini lest and niaste, 



60 Tül] vnlü 61 ofj in 63 liU] to 64 AU] vor how R 
66 p zu Anfang zum grössten Teil weg 67 Scho] )?an unsicher \\ vnto 
him] scho fe prior 

moranciumö petens priorem dtcfonim'' fratrum^. Quo venienle ad 
mulierem^, cepit illa narrare omnia^^ pgj. ordinem, que sihi^^ 
acciderant per s])m<wm sui proprij ^2 mariti, iwstqnam fuerat *3 mor- 
tuus. Et^'*, quia nesciuit, an fiierat^siudiflcacfo demonisiö^ asseruit 
se*^ illuc venisso^'' ad petendum consilium, quid*^ super hoc foret 
sibi melius *ö facere: non ei potuerat20 tale mirabile diucius celare, 
et ait^i, sine dubio 22 spiri^ws ille erat 28 in lecto2*, in quo maritus 
suus moriebatur. — Que 25 audiens dictus 20 prior quasi confortando27 
vidue28 ait: 'Non2ö mireris de isto casu, quia dominus mirabilis 
est 30 in operibu« suis; et per aliquod nouumSi ad fldom nos/ram 
roborandam82 in isto casu seruis suis vult deus aliqua secreta 
ostendere88. O^ bona mulier, expecta liic paulisper, et petam con- 
silium fra^rwm meorum, quia in rebus dubijs melius est consilium ^s 
plurimorum sapiencium^o quam vnius'.^'' 



^noairi saluatoris A, saluatoris noaivi C ^wt p.] utpote A ^stn. 
supr.] fehlt A ^ea -4 ^ fehlt A Omorancium A "^predicatorMm A 
^fratrem A öq^o — muL] qui cum muliere (mulier A) presens 
affuerat CA »^ iUa — om.] enarrare A ^^fehlt C ^^ fehlt A i3fuit A 
^^ fehlt A 'S an (doppelt) fuerit A ^o^iemonuw A ^"venisse illuc A 
^öqui A 10 foret — m.] fieri melius foret A 20 ei p.] enim (/*. C) i>otuit A C 
2<adiuwxtt in fine verborwm suorwm quod CA ^'^d. fehlt, statt sine 
vielleicht sum A 23fuit AC 24ioco iUo A, iUo loco C 25 Quod C 
26dictor C 27confortans A 2«viduami!lC 29ne A ^douH mirabilis 
est C, mirabilis est dominus A ^lot — nouuw] aliquod (aliquid C) 
nouum (nomen C) AC ^nd fldem nos^am roborandum C, ad robo- 
randum fldem A ^\n — ostendere] miracMlum (fehlt C) uult in hoc 
casu fldelibu» (seruis C) suis ostendere (danach fidelibus C) AG 
^fehlt (/, Si uis A asmeorum — consilium] fehlt A ^öpi^rium 
(fehlt A) sapientum CA s'^quam vnius cowsilium C, fehlt A. 
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How scho was greued witA ^e gaste, 

Awd how scho was sted in fat stede, 
70 Sen tyme pat hir husband was dede, 

And how scho hoped ryght wyt^'ly, 

It was Je gast of hir lord Gy; 

For in pat chaumbre oft herd was he, 

Whare hir lord was wont to be; 
75 To spyll |)at bed wald he noght blyn, 

fat Gry, hir lord, and scho lay in. 

'i)arfor', scho said with symple chere, . 

'|)at hows dar I no mare com nere; 

Bot hyder I come to ask counsaile, 
80 What thing myght in |)is case auaile'. 

When |)e pryor had herd |)is case, 

Gret mowrnyng in his hert he mase; 

Bot, for scho suld noght be affrayd, 

Vnto i)e woman l)us he sayd: 
85 'Dame', he said, 'ne dred Je noght, 

For out of bale Jon sali be broght; 

And haue na m^ruail in pi mynde 

Of cases, pat falles omang mankynde, 

Forwhi', he said, 'als kennes pir Clerkes, 
90 God is wonderfull in his Werkes; 

And wele I wate, |)at he will no w R f oi. 96va ii n foi. 90vb 



68 pe] }7at 69 A zum Teil weg 70 S.J n (?) }?e || husb.] lord 
71 A. how] : nd (?) sir || hop.J said |1 w.] wele hope I 72 nur 
erhalten he (der obere Teil von he tveg) ]?e spirit of gy 73 For] ffor 
it B, verloren N || o. h. was] moste es 74 Wha verloren; Horst- 
mann schreibt (whar) || h.] mi || won 75 To spyll] verloren \\ will 
76 pat Gy] verloren \\ h.] mi || scho] I 77 ]?arfor verloren 78 p. h.] 
vaioren 79 B. h.] verloren || 1 — a.] wil (?) je me 80 W. th.] 
verloren 81 W. p. p.] verloren || had (h?) herd N'\ herd aU B 
82 G. m. in] nur das letzte n erhalten 83 B. — suld] verloren 84 V. 
pQ w.] verloren 85 D. — dred] nur rede erhalten 86 F. — saU] 
verloren || p^ hoght Horstmann 87 A. — meniail] nuv le (1 ?) erhalten 
88 Of — omang] mir Ing (n?) erhalteyi 89 F. — )7ir] alles verklebt, 
vielleicht nur our (?) erhalten 90 G. — his] verloren 91 and wele (1?) 
I here (?), der Schluss verloren 
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Ordayn som poynt for our prow 

To schew omang his seruandes dere 

Till fair lielpyng, als men sali here; 
95 farfor, dame, gyf Je noght ill, 

Bot be blythe and byde here styll. 

For to my brether I will a space 

To ask I)air counsail in pis case; 

For omang many wytty men 
100 Som gud counsail may pai ken, h i06 

And sykerer may it so be tane 

pan of a man bi him allane; 

Bot dame', he said, 'I sali noght dwell'. 
fan gert he ryng pe chapite»» bell 
105 And gedyrd his brether all togyder, 

And, hastily when fai come pid^r. 

He declared fam all fis case. 



92 for o. prow] verloren; nach Hor8tmann profe erhalten 93 To] 
and 94 To 95 and farfore 96 bl.] right blith || byde here] 
bald pe 97 For to] vnto 99 w.] witty witli 100 psii] men || Nach 

102 }?arfor he said dame bald pe bere | and vnlo god mak pi praiere 

103 for lang saU I noght fra ]?e dwell 104 cbapetil 105 A. — brether] 
to geder pQ couent 106 And hastily] Till pe chapiter and R \\ 
p&i] he R 

104 — 128. Pulsauit crgo^ campanam capituli^, vt^ snos fra^res* 
in vnum congregaret^, et eis mirabilem casum ^ intimauif. Qui^ 
hoc consilinm® dederunt^o, vt prior ille** cum magistro theologie 
domus et rocitatoribus phi/osopÄie, qui fuerunt alijs sancciores, 
adirent prepositum^ ville ilJius, petentes ab eo, vt eis*8 assignaret 
aliquos flde dignos, qui ** secum i)frgere possent ad domum Guydonis 
nupfr defuncti propter maiorem securitatem^^ ^^ veram*<^ testifl- 
cacionem optinendam". Quod ita factum est^^^ 



'igitwr AC ^capuli, darüber (a. T.) itul D 3quia AC ^ fr atres 
suos A öcongregauit AC ^mirabile casum D, casum (causaw A) 
mirabilem CA ''retulit A ^qvio audito AC öconcilium ^^dede- 
rant AC ^^ fehlt A ^2 theologie domus et recitatore Philosophie qui 
fuerant alijs sapienciores adirent maiorem C, fehlt A ^^petens ut 
AC ^^Yt (auf Rasur) C ^^securitatem maiorem ^ ^^legittimam (7-4. 
^T fehlt AC (et getügt C) i^Quod et (fehlt A) ip«e fecit CA 
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Als I)e woman said, it wase, 
And prayd pam for to teil him to: 

110 'parof what best es to do?' 
Vnto |)is tale pai tuke gud tent 
And ordaind be |)air comon assent, 
Jat Je pryor sone suld ga 
And mth him other maistöJ'S twa 

115 Q)e tone maister of geomettri 
And l)e toper of philisophi, 
pat wysest war in pair degre) 
Vnto pe mayre of pat cete 
To teil pis ilk auenture hini tyll 

120 And pray him, if it war his will, 
pat he wald vouchesaue to send 
Som sertaine men wztA J)am to wend 
To Gy hows, pat was newly dede, 
To se Ja wonders in pat stede 

125 And to bere witnes of paire dede 
And mayntene pam, if it war nede. 
And |)us pai did with al paire maine: 
I)e woman was pareof ful fayne. 
When pe mayre had herd pis thing, 

130 Twa hundreth men sone gert he bring 
And armed l)am fra top to ta 
And bad pam wiU pe pryor ga: 



110 b. es] p&m. thoght best || Nach 110 {^an ilkaman sais his avise | 
and laytes whare moste medcin lise 111 and graythly p&n with 
gvide entent 112 A.] }?ai || c] aUer 115—116 fehlen R 117 Samen 
8(dd ]?ai wende al thre 119 ToJ and || ilk a.] same tale || vntiH 
121 forte 122 man R 124—125 fehlen R 120 m.] to mayntene 
127 — 128 fehlen R 129^ Sune when 130 sone gert hej he bad forth 
131 arme R 

129 — 134. Quibus prepositus' assignauit ducentos viros^ bene 
armatos, vt secum^ irent e^ viderent*, qiiidnam esset, de quo sermo 
flebat mirabilis\ 

^Cui maior {magister A} ville iUiw« (fehlt Ä) CA 2homines C 
^cum secum C ^et viderent] fehlt A ^de — mirabilis] fehlt AC 
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'And baynly do, what he will byd!' 

And, als he bad, ryght swa fai dyd. 
135 Je pryor bad Ja men bidene, N fol. oira 

fat I)ai suld all be schryuen clene 

And here messe wtth deuocyoune 

And sithen baldly mak Jam boune. 

And of requiem he sang a messe 
140 Por cristen saules both more and lesse, 

And in his mynde Jan toke he Gy R fol. 96vb 

And prayd for him füll specially. 

And all, fat fan wald howsell take, 

He howsyld sone for godes sake, 
145 Por |)at pe fende suld noght pam fere 

Ne in pair dedes do |)am no dere. 

And pan pe pryor füll preuely 

In a bost tok godes body 



133 baldely || wald 134 bad] demid 135 Aitaser psun bidene 
nur undeutliche Spuren 136 aU fehlt 139 And fehlt R 140 saules] 
e zum Teil abgerieben R \\ both — lesse] it ordand es 141 in his] 
}?arin made (d zum Teil weg) \\ J7an t. he] of. Nach 142 and }?at god 
suld gif J7am grace | forto haue knawing in ]?at caso 143 And efter 
mes pSLii howseld he 144 AI pe men p&t wald howseld bo N \\ 
He] War R 145 )7am noght 147 And fehlt \\ ]>e prior J7an 



135 — 150. Sed dicius prior i propriam ac aliorum considerans 
salutem hortabatur secum omnes ituros^, vt^ mundi* conflterentur, 
quod et ipse^ fecit. Et postea missam de^ requiem eternam pro 
animabus omnium'^ fidelium defunctorum^ celebrauit et, quot® vo- 
lebant sacrosawc^am lo communionem accipere^S communicabat *2^ 
ne ludiflcacio demonum^ö eos lederet. Et secreto**, nullo sciente, 
secum sumpsit'ö pixidem, vbi corpus Christi detinebatur, et clan- 
culo ^ö coram pectore suo eam pendebat subtus scapulare suum ita " 
reuerenter sicut*^ potuerat*®. 



^Sed — prior] acilicet ob C, Sed Ä ^ac — ituros (iustos D)] et 
aliorum salutem considerans (prior ille considerans C) hortabatur 
omnes secum ituros AC ^et Ä * munde C, fehlt A ^ipsemet CA 
^ fehlt A '^ fehlt A ^ fehlt A C Oquod A Wpetere A C "tot C, tunc A 
^communicabawt C ^^demonis-^C i^secretoÜ i^duxit.4. ^dam-ä. 
17 ut A Wquod C lOpotuit A 
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Vnder bis gere wiih gud entent: 

150 Bot na man wist, fat wttA him went. H 162 

He and fe men and fe maiste's twa 
Vnto Gy hows gon fai ga. 
Je armed men Jan ordand he 
All obout Je hows to be 

155 Wele vmsett on ilk a syde 

To se, what auenture wald betyde: 
Som in Je wyndows and som in Je dore 
WitA wapen, Jat war styf and störe, 
And som in Je gardyns gert he lyg 

160 And som vpon Je howses ryg, 
And euer in ilk a place bot thre 
In takenyng of Je trinite; 
Awd, Jus when Jai war sett obout, 
He bad, Jat Jai suld haue no dout. 



151 And bis forsayd brether twa R 152 And vnto JB, To N \\ 
Gies N II gon] )?an gan N Nach 152 and )?e wife went with ]7am 
in fere | Sighand with fiil simpil chere 155 Wele] All B 
156 auentiifes 157 )?e fehlt \\ window || and fehlt R \\ pe fehlt 

158 wapnis (wapins Eorstmann; w beinahe weg) || styf] sträng 

159 l?e fehlt 160 vpon pe hows R, in bretice obout )?e N 161 bot 
fehlt 163 l?us nach war 164 He — s.] pe prior bad pSLin. 



151 — 164. Arripuiti ergo 2 prior iter^ versus domum Guydonis*, 
assumptis secuw duobus fra^ribus^ ac ducentis hominibus predicäs^, 
quos' circa domum sic^ disposuit, vt trinos et trinos in nomine 
trinitatis^ simul^o stare iussit^S aliquos supra^^ tegulas domus 
ordinauit, aliquos super summitatem, aliquos in fenestris^^, aliquos 
in ostijs et aliquos in orto stare iussit i*, expectantes ^^ et speculantes 
istius rei mirabilis euentum^ß. 



^Arripiens D ^igitur C ^iWe viam AC *dtcft Guydonis 
(Gwidonis Ä) CA ^fra^ribus predicti» A, scllicet msigiatTo et reci- 
tatore C ^ fehlt AC 'qui eos A ^vor circa C, fehlt A ^sancte 
txinitatis C, fehlt A ^»sic A i^fecit AC ^^ super AC iSal. in fen.] 
domu« ordinauit il **fecitilC' ^^gpecta/ites il *ö istius — euentum] 
euentum (fehlt A) rei mirabüis CA 
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165 pan entred he in to pcit place, 
And his twa brether WitA him gase, 
And |)ir wordes he said in hy: 



165 He e. )?an || to fehlt 167 he] ]7an he 

165 — 210. Quibus per omniai dispositis prior^ fiduciam habens 
in dominoS cum duobus fraMbus^ et familia domus ip^am^ domTim 
intrauitö et in"^ introitii dixit: Tax hulc domuü' Et cumö cameram 
interiorem introisset, ipsam^o aqua benedicta aspergebat^^ dicendo: 
'Vidi aquam egre^^ etc.'' et iterum aspergebat aqua benedicta di- 
cendo: 'Asperges me, domine, etc'^ Deinde ceperunt dicere: 'Veni, 
Creator spinös' cum coUecta 'Dens, qui corda eto,'^^ Tunc vocauit 
viduam domus- ad se** rogans eam, vt assignaret eis lectum^^ in 
quo Guydo^ö moriebatur i'^. Tunc dixit vidua: 'Rogo ergo, vt^^ 
dicatis ibi^® aliquas oraciones deuotas^o pro anima illius, et forte 
ibi eum2i inuenietis.' Qui cum ceperunt ire, dictus22 prior alta 
voce dixit 28: 'Dominus vobiscum.'24 Deinde legit'-*^ euangelium 'In 
principio erat verbum.'26 q,^o dicto stabat ibi scabellum^^, in 28 
quo sedebant dicentes29 officium defunctorum so, sci/ice^ Placebo et^i 
dirige sine laudibws, quia loco^s laudum dixerunt^ VII psalmos 
penitenciales^i cum letania^S; et cum peruenti fuerint^^ ad illud 
dic^wm 'Agnus dei, qui tollis peecata mundi, dona eis reqwiem'^?, 
audiebant^s vnam vocem tenuem pueri dicentem^ö; *Amen'. 



^omnia sie CA ^ fehlt AC sfiduc. — domino] fehlt A ^fraMbus 
suis C (siehe ^) ^ fehlt A (siehe ^) C ^cum — intrauit] domum in- 
trauit cum duobw« fraMbus et famulis domws A '^ fehlt C ^Et cum 
cameram — etc.'] Deinde incepit dicere Voni creator spinös etc. 
Item cepit aspergere aqua benedicta dictam cameram dicens Asperges 
me domine e^c. A {s. ^^y '-^cum ad C ^^eann. C ^^ aspergere cepisset C 
^2egredientem C ^^et iterum — e^c.'] fehlt CA(8.^) **ad se viduam 
domus CA i^iocum CA ^^ fehlt C *'' moriebatwr nuper ilC, (iaÄin^er 
ü. d. Z., a. T, Sponsus eins C ^^Tunc — vt] Respondit illa treme- 
facta dicews ibi (Ecce hie C) est locus vbi (in quo C) nuper morie- 
batur eatis (satis C) ergo ego (fehlt C) rogo uos ut (et C) AC ^^ fehlt A 
20deuotas oraciones CA 21 eam ibi A ^ fehlt A ^^ein zweites dixit 
durch Funkte getilgt D 2ivobiscuni e^c. AC 25iegit Johannis C, 
legebat A 26 y. et e^c. A '^'^ danach longum coram illa (lecto illo C) AC 
^ fehlt A 29(iicens A aomortuorum CA ^^ fehlt A ^in loco AC 
88 Prior (prior iUe C) incepit (haiuit ibi deuociowem C) dicere AC 
^ fehlt AC 85ietanijs A ^^ei-wcnium fuerit AC ^"^qm tollis — re- 
qwiem] etc. A, qui tollis pecca^a mundi miserer e nobis C 88j\^ii(ji. 
eru«t A 89 vocem — dicentem] tenuam (so) vocem tanquam vocem 
pueri dicere C, tenuem vocem dicentis A 
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Tax huic domui!' 

|)at es on ynglysch |)us to say: 
170 Tese be to |)is hows allway!' 

To |)c chaumber he went WitÄouten rest, 

And haly water obout he kest 

Wiifi 'Vidi aquaw' and |)an said pus: 

'Veni, Creator spiritus' 
175 WitÄ pe colett, pöt sali euer come, 

'Deus, qui corda fidelium'; 

And haly water eftsones kest he n fol. 9irb 

And Said: 'Asperges nie, domne'. 

pan cald he pe wyfe withouten mare, 
180 Awd scho come wepand wonder sare. 

He said: 'Dame, teche me to pe stede 

And to pe bed, whare Gy was dede'. 

Je woman was füll mased and mad, 

Scho trembyld pan, so was scho rad; 
185 Vnto pe bed sone scho him tald, r fol. 97ra 

Je care was at hir hert füll cald; 

Bot in hir wa yhit als scho was, 

Scho said: 'Sir pryor, or yhe pas, 

I pray yhow^ for pe luf of me 
190 And als in dede of charyte, 

pöft yhe wald byd som haly bede 

And mak prayers in pis stede 

Por his saule, pat noble man'. 

And pan pe pryor pus bigaii 



168 P.] P. Sit 169 in 171 pe fehlt NR 173 and fehlt || 
said] s. he 176 Danach askand help of pe haly gaste | al 
wikkednes oway to waste 177 And fehlt \\ hali (al nur geraten) 
II water] e weg \\ eftsones Horstmann, Zupitza erkannte nur nes] 
obout R 178 P:ftsones and R || dotwine fehlt R 179 He cald R 
181 vnto R 182 pe feJilt 184 scho was so R 185 {nach 186) Vnto] 
bot to 186 pe — at] for Care \\ fuU] bigan to 187 B.] and || yhit] so 
189 pe luf] mending 192 mak] m. ^owre 193 his] Gy R \\ noble 
man] was husband here N Nach 193 and when scho had said on 
}>is manere | down scho feil als scho wald dy | Opon a noj^er bed 
l^arbi | for dole and wa scho wex al wan 
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195 And Said: 'Dominus uobiscuw'; 

His bretlier answerd all and som; 

And efte/'ward he said onone 

|)e fyrst gosspell of saint Jone 

('In principio' Clerkes it call). 
200 When it was said, pan satt f)ai all h 220 

Doune on a bürde pe bed besyde 

And said pe seruyce in ^at tyde, 

|)at for pe ded aw for to be, 

Tlacebo' WitA pe 'Dirige'; 
205 And after 'laudes' |)ai said in hy 

|)e seuon psalmes with pe letany; 

And, 'Agnus deV when fai said thryse, 

|)ai herd an answer on |)is wyse: 

A febyll voyce faii might pai ken 
210 Als of a child sayand: 'Amen'. 
f)arfor war f)ai all affraid, 



197 efterward] efter p&n. 200 it] }?at 201 D. on] opon 205 after] 
a. pe B \\ h undeutlich 200 pe fehlt \\ spalmes 207 And fehlt B || 
when j?ai said] |7an said ]?ai ü, dahinter nichts sicher N 208 ]?ai 
— answer] And ane ]?an answerd B || Äin^w ]?is nichts sicher; Horst- 
mann hat (wise) 209 ]?are || ]?ai ken] «o awcÄ Horstmann, nach Zupitza 
verloren 210 of fehlt B 211 ]?ai war || affraid] nur erhalten ful äff 



211 — 234. Qual audita statini^ sub hac forma prior ^ adiurauit 
eam*: 'Adiuro te, creatura^ dei, per virtutem sawcte crucisß e/ per 
omnes virtutes celorum, si possibile fnerit tibi^ loqui, vt loquaris 
niiehi et^ ne^ recedas ab hoc loco, quonsque indicaueris mielu^o^ 
quod^i a te petere^^ volo'.^s Et^^ vox illa alcius loquebatur quam 
prius^ß, dieens: 'Nunc^ö, prior, interroga festinantcr, quid vis^'^, ot 
respondebo tibi^^ sccwndwmiö possibilitatem'-^ nature mee enicenci- 
am2i michi a deo concessam'.22 Quam^B vocem omnes audientes 
ad cameram illam confluebant^*, credentes aliquod^s spinhiale 
visibiliter videri^O; et tamenSOa nuHam rem visibilem ibi^^ pe^'cepe- 
runt28, nisi tantummorfo^ö vnamso vocem audierunt. 



^ davor In iUo loco (co und Q a. T,) C 2 in illo loco statim A 
Sprior iUe {fehlt Ä) sub hac forma (forma hac A) CA ^npiritum 
dieens A ^creaturaw C ^trinitatis AC '^iibi vor inerit A ^ut A 
«non (a. T., auf B. C) AC ^^ fehlt AC iique mit a, T, aus quo C 
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And I)e pryor f)usgate sayd: 

'I coniure |)e, |)ou creature, 

In |)e vertu of our saueoure, 
215 pat es a god of myghtes mäste, 

Fader and son and haly gaste, 

{)at was and es and sali be ay, 

pöt pou me answer, if pou may, 

And teil me, what som I will craue, 
220 Als for als pou may power haue'. 

And pan pe voyce witÄ lodder bere N fol. 9lva 

Said to him on pis manere: 

'A, pryor, ask sone, what pou will. 

And I sali teil it pe vntyll, 
225 Als 1er als I haue myght or mynde 

Or als I may haue leue be kynde'. 

pis ilk voyce pan herd pai all 

(pe arnied men obout pe hall). 

And in pai come füll fast rynand R fol. 97rb 

280 Ilk ane witA wapen in pair hand; 

For wele it was in pair trowyng, 

pat pai suld so som gastly thing; 



212 ]?e] J7an fe || J?. saydj nur erhalten ]7usga 213 Die letzten 
lesbaren Buchataben sind creat 214 )?e] e unvollständig || s.] nur An- 
fang eines S 215 nach of nur mig lesbar 216 h. g.] nicht mehr 
lesbar; nadi Horstmann noch h 217 hinter es nur unsichere Spuren 
218 ans die letzten lesbaren Buchstaben 219 Nur erhalten And teU 
me 220 Nur erhalten Als for als 221 Nur erhalten ein Stück von c 
(wohl zu voyce gehörig) und o ganz; darauf folgt vermutlich wi; aber 
statt lodder wohl etwas Anderes nach den Resten zu urteilen; bere 
fehlt ganz 222 S. to] 7iur erd und davor Teil von w ei'halte^i 



f^potere C ^^volimiws A, \(d\im.us C ^^Bt (fehlt A) luwc CA ^^prius 
fecerat AC ^^O ml AC ^"^quod vis C, fehlt A ^^ühi respondebo 
CA löper A ^Opoj^sjiiji^tate A ^iUcencie CA 22iiiichi — conc] 
fehlt AC 23 Ad quam A '-laudientes — confl.] homines confluebawt 
ad oameraw illaw A ^^^aliquid A 26yi(iere C, fehlt A 26a cum A 
2" vis. ibi] ibi visibiliter A ^Speceperunt D '^nisi t] ymmo tantum 
AC ^ fehlt A 

Palaestra. L 6 
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Bot neu«- |)e less yhit saw pai nane 
No noght herd bot a voyce all ane. 
285 pe pryor bad |)am all stand styll. 



2ä8 yhitj l?are 235 \f. all] |7ai suld 



285 — 279. Imposito autem^ sileiicio omnihtis'^ jnior^ preposuiti 
illi vooi hanc questionem: 'Quis os tir^ Hpiritua bonus an malus?' 
liesponiWi vüx et dixit": 'Spirihrs bonus sum. quia doi croatura'' 
suni^: omwis® creatura dei. in quantum creatura est. bona est 
Hecundum illud^' : 'Vidit deus** cuncta, quo fecerat. et erant valde 
bona', et*^ owmis s{)iritus est creatura dei*^: ergo omnis spiVi^s*-'^. 
in quantum croalwra dei est*% bonus est et^^ non malus. Cum 
erfxo^'' ego*'^ sum spiritu^ (luydonis nupei* mortui, bonus spiri^ws 
e^o^o sum et non malus, quantum ad meam naturam. Set malus2i 
sum ego modo *^, quantum^ ad meam penam malam^^, quam paoior'. 
— (Uli prior"-**: 'In bac re^ponsione^ iu^ß reddes'^^ te malum spinVwm 
e«/^e, qiiod probo sie. Omnis pena est bona, que^ recte-^ inflig-itur 
aIi(Mii \)ro peccalo suo, quia bonum est et iustum, quod^ ppcerttwm 
puniatiiröl Sed tu dicis, quod sustines nunc82 penam pro peccato 
tuo: erf^o jx'na^^ in se bona est**, quia iuste est tibi a deo^^ in- 
flicta. Falsum frgo dicis 8**, quod tu^^ es 38 spin^MS malus in boc, 
quod tiiSö nialam penam sustines'. — Respondit vox dicens*"^. 
'Omnis pena est in se iusta et bona***, in quantum a dei iudicio 
j)rocedit: sed mala est ad illum*^^ cui datur, quia datur nidli'*^ 
sinc^"** merito peccatorum suornm.'**^» Ynde*^ ista pena, quam i)acior. 
nunc*« est michi mala**^, quia micbi datur ])ro peccatis meis prius 
j)erj)etratis; quia et ideo^ ])ossum4ö dici malus ^ in hoc^^ quosque 
j)er talem })enam sim^^ ])urgatus a malo meo\^3 

^l)roposita (!) tum Ä ^omwibus siloncio AC Spi-JQ^. [Wq cA 
4posuit C, i)roponit A ^ fehlt C «vox et d.] illa vox A, vox illa C 
"sum — creatura fehlt A ^ego sum AC "Omnis enim AC ^ est 
s. illudj fehlt A, est C iienim deus {fehlt A) CA ^'^Het AC iSest 
creatura — spin^ws] fehlt A ^^dei creatura C ^''est creatwra dej 
(.\ dei A ^"bonus est et] est bonws ergo A i"igitM>- A ^^ fehlt AC 
lob. s]). ego] Spiritus bonus A '^nd m. naturam — quantum] fehlt A 
21 mal US si)in7us C '^ fehlt C '^ fehlt A 24pi.ior] prior ibi C 2.->in 
}iac i'e82>' zielten ACD zum Vorhergehenden '^ fehlt A 27}|eddis AC 
'^i\uia A '^m^W. AC 8^ est — <\uod] et iustum est ut AC (um est 
vt — vt ii.d.Z. — a. T. C) •'^ipuwiatwr peccatwm A ^'^isim A ^ilin 
pena AC ^^h\ se est bona C, bona est quawtum est in se A ^■' iuste 
tibi a deo es^ (es^ a. T.) C, iusta e«^ no6i« a deo A '^♦»est (\iiod tu 
dicis A ^'^ fehlt C ^sis A 89iji _ tu] quia AC ^oHuic (Tunc C) 
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And Jus he spak pe voyce vntyll: 

'Wheth^r ertow ane ill gast or a gud?' 

Je voyce answerd wit/i eger mode 

And Said: 'Sir, I am a gud gast: 
240 pat niay I proue Je here in haste. 

For haly wrytt Jus beres witnes: 

When god had made both more and les, 

He loked his Werkes in ilk a wane, 

And Jai war wonder gud ilk ane: 
245 All war gud, Jat he gan nia: 

And, sen Jat I am ane of Ja, 

A gud gast 1 am forji. 

And, als I am Je gast of Gry, 

Jarfor may Jou haue in mynde, 
250 Jat I am a gud gast be kynde. H 270 

Bot I am euyl l'or mine euil dede. 

And Jarfor haue I payn to mede'. 

Je pryor answerd him in hy: 



230 voycej c (kleiner) ü. d. Z. R 238 pe voyce] He R \\ with N, }?an 
wit/t R \ eger] niyld R 239 And said sir] fehlt R ] gast] gast and 
nane ill R 240 [ may R proue — haste] |7e proue be propyr 
skyll R 243 He verloren 244 And] nur d erkennbar \\ war ü, d, Z. 
245 All war] nur r sicher; davor kann sehr gut a gestanden haben, von 
dem nur der obere Teil übrig ist; (al werkes) er Horstmann 246 And] 
verloren 247 A gud] nur iide erhalten 248 for my maker souerainly: 
doch war for nicht das erste Wort, Horstmann nimmt (al) an. 249 ]?arfor] 
nur fore erhalten 250 ]?at verloren 251 Bot I] verloren || euyl — euil] 
euell after my R 252 Vom Anfang uur fore erhalten ij pjTie R 
253 Vom Anfang nur ior erhalten 



vox illa resfjpondit dicens quod AC ^lest — bona] est bona C, fehltA 
42 ad illum] respectu iUius CA 43quia d. nuUi] quia pena nuUi 
datur C, fehlt A ^^^i^e de A ^^apeccati sui AC ^^quoniam. A 
46pacior nunc (dazmschen Interpunktion) D\ modo pacior AC •^"niichi 
mala] mala miÄt saltem AC ^^peccatis — ideo\ malo meo prlus 
{fehlt A) perpetrato et ideo {fehlt A) secunduin hoc quod talem penam 
malam (malam penam ^) habeo (habeam A) ego (fehltA) CA ^^non 
poööum A ^spiHixxs bonws (malus [am Rande, a. T.] C) AC •'»^in 
hoc] fehlt AC 52sum A ^danach quod feci in vita mea AC 

6* 
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^|)ou says noght ryght; and here now, whi: 
255 |)6/t sali I schew |)e here in haste. 

f)oü sais, f)ou ert a wicked gaste 

For pe payn, |)at |)ou has here. 

I answere fe on pis mauere: 

All payn es gud (j)at proue I pe), 
260 f)rtt ordaind es in gud degre, 

|)at es to say, Jat punysch syn 

Of pani, l)at in erth wald noght blyn; 

For it es gyfen thurgh godes will. 

parfor I say, it es noght ill, 
265 Ne I)ou (^.s noght wicked |)areby'. 

And pan auswerd f)e gast of Gy: 

'Ilk payne es gud, I graunt wele, 

For fra god es gyfen ilk a dele 

Bi iugement and bi reson clere x foi. oivb 

270 For euell dedes, men has dono here. 

Bot neuer pe less yhit es it ill 

To pam, pat it es gyfen vntyll. 

Mi payne es yuell to nie all ane, k foi. 97va 

For me it ponysch and other nane; 
275 And, sen I haue swilk euell payne 

For my syns, als es sertayne, 

Ane euell spirytt nie?* niay call mo 

Vntill tyme, pat I clensed be 



254 i'j'glil — wliij sothlastly 255 J?at — schew] verlm-en, höchstens 
w zu erkennen; ()?at may I ])roue) Horstmmm 250 wwr erhalten t (?) 
ane euil gaste 257 For ]?e p.] verloren bis auf es 258 I — on | 
verloren 259 Vom Anfang nur ude zu erkennen || payns er K 200 ]?at 
— in] verloren || er R 261 nur erhalten onis sin 262 nur erhalten 
noght blin, davor d und vor d Reste von al 203 nur erhalten goddes 
will 264 nur erhalten ht ill 265 nur erhalten d [davor vielleicht 
noch o — ob e, als Rest von wicked?) farby 266 nur erhaltai of ^y 
267 verloren bis auf le und einen Strich davor 268 verloren 269 and 
das letzte erhaltene Wort 270 men has donej pai pai did | das letzte 
e zum Teil weg 271 yhit es it] J^e pain es 272 ToJ ffor R 278 Mi p.J 
so yueU] mine ill 274 p.] pines 277 mew Horstmann, me Zupitza] 
pon R 278 Vnto R | I auf Rasur (?) 
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Of euell dedes, pat I haue done'. 
280 And all |)us said pe pryor sone: 



279 dedes fehlt 280 And] }>an 



280 — 378. Tunc* prior ille^ interrogauit eum^, cuius spin^ws 
erat. Respondit: 'Ego sum spirifus et anima Giiydonis nuper 
mortui'.^ — Tunc prior: 'Ergo michi^ videtur, quod tu os^ spmYws 
ingratus tibi ipsi et'' corpori*^ Guydonis, quia in hoc et per hoc, 
quod sic^ appares in hoc loco^^ vxori tne, tn^^ facis^^ scandahim 
oriri tibi^ ipsi^^ apud homines^^ quod Guydo fuit malus homo^^^ 
in vita^'^ sua, cuius ^^ cow^rarium huius ville ciues^^ estimabant^o 
esse verum, quia nulla mala2i opinio fuerat22 de te, qwando^s vixisti.' 
Respondit vox24: 'Non sum ingratus spin^MS michi^ö nee alteri. 
Quia sujipono^ß, quod tu, frater, dares alicui tunicam tuam et^^ 
accepta tiinica pro'-^*^ amore tunice ille^^ vellet mori pro^o te, si 
necesse fumt, cui datur tunica^*, nonne diceretur ille gratus^^ 
tibi?' Kespondit prior: 'Immo^^ vere'. Tunc dixit vox^^: 'Ego, 
dum fui'^5 in corpore Guydonis, nil aliud ab eo recepi nisi^^ tunicam 
mortalitatis, et nunc iace^ corpus Guydonis^? in terra sepultum non 
senciens laborem aliquem, et ego, spiriYws eins, hie crucior^^, cum 
talia delicta et freqwewter suggesserit^^ michi, quia carnalia desideria 
militant aduersus animam. Ne ergo^o corpus Guydonis cum spinhi 
suo'^i in die iudicij igne*^ cremaretur^^ infernali'*^, ego, qui^^ gratus 
sibi, crucior pro peccatis^ corporis, cum tamen nil malefeci'*7, in 
quantum spm^ws et anima eins fui.^*^ jErgo non potes^^ dicere^o 
me esse^i ingratum spm^wm^^ sibi. Nee valet id^*^, quod tu dicis^^, 
scilicet quod facio*^* scandalum oriri ^6 de opinione^'^ Guydonis in 
hoc, quod vobis hic^ loquor et^ appareo, quia . scandalum est 
dictum vel fac^wm in vituperacionem^ alicuius tendens ad malum 
finem. Ideo^* scrii)tum est: 'Ve homini illi, per quem^^ scandalum 
venit'. Sed ego, spfn^ws, non^ facio sibi^ vituperium in dictis nee 
in factis^, quia^^ permissus sum, vt hic^'^ vobis loquar^ et ostendam^» 
necessitatem meam et aliorwm in purgatorio cowmorancium. Et in 
hoc plus honorem 70 facio ''i Guydoni qwam vituperium ''^^ quia hodie 
tota isla ciuitas huc'^-^ confluit pro Guy done plures oraciones ad 
deum'^** fundendo, vt^^ misericordia. sua'^^ eum liberet a malo pene, 
sicut tu, prior, dudum fecisti cum fraMbus tuis, qiiando'^'^ pro mo 
rogastis.''^ i^Jrgo per hec'^^ dicta mea satis apparet*, quod nuUum 
scandalum facio midü ipsi noc corpori meo'."^* 



*Item AC '^ fehlt A ^ fehlt C '*nui)er m.] liic nuper defuncti CA 
^hinter videtur A ^hih A ^ fehlt D ^qov auf Rasur, a. T. C ^tu 
Sic C, fehlt A ^^hoc 1.] loco isto et A ^^ fehlt AC i'^facias A i'^oriri 
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'Teil me ap^rtely, or |)ou passe, 
Whilk mans spirytt fat pou wasse'. 
pan answerd pe voyce in hy 
And Said: 'I am fe spirit of Gy, 
285 püft here was husband in pis stede 
And, als yhe wait, newly dede'. 
Je pryor sayd: 'pan wele I fynd 
Be reson, pat pou ert vnkynd, 



281 mo] vs 282 WhavSe man R 283 )?o ()?an fehlt) voice answerd 
to him in hy 284 pe fehlt N \\ gast R 285 (nach 286) pat here] 
and I husband] h. here 286 And als] pe whilk | wait] wate was 
287 }?an] pat R 288 vnkinde N, noght kynd R 



tibi] oriri A, tarn corpori tuo qwam tibi mit a. T. wnd ZM?ar tarn und 
letztes i am/" Rasur, das übrige auf leer gelassenen Stellen C ••*cnm 
ipsa A i^omnes A i^fuerat malus (homo malM« : die Abkürzung für 
mo und malus a. 21, malus auf Rasur C) AC ^"^iw vita a, T, auf 
Rasur C ^^ fehlt A ^^ eines huius (Dlius) ville CA ^estimant A 
'^i fehlt A 22fuerit C '^dum AC 24Vox iUa respondit AC 2öspiritus 
(fehlt A) nee miÄi (iUi A) CA ^pono C, propono A ^et ille A 
••^tua {fehlt C) ipse pro AC »tue AC «>uel pro A ^icui d. t.] 
fehlt AC '^'hinter tibi A ^vor prior C ^Tune d. v.] Ciii vox 
illa AC **fueram AC ^nil — nisi] nichil aliud recepi ab eo nisi C. 
ut alius recepi ab eo A ^''ot — Guyd.] sue et modo corpws Gwidonis 
(Guydonis C) idicet (danach ibi C) AC 38 hie (fehlt A) crucior pro 
corporis peccatis (facti« vor corporis sui A) CA 39eum — suggesserit] 
cum (fehlt A) talia delicta (delicie A) nunqwam (vor taiia-4) placueriwt 
(placueruMt ^1) CA ^igitwr AC ^^cum spiri^u suo (suo auf Rasur D) 
i>C] cum anitfia hinter iudicij A ^'^ fehlt A ^crematur C ^^pena 
infernali A ^qui vor Ego A '^^»malis sui (fehlt C) AC ^^nil m.] 
nichil mali feci C, now male feci A ^**eius fui A] cuius fui Z), 
sui C **9})oteris AC ^hinter me A, am Rande (a. T.) hinter in- 
gratum C ^^'^'^ fehlt A ösuiud AC "*dicis prior A^ prior dicis C 
öi>faciamil ^corpori C ^'^mala opinione-4C '»^hic (hoc A) vobis (A 
5»uel A öOyituperium AC ^'flnem IdeoJ sicut (cut a,T, auf Rasur) C 
^uem auf Rasur C ® Gwidonis ((luydonis C) non (nee C) AC ^vor 
facio C *>5factis mois AC ^licet A ^"^hoc A^ prior C ^^loquor A 
*®ostendo vobis il ^^honoris C 7' faciam Aiw^er (Jwidoni A '-q?<am 
Vit.] fehlt AC '^fehlt A 74clommum C 'i^wi deiis AC "^^fehlt AC 
7''cuw A, fehlt C 78(ieum rogasti AC ^iUa A "^apparet uobis A, 
vobis a])paret C ^* Gwidonis A^ Guydonis C 
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|)at fou makes slyke sklaunder and stryf 
290 Both to |)i seif and to |)i wyf; 

For, whils f)at Gy was lyfand man, 

Ryghtwis was he halden pan 

And trew in fayth, of noble fame, 

And bis wif allso fe same; 
295 And for pir m^ruails, Jat |)ou mase, 

Now will men say in ilk a place, 

f)at Gy was euell in all bis lyfe. 

And parfor turmentes be bis wyfc, 

(For lawed folk in ilk a land 
300 Says, euell men er oft walkand — h 322 

And Gy was balden gud allway): 

parfor |)ou ert vnkynd, I say'. 

I)e voyce answerd pan, als bim tbogbt. 

And Said: 'Vnkynd ne am I nogbt 
305 Noutber to niy wyf ne to my bodi; 

Encbesun sali I say I)e, wby, 

Be sawes, pat pou s^U nogbt forsake; 

For swilk a skyll bere I pe make. 

If pou baue gyfen a man to were 
310 Cote or bode or otber gere 

And be, pat so pi cote bas tane, 

Wald suffer for pi luf all ane 

In gud and euell to lyf and dy. 

War be nogbt kynd to pe forpi?' 
315 pe pryor said: 'Ybis, for sertaine'. 

Awd pan answerd pe voyce ogayne 

And said : 'Sir, trewly I pe teil, R foi. 97vb ii n foi. 92ra 



290 Both to] vnto || pi solf] Gies bodi , pi] his 291 whils pai] 
ay whils 292 Ful righlwis 294 wif (sehr verlöscht) ü. d. Z, |; allso] 
was halden 297 euell — his] man of wikked 299 folk] men R 
300 euyll doppelt 302 wharfore 303 )?an fehlt R 305 wif auf 
Rasur i| my bodi] Gy R 306 enchesun (c auf Rasur)] And sir pai R \\ 
I _ why] }>ou here in hy E 309 had 311 had 313 iU 315 sertayne : 
se auf Rasur N 317 ausser said nur ganz unsichere Spuren; & said : 
'(right so bi me bifeil) Horstmann 
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In Gyes body whils I gan dwell, 
Of him I toke none other thing 

320 Bot bis cors to my clothyng. 
f)is cors, pat I dcdely call, 
Gert vs bath in folyes'fall; 
And for po wickednes, pat it wroght. 
Am I in all pir balos broght: 

325 And bis doyng was it ilk a dole. 
Als haly wrytt witnes füll wcle 
And says, fat lykyng bore of fies 
Contrary to pe saule (^s. 
And, if I suffer nogbt pis payno, 

330 Gyes bodi and als bis saule, sertayne, 
Suld suffer payne wMouten (>nde 
In fyre of bell with niany a fende; 
For ilk a man botb more and myn 
Sali suffer penaunce for pair syn 

335 In pis ertb bere, wbare pai dwell, 
Or eis in purgatori or in bell: 
And Gyes body bas now na skatbe. 
And I am pyned to saue vs batbe. 
And eft6?r, wben wo com to blys, 

340 Wbat ioy sa I baue, sali be bis; 
For botb togyder sali be pan 
Body and saule of ilk a man. 
And, sen I suffer pir payns grym. 



318 In G. b.] J?is erth, davor ziemlich deutlich ero on (in?); here 
in ]7is erth Horstmann 319 him] Gy 320 vnto ,*J21 ]7isJ And fai 
328 it] ho R 325 it fehlt 826 fiiU] sal Zupitza, füll Horstmann 
828 vnto 320 siifferd 880 Gyos bodi] l^olh (}.v M | als fehlt R \\ 
sertaino N] for sorta.yne R 381 Sul 885 in] oii|7er in '| liore fehlt 
386 purgari Ij Nach 886 and ilka man miglit better liere | Suffer 
pain thurgh senen ^ero | als mekill als ani man siiffoi* may | |>an 
in purgatori a day | and a day iiere to suffer care | may of a 
jere relese him }?are 887 And fehlt 84^1 be] wo be R iy^2 In 
body R i| of] euer R 343 And fehlt R \\ suffer] haue |i Nach 848 
noght anly for me bot for liim | tili he of all fllthes be finde 
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I am noght vnkynd to him. 
345 And, sir pryor, allso |)ou says, 

|)at I of Gry suld sklaunder rays: 

|)arto I ans wer on pis wyse, 

J)at I ger no sklaunder ryse. 

For |)at es sklaunder kyndely kend, 
350 |)at sownes in euell or hase euell end. h 380 

Wha som it dose, mon dere aby; 

For lialy wryt says openly: 

•Wa vnto pat man sali be, 

Thurgh whame sklaunder comes, sais he'. 
355 And, all if I answer for Gy, 

I do him no velany: 

Mi spekynges all for his spede, N fol. 92rb 

pat I may neuen to yhow his nede; 

And als my speche may gretly gayn 
360 Till other saules, pat suffers payn. 

pflft may pou, syr, pi seinen se: R fol. 98ra 

For all folk of pis cete 

Comes to pis hows fuU hastily, 

And specially pai pray for Gy, 
365 pat god delyuer him out of his care, 

Als pou and pi brether dyd are; 

And in pair prayers, pat pai ma, 

For other saules pai pray allswa. 

And Players, pat men prayes for ane, 
370 May help vnto pe oper ilk ane; 



344 |7aii am I n. him vnkinde 347 ]7arto] )7at will 348 J^at] 
and say J^at 349 For — skl.] Sklaunder es ^pai R 350 iU N beidemal 
352 o.] woterly 353 wa nach saU ' be] be wi'oght 354 comes (s. ü. 
d.Z.) s. he] first vp es broght 355 A. a.] Jjarfor R \\ I fehlt |: for] 
]7us for 356 h.] to him 357 his spede] h nur zum Teil übrig; überhaupt 
auch die übrigen Buchataben Glicht alle ganz erhalte7i, aber, ausser h, 
ganz sicher 358 pat N] a zum Teil weg 1 may n.] haue neuynd 
361 And pSLt \ syr fehlt seif R 362 all] mani auf Rasur 364 sp. 
}?ai pray] ilkone pray }?ai fast 365 his fehlt 367 ma] say 368 other] 
al cristen i allswa fehlt 369 prayers] pe pr. | prayes] makes 370 v. 
pe o.] to o]?er saules 
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And allso fa, fat er onlyue, 
Sali soner of fair syns pam schryue 
And gyf |)am vnto penance hard, 
|)at pai be noght pyned afterward. 
375 Forpi I sklaunder noght, say I, 
Gyes wyf ne his body; 
Bot all Je sauwes, pat I say now, 
Es for pair honour and pair prow'. 
pc pryor Said: 'pan ask I pe, 



371 J7aj J7ai Nach 374 Als I am pinod now for }7o (my Horst- 
mann) püffht [nur ]) und ght sicher) \ }?at (4y amended noght whils 
he might 375 For^i] }?arfor R, I say iV^ ! say I] for)?i iV 376 G.] 
now]7er (iyes 377 }7e] f ir || sanles E 378 and] and for 379 }7an] }7is E 

379 — 410. Prior dixit: 'Nunc* quero a te^: Qnomodo pofe«! 
aliquis esse^ malus posl mortem suam*, ex quo confessus fuerit in 
vita et postea recepit sacj-amenta eccfesieP'^ Respondit vox dicens^: 
'Aliquis mortuus polest esse malus dui)liciter, sciZice^^ eternaliter, 
sicut qui dampnati sunt^ vel temporaliter vsqwc ad aliquod certum^ 
tempus. Vn^c ego, (luydo, confessus suiw^^ do peccatis** integraliter 
et postea recepi sacramewta eccfesie debito modo**-^, propter quod 
non eternaliter possum e^se malus. ^ See? ero malus quantum ad 
meam ])enam malam**, quousqwe satisfecero pro^^ peccatis meis 
. prius confessis.16 Non onim''^ sufflcit aliquem^^ confiteri et^^ in 
ecc/esia* sacramenta recipere, nisi exerceat penitenciam in opere: 
quod oi'-^i diminuitur22 in hoc soculo, supplebitur^s in purgatorio'.^* 

^ Prior — Nunc] Tunc prior interrogawit oum Nuwc A, Tunc 
prior C ^a te] fehlt A ^vor aliquis A *m. suam] vitam A ^ex 
quo in vita sua fuerit confessus et postea recepit ecc/e«ie sacra- 
menta C, fehlt A ^illa dicens {fehlt A) qwod CA '^ue\ AC ^qui d. 
sunt] sunt dami)nati C, cowdempnati A ^cert und zum Teil u a. T. 
auf R. C *öfui AC ^^ Danach meis A 12 postea — modo] debito 
(aufR., a. T.f ebenso zum Teil das folgende m C) modo recepi postea 
(postmodum, vor recepi, A) ecc/esie sacramewta (sacramentum A) CA 
*^non — malus] eternaliter malws esse non possum A, eternaliter 
non possum esse malus (m. a. T.) C ^^m. penam m.] malaiw penam AC 
i^sat. pro] egero satisfaccfonem de AC i^commissis (a, T., auf R.) C 
i^Non e.] Non (*, Quia non A ^^alicui AC i^^onfiteri et] corpori A 
20in ec] ecclesie AC 2iq^iod ei] quod enim C, quia quod A 
'^Danach de penitencia C '^de pena implebitwr A 24 i^ p j insal- 
uatum dum foret in tali pena Re^pondit vox Dens non uult ut de 
hoc malo aliquid loquar certa in purgatorio A 
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380 How any man may euell be, 

When he es ded, sen pat he was 

Schryuen clene, or he gan pas, 

And was in will gud Werkes to wirk 

And ended in trowth of haly kyrk 
385 And toke his sacramentes ilk ane'. 

f)e voyce answerd sone onane 

And Said, fat men may euell be 

On twa maners, '|)at proue I pe, 

When pai er dede and schryuen clene; 
390 pat es on pis wise to mene: 

pai er euell, whare so pai wende, 

pat dampned er witÄouten ende, 

And pai er euell for certayne space, 

pat suffers payne in any place 
395 For pair syns, pat es to say, 

Till tyme pat pai be wasted oway. 

In my seif pis sanic es sene: 

For I was schryuen in crth füll clene, 

jit am I euell, pis es ccrtaine, 
400 Till I haue sufferd sertaine payne; H 432 

For, als men may in bokes rede. 

Clerkes sais, pat it es nede, 

pat penance alls fer pas, N foi. 92va 

Als lykyng here in pe syn was. 
405 parfor I say, it suffyce noght r foi. 98rb 



385 toke] hacl 389 sehr. cL] he]7in gano 890 es] mai ' wise 
to mene] maner be tane 391 |7ai] for ]?ai || iU || hinter wend ein 
Riss 392 von ende nur o und der erste Strich des n erhalten 
393 certayn das letzte erhaltene Wort 394 pains || place] nur pl und 
Anfang von a erhalten 395 say] 7iur s und Anfang von a erhalten 
396 |7ai] it ;' wasted das letzte erhaltene Wort 397 )7is same right in 
ml nur erhalten 398 in das letzte erhalte^ie Wort; Horstmann hat es 
aber nicht mehr 399 And I am H I es das letzte erhaltene W^ort 
400 sufferd das letzte erhaltene Wort 401 hinter men vielleicht Spuren 
eines m, der Rest der Zeile verloren 402 sais das letzte erhaltene Wort 
403 nur unsichere Spuren 404 Als lykyng verloren \\ in] Zupitza 
glaubte i zu erkennen 405 j?. I say] : arfore fuUy I suffices 
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To schryue a man in will and thoght, 
Bot if he may in dede fullfyll 
f)e penaunce, f)öt os gyfon him tyll. 
For f)at, at wo do noght, or we dy, 

410 Sali bo fullfyld in purgatory; 

And Clerkes proues, I)at a day here 
May f)are reles vs of a yliere, 
And a day I)are to suffer payne 
Es als a yhere'here fare ogayne: 

415 l)arlbr es gud, f)at men |)am schryue 
And suffer penance in fair lyue'. 
I)e pryor fan of him gan craue, 



406 To — man] forto be schreuen |! dieser Vers noch einmal, aber 
durchstrichen, in der Form forto be scheuen (n durch Strich angedeutet) 
in will and thoght 407 he] men 408 him] )7am 409 at wo] )7ai !| 
we] )?ai 410 fulflllde bo 411 und 412 fehlen N 414 Es] Semes || 
]7are ogayno] for sertayne 416 penance] payn here R 417 on R 

417 — 442. Item prior qnerit *, vtrum aliqiiem sciret dampnatuw 
esse vcl saluatum, dum foret^ in tali pena. Res^ondit vox<^: 'Dens 
non vnlt, qiiod de hac materia* aliquid loquar tibi^ quia^ omnis 
spiri^MS^ existens in purgatorio est dispositiowe bonus, quia^ ibi 
disponitur ad^ summutn boniiw et eternum : ideo omnis spin^MS 
talis^ö debet esse verax^^ et non mendax. Sed nuUus spin^ws talis 
polest *2 veraciter aliquid ^3 dicero** de saluacione vd dampnacione 
aliquorum*^ nisi fuisse^^^ in vtroque loco, in celo ad^^ videndum 
saluatos*^ vd in*^ inferno ad videndum dampnatos.^o Ego autem^^ 
sum*-^ spin^ws Guydonis^s hie positus me24 ad i)urgandum de malis 
meis, et niinquam fui in loco dampnatorum, quia non sum25 
dampnatns26, nee adhuc27 accedere ])ossum2« ad locum^s saluan- 
doriim'^; et ideo non valeo^i dicere, qni sint saluati vel dampnati'.s^ 



Unterrogauit ouw (fehlt C) AC ^aliciuem — foret] sciret aliquem 
esse {fehlt A) sal. vel damp. (d. wel s. A) cum (dum A) erat (foret A) 
CA ^ fehlt C *quo(l — mat.] ut de hoc malo A ^*vor loquar A 
^FA hec est (fehlt C) racio AC '^ fehlt A ^Dahinter ein zweites quia 
getilgt D ^disp. ad] disponit C ^^ fehlt A ^^spin^ws verax G 
*2poterat A^ poimt C ^^fehlt A ^^Danach hominibus AC ^'»salu. 

— aliqu.] dampnacione uel saluacione aliqua A ^^fuerit AC ^'^loco 

— ad] loco scilicet in celo ad A, loco ad (co ad a. T.) C ^^qi^ot 
(davor (jui et A) fuerant (fuerunt A) saluati CA ^^vel in] vel Z), et 



25 



If pat he wist oght, wha war saue, 
Or whilk men war dampned bidene, 

420 In J)e stedes whare he had bene. 
I)e voyce answerd J)an him tyll 
And Said: 'It es noght godes will, 
f)at I suld slyke |)ing descry. 
I sali J)e say encheson, why: 

425 All, |)at in purgatori er dwelland, 
To blys of heuen er J)ai ordand; 
|)arfor J)ani aw noght for to say, 
Bot at |)ai niay war and allway; 
And soth hereof may na man teil, 

430 Bot he had bene in heuen and hell 
And sene, what sorow es in |)e taue, 
And in J)e tothcr welth gud wane; 
J)us, in J)am both wha som had bene, 
JVIight say pe soth, als he had sene. 

435 And, sen I am l)e spirit of Gy 
And suffyrs payne in purgatory, 
I)e saules in hell may I noght se: 
I was neuer J)are ne neuer sali be; 
Ne in to heuen may I noght wyn, 

440 Till I l)e clensed clene of syn. 



421 ]?an h.] sone ]7ar 423 ]7inges ascri 427 noght for] no thing 
428 at] ^at 429 soth h.] {^e s. of )7is 430 he] pai E [ heU] in h. 
431 A nur zum Teil erhalten | sene] s zweifelhaft 432 A verloren j 
welth] ioy hinter (A)nd , gud wane] ]7at neuer bese gane 433 )?us] 
sicher nur s, davor tielleicht e; (f?u)s Horsimann ^\^ Mi verloren 
435 And verloren \\ gaste 436 And verloi'en 4.37 ]>e s.] nur es {davor 
vielleicht n) erhalten; (pain)es Horstmann 438 1 was n.] nur uer 
{davor vielleicht ne) erhalten 439 Ne in to] verlm-en, (and to) Horst- 
mann 440 Till I be c] nur letzte}^ Strich des n und sed erhalten 



in AC 20quot fuerint (fuerant C) dampnali AC '^^ fehlt AC '^^ fehlt C 
2Sdonis M. d. Z. C '^hinter nie AC 25 ^ampnat. — sum] doppelt C 
26dampnatus (fehlt A) nee ero CA '^^ fehlt A 28|)ossuni (pote/o C) 
vor accedere AC 29celiim et ad (et ad fehlen C) locum AC so^alua- 
cionis A siyaleo (possum A) tibi veracit^r CA «^gint — damp.] et 
quot sunt dampnati ucl saluati AC 



26 



parl'or I may iioglit sothely say, 
Wliilk er saued or dainiied for ay'. 

paii I)e pryor with gret will 
Spak ogayno pe voyce vntyll 



441 nur erhalten soth may T noght sa.y 442 Whilk er s.] nur 
ed erhalten 443. 444 fehlen 



443 — 524. Tiinc prior dixit: 'Nunc michi* videtur, quod tu es 
quidflm*-^ spinales '^ fallax, quia sacj'a scrix)tura lestalur, quod pro- 
phole in A-etori leof(» voritatom* dixerunt de incarnacione doniini 
nos^ri Jesu Christi^' et de modo eius incarnandi et de operibus 
eins 6; tarnen Chris ^wm incarnatum in hac vita non viderunt^; et 
similiter plurima vera*^ dixerunt de resureccione mortuorum.^ Ergo 
a^o iiiulto forciori^i tu, qui es exutus de ^2 corpore et es .spin^us 
purus, melius potes^'^ videre saluatos et^^ dam])natos quam illi^^ 
prophe^e, cpü in corpore fuerunt et tarnen in vita sua de mortuis*^ 
prophelabant'. HespoiuUt vox*'^: 'O prior *^, male arguis, quia non 
simile^^ de ])rophetis et de'^ spiri^tbws et animabus exi.stentibus^i in 
purgatorio, (piia pro])]iete, quiequid dixerunt*-^ de incarnacione 
Christ et do'^^ resureccione mortuorum, habuerunt hoc24 solum per 
reuelacionem dei et angelorum et*-^^ per spm7Mm aanctum. eis in- 
fusum*^', vt per hoc conuerterent pojmlwm ad dei^? culturam. P]go 
autem sum in ])üna''^*^ purgatorij positus'-^ vsqwe ad certum tempus ; 
et dum fuoro in tali i)ena, deficit-^ michi reuelacio^^ angelorum et 
Infusio ticmciV^- spiri^MS, e^^-^ alios angelos non video** quam illos, 
qui nie ha^ent regore^s in hac j)cna'. (Uli i)rior dixit^: 'Modo'*'' 
capio te in vorbis tuis. Tu dicis«*^, qiwd spiri^ws non ])0^est dicere 
nobis aliquid"^^ de dampnatis vel'*^ saluatis'.^i Res^^ondit vox**-^ 
dicens, quod ncc^-' spiri^MS existens in i)urgatorio nee in inferno 
})o^est aliquid-^ de secretis celestibus dtctrre^' nisi per mis.sionem46 
vel reuelacionem'*'^ alicuiws angeli; 'et ideo^^, duw fuero in hac 
pena, reuelaciowew angelorwm*^ supe^'iorum^'O non haieo nisi per 
missionem^*', ncc dampnatorum^^ penani debeo^ videre, quia^ si 
stc***, i)ena tuwc^ inferni stare posset^ cum pena purgatorij, quod 
falsum est, qwia pena purgatorij ^^ est cum bona''»^ spe glorie et 
gracie et pena inferni nullam spem liaöet glorie nee gracie, quia^ 
in inferno nuUa est redempcio. Vnde apparet^o, quod^^ male arguis 
de me et de^^ p/ophetis et de® demonibus?' 



1 dixit — michi] ille cum impetu spiri^us (spiri^uw A) sui (suo Ä) 
loquebatwr (fehlt A) dicews modo CA ^ fehlt A ^ fehlt C\ spiri/us 
mendax et A ^ fehlt C ödomini — Christi] fllij dei Jesu Qhxiaii A^ 
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445 And said: 'Mc think, I)ou ert noglit stabill, 

Bot |)ou ert fals and desayuabill, 

And in J)is mat^re makes I)ou lyes: 

I)at may I proue I)e on I)is wyse. 

Be haly wrytt füll wele we knaw, r fol. 98va 

450 How prophetes in f)e ald law H 478 



445 And — think] verloren; nach der Lücke id die ersten erhaltenen 
Buchstaben; (J?e prior sai)d Rorstmann 446 Bot )7on ert] verloren^ 
(bot a spirit) Horsimann 447 nur ou noght here erhalten 448 nur is 
{mit Bogen des ]>) manere erhalten \\ )7an R 449 nur kes (k zweifel- 
haft; Z. denkt an bokes) kawe (k zweifelhaft; Z. denkt an knawe) 
erhalten 450 nur in J?e ald lawe erhalten 



Jesu Christi filij dei C ^Danach veritatem dixeruwt et AC ^in — 
viderunt] nuwquam viderunt in liac vita (in hac vita videriint C) 
AC i^et — Vera] eciam (a. T. C, fehlt A) plwra vero (fehlt A) CA 
^ Danach eiiamen adhuc(vere [a. T.] ad [auf Rasw'] C) resurreccionowi 
non perceperu»«t (penienerunt [p z, T. a. jT., uene a. T.] C) AC 
^®et A ^^ Danach q durchgestrichen A ^'-spiri/ws (/". C) exiitus (ex- 
citus C) Q. AC ^^a. T. C, poteris A i^uel A ^^ipsi AC ^^jn corpore 

— mortnis] fuerwnt (fuerant /wn^er homiwes C) i)uri (a. T. C) homij<es 
qwando de incarnacione {danach Chrwft C) AC ^^Res/jondit vox illa 
dicens C, Vox re«/?ondit ^ ^^O mi prior {das erste r a. T. C) AC 
^^ Davor est AC '^ fehlt AC ^li^te {in existentibus) a. T. C, davor 
/eÄ/^ et animabiis ^ ^predixeviintC '^fefiltC 24 ^^^ tabuer unt^C, 
solum fehlt A '^^ davor eins AC, per fehlt C 26visuru»* C '^hinter 
culturaw A ^Speni^e^icia C '^vor purgatorij A sodeficiet C 
3irouelaeiowem C ^'^ hinter fii)irlt\iH A ^quiaAC ^videbo 0, habeo A 
3ßme regunt A, habent me regere C ^ fehlt AC ^'^ fehlt A ^^T\\ d.] 
dicis mihi A 39nobis (n a. T., auf R. C) aliquid] fehlt A ^et C 
^^ Danach cum legit?</- (oppossitum loquitur C) in sacra {fehlt C) 
scriptura quod demonea aliquawcio dicuwt {danach hommibw.? C) 
veritatem de dampnatis uel {et C) saluatis AC ^'^IR^sponiHi vox 
iUa C, Vox vespow&ii A ^^ fehlt AC ^in inferno — aliqu.] demones 
poteruwt aliquid loqwi AG ^ fehlt AC ^^per m.] perniissione 
diuina J, p«*missiue C ^"^per reuelacioneni C, reuelaciowe A 
48 et ideo] superioris Unde ego AC ^^dum — angelorwm] feJilt D 
öOsuperiore/w C ^ip^^missione A, pe^missiue C ^'^hinter penam AC 
^ fehlt D ^sit A öötuwc (certa A) pena CA ^epossit A ^'^quod — 
purgatorij] feliltD, est vor quia fehlt A '^^bono C ^glorie et gracie 

— quia] glorie et graeie et A, vel grade quia C ^per hoc omwia 
dieta mea satis apparent AC ^^et A ^^'^ fehlt A 
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Spak and tald in feld and touiH* 

Of Oristes incarnacioune. 

And liow he suld tak flessch and blöde N fol. 92vb 

In Mary, mayden myld of mode, 
455 And als J)ai tald in many a stede, 

How he in erth suld suffer dede, 

And of his ryseyng tald f)ai ryght, 

And yhit pai saw him neu^r wttA sight. 

And, sen l)ai war men bodily 
460 And tald swilk thinges in prophecy 

And kend pe folk, how J)ai niyght knaw 

Thinges, |)at I)am seif neu«»* saw -- 

Bi l)is roson, thinkes me, 

A clene spirit, als l)ou suld be, 
465 Suld haue niare forcc^^ swilk thing to teil 

|)an pai, l)at lifed in flesch and feil: 

|)arfor pe aght to witt bi pis, 

Wliilk er in bale and whilk in blys'. 

pe voyce answerd to him in hast 
470 And said: *Sir pryor, pir wordes er wast: 

I may wele proue pe in pis place; 

It es na lyknes, pat pou mase, 

Betwix prophetes, pat Standes in story, 

And sawles, pat er in purgatory. 
475 pe prophc^.tes liad, whils pai wond here. 

Of god and of his aungels clere 

And of gyft of pe haly gaste 

All pair niaters, lest and niaste, 

pat pai niyght teil and preclie ouev all 



451 nur toune (to?) erhalten; vor 451 hat noch ein auf e [zweifel- 
haft) resowne endender Vers gestanden 452 nur nacioune erhalten 
45B nur unsichere Reste 454 ]>o mayden 457 ]7ai N] he R 458 wiih] in 
460 tald] said | in] tluirgh 462 Thinges — seif] swilk thing als )?ai 
463 of moro force pan thinkes (think R) mo N 465 force] might || 
thinges | teil] 2. 1 überklebt 466 }?ai] any R \\ lifed] war B 467 p. 
pe a.] and )?an aght J?e 470 And said] fehlt R \\ Sir p.] forsoth N !| 
er] er all R 475 pe] And R || wond] war B 477 gyftes B 
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480 Belbrc, als it suld efter fall — 

Swilk power was gyfen |)am tyll: 

And all was l'or l)is certayn skyll: 

For lawed folk in ilk a land 

Bi J)air stouons myght vndorstand 
485 And bett^r trow, how Crist was born, 

Be sawes, Jat pai had said biforn; 

For, sen I)air sawes fra god war sent, 

Men sali pam trow with gude entent. 

And I am sett for sertaine space. 
490 Till god will gyf me heiter grace, 

pus for my syns to suffer payne. 

And, sir, I say pc for certayne, 

f)at I may now nane aungels se R foi. 98 vb 

Bot pam, pat lias kepeyng öf me, 
495 And to me will pai teil ryght noght, 

Till I out of mi paines be broght. 

parfore I may noght say certaine, 

Whilk er in blys or whilk in payne'. 

pan said pe pryor sone onane: 
500 'Ryght in pi wordes pou sali be tane: h 530 

pou sais, na spirit may teil me, N foi. 93ra 

Wha sali saued or dampned be; 

And bokes beres witnes, be pou bald, 

pat fendes som tyme to men lias tald 
505 And said pe soth, als pai had sene, 

Of pam, pat saued and dampned had bene\ 

pe voyce answerd and said ogayne: 

'pat spirit, pat dwelles in payne. 



480 als it sold efter N] what tliing suld B 481 power] grete 

grace 490 Till] to time )7at || gyf] g»*ante || better fehlt 490 mi 

paines] J?is bale R 498 blys] ioy || wlik 499 )?an — p.] pe Pryor )7an 

said R 500 wordes] saus 501 )70u] nur u (zweifelhaft) erhalten | 

spirit] it verloren, spir zweifelhaft || may teU] verloren; (mai sai to) 

Horstmann 502 Wha] whilk (w zweifelhaft) saules || or und m in 

damned {so!) zweifelhaft 503 fou fehlt 505 als — sene] haly by 

dene 506 and] or || has 507 answrd 508 }?at] ]7at no 

Palaestra. I. 7 
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No na feiidcs, pat dwoUes in lioll, 

510 Has no power for to teil 

Ne any thing to man at neuen, 
l)at towches to prguetese of heuen. 
Bot if it be tliurgli godes suffraunco 
Or other aungels pam teil p«r chaunce. 

515 And vnto nie pai teil na thing: 
I)arfor I may noght haue knawyng 
Of heuenly blys, how it es pare, 
Ne of hell, how pe fendes fare. 
pe sawles, pat pare sali suffyr pyne, 

520 pair penaunce es wele mare pan myne; 
For I haue hope to be in blys, 
And parof sali pai ouer mys. 
parfor es no lyknes to teil 
Betwene me and pe fendes in hell'. 

525 pan said pe pryor: 'I pray pe now. 



509 na] none of || dweUes] er 510 Has] may haue 511 any — 
m.] vnto no man here B 512 to] ]>e R 513 if it be] it 514 per] 
}7urgli 518 of] in 519 }?e] bot 521 be in] cum tül 524 biiwix || 
fendes in] paines of 



525 — 588. Item prior interrogauit eum*, vM^ fuit. RespomUt 
vox2a: 'Hie sum^ in pui'gatorio meo'. Cui prior: ^Ergo sequitur, 
quod hie est purgatorium animarum, quia eadem ractone, qua tu 
es hie pui*gatus^, alie anime possunf» hie purgari; et ille locus, vbi 
anime purgantur, vocatur purgatorium: ergo® per cowsequens sequitur, 
quod hie est locus pwrgatorij'.'' 'Respondit vox dicens**: 'Duplex est 
purgatorium, Hcilicet commMwe et particulare'.^ Cui pi'ior dixit^O; 
*Modo concludam** te^^ esse mendacem, quia nuUa simul et semel 
in eodem tempore possunt in duobw» diuersis^s locis puniri'. 
Respondit vox et dixit^^: 'Verum est: ego^^ punitus sum de die^<» 
in*7 particulari i)urgatürio, de^^ nocte punitus sum^® in 20 comnmni 
purgatorio cum alijs animabiis'.2i Item prior 22 interrogauit eum^^, 
vM esset commune purgatorium.*-^ Respondit, qnod in centro terre. 
Cui prior ait*^: 'Modo concludaw te.* Impossibile est duo loca^? 
esse 28 simul 2» in vno loco, sicut^o impossibile est duo corpora esse 
simul ^* in eodem 32 loco naturaliter. Sed centrum terre est quidam 
locus "^ per se signiflcacio.'^ Locus purgatorij communis sit in 
centro 86: ex hocSß sequitur, quod erunt duo loca^^ simul in vno 



31 



Teil me: In wliat stede ertow?' 
pe voyce answerd and said in hy: 
'I am liere in purj^atory'. 
pan said pe pryor: Troued pou hase, 
5B0 l)at pur^atory es in J)is place; 



530 purgari 



loco, quod falsum est'.^*^ R€»pondit vox^»: 'Duplex est locus, ^dlicet^ 
spirihialis et corporalis.^i Anima enim^ tua non occupat locum 
corporalem pet- se; tarnen ^3 didtuT esse in corpore^ tanquam in loco 
suo, et tua anima in corpore est nunc^*» in hoc loco, et iste locus 
continet et te et^ animam tuam, et tarnen duo loca non sunt^*^ 
simul.'*^ Nonne ^ vides, (\uod^ pluuie et grandines et nix^i et cetere 
tempestates et52 nubes simul sunt in aere? Et^^ tarnen nulluni^ 
predic^orum^ö est in alio^, immo qwocflibe^ est in loco sno^*^ natura- 
liter. Ideo^ per potenciam diuinamS® locus purgatorii communis 
potest esse in centro terre, sine hoc quod duo corpora sunt^ simul 
vel duo loca'. 



^ fehlt C 2in qua pena A '^^ fehlt AC ^ego s um hie A ^eadem 
— purg.] qua radone tu es purgatus hie {vor purgatus C) eadem 
raciowe AC ^poteiunt AC ^et A ^locus purg.] purgatorium (locus 
purgatorij 0) awimarum AC ^vox dicens] quod AC ^sc. — part.] 
auf R., a. T. C, scilicet fehlt A ^^ fehlt AC *Wolo cowcludere AC 
^"^vor cowcludere A i^nulla — diuersis] scriptum est qu^d (quia A) 
nuUa anima simwl et semel in eodem tempore (fehlt A) et in eadem 
hora po^e»t in {fehlt A) duobws diuersis (fehlt A) CA i^yox et dixit] 
fehlt C, spinhis A i^Vnde ego AC i^de (ü. d. Z.) die C] fehlt A 
i7in hoc AC i«et de AC i»p. s.] fehlt A »de C '^^danach etc. A 
^danacJi ille C ^illum A '-^purgatorium commune C '^^ fehlt AC 
26tibi C, quia A 27 corpora D '^vor duo A '^hinter loco A sOgic C 
^^ fehlt A 32vno A *i locus est quidem (vgL'^) A '^per se sign.] et 
purgatorium comune et (est C) quidem (quidam C) locus Si ergo 
(igitur C) AC ^danach terre AC '^ex hoc] ergo AC ^^d^o loca 
erunt C ^»^quod f. est] fehlt A ^spin^us quorf A, fehlt C ^scÜicet 
et C, fehlt A ^nin ü. d. Z. C ^'^fehlt A ^cum A ^danach tuo C, 
tuo et A ^^tua anima — nunc] tarnen cum anima tua et {danacli 
cum C) coi'pore tuo es modo AC ^et te et] fehlt D, te et A 
^'^ fehlt C ^felilt A ^Etem non A ^scilicet quod A ^igi-andines 
nix C, nix grandines A ^^atque AC ^^ fehlt A ^^nulla A ^pre- 
dicterum D ^silia. A ^''quo^il. — suo] iuxta alium (illum A) CA 
^ergo AC ß^pot. diu.] poaitam differenciam C ^sint 0, sunt 
(hinter simul) A 

T 
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For ryglit, als pou es purged höre, 

So may other saules in fere; 

And, whare saules niay be purged all, 

Purgatory men may it call. 
535 parfor bi I)ir sawes, ^at pou says. 

Purgatory es here allways'. 

pe voyce answerd on pis manere R foi. 99ra 

And Said: 'pare er purgatoryes sere: 

Ane OS comon to niare and les, 
540 And dep«?-tabill ane other es\ 

pe pryor said: 'Now wate I wele, 

pat pou ort fals in ilk a delo: 

A saule may noght in a tyme ga 

To be ponyst in places twa; 
545 For, whils he sali be in pe tane, 

Of pe tother he may haue nane: 

In a stede bus liim suffer payne\ 

pan said pe voyce: 'pis es certayne, 

For I am höre witAouten fabyll N fol. 93rb 

550 In purgatory depa?*tabyll H 5hü 

Ilk a day, als god vouches saue. 

Bot other payn behoues nie haue: 

For ilk a nyght behoues me 

In comon purgatory pynod be. 
555 For to suffyr paynes sare 

With other saules, pat dwelles pan^*. 

pe pryor said: 'Kan pou me wys, 

Whare comon purgatori is, 



531 ryght als] if )7at || os purged] be pyned 532 So] )?an || oUkm) 
so o)7er 533 whare] )7are wh. || may /I /*/< || all] sali 534 it] {^aro 
536 here] }?are 537 J?e v. a.] ]7an said pe voice 53S Aiul s.| sir 
541 wate] se 542 ded vor dele durch Punkte gelilgt R 544 forto bo 
pyned 547 ffor in a place he suffers p. R 548 ]fe voyt'o saiil R 
549 ffor fehlt || here w.J now here J?is (s geraten) es no (na Horst- 
mann) \\ U verlöscht, nicht wegg&tiftsen 552 paynes 55() dwt'Ilos| 
er R 557 said] sayd }?an || me wys] ges 558 Wh.J in whal 
stede II es 
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Whare pou of payns has swilk plente?' 
560 'In mydes of all |)e erth', says he: 

'|)are es ^at place ordand for vs'. 

And Jan |)e pryor answerd f)us: 

"Als |)ou says, may it noght be: 

Be propir skyll |)at proue I J)e. 
565 l)e mydes of ^e erth a stede es dyght, 

And purgatory ane other es ryght, 

And twa stedes may noght be in ane: 

parfor I say, |)ou has mysgane. 

If purgatory, whare Jou dwelles, 
570 War in mydes pe erth, whare |)ou telles, 

Twa stedes in ane pan burd be |)are, 

And f)at sali pou se neu^r niare: 

l)arfor so es it noght arayd'. 

pe voyce Jan answerd sone and sayd: 
575 \Stedes er ordand herc füll rathe 

Bodily a7id gastly bathe. 

pe saule es gastly, and forpi 

It occupyes na stede bodily, 

pat es to say, be it all ane, 
580 When mans body parfra es tane. 

pis ilk stede, als pou may se, r fol. 99rb 

Haldes both pi saule and pe, 

And yhit here er noght stedes twa; 

And herebi may pou se allswa, 



559 Whare paine es saules puruaid (puruaide Horstmann)^ 
danach pe spirite answerd ]7an and said 5ö0 says he] ful right, 
danach es com um piirgatori dyght 561 J?aro — place] and p. es pain 

562 ]7an fehlt \\ nach 562 noch He said me think bi alkins ways 

563 it may noght be suth )7at )?oii says 564 fehlt 565 of pe] of |; 
^ — (^ygbt] es a sertaine space 566 And] and pe || es r.] place 
568 J say] me think || mistane 569 If N] Of R \\ J^ou] sawles 570 pe 
fehlt II whare] als 574 f^an. fehlt R 575 Stedes] )?at places || here 
fehlt 576 gastily R 577 a saul 578 siede] d zum Teil weg 580 t 
nnsictier infolge eines Tjoches 581 stede] how, nach Zupitza und Horst- 
mann für hows 582 ]7i] ]7e R 583 here nach noght R \\ twa verloren 
584 alsw die letzten Buchstaben 
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585 How rayne and haue and slete and snaw 

Er in J)e ayre, kyndely to knaw, 

And ilk ano has Ins cours bc kynde: 

So es pai place, whare wo er pynde\ 
J)e pryor said: 'Teil vs in fere, 
590 Wlii f)at l)ou ert ponyst hcrc'. 

{)e voyce answerd him in haste: 

'Por in f)is place I synned mäste, 

Of whilk syns 1 gan me schryue n fol. 93va 

And did na penaunce in my lyue: 
595 parfore here sali I penaunce haue 

For pat syn, tili 1 be saue', 

pe pryor said: 'Now, if f)ou kan, 



585 nur how haile. and raine and slet erhaltefi N, how rayne 
and siele h. and snaw R 586 kyndely] klerly || kn undeutlich^ 
der Rest fehlt 587 nach coiir (Horstmann cours) nichts mehr erhalten 
588 whare das letzte erhaltene Wort 589 in fere] verloren; (now 
mare) Horstmann 590 hinter ert nur pu erhaltest; hinter 590 Über- 
bleibsel von zwei Versen: more }?an in ano)? [üom Horstmann ergänzt 
zu anü)7er (siede)] | Sen ]7e tyme }?(?) [vo^i Horstmann ergänzt zu 
(]7al )7üu was dedo)] 591 answ die letzten erhaltenen Bucfistaben 592 ]7is 
rfa» /e^2r/e erhaltene Wort 593 nur I gan me seh erhalten 594 And d.] 
verloren; (& made) Horstmann 595 ]? verloren 597 Now] lell me Ä 

589 — 596. fehlt D || Item prior islo* interrogauil*'*, quare fuit ibi 
punilus.^ Re«pondil: 'Qt«ia^ hie parlicttlariler peccaui et non salis- 
feci in vila mea^ j)ro illo peccalü'.^ 



^ fehlt A '^danach eum A ^vor ibi il ^qwod A ^in y. mea] 
/*eÄ^^ il ßpeccalo illo etc. A 

597—610. Item prior i inlcrroganit eum^: 'Quid^ plus noce^ 
hominibus in puncto mortuorum?'^ Rc«pondil vox^, quod^ eon- 
cursus demonum, 'quia'^ simwl lune adiunganlur^ et eongreganlur 
ad trahendum^ homines extra fldem*® et extra *^ propriam me- 
moriam*2 p^^. stridorem dencium et terribilem^ aspeetum eorum, 
qui^** lune obiciunt hominibus ^^ per^^ actus suos, quos male fecerunf.i^ 

* prior iUe C '^ fehlt AC •'^quidnam ii ^ mortis sue ^ ^ fehlt AC 
^ fehlt A 7qiii j^c ^'adunantur AC (nantur et congre soune das 
folgende n auf Ji., C) ^detrahendwm A, extrahendum C ^^a flde A 
^^ fehlt AC ^'^die Abkürzung für das letzte m a, T,, danach et C ^^horri- 
bilem AC «-»qula (a. T.) C iß fehl A ^^ fehlt AC »7fecerint C 
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Teil vs, what thing noyse mast man, 

In tyme of ded when he es tane'. 
600 |)e voyce answerd sone onane h 634 

And Said: 'f)e syglit sali mast him dere 

Of foule fendes, ^at him wald fere; 

For I)an Jai sali obout him be 

Defygurd all in foule degre, 
605 And grysely sali pai gryn and gnayst 

Out of his Witt him for to wrayst; 

And pan befor him sali be broght 

All wickednes, Jat eu^r he wroght: 

So will pai fände witÄ any gyn, 
610 Thurgh wanhope if f)ai may him wyn\ 
{)c pryor said: 'pan wald I frayne. 



598 TeU vs] fehlt K \\ moste noyes N\\a. man R 599 In t] wit 
{so!) paynes 600 sone] and said 601 And — «yghtj p&t vgly 
sightes 602 wald] sal 603 ffor ]?. }7ai] ful many 606 his — him] 
]7aire (r zum Teil weg) with pana 607 J?an] also; als Horstmann 
610 might 611 fayne R 



611 — 768. Item prior ^ interrogauit, quid'^ esset, quod plus 
iuuaret^ in morto hominis.^ Hespondit vox^ quod meritum^ passionis 
Chrw^i^ et^ beneficium Adrginis Marie, et inter cessio sanc^orum. 
Cui prior: 'Indica^ nobis^, quomodo passio^ Christi iuuaret*^ in 
morte hominis', ^i Re^^ondit vox et dixit^'-^ libenter: *Si aliqwis^ 
moriatur in mortali peccato sine contricione cordis et confessione 
oris, tuncW passio*'' Christi recitabitur stM*^ a^*^ bono angelo ad 
concludendum eum **^ esse ingratum deo in hoc *®, quod noluit, dum 
potuit**, confiteri de peccatis suis, sed despiciebat sacramenta 
eccfe«ie, que^^ per virtutera i)assionis*-^ Christi mundant^s peccatores 
a culpa et reducunt eos ad statum glorie et gracie.'^ Quibus dictis 
arripiunt eum demones dicentes*-^: 'O ingrate*-* homo, reus^^ dei^^ 
veni29 ad infernum nobiscum^o, vbisiingrati deo^^ hereditabuntur'.*^ 
Si vero confessus aliquis homo et commMwicatus corpore Christi 
discedat ab hac vita^, licet non satisfecerit^ß pro^^ peccatis confessis 
et contritis5J7, tunc accedunt'^8 angeli boni'*^ dicentes^ demonibus: 
'Nullam partem haftetis in hoc homine, quia meritum passionis 
Christi est scutum^* Inter eum et*2 yos'. Tunc spiri^ws maligni 
dicent: 'Non potest sie esse. Judicemus inter nos et fac^a sua. 
Et*3 hie homo sie et sie peecauit per manus suas, sie et sic^^ pp»« 



v^ 
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What remedy war höre ogayne, 

And what thing may help men mäste, 

In bandes of ded when |)ai er braste'. 



612 Wytt what R \\ ]7are 61B what thing] thing pai N, what R || 
might II men alther mäste R 014 bendes; Horatmann (band)es 

omnia membra sua^ et^ omnes potencias*'^ anime eius.*^ Ergo 
aliquid iuris hafcemus in hoc homine'.**® Tunc respondebiintöo 
angeli dei^*: * Verum est, quod sic'*^ peccauit; sed^» de omnibus istis 
peccatis'»* confessus est et in testiwowmm herum ^' corpus Chrwr^i 
sumpsit^ confitendo et penitendo'»^, propter quod nunc meritum^» 
passionis Christi^ erit^o ^^^i medium ^'^ inter eum et vos; quoniam^- 
manus Christi perforate pro eo mediant® inter eum et manus^ 
vestras, oculi Christi, colaphizati in cruce, medium sunt^ inter 
eum et oculos vestros, et^ amplius non videbitis eum ad^^ ter- 
rendum. Nune^ totum corpus Chris/i^ in cruce''® expansum erit''^ 
sibi''2 purum "^^ et scutum forte ''^ contra fallacias ves^as, quibw»''^ 
fecistis eum sic^*» peccare; membra enim'^'^ corporis '« Christi in 
cruce passa pro eo^^ nunc abluunt omnia peccata sua, que^ per 
mewbra corporis sui**^ peccauit; anima enim*^-^ Christi, quam^ dedit 
pro isto^ homine, modo^ purgat animam eiws ab omnibus i)eccatis 
suis**, que^'^ ip»ame^^ fecit per suas polencias^, ita quod in isto 
homine^ non^i remanet i)ena^^ eterna, serf pena jiurgatorij transitoria, 
et sie meritum passionis Christi iuuat hominem** in morte sua. — 
Beneflcium virginis Mario iuuat hominem in morte sua sub hac 
forma: öi aJiquis et cetera.** Si aliquis*''» moriatur debite cowfessus 
et contritus*', statim adest virgo gloriosa alloquens demonibtt«^^ 
in^ hunc modum: 'Ego sum virgo et mater Jesu^, regina celi^^o^ 
domina mundi^®*, imperatrix inferni. Jn ^^- lioc, quod sum regina 
celi**, hafteo dicere fllio meo^^, vt iudicet istum*^'» hominem ad 
locum purgatorij, vt ibi satisfaciat A'sque ad certum *^ tempus pro 
delictis suis.*®? Pe2' hoc, quod virgo *^ et mater sum et*<® domina 
mundi, ordino et volo, i^ecundum vohmtatem filij mei Je«u Christi, 
quod omnes oraciones deuote et misse srt?»c^e et elomosine bone, 
quas 11® faciunt et i*i facere possunt omnes fideles Chri«tiani existentes 
in mundo, cedant^^^ in remissionibus i**^ huius hominis et alleuiant'i^ 
eum a pena sibi dataii'» pro peccatis suis. F^t'i^ per hoc, quod egoii^ 
sum imperatrix inferni, hafteo vobis demonibus imperare^^^ vt de 
cetero nichil noceatis hommi huic^i^ cum sacramentis filij mei 
decedentii20: ab illo disceditel^^i Intercessio sancforum^^s iuuat i^ 
hominesi*-^ in purgatorio**^, quia, cum Maria i'-* fuerit locutai27 et 
cum feceriti2« verba sua, statim assunt omnes sancti orantes et 
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615 pe voyce said: 'pare es som man, 
I)at thar noght hope of na help |)an. 
For, if a man here lede his lyue 



615 voce, davor e und Bogen des J? sicher 616 p&i : ]? verloren, a 
zweifelhaft \\ th. noght] has || helping (Ip zweifelhaft) 617 ff verloren \ 
here 1.] lede all 

dicentesi29: *Domine Jesu Chns^e, deus glorie, pater gracie^*^, homo 
rmserkordie^ qui descendisti de celo peccatores saluos facere, mi- 
serere anime huiw«**'^^, qiiia caro^^-i ^t f rater noster^^ est\ — Quo 
dicto et finitis iam ^^ predicfis talis animai^'^ deducetur per bonum^se 
awgelum suum ad purgatorium, et mali aiigeli recedent dolentes 
quasi confusi.137 YA sie eonstat^^^ quomodo meritum passionis 
Chrwft et beneflcium virginis ^'^^ Marie et intercessio sanc^orum 
iuuant homines in morte sua'. 



^Danach iste C ^quod C '^danach, homiwes AC *sua et 
(fehlt A) CA '^fMt AC ßmemoria A ^ fehlt A ^ fehlt C »potest 
(a. T, auf Rasur) meritum passionis C, prece merilorwm passionis A 
*<^iuuare homines AC i^sua AC ^-^vox et d.] fehlt AC ^^aliquis 
homo -4, homo aliqt<is C ^^ danach i^übi A^ tali (a.T. auf R.) C ^^ da- 
nach doniini nos^ri i6«u C ^'^ fehlt A i^a suo AC ^'^illum hominem CA 
*^in hoc] fehlt A ^dum potuit] hinter suis A '^^fehlt A 22passio, 
darüber is a. T, C -ömundat D, mundantwr A '^gracie et glorie C 
^danach ei AC '^hinter homo A •^''ixi respectu A, fehlt C '^^de zu 
dei geändert, dann durchstrichen ufid dei darüber, ds. Hd. C '^danach 
nunc C ^ror ad AC '^^ danach omtwes C, homines A ^^ingrati deo] 
deingrali A ^^hereditantur CA ^vero — vita] vero {vor dis- 
cedat A) aliquis homo (fehlt A) discedat confessus et commwnicatus 
corpore Christi CA ^^satisfecerat A^ satisfaceret C ^de ^ ^'^con- 
tritis et (fehlt A) confessis (confessw» ^4) CA ^^accedant C '^vor 
angoli A ^^ davor confortantes eum contra concurste« (occwrsum C) 
demonwm AC ^^ passionis — scutum] Chri«<i et passionis eins est 
sibi (fehlt A) scutum et medium (remedium ^4) CA ^Hnter eum et] 
contra A -^^intcr — Et] in (inter nos C) \os (et C) eins facta ecce AC 
^et sie et sie p^ccauit C .^sui corporis C ^sic et sie per AC 
^7«. Hd.j aufR. C ^eius (sue ^4) peccauit CA ^vor hoc A öOTunc 
(fehlt A) respondent CA ^^ danach sancti dicentes C 52isti,s modis 
(fehlt A) CA 58sed cum C ^ fehlt C ^^huius AC 56assumpsit A 
•'»^confit. et pen.] in uiaticum AC ^^^meritum nunc C ^danach 
quam sustinuit in (uit und in a, T. C) cruce AC ß^erat A ^h-e- 
medium A ß^omnes A ^ davor modo AC ^msi auf R.. ds. Hd. C 
^med, sunt] pro eo modfo sunt medium AC ^ fehlt AC ^^ein 



— se- 
in syn and, sithen will noght him schiyue 
Ne in hcrt will haue no caro 
620 For |)e dcdes, he has done arc, 
Jan sali his aungcU to him teil, 
How Crist suffyrd payns so feil, 



618 I verloren \\ him noght 619 Ne (N verloren) N] Na R || hert] 
his hert (520 ffor ]7e] verloren \\ ouill (iJl Horstmann) dedes 621 )7an 
verlörest (J22 How verlore^i \\ suffryd — so] for him had paines 

zweites eum hinter ad C, hinter lerrendMm A *>**modo AC ^ fehlt C 
70pro eo 7iach cruco C, nach expansum A ^lest C '^'^danach et 
getilgt C '^^premium A "^^toriG scutum CA '^^\os a, T, auf B, C 
7öfec. — sie] eum sie et sie fecistw (vor eum C) A C '^'^' '^ fehlt A 
"^in cruce (beides fehlt A) ])ro eo passa CA *quia (ansgeschriehen) A 
^^membra — sui] membra sui corporis C, corporis Chrwü membra A 
^'^eciam AC ^Chrw^i quam] quicquid A ^illo A ^nunc C 
^ fehlt AC ^'^quia A ^ipsa. (isla -4) anima (danach vna A) CA 
^vor suas A ^in isto h.J ita A »»nwi C 92aHqua (fehlt C) 
culpa AC ^liomines C **Beneflcium — cetera] fehlt C, Bene- 
flcium Qciam virginis marie sub hac forma (darauf folgeti zu Anfang 
der neuen Seite drei ausserhalb des Znsammenhanges stehende und als 
solche kenntlich gemadite Zeilen) Juuat homines in morte sua A 
'•^^enim aliquis (homo [omo a,T.,aufR] C) AC ^commuMtcatus ilC 
^'^ fehlt AC ^per AC ^Jesu Christi C, domini no«^ri Jesu Chrw^i A 
lOOregina celi fehlt A ^^^ danach et C ^^^pcr AC ^^ danach domina 
durchgestriclien C ^^ danach Jesu Christo AC ^^hunc ii ^^ fehlt AC 
^^"^ danach cum alijs awitwabtt» ])urgandis AC ^^^virgo maria A, ego 
maria virgo C ^^ fehlt AC ^^^quos A **H'el ibi C ^^'^accedant 
morfo A ^i^reniissione peccatorwm AC ^^^et alleuiant] iam (fehlt A) 
mortui et volo quod tales oraciowes v^l (fehlt A) misse ac (et A) 
elemowne alleuiant (alienewt A) CA ii^debita AC ^^^ fehlt AC^ 
dafür \ero nach hoc C ^^'^ogo maria C, fehlt A ^^^vor demonibus C 
^i^huic howiini C, huic A ^-^decedenti« A, feJilt D i^^ab illo disc] 
Tercio A^ ergo C ^'^vor intercessio C ^'-^adiuuat A ^'^fehlt C 
'2ftpu«cto morti« eorum -4(7 ^'^davor heaio. A ^'^vor fuerit A 
^2fiproferat A i29adorantos denm et (fehlt A) dicentes ei (O A) CA 
i"'^0(ieus — gracie] pa^er glone dommus ergo h A ^^^ danach hominis 
mortui (fehlt A) CA ^"^'^danach nostra (nost a. T.) C ^^fehlt C 
i^Quo — iam] quibus dictis iam flnitis A ^^^vor talis AC ^hinter 
suum AC ^-'^^i-ec. — conf.] ab eo recedant (recedunt A) quasi 
(fehlt A) confusi et dolentes de eo CA ^SBpjt sie con.] sie ergo 
(fehlt A) patet tibi (fehlt A) CA ^^ davor heaie A 
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And how he dyed for his bihoue. 

And J)at sali be to his reproue 
625 To schew liim, how lie was vnkynde R foi. 99 va 

Hcre on })is mold, whils he had mynde, 

Awd how I)at he was mysauysede, 

Godes sacramentes when he dispysede, 

|)at wald noglit schryue him of his syn, 
630 Bot lyked it eu«/* and ended })arein. 

Awd, when I)ir sawes er l)usgate sayd, 

pan sali pe fendes oboiit him brayd 

And manase him wM all l)air myght 

And say: 'Com forth, })ou wreched wight!' 
635 So sali })ai harl him vnto hell 

WitAouten end in dole to dwell. — 

And, if a man be clensed clene 

And schryfen of all his synnes bedene 

And take his sacramentes ilk ane 
640 And in {)at tyme wit/t ded be tane, 

Yf all his penaunce be noglit done, N foi. 93 vb 

His gud aungcjU sais to him sone: 

'Comforth })e wele, I sali t>c were, 

{)at })e deuels sali t>c noglit dere': 
645 And to })e fendes t>an sali he say: 



623 And verloren, h zweifelhaft 624 And J?rtt] verloren, (bot )7at) 
Horstmann 625 To shew him] nur die beiden letzten Striche des m 
erhalten, (& sai als) Horstmann 626 H. — mold] wwr old und davor 
die beiden letzten Striche des m erhalten^ (vnto god) Horstmann 
627 Awd how J?at] nur i und vielleicht davor a erhalten, (and als J?a)t 
Horstmann 628 G. s.] nur ramentes erhalten, (J?e sacra)mentes Horst- 
mann 629 J?at wald n.] nur das letzte t erhalten, (& wald noght) 
Horstmann 630 Bot — euer] verloren 631 And — sawes] nur es 
und davor vielkicJit k oder ein Teil von w erhalten, (when his wer)kes 
Horstmann 632 nur obout him braid erhalten 633 And m. him] 
verloren bis auf das letzte m 634 nur J?oii weried wight erhalten 
635 verloren bis auf nto (n zweifelhaft) hell 636 nur to dwell erhalten 
637 verloren bis auf ed clene 638 verloren bis auf s (zweifelhaft) 
bydene 639 nur ilkane erftalten 640 nur tane erhalten; t zweifelhaft ; 
Horstmann (g)ane 641 AU if 643 cumforl 645 vnto 



— 40 — 

'Yhe wicked fendes, wende hethen oway, 

Por yhe haue na part in {)is man'. 

And.{)e fendes sali answer I)an 

And say on |)is wise: 'Oures he es 
650 Be reson and be ryghtwisnes', H 684 

And {)are fan sali })ai schew ful sone 

All euell dedes, ^ai he has done 

Bath in eld and als in yhowth, 

Scn flrst he kyndely wittes couth, 
655 And say: 'He synned pus and {)us: 

parfore him aw to wende wztA vs\ 

His gude aungell sali mak debate 

And say: 'He synned, wele I wate, 

On })is wise, als yhe haue tald; 
660 Bot he es borowde, be yhe bald, 

For he was schryuen and clensed clene 

And toke his sacramentes all bidene. 

And sorow he niade for his synnyng: 

To clensyng fyre l)at sali him bryng; 
665 And l)e meryte of (Wstes passyon now 

Sali be betwix him and yhow 

And serue him for scheid and spere, 

{)at yhowr desaytos sali him noght dere; 

And CWst(>s hend and als his syde, R fol. 99 vb 

670 I)at thirled war witA woundes wyde. 

Sali be bitwix liim and yhowr hende 

And fra yhowr feines him defende; 

And Cristes face, ^ai buffett was, 

Betwix him and yhoi^r face sali pas, 
675 So })at he sali noght on ylioW se 

Ne for na thing abaysed be; 



H40 wicked — hethen] weried wijles (wighles Hwstmann) 
wendes 651 J?aro J?an] J?arto 654 kindy 655 sinned iV, synnes R 
657 will 658 1] we B 659 all on 661 he — and] with schritt was 
he 662 aU fehlt 663 sorow he m.] ho had sorow 667 for] both for 
668 desaytes] dartes B 675 noght on] if he 676 Ne fehlt \\ na thing] 
jowre hoste noght || abaist N, abaysted B 
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All Oristes body spred on pc rode 

Sali be vnto him armoure gude, 

Swa pat yhe sali haue no powere 
680 Him Ibr to dere on na manere: 

All t)e lymes of Iheau fre, 

pflft for mankynd war pyned on tre. 

Sali clens him now of his foly. 

He dyd with lyms of his body; 
685 pe saule of Crist, als yhe wele ken. 

{)at yholden was for erthly men, 

Sali purge him now of all l)e plyght, 

pat pis saule dyd thurgh his awen myght, 

So l)at in him sali leue no gylt, N foi. 94ra 

690 Forwhi he suld with yhow be spylt. 

Ne no payn vnto him sali stand 

Bot purgatory, pat es passand: 

pare sali he suffer certaine space, 

Till he be purged in pat place, 
695 And sithen sali he w<tA vs wende 

And won in welth w/tAouten endo'. 

And pus es Cristes passyoune 

Sett bifor vs redy boune 

For to defend vs fra pe fende, 
700 Out of pis World when we sali wende: ti 73G 

parfor vs aw, if we be kynde, 

To haue p^/t passyoune mast in mynde. — 



677 }?e fehlt 679 So 681 AU] and 683 now of his] of }?at R 
684 whith 686 yhe] we 688 |7is] his R \\ thurgh] with 689 So )?at 
in him erhalten als Stichwort, sonst ist diese Zeile verloren gegangen 
bis auf den Schluss it 690 Fraglich ob zu Anfang [wherjfore he ; 
das andere fehlt bis auf den Schluss pe (p zweifelhaft) pilt (1 zweifel- 
haft); (whar)fore he (suld) with . . (he) spilt Horsimann 691 sali] s 
zweifelhaft 692 es und p zweifelhaft 698. 694 he sali he purged in 
J?at place | and suffer pain a sertayn space 695 with vs saU he 
696 withowten N: ith geraten \\ nach 696 noch pus sali liis {geraten; 
pe Hwstmann) gude angell help him | Oga.ynes J7e deuils griseli and 
grim 701 and )?arfore aw ilk man hikinde Nach 702 and namel^- 
in pe tyme of dede | for ]?an it Standes man moste in stede 
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And als mcu may haue helpyng f^ude 

Of Mary, l)at es myld of mode: 
705 If we oglit for hir here haue done, 

Baldli may we ask hir boiie, 

And vs to lielp scho will hir haste, 

In ded wlien our niyster es niaste. 

For if a man. or he hethen fare, 
710 Be schryuen clene, als I said are. 

pöt l)lyssed bryd will l)e füll boune 

To socoure hini in l)at sesoune 

And fend fro pe fendes in fere R foi. lüO»» 

And say to pam on pis mauere: 
715 'Mayden and moder l)oth am 1 

Of J^«u, my son, god allmyghty, 

And of heuen am 1 coround quene 

Awd lady of all |)e ertli bidene, 

And I am emperys of hell, 
720 Whare yhe and other deuels dwell; 

And, sen pat 1 am (luene of heuen 

Vnto my son pus sali 1 neuen. 

pöt he sali deme for luf of me 

pis man in purgatory to be, 
725 Till he Ix^. clensed clenc* of syn, 

And so to heuen 1 sali him wyn. 

And also, sen I am lady 

Of all pe erth, pis ordaine I 

Thurgh pe will of my son dere, 
780 pat ilk a bede and ilk p?ayere, 



708 A. als] also || nia.yj sali 704 pai es] may den 705 here 
hinter we 711 J?at bl. brydj oiire lady )?an 713 fendj fend him 
714 }7am] him 715 Moder and niayden N \\ both vor mayden R 
716 god fehlt B 718 )?e fehlt 721 senj for R 723 he fehlt R \\ saUJ 
s undeutlich 724 man] sanl Nach 726 he serued me in word and 
dede | in heuyw saU he haue his mede 727 And also sen] In als 
mykell als R 728 ]?is ordaine] )>ar fore sali 730 a bede] gude 
dede || ük] ilk a R 
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pat iiow in all pis waiid es sayd, n foi. 94rb 

Vntyll liis profett l)e puruayd. 

And all pe messes and alnmsdede 

Sali turne pis man now vnto niede; 
785 And bi l)a dedes and l)e |)a messe 

Sali liis penaunce be niade lesse, 

l)at to him es ordaind for bis syn, 

pat ybowr falsbede gert him fall in. 

And, sen I am emperis of hell, 
740 })arfor yhowr force now sali I feil: 

I comand yliow, yhe hethcn fare 

And at yhe noy pis man no mare, 

pat ended in my son seruyse'. — 

Awd, whcn scho lias said on l)is wyse, 
745 All pe halows hegh in heuen 

Hyes all vnto hir füll euen 

And vnto J^su all in fere. 

Awd pus pan mak pai pair prayere: 

'Lord Jöfiu, god allmyghty, 
750 Fader of heuen, man of m^rcy, h 790 

Haue m^rcy on pis man, pat es 

Our awen l)rother and our fless! 

Sen pou wald com fra heuen on hight 

And suffer payn for mans plyght, 
755 pou meng pi mercy witA pis man'. — 



731 erhalten nur werlde er don; statt don hielt Zupitza auch 
said für möglich zu lesen, was Horstmann in seinen Text gesetzt hat 
732 vnto II his zweifellmft || statt profett scheint nur pte zu stehen; 
profet Horstmann 733 And — and] messes and {von a nur der erste 
Bogen) o|?er 734 SaU] May R || now vntol to mekel || nur med ^- 
halten 735 and thurgh ]?e merite of }>a (dahinter zweifelhaft, ob yr) 
736 penaune R 737 to fehlt \\ er R 738 \}at\ whilk || fal {oberer Teil 
von 1 durch Loch weg) 739 And sen] ffor R 742 And at] So }>at 
743 suns 745 hegh in heuen] in heuyn on hight 746 WiH help 
hir halely with ]?aire niight 747 And — aU] to JeÄU wiU ]?ai call 
748 ]?an mak ]?ai] |7ai wiU mak 750 fa undeutlich 751 of 22 
752 and N, and als R \\ fless] flesch R, liknes N 753 com] wend 
755 o verstürnmelt 
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t)us sali mau saule be saued pau, 

And his gud aungell sali hira tako r fol. lOOrb 

To purgatory aseth to make, 

And to him ho sali tak tent, 
760 Till he haue sufferd his turuieut. 

And })an pe wicked gastes sali ga 

pethen oway with niykell wa. 

On pis mauere may gude prayere 

And almusdedes, pat men dose here. 
765 Aud meryte of Cristes passyoune 

And of halows gud orisoune 

Help a man in his dying 

Aud vnto clensyng fyre him bryug*. 
pe pryor said vnto him pan 



766 man saiüe] his saul 757 ke durch Loch undeutlich 758 p.) 
clensing Are 759 vnto 700 his] J?is R 761 gast R 763 manere] 
wyse R \\ prayere] nur py erhalten 764 here verloren 765 hinter 
pasciou nur noch der erste Strich des n erhalten 766 hinter oriso nur 
noch ein Teil von w erhalten 767 May help R \\ man] m. liere |j 
dying verlm-en 768 tiim bryng] verloren 769 said] nur de (?) zu er- 
kennen II ]?an verloren 

769 — 802. Item i)riori intcrrogauit eum, vtrum homo in morte 
sua poteril videre Christum, et beatam virginem Mariam et omnes^ 
sawc^os dei sub^ propria forma eornm. Hespondii^, quod non, nisi 
fuerit^ homo iUe ita sanvtua^, quod non^ indigeret purgari pc»' 
aliquam morulam in purgatorio. — Cui prior: 'Tunc^ michi^ videtur, 
quod non sunt vera omnia^^, q^o faris.^^ Dixisti iam^*- circa !•» 
mortem aUcuius homtwis ^^ confessi et communicati ^^ quod merituni 
passionis^ß Christi et beneflcium virginis^^ Marie ^^ et intercessio 
sawc^orum^^ iuuant^o homines^i in morte sua 22, et sic^s apparet^* 
per 26 verba tua, quod'^ omnes isti^? assunt morte hominis'.*^** 
Jie^pondii vox29: 'Se^^^ tamen propter hoc homo moriens^i non eos^^ 
videbit33 sub propria forma^ cuiusUbet eorum^ö, quod^^, si sie, 
cum non sil'^'^ alia-*^^ beatitudo quam videre Chris^m in forma •'^ 
humanitatis sue^o et deitatis^*, tunc sequeretur^, quod liomo 
moriens^*^ statim in morte sua foret*^ beatus, quod falsum est'.*^ 

^danach iste C '^Christum — omnes] Jesum. Christum et {fehlt C) 
beatam virginem (mariam C) et ceteros ÄC ^in A ^datwr Vox A 
^hinter iUe homo A ^ita s.] tarn perfectM« C '^a, T, C ^ergo AC 
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770 And asked, if fat any man 

Of Jöäu Crist may here haue syght 

Or of Mary, his moder bryght, 

Or of pe halows vcrraily 

In l)air right fourme, when {)ai sali dy'. 
775 |)e voyce answerd and said: 'Nay, 

Bot on t)is wise, als I sali say. 

Bot if it bc so haly a man, 

pat has na nede of purgyng |)an 

Ne for to dwell in purgatory: n foi. 94 va 

780 pai may sc pam openly. 

And synfull nien may noght pam se\ 

pe pryor said: 'pan think me. 



770 man verloreti 771 Crist und here fehlen \\ nach haue nur 
noch a oder s zu erkennen 772 Or] and || nach his nur noch mo und 
Anfang von d erhalten 773 of] eis 12 i| verraily] nur ve und die 
oberen Teile von rr erhalten IIA: nur in |7aire right {fehlt R) erhallen 
11h nur }7e voice answ erhalten llß wise das letzte erhaltene Wort 
111 Bot fehlt li it] any !' so das letzte erhaltene Wort 778 7iur )?at has 
erhalten || J7an] n aus r ? B 779 nur ht (auch dieses hat Z. 1894 nicht 
mehr gesehen) purga und nachher noch o erhalten 780 nur may (saU B) 
se J?am erhalten 781 am Anfang infiü erkennbar, darauf men may 
(sali R) noght J?am se N 782 J?e pryor] nur ior erhalten 



^ fehlt A ^^vorversiAC ^^ fehlt AC ^'^nunc AC ^ nunc uwrZ circa 
a. T. C ^^ fehlt AC ^^(.üntriti dixisti diufeni (enim C) iam AC ^^et 
passio A ^''beate A ^'^ fehlt C ^^et — sanc] intercessio sawc^orum 
hinter Chvisti C ^Oiuu und i a.T, C '^^hömineia (hinter sua C) AC 
'^ fehlt A '-ösicut JIC ^iinveni 0, sti mit 8 Grundstrichen davor, die 
i, das selten einen Funkt hat, u, n, m bedeuten können A '^^a. T, C, 
dahinter omwia A ^ fehlt AC 27omwia ista A ^Smorte (dahititer 
Rasur) homini (s a. Hd.) D] morti howmis C, homiwi in morte sua A 
29Respondit vox] fehlt C, Hespondii omwcs isti predicti assuwt morti 
hominis A ^^ fehlt A ^ij^omo moriendo hinter eos A ^'^debet 
(potest C) eos AC ^videre AC '^*ornia> auf B., ds. Hd. C ^ö^.iunsl. 
eorum] fehlt A, eorum (dahinter am Rande mit a, T.) Re«pondit 
spin/us quod honw moriews non igtest eos videre in proi)ria forma C 
36 quia A '^'^ü. d. Z. C ^^aliqua A '^propiia, fo. (fo. hinter deitatis C) AC 
40sue humanitatis A ^^ diuiwitatis A ^^sequiiur A ^Sniortuus A 
*4 esset A *^quod est iäisum. A 

Palaestra. I. 8 
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l)at pou says iiow pi seif to skoriie 

Ogayns pe sawes, pou said beforiie; 
785 For pou said, Cristes p'ascyouue 

Aud also Mary suld l)o boimo 

And otliör halows, pöt er in heuen, 

To pray for hini w/tÄ myld steuen: 

pan senies it, pöt he se pani may'. 
790 pe voyce answerd und sayd: 'Nay: 

pai sali be pare. I grant pe wele, 

Bot he sali se pam neu^r a dele 

In pair lyknes verraily. 

And pis es pe encheson. whi: 
795 For pe ^rettest ])lys of heuen it es 

For to se Christ in bis lyknes, 

pot es to say, in bis godhede: 

pan thurt nien haue nane oth^^r niede 

pan in pair dying hini to se, 
800 And in pot ])lys pan pai suld be ii 842 

Sodainly at pair endyng: u foi. loova 

And pat war vnacordand tliinj?\ 
pan pe pryor of hini asked, 



THIJ ]?at verloren 784 0|?ayns] nur aines erhalten 785 for )?ou 
said angels suld bo boime | J^are to relierce crisios pasciouno 
78Ö also] J?ou said J boime] J^are 787 ]>ai — honen] les and niaro || 
7iach 787 noch in sipflit bifor }7e saules ful ouyn 788 proiand (ei?, 
Horsimann ai) for f>am to ^od of heuyn 702 |7am — dele) of J?. no 
dele 705 ^reU(\st] niosl , of] in 708 \> verloren, a zweifelhaft \ Üiurl 
nien haue] neded saiilos 700 J^anj bot {tiur t qanz deutlich) 800 sohle 
)?ai 801 Sod verloren [ in })assin^ 802 And verloren noght 
acordand Ti \ auf 802 folgt in N noch : : nfiil [von Horsfmayin ergänzt 
^zu J?ai sin ful, wie auch Zupitza vermutete) men suld se J^at sipfhi | be 
(davor Beat eines a tmd i, von Zupitza ergäyizt zu ar )>ai: Rorstmann 
vermutet if men) puried of all j^aire idi^ht | saH {davor nimmt Rorst- 
mann ):>an an) )?ai se god als he es I wril {davor vermutet H&rstmann 
hali) so beres {Horstmann beris) wilnes 803 )?o {aber nicht das 
erste Wort der Zeile : Horstmann vermutet davor And J7an) prior 
frained him fast 

803 — 812. Itrni i)rior^ interro^auit eum^, si sp/)7/?<s sciret frtc/a 
howiwwni'^ et aniicorum*, postquam rocesserunf^ a corpore suo.^ 
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If spirytes, pat es hethen passed, 
805 May kyndely knaw be morn or none 

fe dedes, fat here er for {)am done, 

Or prayers, pat men for pam ma? 

{)e voyce answerd and said: 'Yha'. 

l)e pryor said: 'J)an kan |)ou say, 
810 Wharof I sang mess to day'? 

I)e voyce answerd ogayne füll tyte 

And said: 'I)ou sang of saint spiryte* 
pe pryor answerd, als he knew, 



804 If verloren | war R 805 what (aber nicht das erste Wort) 
dedes er for J?ain done 806 ]?e (zweifelhaft; on J?is Horstmann) 
molde at morn or none 807 Or p. (prayer B) pai] raiers (Horst- 
mann ergänzt and ]>e p) |1 men] we R 808 nswerd die ersten er- 
haltenen Buchstaben || nach 808 noch folgende Trümmer se wele by J?is 
thing I es has saules helping 809 an (davor ergänzt Horstmann ]>e 
prior said ]>) can |70U say 810 my (könnten Beste von sang sein; 
Horstmann wharof I sang) mess to day || to] )?is B 811 d (Horst- 
mann ergänzt J7e voice answer) J?ar to ful tite 812 Best von g übrig; 
darauf of saint spirite 813 nur Is he knew erhalten 



Bespondit vox^, quod sie. Cui prior: '^rgo*^ tu, qui es spin^ws 
Gnydonis, exutus a corpore tuo, modo^ tu scis dicere michi^^^ de 
quo celebraui hodie 1* missam.^2 ^spondii vox^^: 'Tu prior ^^ cele- 
brauisti hodie^^ missam^^ de spmhi sawc^o'.*'' 

1 prior ille C '^ fehlt C ^hominis A ^danach suorum AC 
^recessisse^ A, recesseriwt C *>corporibw« suis C, corpore A '^ fehlt AC 
^Ergo fMt A ^Guydonis — modo] Gwidonis exuttes a corp(W*e 
iam A, excitus a corpore guydonis iam C ^^mihi dicere A, dicere 
raihi facta, mea que feci hodie respondit quod sie ergo tu scis 
dicere mUn C ^^ fehlt A, vor celebraui C ^^ dahinter meawi C 
^-'^ Spiritus A, fehlt C ^^ fehlt A i^celebr. hod.] hodie dixisti C, 
dixisti mihi A ^^ danach vnam C ^'^de sancto spiri/u (vor 
missam A) CA 

813 — 902. Cui prior: 'Modo i, quod tu es spiri^ws^ fallax, apparet'% 
quia pro certo non celebraui hodie^ missam de spin7u aancto^, 
immo de^ requiem'^ eternam*.^ Re«pondit vox^: *Bene scio, de quo 
celebrasti, et quod missa tua fuit requiem eternam; et tamew non 
mencior, quia celebrasti ^<^ hodie ^i de sptrtfu sanctoA^ Audi^^ huius 

8* 
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And Said: 'I so, pou ert noght trew: 
815 Ol* Requiem I sang, certaine, 

For cristen saules, ^at er in payne; 



814 nur t noght trew erhalten 815 nur sertayne ei'halten: davor 
es oder Reste von ng 816 nur suffers paine erhalten 



rei declaracionem. Ben« scis^^, tu^^ prior, qworf^^, cum^^ quis^** 
qu erat 19 ab aliquo, quod** propinquius iacet cordi'-^* siio, id22 cicius 
profert23, teste Jwu^*: 'Ex habundacia cordis os loqwitur\2ß Se^ 
inter omnes missas^e in mundo propinquius iacet cordi meo^? missa 
de s«nc^o spirihi vel missa '-^ de*-® trinitate, quia tales misse me 
iuuant plus*> modo. Causa est hec^^^ Duw fui^ä in hac valle 
miserie et laboris, spem ct^ totum visum meum et corpoi-alem 
potenciam^ expendi^ in diuersis peccatis, cum^ tarnen debuissem 
illos expendisse^^ in obsequio diuino deo*^ pa/ri^ exhibendo per 
humanam potenciam, quia pater est potens et ab eo diriuatur omnis 
potencia eHn alijs^o secwwe^wm mensuram^i donacionis sue>*-^ Vnde, 
quicumqwe opet'atus fuerit aliqui^ malum^ per fortitudinem suam 
et potenciam^, peccat contra deum pa^rem, cui attribuitur omnis 
potestas^ attestante46 proph'^^a^' Dauid: 'Quecumque voluit, fecit^ 
in celo et in terra'. Dei^ filio attribuitur omnis sapiencia. Contra so 
illum peccaui^S quociens sapienciam meam^^ a deo michi'^'^ 
traditam^ circa huius mundi^ fallacias et vanitates diuersasS^ 
exercueram. Se^ spiniui snwc^o attribuitur omnis gracia et bonitas 
et affluencia^'^, contra quem peccaui, quociens bona mea naturalia^'^, 
vt^ plenitudinem^o eloquencie^i et^"-^ affabilitatem®^, et eciam^ bona 
mea gratuita, vt virtutes anime^ interiores, et bona fortuita, \i^ 
prosperitatem^^ presentis vite, misi^^ donaui circa carnalia desi- 
deria^ö mundi et diaboli, de quibus confessus fui. Se^ non toti 
trinitati^o satisfeci in vita mea et ideo TMunc"^^ saluator meus, vt 
retulit michi ang<'lus meus, disposuit, quod misse '^'^ de tota trinitate ''•^ 
celebrate''^ pro me plus debent iuuare.'^ö Et, quia sepius peccaui 
contra bonitatem spiri^ws sawc/i'^^ volendo'^'^ haftuisse plus''*^ de 
bono'^^ mundano, quam bonitas spiri/ws sawc/i^ michi voluit ^^ im- 
partiri, ideo modo ad satisfaciendum^^ spir^/ui sawc/o missa ^ de 
sawc^o spiri^^ plus valet michi q^tam de Requiem eternam.*^ Quia 
ergo 86, tu prior, hodie in missa tua**"^ ^ost principalem orricionem 
accepisti^ oracionem de spiri^u srtwc^o, que quidem oracio plus 
valuit michi ^ quam omwes oraciones^o alie, quas in missa tua 
haZjuisti^S et ideo, cum a me quesiuisti^, de quo celebrasti hodie, 
respondi, Q\uod de spirifu sawc^o, cwm tarnen principale officium fuit 
de Requiem etetTiam.^ Totum enim officium misse exfra illam 
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|)arfor fou says noght sothfastly'. 

fe voyce answerd to him in hy: 

'I graunt graythely, or I gang, n fol. 94vb 



817 verloren bis auf suthfastly 818 nur n hy erhalten 819 Z, 
glaubte zu erkennen nd sa:d J?e soth und am Ende ang 



oracionera transiuit in^ subsidium animarum omnium^ö existencium 
in purgatorio; set illa mencio fac<a de spmhi ^ancto^ transiuit 
michi^' hodieö» ad officium ttideo^ non^oo menciebar, quia^oi cele- 
brasti hodie^^^-^ de sptVi^ sanc^o\ 



^danach video AC ^vor es C '^ fehlt A C ^ fehlt A, nach missam C 
^vor Spiriiu. AC ^fMt A 'requiam (es scheint ein 7iiclit ganz ge- 
lungener Versuch gemacht a mit a. T, zu e zu bessern) C ^danach pro 
animabte« omnium (omwibw« A) fidelium (isti» A) defunctorwm (qui 
defuncti sunt -4) CA ^spinfus A^ spin^us üle dicens C ^^ei quod 
— celebr.] fehlt C. hodie quia missa tua fuit Requiem etemam et 
tarnen now mewcior quia celebr asti A ^^ fehlt A ^'^vor spin/u A 
^dana4:h ergo AC ^-^dicis A ^^mi AC ^^quia A ^^quando C 
*^ aliquid A, fehlt C ^^queratur AC '^ davor lud AC ^leorde C 
22illud {fehlt C) ori (ore C) suo AC '^\iroie^viur A '^danach meo 
in ewan^e/io dicewte [vor in C) AC "^vor os C '^danach celebratas 
uel celebrawdas AC 27 c. m.] mewti mee AC ^^ fehlt A '^danach 
sancfsi C ^innaint me plus A, plus iuuant me C ^iß. est hec] 
Audi modo causam qware hoc est CA '^^tnerakm AC ^spem et 
(Korrektur mit a,T.) D] sepe AC ^danach meam A ^öexpendidi C 
^ fehlt A ^''deb. illos exp.] totam fortitudinem meam debuisse 
(deuenissem A) expendisse (expendissem A) CA ^auf E., a. T. C 
^dancich domino A ^et in alijs] mi/ii et alijs AC ^^ fehlt A 
^^ fehlt A, aufB. (a. T.) C ^^ fehlt C ^pro fortitudiwe et sua potewcia A 
^öpotencia CA ^ Teste AC ^'^ hinter dauid A ^^omwia (fehlt C) 
quecuwque voluit fecit] hinter terra AC -^^dixi A ^^ davor ideo C 
•■»lui rt. T, C ö2 contra sapienciam meam D, sapiewcia mea A .^^a 
deo m.] michi ab illo A^ ab eo mihi C ^tradita A ^vor huius C 
^et (ac C) diuicias sollicite AC ^Ti^owitatis affluencia C, bonitas A 
'^pe»' bona mea naturalia D, bona na^wralia mea A, bona mala 
mea C ^vt per D, vt C, et A öOpulcritudinem CA ^^elo- 
quewciam AC ^^ fehlt AC ®^bi iL d. Z. C ^eciam per D, fehlt AC 
^hinter interiores 0, fehlt A ^\i per D, vt (t ü, d. Z.) C, ut virtutes 
intcriores et bona fortuita ut A ^'^ hinter vite A ^^misi et C, fehlt A 
®car. des.] peccrtta carnis AC '^dahinter pro illis C ''^mea — nwwc] 
mea Ideo magt.v A, ideo modo C '^'^mi^i^di A '^-^vor tota A "^^cele- 
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820 Of Requiem füll ryght pou sang; 
Bot yhit I say {)e neuer |)e lesse, 
Of Saint spirytt was fe messe, 
pflft sali f)ou be ensaumple se: 
For, wele })ou knawes, in ilk contre, 

825 If any man outher ald or yhing 
Of ane other suld ask a thing, 
Wliat thing so lygges his hert most nere. 
t)at in his speche sali fyrst appere 
And first be in his wordes allways; 

830 For god })us in his gospell says: 
'Ex hal)undancia cordis os loquitwr: 
Of {)e fulnes of fe hert 
Spekes I)e mowth wordes smert'. 
And })e messe of saint spiryte 
To my profytt es mast p^/'fyte 



820 nur for criste und zum Schluas J?ou sang erhalten 821 say 
J?e neuer] say neuei* {doch unsicher) 822 Of] J?at of |! r von spirite 
undeutlich i J?i 823 n von ensameple unvollständig 824 wele J?ou 
knawes] ciistom es B 826 a no)?er || von ask nur unsichere Spuren \\ 
nach 826 and he hoped wele forto haue | )?at ilk thing J?at he walde 
craue | first to ask (a undeutlich) he walde him haste | ]>e thing that 
(verblasst) might amend him mast 827 and what so his hert lai 
moste nere 828 in — f.] suld first in his speche 830 For] als 831 J?at 
of R 832 w.] J?o wordes 833 J?e m.] for }>o messe i?, messes 
sungen N 834 Vnto me er most profite 



brata A ^ö^ebent me adiuuare C, debet iuuare pro me A '*^vor 
spm^ws C '^''volens A '^^ fehlt C ^^ fehlt A ^vor spiri^ws C ^^vor 
mihi A^ fehlt C ^^^^atisfatisciendum C ^pro pecpato meo plus 
valebuwt (valebant A) michi misse celebrate pro me CA ^vor 
aancto AC ^>phis — eter.] fehlt AC **igitwr A ^^tua fehlt A 
^sumpsisti vnam AC ^vor valuit A ^hinter alle A ^^dixisti 
hinter quas AC ^^vor a C ^et ideo — de {fehlt C) Requiem etemam 
(fehlt C) auf Rasur D, fehlt A ^extra, — in] tue extra iJla pfrrexit 
et transiuit ad C\ preter oracfowem illam extendit se ad A ^*vor 
animarum CA *»de sawc^o sptri^u C, fehlt A ^'^ fehlt AC ^"^vor 
transiuit A ^off. — id.] effec^am menm AC ^^non ergo AC 
*ö* qiiando dixi qworZ A C ^^ fehlt A 
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835 And allso of pe trinite: 

pir messes moste amendes me: 

Bot t)e mess of pe haly gast 

In my mynde es althir mast. 

And here now pe encheson, whi: 
840 For, whils I lyfed here bodily, 

1 spended my wyttes and my powere 

Füll of sytlies in synnes sere, R foi. lOOvb 

Wlien I suld haue pam spended ryght 

To godes worschepe wlth all my myght 
845 And mensked pe fader WitA all my mayne. 

For of him comes all power playne, 

pat men has here, whils att pai lyf, 

After his grace als he will gyf. 

parfor, what man so dose vnryght 
850 Thurgli his power or his myght H 900 

Or be his strenkith, if pat it be, 

Ogayns pe fader pan synnes he; 

For al power he weldes allways, 

Als üauid in pe psauter says: 
855 'Om//ia, quecu/ique uoluit, dominus fecit': 

He says: 'pe fader may fullfyll 

In heuen, in erthe, what som he will'. — 

To Cnst, god son, es gyfen füll ryght 

All wysdom both bi day and nyght: 

parfor god son pai syn ogayne, 
860 pat here dispendes pair wittes in vayne 



835 aJlsü] next I?an 836 moste] my keU R 837, 838 fehlen N; nach 
838 hat R noch And parfor 1 say J?ou sang | Of saint spirit I say 
noght wrang 841 wit 843 ]?am haue 844 worshepe] honowr 
845 J?o facier J suld haue mensked with maine (e überklebt) 847 whils 
att] ai whils 850 Thurgh] bi j or] or by 851 ii] he R 852 I?an] 
of heuyn (r/er Abkürzungs strich für n sehr undeutlich) 855» hinter 
852 R 850 in] and 857 Awd to R 858 al 7iur teilweise erhalten; 
fehlt H<yrstmann \\ w. both bi] wit and wisdom; hinter 858 to mesurc 
it tili erthli men | als }7ir Clerkes mai clereli ken 859 godes 
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And settes fam so on werldly gude, N fol. 95ra 

{)at ryclies es mare in pair mode 

{)an Crist, god son, I)at boght l)am dere. 

I haue synned on f)e same manere. — 
865 Till l)e haly gast es gyfen all g/ace 

And all bountes in ilk a place. 

Ogayns him oft sifes synned haue I, 

When {)«t I vsed in foule foly 

fe gyftes, ^at he me gaf of kynde, 
870 And wald noght mensk him in my mynde; 

For my fauor and my fairhede 

Haue 1 done many synfuU dede, 

And vertus haue I turned to vyce 

Thurgh wekid Werkes als wryclie vnwyse. 
875 Wharfore aseth now bus me make 

To the thre p^rsons for my syn sake. 

})arfore messes of fe trinite 

May gretely help now vnto me 

For greuance, I)at to me es g/*aide, 
880 Als my gud aungell has me sayd; 

And, for pat I haue synned mäste 

Ogayns })e gyftes of fe haly gast 

Couetand here mare ryches, 

l)an he me gaf of his gudnes 
885 Or |)an he vouched safe me to sende, R fol. lOir» 



861 And verloren \ )?ain so] J?airo sorwe (mehr gerateti)] ]?ani vso 
Horstmann || on verschivunden || werdly (sof) undeutlich', Horstmann 
vermutet erthly S(J2 )?al] J? verloren H(J4 and my seif on ]?is s. ni. ■ 
sined in }7is werld whare je won | both ogaines |7e fader and ]?e 
sun 865 To 866 all b.] beaute piain || nach 866 at his liking to 
dele and diprht | in ]?is werld to ilka wigbt 867 oft si}>es] allso R || 
haue fehlt 868 in fehlt R 869 swilk giftes als |' ofj bi 870 w. — 
h.] honord him noght 871 for mi .V, My gud R 872 d. m.J oft 
vsod in R 874 Thurgh w. w.J \>U8 haue T wroghi R 875 ]?arfor R \ 
now fehlt 87() tho fehlt NR 880, 879, 877, 878 Ordnung der Verse 
in R 877 \>.\ And R 878 May — now] or mokill medeful N 
879 pii p>ayors pai (^r so puruayd R HHi) Als] And R 881 A.J Hot 
885 dahinter and wrangwisli his gudes dospend | and honord him 
noght for |7aire sako 
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|)arfor, |)is myss to amende, 

Messes sungen of saint spirytt 

In my payne may do mast respyt. 

And farfor, sir pryor, I say, 
890 Of Saint spiritt pou sang to day. 

All if })ine office ordaind wäre 

For cristen saules, als })ou said are, 

I)ou toke with gud deuocioune 

Of {)e haly gast ane orysoune, 
895 And {)ot ilk orysoune, for certayne, 

Alegged me mare of my payne 

})an all })e other, pai pou sayd 

(For tyll all saules |)ai war puruayd); 

And, sen {)ot helped me all ane 
900 Wele mare |)an fe other ilk ane, H 958 

Of J)e haly gast, I say, pou sang: 

If I)ou me wyte, })ou has I)e wrang'. 

pe pryor askes him pan pis thing, n fol. 9brb 



886 And |7arfor B \\ )?is — a.] of }>is amendes to make 887 syng- 
yng R 888 may titlest saue me out of site 889 p.] sothli 890 to] 
pia B 893 toke] said B 894 ]?e h. g.] saint spirite 895 for fehlt 
898 war |7ai 900 Wele fehlt \\ fan] J?an all 901 \fe h. g.] saint spirit 
902 wites 903 nur U )?an p erhalten 



903 — 952. Item prior intcrrogauit eum: Tro quot animabus et 
pro quot hominibus^ potest vnus presbiter*-^ celebrare, ita quod 
vnus hafceat^ sicut alius^ de bonitate misse?' Res/Jondit vox^, quod 
vnus sacerdos potest ^ simul et semel celebrare missam'^ pro 
Omnibus viuis et defunctis, quia virtus sacramenti corporis Christi 
extendit se ad omnes; et ista est causa^: Sicut Christus deus^ semel 
leuatus est orans^o in cruce et tunc totaliter obtulit se^^ deo jpatri 
suo noni2 solum pro saluacione*^ vnius nacionis, immo pro salute 
tocius^* hiimani genrns^^^ sie in missa cuiuslibe^*^ sacerdotis con- 
ferturi"^ Chrw^ws totaliter ^^ deus et debet*^ in sacramento altaris 
offerri^o pro salute omnium fldelium tam viuorum quam de- 
functorum.2i Ynde ita hene potesV^^ sacerdos celebrare pro omnibus 
qwam23 pro duobus et multo^-* melius ^f», quia liec est differoncia 
inter bonum spiri/uale et bonum temporale: Bonum temporale^, 
qwantum27 phis'-^ paHitur, in*-® tanto minws est in se, quia^, si 
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For how many saules a prest myght syng 

905 In a tymc and in a stedo, 

Whethör it be for quyk or dede, 
And ilk ane haue in lyke gudenes 
And in lyke meryte of |)e mess. 
f)e voyce answerd and gan say, 

910 pat a prest anely on a day 



904 may || von sing nur der untere Teil erkennbar 905 on a day R 
906 it be for] fai war R 908 fat 



diuidas vnum'^* in plures partes, in^^ qwanto^s (liuidis^* ucro^ö in 
plures^ß, tawto magis diminuitur^? in se.^^ Se^ non sic^^ de bono 
spinhiali, qiiia^, qiianto magis pörrtitur, tanto magis in se augmen- 
tatur. Verbi gracia, doceas pluribus orocionem dominicam*i: ipsa 
oracio in se non^^ diminuitur, se^ i)er hoc effectus maior^ reperitur, 
quanto sei)ius in^ pluribus dicitur. Sic est de missa cuiuscumqwc 
sacerdotis: effectus est in se tanto maior^, quanto magis^ ad plures 
homines viuos et mortuos^^ se extendit'.^ 



ipro quot hom.] pro quot viuis (a. T., auf Rasur) C, hominibus A 
2pot. V. presb.] potest vnus sacerdos C, Sacerdos posset A ^\n. 
hat.] ynua homo ha6eat A^ tamew hafteat vnus homo C *et alius A^ 
alter C ^ fehlt AC ^hinter semel AC "^ fehlt AC ^et ista est c. 
(auf Rasur) D] et huius rei (fehlt A) causa (davor racio et A) est 
ista. (fehlt A) CA ^danach et homo AC ^^est orans] erat AC ^^vor 
totaüter A, vor obtuüt C »2a. T, C «salute AC ^^ fehlt A ^^vor 
humani A i^cuit^scunque AC »''offcrtur C, offertus A ^^vor in 
sacramento A i^homo AC '^ fehlt AC ^itam — def.] feJilt AC 
'^hinter sacerdos A ^s^icut AC '^ fehlt AC '^dahinter celebrare 
pro — melius toiederholt, aber durch Punkte getilgt D '^'Bon. temp.] 
a.r., überd. Z. C, quia bonuw A 27quawto AC '^^ dahinter plwribu« C 
'^ fehlt AC 30 vt AC ^ipomum vnum A, vnuw pomum C ^'^ fehlt AC 
'^dahinter magis illud pomuw A, magis C 34(ii^(jas A '^ fehlt -4, 
illud C '^dahinter (davor C) partes AC ^^diuiditwr A ^^ alles 
Vorhergehende von Bonuw temporale qwantum bis se auf R. D ^non 
sie] reuera sie (hinter est C) non est AC ^bonuw enim spiri^uale AC 
4' doceas — dom.] accipias oracionem dominicam et dicas (doceas C) 
eam pluribus AC ^^nicliil per hoc AC ^^per — niaior] maior 
eiw» effectus AC ^sep. in] magis et A^ vciams a C '^•'»est — maior] 
misse tanto maior est in se CA ^ fehlt A '^^dofunctos A •^'^se 
extendat C, expenderd,ur A 
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For all saules may syng and rede 

And ilk ane of his mess haue mede 

Bi vertu of pe sacrament. 

'And parfor to pis tak tent: 
915 Je«MS Crist weU Jewes voyce 

Was anely offyrd on f)e croyce, 

And pare he dyed and gaf pe gast 

Vnto his fader of myghtes mast 

For saluacioun of all mankyn 
920 And noght anely for a man syn. 

Ryght so pe pröst in ilk a messe 

Offers Criste, ryght als he es 

In hale godhede, als Clerkes ken, 

In amendement of all cristen men. 
925 parfor in a messe may be tane 

All cristen sawles als wele als ane, 

And bettör may it part pam tyll: 

pat proue I pe be proper skyll. 

For gret difference may men feie r fol. lOlrb 

930 Bitwene spirituall thing and temporele: 

Temporall thing, |)at pou sese here, 

When it es parted in paracels sere, 

In pe ma parcels it parted es, 

It seif leues ay wele |)e les, 
935 pat es, for porcyoun partyse par fra; 

Als if pou ane appell ta 

And part it in to many hende, 

WitA pi seif sali lytell lende. 

On pe toper side pou vnderstand, 



911 yn und teilweise g durch einen Fleck undeutlich R 913 Bi] 
thurgh. 914 A. — pia] )7at proue 1 \>e if )70u 918 Vntill 919 In 
saluac. for R 922 Criste] god R 923 mai ken 924 mendment 
925 l7arfor] and so 927 heiter] i)lainli 928 in 929 Ful 930 tem- 
porele] nur te und der erste Strich von m erhalten 931 fov temporal \} 
here] nur h erhalten 932 if it he || places 933 partyes || it p.] }7at it 
934 leued 935 partes || fra] sw (?) 93G if ] if ^at 939 On — side] 
Als wele may R |i vnder {das übrige verloren) 
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940 |)(7t spirituall thing es ay waxand: 

pat may pou se be ryght resoune, 

Als if J)ou tak pis orysoune, 

fe Pate?' noster, and forth it ken 

Kyndely to all cristen men; 
945 And, so when pöt it teched es, 

In it seif it es noght les. 

Bot in vnderstandyng es it mare, 

When ma it kan, pan couth it are. 

So es pe messe and fe prayere, 
950 ^üi ordand er for saules sere, h 1008 

For ded and quyk, if pat it be: N fol. 95va 

pe more it es in it degre'. 

fe pryor answers sone and says: 



940 a {von ay) der letzte Buchstabe 941. 942 nur erkalten l7arlo 
1 may gudo liknes | }?is orisouno if )7at po 943 fürt die letzten 
erhaltenen Buchstaben 944 hero on J?is molde io {das übrige verloren) 
945 when it viito all; dahüiter noch t erkennbar 946 nog und Teil 
von h die letzten erhaltenen Buchstaben 947 Bot fehlt B || nur bot to 
knawing erhalten N 948 nur when mo it erhalten 949 nur so er 
messos erhalten 950 nw l^at ordan erhalten 951 nur a,t it (?) be (?) 
erhalten 952 )7e more (ore durch Fleck undeutlich) R] verloren \\ 2. it] 
)7at; nach 952 :: or wham so it ordand es i : : pe merit may noght 
be pQ les 1 bot mare ioy sali |7ai haue fat tide | )7at oJ?er er helped 
)?am biside 953 On )7is wise psm pe prior sais N\\ sone /cÄ^^ Ä 



953 — 1(X)1. Prior dixit^: 'Qnomodo ergo est, quod scriptura 
dic'it, quod anime*-^ amicorum possunt*^ liberari per missas^, per^ 
oraciones^ et per elemosinas'' in dileccione dei et Christi^ factas, 
et tn*«^ dicis, quod misse celebrate pro omnibus'^^ plus valent?' 
Kf.9;>ondit vox ii, quod quilibe^i2 celebrans missam duo debet facere.i-^ 
'Primo debet ^* dirigere intencionem suam ad deum i)r() omnibus, 
et postmodum*'» dicuntur^^ misse speciales, et*'' sie*" iuuant nos*^ 
existentes in j)urgatorio. Et isto* modo ego, Guydo, sum liberatus 
a pena juirgatorij per IUI annos cicius^', quam deberem.22 Habeo*^ 
vnum*-^ pauperem frfitrem valde roligiosum*-^», quem tu prior bene 
nosti. lOgo eum'-^ sustewtaui'-^, postqjeam fuerit^^in scolis Bononie*-® 
per 5 annos, et ipse pro rae tunc sj)ecialiter orauit et nunc'^ deuotas 
oraciones ad deum pro me facit'^', cuius oracionibu« sie sum modo^'-^ 
adiutus, qwo^*^ non ero in pena piirgatorij*^ nisi ad 36 pascha; et, 
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'Haly wryt witnes allways, 
955 |)at saules er saued, for certayne, 
And oft ieljuerd of pair payne 
Thurgh speciall prayers and speciall dede, 
J)at frendes dose here for fair mede; 
And pa frendes dose mare for ane 
960 pan for other saules ilk ane; 

pan think me, pat his mede sali fall 
Mare, pan it war done for all, 
And mare alegge him of his payne'. 
pe voyce answerd pus ogayne: 



955 helpid 95(5 out of payne 957 Be JK || praier 958 spede R 
959 m. for a.] }?a dedes allane 9G0 for a saul and for o)7er nane 
961 )7an think] Z. qlaubte nur o (?) k zu erkennen 962 Mare verloren 
964 pus] and sayd 

si volueris hoc probare ^^ verum e^.se^'^, venias"^^ tunc ad locum 
istum39, cf si me non^o audieris, scias me tunc^* in celo esse^^ enm 
sancfts dei'. Quod et^ idem prior cum aliquibus^^ de familia^^ 
inuenit \erum esse.^ 



iQui Prior dixit (fehlt A) CA ^omnis A ^poterunt AC ^da- 
hinter speciales et AC ^ fehlt A ^dahinter speciales AC ''dahinter 
speciales C ^proximi A ^ davor tarnen C ^^pro omnibus hominibus 
celebrate hinter valent A ii Vox (fehlt C) r^spondit dico A C ^^^ fehlt A 
^^vor debet A ^^davor enhn sicut scitis AC ^^omn. et postmodum 
(postmodo C) DC] illo uel pro illo pro quibws specialite?* tenetur 
Deinde debet dirige?e intencionem suaw pro omwibus ad deuwt Et 
pnmo modo A ^^hinter misse AC ^"^ dahinter specialite^- AC 
i^sicut (hinter iuuawt) A ^^ fehlt A mUo A 21 et (fehlt C) cicius et 
festinancius AC 22debuissem ex iure (fehlt A) delictorwm meorwm 
CA 23Sed habeo A^ Habeo enim C '^^ dahinter cognatum AC ^vor 
valde AC 26 enim AC '^ dahinter e\xm A 28effectM5 fuit frater AC 
29in scola Romana A ^Ojp^e — nuwc] ipse (fehlt A) specialiter pro 
me (pro me fehlt A) tunc et nu??c facit CA ^^ad — facit] et spe- 
dalit^ dirigit intewcionem suam pro me AC ^'^vor sum A ssquia A 
'^ fehlt AC ^^ davor usqiee AC ^vor hoc C ^"^ v. esse] veritatem A 
•^venies A ^Bi^tum (illum A) vor locum CA ^non me hie C, hie 
me no» il ^liani ^C ^'^hinter ^ei AC ^"^ fehlt A 44aliquo (0?) C 
^^dahinter propna A, pape C ^dahinter hoc (fehlt C) qwod cUxerat 
etc. (fehlt C) AC 
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965 'Ilk a prest, pöt messe synges, 

Hirn nedes for to do twa thinges: 

First his prayers sali he make 

Specially for his frendes sake, 

Whilk he es mast halden vntyll, 
970 pat god him help of alkyns ill; 

And, when he has so prayed for ane, 

pan sali he pray for other ilk ane, 

And ilk ane has mede of pot messe; R fol. loi.v» 

Bot he, for wham it ordaind es, 
975 Es helped mast fro bale parby. 

And on fis same manere am I 

Delyuörd of my penaunce here, 

f)at I suld haue sufferd, bi foure yhere, 

For mysdedes als it was dett: 
980 A lyfand frend Jdus has it lett. 

I haue a cosyn, pat J)ou wele knew, 

A pore frere, f)at I fynd trew; 

I helped him, when he had nede, 

Whils he to |)e scoles yhede; 
985 And allso sithen, when he was frere, 

I fand him fuUy fyue yhere. 

And for my seif füll wele I wroght: 

f)öt gudenes now forgetes he noght. 



965 }?at all pQ i)/Tstos p&i messes singes 96(5 Him fehlt 967 saU 
he] forlo 968 his fr.] fat saul 969 p&i 970 p verloren || deUuer 
him II alk.] all 971 And] a nur zum Teil erkennbar 972 von ]> nur 
ein Teil des Bogens erkennbar 973 And] überklebt 974 Bot he] ai, 
davor Bogen eines p (?) 975 : : Ipid (Z. vermutet er helpid) 976 And 
verloren \\ fis] )?e R 977 Delyuer vei-loren 978 fai — sufferd] nur 
erhalten I haue lasted || bi fehlt R, in N 979 am Anfang nur isdedes 
zu erkennen 980 A lyfand] verloren \\ )7us] here || unsicher ob lett oder 
seit 981 T — cosyn] sicher nur in zu erkennen; davor vielleicht Rest 
eines s 982 Vor fat nur Rest eines t oder e erkennbar 983 I h. him] 
verloren || when (w?)] whils R 984 nur to pQ scole jede erhalten 
986 nur : : d mosl mister here erhalten 986 nur erhalten foure 
(?; sicher nur e) jere 987 And — füll] verloren 988 pai g. now] 
verloren 
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For in his mynde he has me mäste; 
990 parfor I sali be lielped in haste: 
I sali haue penaunce in {)is place 
No ferrer bot fra hethen to Passe. 
K J)ou will Witt f)is for certayne, 
At Pasch com to pis place ogayne, 
995 And, if pou here noght pan of me, N fol. 95vb 

Sothly, certayne may pou be, 
pat I am hent vp in to heuen'. 

And, als he bad, he dyd füll euen: 
At pe Pasch aft^r Je hows he soght, 
1000 And of pe voyce he herd ryght noght; h iog2 
parfor ho trowed, als he said are. 
Bot in pflft tyme he asked mare 



989 sicher nur has me masle ; davor vielleicht o 990 7iur in haste 
erhalten 991 nur ace (c?) mit Anfang des 1 zu erkennen 992 mir 
to (?) passe erhalten 993 nur y(?)ne erhalten 994 nur g(?)ayne 
erhalten 9€f5 here noght geraten 997 psit T in bl : s : (von 1 nur der 
Anfang erkennbar; s nicht der letzte Buchstabe) of heuen am stad 
998 pe prior did right als he bad 999 pe hows he] he him 
1000 And] bot 1001 )7arfore in heuyn he hopid he wäre 1002 he 
a.] jit asked he 

1002 — 1022. Item prior inte» rogauit enm 1, si sciret, ytrum deiis2 
esset^ in eodem celo^, in quo^ fuerunt omwfs sancti eius.^ Respondit 
vox'^: *Prius dixi tibi^, adhiic^ non fui in celo^^^, et ideo^^ nescio 
aliquid dicei-e tibi nisi tan^wm, quod*2 reuelatum est michi per 
angelum, qui dixit michi i^: 'Ksto hie ^^ in hac i^ pena vsqwe ad pascha, 
et tunc videbis regem celorum sedentemi^ in diademate suo cum 
angelis suis^^ g^ sancüs'.^*^ P]t respondi: 'a. a. a. lowgum*^ est tem- 
pus*^! henedictus deus*-i, q^i feeit michi nüsencordifua cum iusticia!" 



^ fehlt AC '^ fehlt A ^fnerit C 41üco A ^danach celo C h^or 
sancti C, fehlt A t fehlt AC Hihi (fehlt 0) quod AC ^hinter fui A, 
huc C *<^in celo] fehlt A ^^ dahinter de ordine tali (fehlt C) ad (a C) 
pre»ens ilC (a presens aber erst hinter nescio 0) ^2 aliquid — 
quod] tibi (fehlt C) aliquid respondere (dicoe C) aliud (vor dicere C) 
quam quod AC ^^per — michi] tantum. enim dicit miÄi (fehlt A) 
angeius (dahinter meus A) CA ^^ fehlt AC ^^ fehlt A i^sedere C, 
fehlt A ^T fehlt AC ^^^ danach eins AC mogiim D so^^tw illud A, 
istud C 2i(ieus mens C, altissimw« A 
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And Said: 'Kan J)ou trewly teil, 

If tou in pflft ilk heuen sali dwell, 
1005 |)at for godes halows es puruayd?' 

pe voyce answerd sone and sayd: 

Sir, I tald l)e are füll euen, 

pat I come neu«?' yhit in heuen; 

parlbr I may teil pe no mare 
1010 Of Orders, pat er ordaind pare. 

Bot of blys may I be füll bald, 

For pus myne aungell to nie tald, 

To Pasch T suld in penance be, R foi. I03vb 

And pan, he said, pat I süld se 
1015 pe kyng of heuen in his godhede 

WitÄ his aungels all on brede 

A/ul Wit/t his halowes eumlk ane. 

And I answerd sone onane 

And sayd: 'A, lord, nie think füll lang, 
1020 pat nieney tili I com omang; 

Bot he be loued in ilk a place, 

pat vnto nie has gyfen slyke grace!" 
pan Said pe pryor: 'What helpes mast 



1008 A.] He II tr.J o^ht trowli 1010 Orders] thinges 1011 Bot of 
)?at blis I mal be baldo 1012 io] has 1013 fal I to passe in paine 
sold be 1014 saU 1018 I] )7an I R \\ sone] lo him 1019 A fMt |j 
fiil 1. th. nie 1020 f^at semely si^ht vntill 1 se 1021 be fehlt R 
1022 swilk II hinter 1022 for trewi.v niai F trow hy fis | fat 1 sali be 
in pRi ilk blis | wliare god and his angels sal be | Sen fat I sali 
)?am fiisgat se 1028 p&n — j).] \>e in\ s. R 

1023 — 1040. Item i)rior inte^Togauit euni, quid plus inuareti 
aniinas^ in pnrgatorio. Kesj^ondit vox sicut priiis'^, quod spin^wales 
misse specialiter celebrate'i ct^ procii)ue de^ beata virgine Maria.'' 
Cui prior: 'Ad quid valet tunc^ officium specialiter assignatum^ 
pro mortuis, Hcllicet^^ Keciuiem et^rnam?' liespondit voxn, quod 
multum valet 12^ et niaxime cum sacerdos volnerit*-'^ orare pro 
Omnibus fidelibus defunctis; 'et hec est^* causa ^ö, ne illiterati et^^ 
laici crederewt i**, quod mortui non hafterent partem in*^ alijs^® 
missis spiri^walibus'. 
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Vnto heuen a saule to hast 
1025 Out of pe payne of purgatory?' 

pe voyce answerd and said in hy: 

'Messes may mast help f)am f)en, 

J)öt er Said of haly men 

And namely of myld Mary fre'. k fol. I04i'» 

1030 pe pryor said: 'fan think me, 

pe Office of pe ded, certaine, 

Of Requiem, was made in vayne, 

Sen other auailes f)am more |)an it'. 

fe voyce answerd vnto him yhit 
1035 And said: 'Füll mykell auail it may, 

When any men for all will pray; 

And, for pat lawed men here in land N fol. 96ra 

Kan noght graythely vnderstand, 

pat saules has nede of other messe, 
1040 parfor pat offyce ordaind es\ 

pe pryor said: 'Sen |)ou has konde, 



1024 a saul vp into heuyn at haste 1025 pajraes 102G and s.] 
to him 1028 er] here er 1029 namely] ordand 1031 of \>e d.J fat 
es for saules 1033 helpes || more fMt R 1034 vnto him a. R 
1035 Füll — may] pRi offlce es gnde to say 103G any m.] a man | 
al sanles || nach 1030 }7at saued sali be efter )7aire paino | pam maj' 
}?at offlce gretoly gaine 1037 And for] a und r zum gross ten Teil 
weg 1089 I?at] pe R 

iposset iunare CA '^ fehlt A ^vox s. p.] fehlt AC ^npir. — ce.] 
speciales (1. e aus e. a., a. T., C) misse celebrare (celebrate C) 
specialit^r AC ^ davor de spin^walibw» C ^ davor misse C ^ cele- 
brate pro illis C ^ Ad — tunc] Ad quid ergo valet C, ergo debet A 
^assignari A *o iit officium de {fehlt A) CA ^^ spmifws (fehlt C) dicew« AC 
^^ dahinten' illis A ^•'^cum s. vol.] cum aliquis (= as mit i über s) 
voluerit C, qui voluwt A ^^fldel. — est] fehlt AC ^'danach autcm 
quare hoc officiuwj ordinatum est (fuerat pro illis ordinatum C) est 
ista AC i6aiit A i^crederet DC i^de ^iC i^üUs A 



1041 — 1090. Item prior 1: 'Que sunt oraciones, que plus*-^ pro- 

sunt animabus in purgatorio ?* Respondit vox^, quod 7 psalmi 

penitentiales^ cum letania. Cui'^ prior: 'Hoc^ michi videtur^ esse 

falsum et inconueniens, qiiia dominus nost^r JeÄMS^ Chri^^ws cowi- 
Palaestra. I. 9 
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|)at specyall messes may mast aniende, 
Whilk other prayers w/Wouten fa 
May tyttest saules fra penaunce ta?' 



posuit Pater noster ot^ aiigolws Gabriel i® Aue Maria et** 12 &po8io\i 
Credo in deum**^, aet 7 i)salmos composuit^^ summws pontifex et 
doctores**, qiiorum niülus polest vel*^ potuit attingere sanctitatem 
Christi vel angelorum *6 vel apos^olorum.*'' Ergo^^ mkhi videtnr, 
quod*^ eorum ordinacio de 7 psalmis dicendis^o non est ita bona et 
proficna*^* animabus sicut^^ pater noster, aue et*-® credo'.24 Hespondit 
vox26: *Pater noster, Aue et Credo*-* q^antum ad se et'^ ad sanc^i- 
tatem comi)onencium*^ sunt meliores oraciones^^ in ecc/esia dei*^ 
excepta^t missa, que est oracio principalissima. Set tarnen 7 psalmi 
cum letania quantum^^ ad inten cionem ordinancium sunt*^^ deuo- 
tissime dicendo pro^* animabus in^ß jmrgatorio, quia patres no^^ri** 
sanxerunt tales psalmos esse dicendos in remissionem^? septem 
mortalium pecca^orum, ita vt^s primus dicatur contra iram, sdlicet^^ 
*Domine, ne in furore*, lus, ^Beati quorum', contra superbiam^, 
quoniam deus** in fui'ore suo arguebat grauiter angelum Luci- 
ferum, qui*2 peccauit per superbiam, cum in^ furore suo^ detru- 
debat^ eum in inferno^, et sie contra alia peccata hominum alij 
psalmi *'' cowuenienter dicuntur: *Dom»ne, ne in furore', 2us, contra 
accidiam; 'Miserere' contra luxwriam; *Domine, exaudi'. Im», contra 
gulam; *De profundis' contra inuidiam; 'Domine exaudi', 2us, contra 
auariciam'.^ 



^danach iste {fehlt A) interrogauit eum (illum A) ex quo dicis 
qwod misse speciales (1. e aus u, a. jT., C) plus iuuant animas in 
purgatorio exceptio ergo missis CA 2or. que (qui C) plus DC] et 
que plus iuuant uel que oraciones A ^ fehlt A reuera C ^ fehlt A C 
•^Ad quem (a. T., auf K) C ^danach prior durch Punkte getilgt C 
Tvor mihi A »dom. n. J.] fehlt AC ^ fehlt C *Ocomposuit C, fehlt A 
^^ fehlt C i2Ci'e(io in deum e^c. (fehlt D) AD] feceruwt symboluw C 
*3ps. comp.] psalmi cum letania fecerunt ordinarij ac dici (dici et 
ordinari C) AC ^^ danach ecclesie A ^'»p. vel] fehlt A ^^vel (et A) 
angeli CA i'^sancfttatem (fehlt A) alicuius aposMi CA ^^igitwr A 
i^ut A 20 de — die] ut psa/mi Dauid A '-^*bonn« et proficuws A 
'^dahinter sunt A '-^maria et (fehlt A) CA '^dahinter in de<mi 
patrem (fehlt Ä) etc. CA *-^Vox (fehlt C) respondit dicens (dahinter 
mit a. T., auf Rasur quod C) AC *^et Cr.] maria Credo in deum A, 
maria C 27qi^antum — et (a. H, am Rand')] in se et (fehlt A) 
qwantum CA 28exponenciuw.4 ^dahinter dicte C, d. A ^Christi AC 
8*a. T. C ^ fehlt A ^ davor eos sie fore dicendos, dahinter or aci- 
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1045 pe voyco answerd and said in hy: 

'pe seuen psalmes wiU pe letany\ 

pe pryor said: 'pwt war noght ryght; 

For god pe Pater noster dyght, 

Als of all prayers pryncipall, 
1050 And aungels made pe Aue all H 1120 

Vnto myld Mary for our mede, 

A??d pe twelue apostels made pe Crede. 

And pe VII psalmes er erthly Werkes 

Ordand of byshopes and otlier Clerkes 
1055 Men for to say, pöt lias mysgane, 

And Dauid made pam eue/ilk ane; 

And nouther Dauid, wele we ken, 

Ne byshopes ne nane other men 

Vnto god er noght at neuen, 
1060 Ne yhit vnto aungels of heuen 

Ne tyll apostels er pai noght pere: 

parfore nie tliink, p^t pair prayere 

May noght of slyke bounte be 

Als pe Pate/- noster and pe Aue 
1065 And pe Crede, pat pe apostels pifruayde'. 

pe voyce answerd pan and sayde: 

'pir prayers er füll mykell of mede 



1045 )7e V. sayd |7an syr sertaynly 1046 )7e s.] Seuyn 1048 — 1050 )?e 
pater noster es more of might | for it was made of criste god siin | 
vntm all crysten folk to kun | als prise of praiers als men teUes | 
and fe Aue made angels 1051 myld fehlt || our] manes 1052 )?e 
vor tw. fehlt NR 1055 say — niysg.] fay for sin allane 1059 god 
er] criste l^ai 1003 swilk morit 1065 ne als ]?e Cr. for )7am it 
wroght 1066 and s.] als him thoght 



ones ^C '^Adic. pro] /eÄ^^ ^C '^ fehlt C ^p. nostri (fehlt C) DC] 
plures A '^^remedium AC '^^quod AC ^Spi-iumg — y^j contra 
süperb iani dicatur pnmws psalmws scüicet (fehlt C) AC *^lu8 — sup.J 
tuo etc. (arguas me C) AC ^^ davor om^ipo^ews A, dahinter meies AC 
^'^qnando A ^^ fehlt AC ^vo)' furore C ^a. T., auf R, C ^ein- 
fernuw A '^'^ contra — ps.] est de alijs psalmis etc. (fehlt C) AC 
^^cowuenienter — auariciam] fehlt AC 

9* 
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1095 With f)e offyce, f)at for pe ded es dyght'. 
pe voycc answerd him on hyght 
{Witk gret force out gan he bryst) 



1095 das I. po fehlt 1096 him] and said 



lorum ex vna parte et societatem sanc^orum et sawc^arum^* ex 
altera ^2 pa^te, quas habebunt ^ post i)urgaciünem^ suam. Et 
cüllecte, que^ dicuntur in officio mortuorum sigwant^ graciarum 
acciones, quas reddunt anime i)urgate domino sine flne*.^^ 



^dahinter in purgatorio AC '^Si A ^dicitur A * fehlt A ^da- 
hinter ihud AC ^ pro AG T fehlt AC ^dahinter dicena A ^dahinter 
aniwio A, awiwe in pwrgatorio C ^^ dahinter in purgatorio (\\xando 
dicituY u4, i\uod dicitur C ^^vor illud AC i^septewi A i^utique A 
i4que (qui C) cum dicuntur AC ^^mimam. illam {fehlt A) CA 
16 qua AC ^'^ danach aliquanefo AC i^fuerat AC i^compleuerat 
(compleuerit C) ea. AC '^Huum effectwm (affectum C) aet (licet C) AC 
21 ad {doppelt C) eorum {dahinter effectum C) AC 2*2 et — et] an^i- 
phone C, et A '-ösignaMt AC 24 in celo Ad {fehlt A) CA '^a. AC 
26in purg.] fehlt A 27assuwmuwtwr A 28i.eflciiur anima pro qua CA 
29ordinew complendum {fehlt A) CA '^qui C '^^ davor nouem A 
32signant A C ^ anima (omnia ^4) illa tenuit iwst suum CA ^ fehlt AC 
35 cum dicuntur {hinter ])urgatorio A) CA '^3i7iimam. C ^"^ dahinter 
illos XII (fehlt A) CA ^^ fehlt A 39credebat veros AC ^Oquoad 
n. g. quos (qui, i a. T. (?) auf R., C) — purg. DO] fehlt A ^Un 
pur.] ibi {vor existens C) AC ^'^d. aut] fehlt AC ^iuuent. — sen.] 
aut graduw {fehlt Ä) potestatis aut gradum iuuentutis (senectutis A) 
aut graduw {fehlt A) senectutis (iuuewtutis A) aut graduw CA 
44 gradum coniugalitatis C, coniugaiis A ^^ danach gradum AC 
*^ danach tenet {fehlt C) gradum AC ^'^ davor gradum C, dahinter 
quia AC ^^ dahinter hie (hie quis A) peccat (peccauit aut statu A) 
in eodcm statu (gradu A) et (uel A) gradu (statu tali A) CA ^pu- 
niewtur A ^dahinter cum (quan^io C) dicuntwr \^ro mortuis AC 
öiaüqu. diab. Et] dyabolo peccauerwnt sdiquando {danach ^et C) AC 
^dahinter cum dicww^ur pro mortuis AC ^ fehlt D ^ded^vBi CA 
Wque ad A ^deus AC -^'^ danach cuiuslibe^ howmis C 58poten- 
cias AC ^^\ier quas C ^Oassimilatwr A ^Up^i AC ^2assimilatMr A 
^vor a C ^dahinter et A ^'intollectiuam 7), memoratiuam (?) C, 
memoriam A ^ßassimulatur C, assimüatwr A, dahinter Rasur D 
^deo p. per i3. i. anima a. (assimulatur deo C) filio p. p. v. {danach 
Et D) a. a. (assimulatur deo C) DC] fehlt A ««et (Se^ C) per AC 
®a. a. arborib»/« — angelis (das darin vorkommende erste animalib 
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And Said: 'A, pryor, awd pou wyst, 

How gretly pat it may pam gayne, 
1100 f)an hope I, pat pou wald be fayne h 1170 

Oft for to bede J)at blyssed bede 

For pi frendes, pat er dedc; 

And, for pou sali it better knaw, 

pe priuatese I sali |)e schaw. 
1105 In Placebo es puruayd 

Fyue psalmes, |)at sali be sayd 

Aneli for pe euensang, 

With fyue antems als omang: 

pa ten togeder, when |)ai er mett, 
1110 For pe saul er pusgat sett, 

For to restore, wha to pam tentes, 

Vnto pe saule |)e ten comandementes ; 

pai sali mak mynde, how he pam dyd, 

So |)at his mede sali noght be hyde. 



1100 psit fehlt II ful fayne 1101 forto bid 1102 brether R || er] 
hefen er Hmter 1103 I sali pe rekin right on rawe 1104 I — 
schaw] |7at falles )?arto; danach and what prophit p&t it may do 
1105 fflrst m pl. er puruayde 1108 wit || als] menged (m z, T. weg) 
1109, 1110 fehlen R 1111 For to] And fai R 1112 pe ten] ten NR 
1113 )?. s. m.] And makes in R \\ am unsicher, dyd verloren 1114 hyde] 
h unsicher^ yde verloren 

mit a. T. auf Rasur^ desgleichen zum Schluss Uhus et in) C] fehlt D, 
anima assimilatur arboribi«« et planti« et p. p. p. anima assimilatMr 
ceteris awimalibus qwia hanc noti esse cum lapidibus sentire cum 
animabus viuere cum arboribus intelligere cum deo et angelis A 
'^^\) mit darüber stehendem s D, psalmus C, fehlt A '^^ dahinter 
psalmus ille qui üicituY C '^^ dahinter dum (dowinws dews Israel 
cum C) dicMH^ur in placebo et dirige pro mortuis AC '^^SLnimsibus C 
"^^diuinitatem (deitatem C) Christi AC "^Hn AC ^Scurn — d.] duobus 
dement awime que fucrwnt in purgatorio purgate A, duabus debent 
anime in purgatorio cum purgate fuerint C '''f. d.] fehlt AC ^^ da- 
nach quo dimntnr AC 79 in A sojstis CA ^^e^ sanc^arum] fehlt AC 
82alia AC "^^qwam habent anime purgate in purgatorio AC ^hinter 
suam AC ^^''qui C ^signiflcant A »"^reddunt — flne] reddunt 
(reddent A) deo {hinter anime A) anime exute (exeuntes A) et liberate 
a purgatorio CA 
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1115 Neghen psalmes |)an sayd sali be 
Afterward in pe Dirige, 
And pai sali signify füll ryght 
pe neghen Orders of aungels bryght, 
To whilk Orders pe saule sali win, 

1120 When he es purged of his syn; 
pat Order sa he sali fullfyll, 
When f)a psalmes er sayd him tyll. 
pe neghen antenis next folowand 
And thre Vß7'sikles, fou vnderstand, 

1125 fe twelue poyntes of trowth |)ai bring ful chere 
To him, pat fai er sayd fore here, 
Awd telles, how he trowed pam ryght 
Here on f)is mold, when he had myght, 
Als haly kyrk him kyndely kende: n fol. 96va 

1130 And so pai may him mykell amende. 
pe neghen lessons bi pam all ane 
For |)e neghen degrese er trewly tane; 
For ilk a saule, pat suffers pyne, 



Vor 1115 hat R: pa. fyue psalmes when )7ai er melt | ffor fyue 
Wittes of )?e saule er sett | farfor to schew be reson ryfe | How he 
)7am spendod in his lyfe | And pat he spended fam noght in vayne 
(fol. 104va) I pai sali lett parceUs of his payne | pe fyue antems sayd 
bi twene | ffyue myghtes of )?e saule may mene | )?at sali bere 
witnes on J?air wyse | How he )?am spended in godes seruyse 
1116 next efter 1117 right N: g fraijlich, ht verloren 1118 )7e fehlt 
NR II yght verloren 1119 To] pe R || Orders fehlt N \\ win] wi : 
(i fraglich) iV, be in R 1120 it || clensed || hinter of nur noch all 
erhalten 1121 (nach 1122) )?at he fa Orders sali : Rest verloren 
1122 nur )7ir psalmes witnes w {fraglidC) : Rest verloren; aber a(ls it es 
scill) Horstmann 112B nur By nyen antyms erhalten 1124 pou v. 
verloren 1125 pe fehlt NR \\ trowth — eh.] nur r und davor c oder t 
erhalten 11 20 mir to ]?e saul pnt und ein Längsstrich, der zu ]> 
gehören kön7ite, erhalten 1127 hinter tolles nur noch Reste von how (?) 
erhalten 1128 nwr tioch here on ]> erhalten 1129 nur him erhalten 
1180 And so fai verloren 1131 ]>e neghen verloren 1132 pe fehlt 
(N)R II vor degrese nur en erhalten 1133 For] nur ein Buchstabe er- 
halten, ob o? oder s? || \>. s. p.] bus nedes be R 
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Bus nedes be in ane of pir nyen, 
1135 pat es to say, outher yhong or ald • ^ 

Or pore or of pouste bald 

Outher in clennes lyfe to lede 

Outher in wedlayke or in wydowhede 

Outher clerk or lawed man — 
1140 In som of pir sali he be |)an: 

In whilk degre sa he es in, 

pir lessons sali to welth him wyn; 

And pe neghen respons for to rede 

Sali mak him tyll haue mykell mede. 
1145 pe fyue psalmes of pe 'Landes' all ane 

For pe fyue wittes may wele be tane: 

pat ilk a saued saule sali feie; 

And pai sali bere witnes füll wele 

(And fullfyll it wiU mayn and myght), 
1150 pat pe saule pam vsed ryght. h 1222 

pe fyue antems pan folowand 

In witnes for pe saul sali stand 

And faythly help for to fullfyll R foi. I04vb 

pe fyue strenthes, pat god gyfes saules vntyll; 
1155 For god gaf, when pis word bigan, 

Thre strenthes to saules of ilk a man, 

pe whilk strenthes of myght er slyke, 



1134 Bus {nur s erhalten) — ane] Som R || of }?. n.] of )?ir neghen 
in Ms (legre R 1136 o)7er pouer or eis 1137 in cl.] chaste || forto 
1138 Outher] or || 2. in fehlt 1140 ane || J^ir] nur p lesbar || he N] 
fehlt R 1141 vor L in hat noch ein Wort in N gestanden \\ what || was R 
1142 {vor 1141 JK) )7ir] }7e {Bogen von p und e fraglich) \] saU to w.] 
fra wa wiU 1144 Sali] may (m zum Teil weg) \\ h. tyU] )?am to 
1145 vor yue nur Rest eines f 1146 pe fehlt NR 1147 pat ilk a] 
pa. (I saule] saules fan 1148 And] undeutlicJier Rest von ? 1149 nur 
in molde with al his might erhalten 1150 nur d (?) pa. (??) wittes 
wele and right erhalten 1151 pe verloren 1152 In w.] ::ttnes 
1153 Erstes lesbares Wort faithli 1154 pe fehlt NR || renkith die 
ersten erhaltenen Buchstaben 1155 vor gaf nur nd (??) erhalten \\ god] 
he R 1156 zu Anfang nur renkithes || to und of vertauscht R 
1157 vor strenkithes nur e (?) 



— 70 — 

pat vnto god man saule es lyke, 

And allso other strenthes twa 
1160 Vnto mans bodysc gan he ma, 

pat to pe saule dose na socoures, 

Bot makes pam lyke godes creatures: 

First I say, bi strenthe of thoght 

pe saule lyke vnto god es wroght; 
1165 |)e secund es strenthe of vnd^rstandyng, 

f)at es lyke godes son in all thing; 

fe thred thingh, strenthe of will, 

pG haly gast it es lyke tyll; 

And bi mysgangyng and vnwytt 
1170 Lyke ane vnskylfuU best es it: 

Forwhi J)e saule dwclles als a stane 

And feles als a best all ane 

And lyfes als tres^ pws Clerkes telles, 

And vnderstandes als gud aungels. 
1175 piT strenthes er pus ryght arayd, 

When J)is seruyse for saules es sayd. 

Allso pe psalme of Benedictus N fol. 96vb 

And of Magnificat helpes Jdus 

For to saue pe saules fra skathe 
1180 Thurgh godhede and manhede bathe, 

Wharof pai sali be certayne 



1158 vor a saulo alles unsicher; vielleicht a ma |j es] vnto god 
1159 And aUso] ::ynly {unsicher : vor dem 1. y noch Rest eines Buch- 
staben; Horstmann liest aynly) 1160 7iur body he gaf alswa erhalten 
1161 vor dose ivahrscheinlich le 7ioch erkennbar 1162 vor like nur 
zwei (toahrscheinlich zu m) gehörende Striche erkennbar 1163 vor 
strenkith 7iur unsichere Spuren 1164 vnto (t?) das erste erhaltene 
Wort 1165 vor enkith nichts erhalten 1166 nur n (?) vor in er- 
halteti II all] put R 1167 nur e strenkith vor of erhalten 1168 nur 
like (li?) vntill erhalten 1169 nur and (und vielleicht) vnwit erhalten 
1170 vor es itt nur undeutliche Spuren 1171 nur als a stane erhalten 
1172 nur allane erhalten 1178 nur kes telles erhalten \\ tres] man R 
1174 nur angels erhalten 1175 nur araid erhalten 1176 verlörest bis 
auf Said, aber dies ohne zweite Hs, nicht zu raten \\ es] er Ä 1 180 and] 
nwrZ thnrgh 1181 sali] may || sertayme 



— 71 - 

To se, when |)ai er past pare payne, 

And lat |)am witt, how |)ai sali wende 

And won in weltli wetAouten ende. 
1185 pe twa antemes, pat er puruayd 

Witli |)e psalmes for to be sayd, 

May be tald |)e Company 

Of aungels on pe ta party 

And of halows on pe toth^r syde, 
1190 |)«t w/U pe saules in blys sali byde. 

J)e colettes, |)at men efter mase, 

Er demed for fe dedes of grace, 

|)at saued saules to god sali yeld 

Wit/i all wirschip, J)at J)ai may weld. 
1195 And, sa when pai er mended of mys, 

J)an sali pai lende in lastand blys. 

parfor, sir pryor, J)ir prayers R fol. lOSara 

Helpes saules J)us, als |)ou lieres'. 
J)us when he had declared |)is thing, 



1183 nde geraten 1184 won (davor Rasur) in welth] be in blys Ä 
1186 |7ir 1187 cald || c] gude cumpany 1190 f^t w.] whare 
1191 tase 1192 po] fehlt R 1193 jelde (je sehr verblasst) 1194 wir- 
schipps 1195 And sa] fus 1199 When he had fus 



1199 — 1228. Hec* omnia audita placent multum^ astantibus.^ 
Tunc dixit spiri^ws'^ flebili voce: *Interroga, quid^ vis, quia tempus^ 
apropinquat, quo oportet me silere'' propter penam meam^ aggra- 
uantem'. Cui prior: 'Possumus te in aliquo iuuare^?' . Respondit 
vox *o, quod sie, 'si velitis dicere bona deuociono ^^ pro me qwinquies 
V gaiidia boate Mario *^ virginis'. Quod deuote fecerunt. Tunc^^ 
spiri^ws dixit: 'Gracia sit vobisl^** Modo refocillatus *5 sum, vt melius 
loquar vobis'. 



^Et hec A C 2pi. m.] summe placuerunt CA ^ circumstantibus A 
*spin7MS ille dixit CA ^qwod C ^danach meum C ''silere (celare, 
aber ein Versuch gemacht a. in e zu ändern^ C) me oportet AC 
^vor penam A ^te — iuuare (adiuuare vach te A) DA] nos in 
aliquo adiuuare te C ^^vor rcfipondit A, fehlt C ^Welletis (volles C) 
bona deuoctone dicere AC ^^ fehlt AC i^Et tunc {fehlt C) AC 
^* dahinter et pax quoniam. A ^•'»refocillando A 
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1200 All, |)at it herd, had gret lykyng, h 1272 

And mery made |)ai, ilk a man. 

Bot pan |)e gast füll sone bigan 

To morne and mak füll symple chere 

And sayd to pam on pis manere: 
1205 'Askes hastily, what ylie will; 

Mi tyme es nere neghand me tyll, 

|)at me bus gang, als es my grace, 

To suffer paynes in other place: 

To gretter greuance bus me ga'. 
1210 |)e pryor said: 'Sen it es swa, 

pis wald I Witt, now ar pou wende, 

If we may oglit to pe amende'. 

With symple voyce |)an answerd he 

And sayd: 'If yhe wald say for me 
1215 Fyue sithes specially 

pe fyue ioyes of our lady, 

|)at myglit help mykell me vntyll'. 

|)ai graunted all witÄ füll gud will, 

And on |)air knes |)ai sett |)am doune 
1220 And said witA gud deuocyoune 

'Gaude uirgo, mat^r ChristV 

With |)e fyue vers folowand fuUy, 

Bowsomly, als he pam bad. 

And parfor was J)e gast füll glad. 
1225 He thanked pam mtk wordes fre n foi. 97ra 

And said: 'Wele haue yhe comforth me: 

Mi payne es somdele passed now, 

J)at I may bett^r speke with yhow'. 



1201 {7ai] it B 1205 hastily] of me sone R || what] what so N 
1206 n. n.] fast cumand 1207 gang doppelt 1208 payne R 
1209 (nach 1210) {7at {76 biis tili slike ^euance ga 1210 it es] )70u 
sais 1211 now] flrst R 1212 we ü. d. Z, || might || annende (vgl. 
sertayme 1181) 1214 sais 1216 right specialli 1217 hei auf 
Rasur (?) R 1218 all] him 1222 J^e fehlt 1224 Jjare (zum Teil 
geraten) of 1225 nur ganz unsichere Spuren 1226 A verloren, n fraglich 
1227 pasand 
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J)an Said I)e prior: 'Kan J)ou oght teil, 
1230 What deres mast i)e fendes of hell?' 
|)e gast answerd and said in hy: 



1229 f. — p.] }?e Pryor said R 1230 deuill 1231 voice 



1229 — 1292. Tunc prior interrogauit eum: *Quid* plus nocet 2 
demonibus?' Re«pondit vox% qiiod corpus Chrwfi, 'quia, vbicuijique 
fuetit* corpus Chrwti, demones statim assunt et adorant, ifelint, 
nolint'.ö Cui prior: Toteruntne^ spin^ws videre corpus Christ in 
altari?' Respondit vox^, quod sie; ^et luculencius qwam homines'. 
Tunc'' prior: 'Possuntne demones^ impedire consecracionem cor- 
poris^ Chrwti?' Respondit vox^O: 'Nisi in aliquibus sacerdotibus, 
qui indeuote accedunt** ad altare, vfl^2 i^ illis, qui in aliquo 
mortali peccato^*^ celebrant; in talibus** aliqwan(io subsequentibus 
aliquanio antecedentibus ^"^ habet diabolus potestatem impediendi 
consecracionem *6 corporis Christi (seri raro^^), quia vult*^, quod 
tales 19 sepissime celebrant propter augmentum pene eis postmodum 
inferende'. Tunc 20 prior: 'Suntne aliqui angeli deputati2i ad 
custodiendum22 altare et sacerdotem23 tempore cousecracionis 
corporis Ohrw^i24?' Respondit vox25, quod sie; 'quia, nisi26 angeli 
boni ibidem 27 adessent, mali angeli 28 niterentur confundere sacer- 
dotes in missis suis 29 impediendo"^ eos^i, ne debite consecrarent32 
corpus Chri»/i^, Vfl inmittendo^ vanitates'^ secwli et cogitaciones^ 
varias, que^? impediunt oraciones debitas in missis'. Cui priores: 
'Estne aliqua bona oracio ad hoc malum remoaendum'*®?' Respondit 
vox^, qwo(i, si aliquis^i sacerdos vellet^2 ante missam^*^ dicere 
istam44 oracionem, quam beatus Augustinus edidit pro tali malo^, 
vix tunc temptaretur46 a diabolo^?, que quidem*^ oracio sie incipit 
'Summe sacerdos'.*^ 



^cepit (incepit eu»M A) interrogare qMod (quid esset illud quod A) 
CA 2noceret A ^ fehlt AC ^hinter Christi C ^demones — nol.] 
cum demones illic (illuc C) affuerint statim auolant (illud adorewt 
veUnt [e zu o mit a. T.] nolint C) AC ^possent A ^Cui AC 
Spossent ne spirihis A ^ corpus D ^^quod (a, T., auf R, C) non AC 
11 qui ind. ac. (accedant C) AC] indeuote acceduwt (beides mit a, Hd, 
am Rande) D i2vt C ^^vor mortali A ^^omnibus talibus sacerdo- 
tibus AC i'^subs. al. antec] an^ecedentifcMS vel subsequentifcuj? 
(conuenieniibus A) CA ^^ hinter Christi A . ^'^fiet (et A) raro hoc CA 
^^dai^or deus D ^^ dahinter sacerdotes AC 20 celebrant (celebrewt C) 
propter (dahinten' maiorem C) augmentum (augmentacionem C) pene 
eis postmodum (postea C) inferende Cui A C] sint infligende Tunc D 
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'pe sacrament of ^od(\s body: 

For, in what stede goddes body wäre, 

And pe fendcs of hell war pare, 
1235 Vnto it burd pam do honoure, 

And so sali ilk a creatoure'. 

J)e pryor said: '|)an tliink me, 

pöt all spirites suld it sutliely se, 

Wlien it es on J)e auter grayde'. 
1240 pe voyce answerd sone and sayde. 

pat spirites may it kyndely ken R foi. i05arb 

Mare v^^raily pan otlier men. 

pe pryor asked him J)is skyll: 

'May deuels do any dere |)aretyll 
1245 Or disturbe it be any way?' 

|)e voyce answerd and said: 'Nay, 

Bot if J)at a prest be vnclene, 

In dedly syn, J)c/t es to niene, 

Or other syn, what soni it be; 
1250 In swilk prestes has J)e fende pouste H 1322 



1286 crealoure] o aus e. a, E 1238 suthely fehlt 1241 sp.] all 
gude sp. II kyndely fehlt 1242 other] erihly 1243 him] }7an (sehr 
verblasst) 1244 if deuils niight do 1245 destoiirb 1247 a] )7e 
1249 sins || what s.J if pai 



2iangeli fehlt D, dep auf K. C '^-^ciistod mit einer nach unten ge- 
zogenen Schleife am d A '-^altaria et sacerdotes in altaribu« CA 
24corp. Chr.] fehlt A '^^ fehlt AC '^a. T. auf K C 27ibi (hinter 
adessenl A) CA '^vor niali A '^dahinter scilicet C, ut A Söim. 
I)lewdo A ^UUüs A ^^eonsecre^tt illud C ^ fehlt C 34innitendo 
(in mittendnm A) eis CA Söyanilatis (tis a. T.) C ^sec. et cog.] 
fehlt A 87qni Q sa dahinter dixit (fehlt C) est ne aliquod remedium 
contra iUud (hoc C) remedium (malum demonum C) Re5f/>ondit quod 
sie quod (i^cllicet C) i)uritas proprie cowscicwcie et deuocio anime cum 
mundis oracionibus Cui prior AC ssaliqiia bona oracio (vor bona C) 
ad hoc m. r. DC] aliquod remedium contra illud mahim remo- 
uendwm A ^ fehlt AC '^•(piis AC ^^yolumt A ^"^an^e missam 
VW* qnam A ^^niam C ^»beatus — m.] sawcAis Ambrosii«« pro 
tali ma/o edidit A ^temptetur C ^'^ dahinter in missa sua AC 
*öquedam C ^^ dahinter et vere pontifex c/c. A 
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For to merre pain in pair messe, 

If J)ai dwell in I)air wickednes. 

And yhit he comes noght comonly 

To ger |)am be abayst |)areby; 
1255 Bot, wlien he wate, ^at fai lyf wrang, 

pe öfter wald he, |)at |)ai sang, 

And pat es to encrese pair payne: 

For of |)air eueli fare es he fayne'. 

|)e pryor asked WitAouten lett 
1260 And said: 'Es pare nane aungell sett 

To gheme |)e auter fra euell thing, 

Whils godes body es in makyng, 

And als |)e prest in |)at tyme to wys?' 

J)e voice answerd and sayd: 'Yhis; 
1265 And gude aungels war noght präsent, 

With euyll spirytes myght all be shent; 

For J)ai wald sone disturbe |)e prest 

And putt vayne thoghtes in to his brest. 

So |)at he suld noght worthily 
1270 Haue myght for to mak godes body 

Witit honoure, als it aw to be: 

So suld he think on vanyte\ 

I)e pryor said: 'I wald witt fayne, N foi. 97rb 

What remedy war here ogayne 
1275 For to defende |)e fendes felF. 

J)an said J)e voyce: 'I sali pe teil; 

If |)at pe prest in godes pr^sence 

Be clene in his awen conscience 

And mak his p/*ayers with clene thoght, 
1280 J)an |)e deuels may dere him noght'. 



1251 And for to R 1252 dweU] won 1254 be undeutlich 
1258 iU 1260 A. s. Es] if 1| n.] war any 1262 offering 1263 als 
fehlt 11 in Jjat tyme] wisely R 1264 pe voice] He R 1265 And] 
if II prcsent] biforne R 1266 shent (nt fast ganz weg)] lorne R 
1267 desturb 1269 w::thily 1273 nur prior (nur der untere Teil der 
Buchstaben) I wald w::: fa (??) erhalten 1274 J^are ogaynes (s?) 
1275 fendes] fende R 1279 thogh: 
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pe pryor said to hiin pir sawes: 

'Es |)are na prayer, fat I)ou knawes, 

A prest to say, byfore he syng, 

|)at myght fordo swilk euell thing?' 
1285 pe voyce said: 'What prest so hade Rfol. lOöava 

pe prayer, pat .^aiiit Austyn made, 

|)e whilk Summe Sacerdos es calde, 

And he wM gude deuocyoune walde 

Say it ilk day, or he sänge, 
1290 To messe pan myght he baldly gang, 

For wathes it wald so wele him were, 

Vnnethes suld any deuels him dere'. 
pe pryor asked him yhit füll ryght, 



1281 pSLii pe |i said fehlt R [ to him fehlt N 1285 psm said ]>e 
voice sir he Jjat h. 1287 Jje whilk] pat R | cald nur zu raten 
1288 he] he pan R || gude fehlt E || w iw wald undeutlich 1291 wiU 
1292 deuels] thing 1293 fraynde | yhit] psm 



1293 — 1330. Ttem prior intcrrogauit eum^ si vnqwam vidisset 
corpus Chrw<i2, postqwam transiuit ab hoc seculo.*^ Re^pondit vox*, 
quod sie; ^et modo video^ coram pectore tuo in quadam^ pixide*. 
Et iameu nuUus sciuit priorem secum'' habere corpus Christi.^ 
Cui prior^: 'Quare frgo^o non adoras** corpus Chria^i, ex quo illud 
vides*2p' Respondit vox*^: 'Ego in genere meo tota die, pos^qwam 
huc^^ venisli^'», illud adoraui reuerenciori modo, qwamuis^^ non 
pcrcepisti me*'' hoc facere'. Tunc prior extraxit^^ pixidem a sinu 
suo et ^9, tenens eam patenter 20 in manibus suis coram omnibu« 
ibidem 21 existentibus, dixit22: SSi tu ergo 2» credas24, quod hoc sit^ß 
corpus Christi, et omnis spiri^MS, vt dicis, adorant illud 26 et eins 
virtuti non poterunt27 resisteje, tunc in virtute huiu» corporis 
Christi precipio tibi, vt me sequaris2** vsqwe ad portam29 exteriorem 
huius domus'. Respondit vox^: *Libenter sequar2i non personam 
tiiam, set dominum meiim Jesum. Chrw^m, quem tenes ibi in 
manibus tuis'. 



^ fehlt A 2(i(,mmi A «seuclo D, mundo AC ^ fehlt AC ^da- 
nach illud C ßquodam C ^ fehlt A, nach habere C ^danach in 
{fehlt C) alio modo quam secwndum communionem (oraciowem C) 
quam illa (de illo C) die recepit in missa sua AC ®pr.] prior 
ait A, iunc ait prior C ^^ fehlt A ^^non adoras] vor ex A i2vides 
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If he saw euer fat solempne syght, 
1295 Of godes body I)e sacrament, 

Out of pis World sen pat he went. 

pe voyce said: 'Yha, I se it yhit, 

For on pi brest pou beres it; 

In a box pou has it broght, 
1300 Als it was on pe auter wroght*. h 1872 

Hereof pe folk awondred wäre, 

Forwhi pareof wist pai neuer are, 

pöft pe pryor had godes body, 

Bot resayued it in his messe ancly. 
1305 pe pryor said: 'pan wald I witt, 

Whi pat pou noght honoi^rs itt. 

Sen pou says, ilk a creature 

Till godes body sali do honoure. 

And pou wate wele, pot it es here?' 
1310 pe voyce answerd on pis manere: 

*I haue it honourd in my kynde 

W/t/t all niy myght and all niy mynde, 

Sen first pot pou it hyder broght, 

All if pou persayued it noght*. 



1294 euer] oght R 1205 cristes 1207 Yha] sir 1301 Hereof] 
J7an al 1302 F. )?.] for of )7at Ihin^ || ]7ai] )? weg | n. are] 7mr 
nogh (h?) erhaltm 1B03 had] d fraglich 1304 ii fehlt aneli (li 
fraglicli) 1306 honoi-es letztes erhaltenes Wort 1307 says] sais pat \\ 
ture verloren 1308 TiU weg I iire verloren 1300 it es here| verlörest 
1310 s manere verloren 1311 kynde verloren 1312 all my mynde] 
verloren 1318 it hyder br.] verloren 1314 A. if] al {unsicher) Uput | 
ued it n.] verlore^i 

ilhid pendere (fvhlt A) cor am pectore meo CA ^^ fehlt C, vor 
re«^;ondit ^ ^^hwnQ A ^''»cZa/im^cr cum corpore Chris/i ^C ^^adoraui 
illud reuerenciori (hinter modo C) modo quo potui licet AC ^'^vor 
non A ^^abstraxit A ^^pix. — et] cisum (a corpore C) suo pixidewi 
cum corpore Chri«/i AC '^potenter A '^^ fehlt AC '^et dixit />, 
et dixit (direxit C) verbum sum» (fehlt C) ad dictum spiritum. 
dicens AC '^^nadi Si AC 24crodis A '-^^hic est C 2f>adorawt 
(adorent C) Corpus Chi-is^i AC ^^possitis A '^vor me AC apar- 
tem C ^apintus A, fehlt C ^^ fehlt A 

Falaestra. I. 10 
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1315 pe pryor pan wit/i gud entent 

Toke J)e blyssed sacrament 

Out of bis clathes, whare it was layd, 

And to te spiryt pus he sayd: 

'If pou trow it stedfastly, 
1320 pöt pis is godes blyssed body, 

And ilk a spirit, wele wate pou, n foi. 97va 

Bihoues vnto godes body bow, 

And sen it es of swilk pouste, 

In vertu pareof I comand pe, 
1325 pat pou ga with nie playne pase 

To pe vttermast ybate of all pis place'. 

pe voyce answerd: 'I am boune, 

Bot noght to folow pi persoune; 

Bot w/tA niy lord fayne will I wende, Rfol. lOöavb 
1330 pöt pou haldes betwix pi hende'. 
pan pe pryor toke pe gate 



1315 ^ud e.] verloren 1316 nur toke pai solomp erhalten 
1317 clathes — layd] nur clatli erhalten 1318 nur and to ]>g erhalten 
1319 nur If fou trow erhaltm N || Tf }7at R 1320 nur }7at fis er- 
halten II }7is] it U 1321 nur pr:: wele (in der Mitte) erhalttn 1322 H. 
vnto] veiloren || bow] an to bow 1323 And sen vei^loren 1324 ::: vortn 
(vor sehr verblasst) J^areof JV, In pat vertn R 1325 pai] verloren ,, 
pon (fraglich) wend || a piain p. 1326 To verloren \\ pa vterest (beides 
undeutlich) end 1327 ::n said pe voice sir I am b. 1828 b unsicher- 
1331 Sune p&n 

m 

1331 — 1510. Tunc prior ille* ingressu lento^ cepit ire versus 
portani^^ precedentibus ip*Mm duobu* fraMbns^ cnm multis alijs'» 
hominibus, ot^ respiciens i)rior retro^ nichil^ videbat, sod^ qnemdam 
mirabilem sonitnm^o tawquam scope mundantis** et torgentis^^ rotro 
so*'^ andiebat. Cni sono*^ prior ^^ sie loquebatur i^: *Tn spirit?/^;^'' 
Gnydonis, ostendo^^ te*ö visibiliter*-^ nobis'; e^^i ^d hoc nichil 
respondit. Precedento ergo^^ priore, illo*-^ sonitn ipsum seqnente-^. 
ot2ß cum penienit*-* ad locum, yh\ vxor eins erat'-^^^ statim vxor 
oins2t^ cepit stridere dentibns snis et altissime clamanit ad^ modnm 
mnlieris*^* fnribundo. Ad qnam concnrrernnt'^^ tot*», qnot potu- 
ernnt**, vt vidoront oxitum-^'' hnins casus. Modico-^' iiitoruallo 
tem])oris muUor iUa iacuit-^'^ qna.si mortua, projHer quem casum 
prior 8« vlterius versus^ portam noluit ire, se^ reuertebatur ad^o 
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Fast vnto pe forsayd yhato, 
And allso his brether twa 
WfVi him went and maiiy ma. 



1332 V. pe f.J toward pe vtterest 1333 A. allso] with him 
went 1334 Wiih — and] and so did ful 



spin/wm qnerens^^ in virtute passionis Chrw/i^^. quare vxor oins^*^ 
Utntum tristabatur. RespondU vox'*^, qiiod ipsamet^'^ seltne causam 
tristicie*^ sue. Tunc prior conuersus*^ ad mulierem dixit: 'Mulier, 
die michi^ causam doloris tui': et'* ipsa nichil respondit nee 
potuit'»^ ei dicere^*-^ verbum. Et^f^ non multum^* pos^ silentibus '>•'> 
ibidem presentibus ßß cepit^*^ dicta mulier parumpn- mouere et dixit 
alta voce^: 'Domine Jesu Christel, redemptor meus, adiuua me in 
isto labore!' Tunc^o audiens hoc prior iterum^* inte^TOßfauit 
spiri^wm^^, quare fuit®^ vxor sua sic^ vexata. Respondit rox^^: 
'Nonne®6 dixi tibi, quod ipsamet^^ seit cnussim. tristicie^^ sue? Intfr- 
roga eam®, si vis causam scire!' Et tunc iterum prior reuersus 
ad eam'^ö dixit: 'O bona mulier, indica michi causam huius tristicie!* 
Tawcn^* ip»a iacuit^^ in quadam extasi nichil ei res/?ondens. Tunc 
prior conuersus ad sptri^wm dixit ^-^r 'Adiuro te, creatura^^ dei'''», 
per potenciam'^ß omnipotentis^'^ dei et per'^^ virtutem corporis Christi 
et p"r lac"^ et lacrimas beate Marie* virginis et per merita omnium 
sawcforum^', vt dicas^- huius rei verilatem'. Respondit vox: 'Causa 
hec est*^: pro*^ quodam enormi^'» peccato, quod cowmisimus^ in 
hoc loco^^, de quo ambo sumus confessi, se^ nondum^ satisfecit 
illa*®; aet isto^o modo iam tristatur e^^' satisfaciet pro eo\ Cui 
prior: 'Indica michi ^^, quäle peccatum fuit^s, vt per me alij** 
coniugati poterunt premuniri, ne faciant^ illud peccatum^ vel 
aliquod^ si»«'le'. H^sfpowdit vox^*^: 'Dens non vult, quod illud 
peccatum^ deueniat ad aures hominwm*^, quod deletur ab auribus 
suis per confessionem.^oi Sumus enim^^-i ambo de illo pecc /lo 
confessi ^^^ per quam confessionem ^^ deus oblitus *or> est illud 
peccatum quoad culpam, sed ^^ non quoad penam; et idto sie 
aeeidit sibi nuwc, vi conmiundemur de*07 tali peccato. Kt quod 
est deletum erga deum^o-"^, non est rectum '^^ nee racionabile ^^o, vt 
homines id sciant'*', nisi iterum esset fac/wm, quod absit: propter 
quod tantum.^^'^ dieatis coniugatis et predieetis eis'^-^, vt melius inter 
se^i* teneant regulas matrimonij : sunt enim diuersa^'^ in^^ß qnibus 
peeeant coniugati, et n<si melius se abstineant^^^ ab illLs, deus 
capiet grauem vindietam. Casus enim^''* satis sunt tibi noti^>^ ot 
alijs viris discretis.^^o jjee modo fuit causa principalis, quare ^^> 
deus permisit me loqui tibi, vt*22 hec omnia dieerem tibi^^s j^ 

10* 
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1335 He loked obout and saw ryght noght; 
Bot in his hereyng wele him thoght, 
fat a noyse edier him come 



1335 He — and] ::t pe spidte he 1336 herenis || him] he B 
1337 noyes (y fraglich) \\ him] p&m. R 



munimento 124 aliorum'. Quodi26 audiens miilier prcdic/a^ cepit 
loqui et 127 amarissime flere dicens: ^O^^ hone Guido, ero ego^9 
saluata non ohstante*^ illo peccato, de quo memor sum ego^si?' 
Refipondit vox, quod sic^^a; *quia iam egisti penam pro illo tarnen 
in vita'. Tunc^^s iUa gaudens cepit dicere Pater et AueJ'^ Tunc 
prior dixit mulierii^ö: *De cetero da^^e elimosinas, quia elemosinei^^ 
purgant pcccata'. Quod audiens dictus^ss spm^us dixit i-*®: 'Cum 
feceris elemosinam i^o^ cogita^^t de Guydone'. Item prior i*^ inter- 
rogauit eum : 'Quare noluisti ^^ ad ^^ viros religiöses indicare ^^^ de 
statu tuo*^ cicius quam ad vxorem tuam i^?, cum viri religiosi sunt 
propinquiores deo ^^ in obsequio diuino quam mulieres ?' R^«pondit 
voxi^: 'Plus dilexi vxorem meam^*^ quam omnes^'^i hominesi"2 
religiöses, et^® accessi prius^ß* ad eam. Quando^"^ adiudicatus 
fuii'^ isti pene pro pcccatis meis, tunc^ß^ rogaui deum^^, vt 
possem Iß® intimare ^^ vxori mee periculum suum, et concessit michi, 
vt eam sie conturharem i^i, ne perderetur \el in purgatorio i)ro 
delictis suis grauiter^^ puniretur, sicut et ego^® punitus sum'.i^* 
Item prior intcrrogauit ^^ eum ^^, per quantum tempus staret in illa 
pena.i®'' Respondit vox et dixit i^«: 'Vsqtee ad pascha iwmediate 
sequens'. Cui prior i®: 'Quod^^o signum ha6ehimus, quod eris^'^i 
tunc a pena solutus ?' ^''^ Re«pondit vex^'^''^: 'Si quis vc«^n/m in 
paschali tempore ^'^^ huc accedat et vocem meam non audiat i^*», sciat 
me in celum receptum*^® ewe*^'', sicut vobis alias dixi'. i^h 



^felilt A 2iento ingressu (gressu C) AG ^dictam portam A^ 
partem prcdictem C ^danach suis AC ^m.. a.] alijs plurihus 
(plurimis C) AC ®Ip»e autem AC ''Prior retro aspiciens (respi- 
ciens C) AC ^dahinter a tergo sequi A^ eum seqwi a Urgo C 
®ymmo AC ^^sonum A ^Uanquam scopemum daniis X), scope 
mundantis A ^^et t. (beides fehlt Ä) pauimentum CA ^^ fehlt A 
1* socio C ^^ fehlt AC ^^loquitur A ^'^ dahinter es A ^^ostendas AC 
i®te nuwc C ^hinter nohis AC '^^ fehlt AC '^igiiur A '^dahintei- 
cum corpore Christ et illo AC 24sequentem .(davor s mit redits 
oben stehendem t C) AC ^ fehlt AC ^peruenerint C 27iocum — erat] 
locum (lectum C) sue uxorw que (qui C). fuerat (fuit C) in sinistr« 
parte illiiis camere vxor eius iacens in (danach illo C) lecto tunc 
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Lyke a besom made of brome, 
|)at war swepand a pament: 
1340 Swilk a noyse ay witk |)am went. 



1339 pat] nur t erhalten \\ on a || pauement B 



(fehlt C) AC 28vxor eins] fehlt AC ^ davor simili (sine C) vocw 
formacione AC siyxoris A ^^concurrunt A ^Squot AC ^ fehlt A 
3öflnem et exitum (exitus A) CA ^danach autem AC ^Tjacuit 
mulier illa {fehlt A) CA ^^ danach ille AC ^erga, CA ^danach 
predictum scabellum incipiens iterata vice loqui ad dictum AC 
^^ davor et D ^^ fehlt AC, danach que foret causa AC ^ fehlt A 
^ fehlt A, tantum {ü, d, Z.) C ^ipsa A 46sciret A, s mit darüber 
stehendem s (am Rande) C ^'^ hinter sue AC ^dirigebat vßrhum 
suum AC ^^dixit — michi] petens in dei nomine ut ip»a diccret 
sibi AC •''^d. t. et] sui doloris 0, huiws tristicie sue A ^^nichil — 
pot.] siluit nee (non C) poterat (potuit C) AC ^^vor ei C ^Shora 
autem AC 54grandi AC ^ davor hoc, dahinter omnibw» AC 
^existentLbus A ^Tcepta A ^Sparumper — voce] palpare (palpi- 
tare C) meiwbra sua (danach et C) alta voce dicere (dixit C) AC 
Ö9J. C] ie»u C, deits A ^quod AC ^^hoc p. it.] an^edictus {nach 
prior Cj prior AC ^danach predic^m C ^fuerat nach sua AC 
^ fehlt AC ^ fehlt AC ^^nonne (a. T. C, no mit Bogen darüber, so 
dass auch non gemeint sein könnte A) dudum CA- ^'^ipsa AC ^hinter 
sue AC ® davor ergo C '^^vis — eam] scire uis causam eius Ad 
quam idem (iterum C) prior AC ^^tunc AC '^2iacuit (tacuit A) 
qwasi CA '^^con. — dixit] cum impetu ammi {auf ß., a. T, C) sui 
dixitadspiri^um -4 ^^creaturam '^^ fehlt C ^^omwipotenciam .4.(7 
^T fehlt AC '^^ fehlt A 79 et per lac] fehlt A ^ fehlt C ^^aanctoTum 
spinTuum A, spiri^um beatorum C ^^nunc dicas michi AC 
83vox — est] si omnino scire uis quare nunc (hinter mea C) uxor 
mea tristw efflcitwr dico quod AC ^per A ^a. T., auf B, C 
86comm. (hie qui sumt«« A) simul CA ^Tjecto C ^jpro illo AC 
3 illa nondum satisfecit AC ^8et isto] ideo AC ^Uam t. et] fehlt AC 
^miÄi saltem A, saltem miAi C ^Sq^ale p. f.] qwod fuerat (fuerit A) 
illud peccatum (fehlt A) CA ^aliquan^o A, illud C ^faciunt AC 
^ fehlt A 97 aliud A ^vor respondit A, fehlt C ^^quod i. p.] ut A, 
vt hoc peccatum C ^^ dahinter illud peccatum A ^oiper conf.] 
fehlt A ^^^ fehlt A ^^de hoc confessi A, confessi de hoc C ^^iin 
qua confessione CA ^^^hinter est A ^^ fehlt A ^^'^et ideo — de] 
Ideo michi et sibi dat nunc (alles dies fehlt C) ut emendemws nos 
in (de C) AC ^^^erga d.] a sei tu (scuto A) dei CA ^^eiustum AC 
iWyalet A '*Ud sc] sciant illud {fehlt C) aliqwo mo^io AC ^^Hamen. D 
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And |)arto spak pe prior |)us: 
't)ou spirytt, schew pe vnto vs 
Wik'/ly, als pou ert wroght!' 
Hercto |)e spiryt answerd noght. 
1345 pc pryor pan ogayne gan pass 
Vnto pe wydow, whare scho wass 
Lygand sarc seke in hir bed 
(So had scho lang benc cuell Icd). 
t)c voyce folowd, als it did are, 



1341 }7arto] l^an R \\ said .V 1342 \> verloren \\ vntill 1343 Witer 
verloren || s unsicher 1344 He verloren || voice || right noght 1346 prior 
das ernte erhaltene Wort 1346 ::tül 1347 nur als(?) seko sare on a 
bed erhalten 1348 So had] vcWorew || led] sted 1349 fe voyce] nur 
y (}??, davor noch ein Bogen) es erhalten 



i^ fehlt A "^melius i. se] fehlt Ä ««sdiucrsi casus AC ^^^ fehlt AC 
**7yor se C ^^^aiit^m AC i^^salis sunt noti tibi C, sunt voti tibi A 
v2ßyor viris A ^^i^ec (hoc C) enim fuit (dahinter qwasi C) pWncipaiis 
causa qware {qida C) AC '22 et vt />, vt per C, et A ^'^ fehlt A 
i24meworiam ^ ^'^Qae A ^'^ fehlt A ^'^loqui et] fehlt AC »asdi- 
cons O] fehlt C, dicens A ^^erf^o A '•'^absolute A ^^^jnodo AC 
^^'^üespondii quod sie C, fehlt A '•'^'^iam — Tunc] iam penam egisti 
licet in vi'ta pro illo Sicwt C, illam i)enam licet inuite egisti pro illo 
Tunc A i'^w Pater no-Wer et (fehlt A) Aue Maria CA ^^Tuuc (Cui C) 
mulieri dixit prior AC *^De cetero (beides fehlt A) fac CA '^^ele- 
mosina A ^^^ fehlt A ^'^ fehlt C «40Cum f. e.] et (fehlt C) cum facis 
(facias C) elemosinas AC •^•cogitas C ^^'^ dahinter iste C '^'^eum 
Qu. n.] autem qwod noluit C ^"^^ davor venire A, venisse C ^^et 
eciaw (fehlt A) indicasse eis CA ^^suo C ''*7suam C ^-^sint deo 
(fehlt A) propinquiores CA ^"^^ fehlt AC ^^vx. m.] mulierem A 
^^^ fehlt C i^^'^ fehlt A ^ösiteni A, ideo C »5*plus A ^^danach enim A C 
lößfueram iudicat?<» A, iudicatus fueram C '^»''m. 1.] fehlt C, meis A 
^^ dominum, meum A(J •'''•'Opossum C '^'^^indicare A ^^leontr«- 
herem C '^-ita grauiter C, ut A '^^ot ogo] et modo C, fehlt A 
^^danach pro dolictw meis AC ^^'^*ron suis ita g/Yiuiter (vgU^-) bis 
intfT a. Hd. C ^^^fehlt A «ß^jUa (fMt A) pena DA] vita sua C 
«««vox et d.] fehlt AC ««»(^li prior] fehlt C »"^OQwod a.T. auf R. C 
^'^•s mis t (?) C, tu eris A '^^a j)ena tua tuwc absolutus A ^'^ fehlt A C 
174p. tomp.] pasca A, paschate C ^^'»i über radierieni e J), audierit AC 
I7«rnptu7» A ^'^'^hivtcr nie C ^^^f^\n\f — dixi] fehlt AC 
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1350 Vntyll |)ai in fe chaumbre wäre. H 1422 

pan sone pe woman gan bygyn 

drysely for to gnayst and gryn 

And cryed loud, als scho war wode. 

All war astoned, pat |)are stode; 
1355 Gret sorow pai liad pat syght to so, 

For of hir payne was gret pete. 

Bot neuör pe less all men, pat myght, 

Assembled for to se I)at syght 

And persued vnto I)at place; 
1360 For pai wald witt pot wonder case. 

pe woman lay lyke vnto lede 

In swounyng doune, als scho war dede. 

pe pryor, when he saw pis care, 

Hini thoght, füll euell pat ho conie pare; 
1365 Bot neuör pe less yhit stode he styll, 

And pus he said pe voyce vntyll: 

'In pe vMu of Cristes passyoune 

Say me pe soth in pis sesoune, 

Whi it es and for what thing, n toL 97vb 

1370 p(/t pi wlfe mase slyke mornyng'. 

pan said pe voyce füll sarily: 

'Scho wate hir seif, als wele als 1\ 

pe pryor pan wttÄ gud entent r foi. I05b ra 

Sone vnto pe woman went. 



1350 VntyU verloren || {7ai] {7at (J? fraglich) \\ {7e] {? fraglich 1351 }?, 
s. \q] verloren || gan] a fraglich 1352 orto die ersten erhaltenen Buch- 
staben 1853 to(?) cri(?) als die ersten erhaltenenWorte 1354 All w. a.] 
folwid (?), davor nidits erhalten 1355 Gret sorow] verloren 1356 nur 
was grete pele erhalten 1357 nur with al faire (re?) might erhalten 
1358 A. for to] verloren 1359 A. p.] verloren 1360 nur t wonder 
case erhalten 1361 verlörest ausser vnto lede 1362 verloren ausser 
sho war ded 1863 nur pin care erhalten 13()4 nur e (?) come p&re 
erhalten 1865 7iur stode (o?) lie still erhalten 1866 nur tili (t?) er- 
halten 1867 nur bicome (b?) als letztes Wort erhalten 1368 nur 
me(?) erhalten 1369 nichts zu erketmen 1370 ]7at ]>i wi {Lücke, dann 
zwei kleine senkrechte Striche und vielleicht e) morni 1372 hir seif] \>e 
cause 1878 w. gud e.] in }7aire present 1874 to || he went 
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1375 And tili hir pus gan he say: 

'In |)o name of god, dame, I I)e p/'ay, 

Teil vnto me all pi thoglit'. 

And scho lay styll and answerd noglit, 

And so obout |)o bed |)ai stode 
1880 To luke, if oght myglit mend hir mode; 

And many for hir wa gan wepe. 

Sone efter scho bigan to crepe 

Vpon hir knes, so als scho may, 

And cryand loud t)us gan scho say: 
1385 'Lord Jßsu, als pou boght nie, 

Of niy payno |)ou hau(^. pete 

And graunt me of pi help in haste 

To bete |)is bale, pat nie has braste!' 

|)e pryor saw hir sorow and site, 
1390 And to pe voice |)us said he tite: 

'Whi es pi wife pus trauaild here?' 

pe voyce answerd on pis nian^^-e: 

'I tald ryght now here pe vntyll, 

pat hir seif wist, for what skyll; 
1395 And, if pou will witt mare allway, 

Ask hir seif, scho kan pe say\ 

pan eft pe pryor to hir gase. 

And inyk(^ll mane to hir he niase 

And said: 'To saue pi seif of sare 
1400 Teil me pe caus(^. of all pi care, h 1472 

And out of bal(i 1 sali p(i bryng'. 

Scho lay and answerd him no thing; 

And pan he stode als man amayde. 

And tili pe spirytt sone he sayde: 



1875 vnto 187H And fehlt \\ ful still || ansoweid 1879 And so] So 
still 18S1 niany feJilt \\ ^an] fast ^. ]>ii\ IJWri Sone (So .Y) eftor] And 
sone )>an R bi^ynnes JK 1(W4 criiMl , fus ^. schoj and )?. gan 
1885 .J(,'6u nii lord 1886 paynes 1888 fehlt R 1889 saw — site] 
t^an says vn to [?e ^^aste R 1890 fehlt R 1894 wate 1897 eft 
fehlt R 1899 And] ho || salue 1400 cause] case R 1408 fan fehlt R 
1404 to ! voice !| eft sones 
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1405 'pou creature, I coniure fe 

Bi godes myght and his pouste 

And bi |)e Yertn of his body 

And of his moder, myld Mary, 

And bi I)e mylk, he souke swete, 
1410 And bi |)e teres, scho for him grete, 

When scho saw hir son be slanc, 

And bi fe halows eu^rilk ane, 

pc certaine soth I)at pou me say 

Of pis m«7*uail, if pou may, 
1415 Whi |)i wife has all J)is payne'. 

And pan J)e voyce answerd ogayne 

And Said: 'Hir murnyng mare and myn N fol. 98r» 

Was all for ane vnkyndely syn, 

pat we did bifor my dede r fol. I05b rb 

1420 Betwix vs twa here in pis stede; 

Of whilk we bath war schryuen sone, 

Bot pe penance was noght done. 

parfor penance vs bus fullfyll 

Now als ferre, als falles paretyll'. 
1425 pan said pe prior: 'Now, er pou pass, 

Say to me, what syn it was, 

pat wedded men may warned be 

To do na thing in pr/t degre 

Ne lyke to it in dede ne thoght'. 
1430 pe voyce said: 'God will it noght, 

pöt I pat syn vnto yhow say, 

pat thurgh schryft es done oway. 

Of pat syn we bath war schryuen: 



1406 pouste] pele 1407 j7o fehlt 1410 bi fehlt \\ }7at sho 
1417 Ein Teil von s (?), darauf ai(?)d hir mu (?) die einzigen erkenn- 
baren Schriftzeichen 1418 Was verloren || ane] e fraglich 1419 |7at 
we d.] ]7e whilk was done 1421 Of wh.] }7areof 1423 penance] 
oiir payne R 1424 ferre] ferforth 1425 )7an fehlt R \\ }7e pryor 
said R , Now fehlt N 1428 na th.] swilk thin^es 1429 Ne] or ;; 
ne] or 1430 sayd na.y 1431 vnto] suld iyll'R 1433 and of j we] 
e sehr undeutlich 
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I)arfor of god it es forgyuen 
1435 Als to pe blainc, |)at be pou bald. 

Bot touchand pe penanco I po tald, 

Aseth bus vs make for pat syn, 

Or wo any welth may wyn. 

And })at, pat es done fra godes syght, 
1440 To teil it to men, it war noght ryght, 

Bot if it war, als god forbede, 

Eftsones so done in dede. 

Bot vnto wedded men sali pou say 

And warn pani, pöt pai kepe allway 
1445 pc rewle of wedyng with pair myght 

And duely do both day and nyght; 

For pare er niany comon case, 

In whilk wedded men may trispase; 

Je cases er kyndeli for to ken 
1450 On niolde omang all witty men. H 1522 

pis was Je suffrayne poynt', sais he, 

'Whi pat god lete me speke watA pe, 

pat pou suld trow pis stedfastly 

And other men be mended pareby, 
1455 So pat pai may pair syns forsako 

A^d in pair lyue amendes make'. 

pe woman, wepand als sclio lay, 

With sary hert pus gan scho say: 

'Gud Gy, for luf of me 
1460 Say, if I sali saued be 

Or I sali dwell in dole aner mare 

For l)at syn, pat })ou neuend are, 



1436 aii(?)d fe ])eiiaTice die ersten erhaltenen Biichstaben | penance 
ohne Artikel K 14B7 vs {doppelt) niakej bo made N 1438 any] to any 
1439 \}at fat] son it 1440 To] ai N it lo] to R \\ it w.] w. N 1442 Eft- 
sones] J7at men oft sones N, Ane otlier tyme R | so done in] did 
J7e same i\^ 144J5 vnto] warn sali fou] and to fam 1444 And — 
J7ai] fat J7ai wisely 1449 fe] and fa | for fehlt 1450 in );is werld i! 
aU fehlt 1452 fat /eÄ/^ E || me . . \>o] men . . me R 1453 fat] for 
1456 liues 1459 (iy] Gy mi lord 1462 syn] dede !| j7ou neuend] 
we did 
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Wharof , I wate, god was noght payd'. r foi. lOöb va 

{)e spirit answerd sone and sayd: 
1465 'For ^ai ded |)ou dred I)e noght, N fol. 98rb 

|)e penaunce nere tyll end es broght; 

|)ou sali be saued, for certayne'. 

And fan fe woman was Ml fayne 

And sayd fare kneland on hir kne 
1470 A Pater nost^r and ane Aue; 

Scho loued god mih word and will. 

And {)an fe pryor said hir tyll: 

'Dame, whils fou {)is lyf may lede, 

11k day, luke, |)ou do alrausdede, 
1475 For almusdede may syns waste\ 

Vnto |)rtt word answerd |)e gaste: 

'Dame', he said, 'par charyte, 

When {)ou dose almus, think on me, 

For to alegge som of my payne\ 
1480 And |)an {)e pryor gan him frayne, 

Whi he come noght in fat sesoune 

Vnto men of religioune 

For to teil to |)am his lyfe 

Titt^r |)an vnto his wyfe, 
1485 Sen |)at he wist, f)ai war mare nere 

At pray to god, Jan wemen were, 

And mare wisely |)ai couth him wys. 

|)e voyce answerd Jan vnto fis 

And sayd: 'I lufed mare my wyfe 
1490 Jan any other man on lyfe, 

And Jarfor first to hir I went; 



1464 voice || ful sune 1465 nur re(H) und davor der untere Teil 
des (I, darauf e und gh hinter dem utiteren Teil des o erhalten 1466 pi 
fraglich \ nere] ne verloren | b fraglich 1467 ]70u] tmr ii erhalten 
1470 A] ane 1471 in 1473 sali 1474 luke fon ilk day 1475 al- 
musdedes || sines N 1476 |7arto fe voice answerd in liaste 
1480 l^an vor gan R 1484 vntill 1485 sen] n iveg 1486 at pray] 
fehlt R P w.] any w. R 1488 to i; i fast ganz weg 1490 other fehlt \\ 
on] )7at heres 
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And, when me was gyfen fe iugement 

To suffyr penance in fis place, 

I asked god of his gret grace, 
1495 fat my wife myght warned be 

For to amend hir mys bi me; 

And of his grace he gaf me leue 

On |)is wiso hir for to greue 

And for to turment hir biforne, 
1500 So fat scho suld noght be lorne, H 1572 

Ne |)flrt scho suld noght suffyr pyne 

For hir syns, als I do for myne, 

Bot do it here in hir lyf days'. 

All sone fan pe pryor says: 
1505 '('an Jou oght teil me, how lang 

|)flt |)ou sali thole fa payns sträng?' 

1)0 spirit sayd : 'I vnd^rstand, b foi. I05b vb 

To Pasch, Jat now es next comand; 

tan sali my payne be broght tili ende, 
1510 And vnto welth Jan sali I wende'. 
|)e pryor said: 'I m^ruail me, 



1492 fe] bi 1498 wise hir for] manere mi wife || g.] vom zweiten 
Strich des ii an verlöscht 1500 suld — lorne] efter might be for b 
(der Best fehlt) 1501 Ne] and ' suffyr p.] nur hau erhalten 1502 do 
for m.] nur haue for erhalten 1503 do it here] fulflll it ;' days] viel- 
leicht or 1504 and alsone !| pryor says] allenfalls prio erkennbar 
1505 oght letztes erhaltenes Wort 1506 nur fat sho sal haue erhalten 
1507 voce I I vnd.] nur sho sal erhalten 3508 Anfang als lang als 
my; der Schluss unlesbar 1509 Anfang bot weterly ful; der Schluss 
unlesbar 1510 nur pat hastily it erhalten 1511 I m. me] verloren 



1511 — 1548. Cui prior *: 'Multum admiror, quomodo tu potes^ 
loqui non habena'^ os neqwe^ linguam nee aliqua^ instrumenta 
loquendi'. Res/;ondit vox*^: 'Nonne vides, quod carpentarius non 
agit sine socuri? Et'' securis apla^ est ad quodlibei^ lignum scin- 
dendum, et tarnen i^ non y)otesi applicari ligno sine manibus 
hominis.^^ Sic liomo in presenti vita non polest loqui ^'-^ sine lingua; 
et ^3, licet hafceat*'* linguam, tarnen ^^ non polest loqui per eam, nisi 
ipsa interius virtute anime disponatur. Ynde totum*^ corpus hominis 
non est nisi instrumentum anime, et*'' tarnen ^^ anima libera est per 
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How fou to speke has swilk pouste 

And has na tong ne other thing, n foi. 98va 

|)at Instrument es of spekyng'. 
1515 fe voyce answerd on fis man^^-e: 

'Ne sese fou noght, a carpentere, 

|)at diue^'se Werkes oft syfes has wroght, 

WitÄouten ax may he do noght? 

And ay |)e ax will redy be 
1520 With him to hew on ilk a tre, 

And it may nouther styr ne stand 

Wit/touten help of mans hand. 

Ryght swa a man here yhow omell 

WitAouten tong may na thing teil; 
1525 Awd W2tA his tong yhit spekes he noght 



1512 speke — pouste] verloren 1513 die ersteht erkennbaren, aber 
unsicheren Zeichen ng mit Strich (von u?) davor || thing] nur Spuren 
1514 ument die ersten erketinbaren Buchstaben 1515 pe v. answ.] ce 
Said J7an J516 Ne verlo^^en 1517 pat] nur t erhalten 1518 witÄ B, 
::th outen N 1519 A nur zum Teii erhalten \\ pe ax ay R 1520 to 
hew with him 1525 sais 



se et 19 ha6et omnes virtutes suas et ideo'^ libere2i potest loqui in 
genere suo sine aliquo^s instrumento corporis.*^ Nonne legistis24 
in Sacra scriptura, quod deus et angeli vocem25 formabant et 
loquebantur sine 26 unguis ? Sic ego spiritus^ virtute anime^s fero^s 
tibi vocem meamS^ et loquor'^* tibi sine lingua'.-^^ 



^Item PWor dixit ei (fehlt C) AC ^potem A ^non hab.] rnihi 
et now ha6es A *nec C ^nec al.] que sunt AC ^ fehlt AC "^uel A 
Sparatiis hinter est AC ^q^olibet A ^^et tarnen] a. T. C ^^hominum. A 
^^hinter ligua (so!) A ^^ fehlt C ^^habuerit hinter linguam AC 
^'^ fehlt AC ^^ fehlt A i^anime et] fehlt C, anime A »»cum A 
i^libera — et] per se libere (vor per C) AC ^non AC ^qiber (so!) 
hinter loqui A ^dahinter alio A '^ dahinten- nee valet quod tu dicis 
quod nuUws loquitwr nisi habeat (haZ>uerit C) os url (et C) linguam 
dico (fehlt C) quod ialsum. (linguam qwod falsum a. T, auf R, C) 
est AC 24 legis AC 25voces (hinter formabawt A) CA '^ fehlt A 
^vor ego C 28spinais AC 29formo AC ^modo C, fehlt A 
»Ucquar A ^^ dahinter etc. A 



— 90 — 

Bot thurgh Je ordonance of |)o thoght, 
|)ot es, of pe saule allways, 
fat ordans all, fat pe tong says. 
And for|)i be |)is tale tak teilt, 

1530 pe body es bot ane Instrument 
Of pe saule, als pou may se. 
And |)o saule in him seif has fre 
Alkyns Vß/tuse, myght and mynde: 
Swilk gyftes er gyfeii to him bo kynde; 

1535 parfor lie may speke properly 
W/t/iOuten help of pe body. 
A/id, wliare pou says, a man may noght 
Speke })e thing, pat coiiies of thoglit. 
Bot he haue mowth and tong als, 

1540 In |)«t, I say, pi sawes er fals; 
For haly wryt witnes füll ryght, 
pat god and all his aungels bryght 
Spekes wisely to ald and yhong, 
And pai ne haue nouther mowth ne tong. 

1545 Ryght so may I anJ ilk spirj^to 
Fourme voyces füll perfyto 
And wirk pe wordos, how so wo will. 
And spek w^'t/^outen tong yhow tyir. 



1520 Bot — ordenance] williowten (nur der obere Teil erhalfen) 
::omanco 1527 ]}ai es] and ::: es 1528 ordans] spekeis (ei?) 
1529 foY\>i] fehlt tak] fou may tak 1582 An verloren 1583 has 
vertuso die ersten erkennbaren Worte 1584 Kwilk — gyfen] nur god 
has gifyn (y fraglich \ e Horstmann) erhalten 1585 |7arfor] nur d so 
(rhalten 158(3 wi ve^'loren 1587 A. — s.] ::(! if ]7ou say 1538 Sp 
und der untere Teil des l. e verloren 1589 Bot vetioren \ he] if he 
1540 hl fort] nur Teil eines g vor lit (li?) erhalten 1541 Vor writ nur 
y erhalten 1542 fat god] nur od ei halten 1543 Sp. wisely] nur 
ayeli (y?) erhalt* 7i 1544 vor nowj^er nur ne (n?) erhalten 1545 Ryght 
so tind der erste Stnch des m verloren; darauf ay ilka gude spirite 
154(3 ffoiirmo verlonn j, voyces] von v wwr rZfr ers^e Strich erhalten: 
ic fraglich 1547 wwr erhalten s I at niine awin wiU 1548 wten die 
ersten erhallenefi Buchstaben vor tong 



— Ol- 
pe pryor askes Mm, in what stede 
1550 pe saules dwelles, when men er dede, H 1622 

Vnto tyme |)at |)e dorne be doiie; R foi. loera 

'For |)an, |)ou says, pai sali witt sonc, 

Wheth^r |)ai sali to ioy or payne'. 

|)e gast pan answerd sone ogayne 
1555 And said: 'A lytell while beforne, 

Or |)at pe erthly lyf be lorne, 

pe saule sali se and liere vnhyd 

All |)e dedes, |)at euer he dyd, 

pe vgly deuels and aungels bryght. 
1560 And efter pe porcyon of bis plyght 

In |)öt same tyme sali he se, n foi. 98vb 

Whider |)at he sali iugged be — 

To comon purgatory, f)at es stabyll, 

Or vnto purgatory departabj^U 



1649 nur him (h fraglich) in J7at stede erhalten 1560 fe saules 
verloren j! men] ]7ai i? 1551 nur ]7e — done erhalten 1552 w«r sold' 
witt sune erhalten 1553 ww** payne und davcyr y erhalten 1554 mir 
ogayne und davor ne (?) erhalten 1555 vcWorew «usser biforn (bi 
fraglich) 1556 wm*- be lorn erhalten 1557 — 8 verloren 1559 nwr 
bright erhalten [ pe] pat R 1560 nur plight erhallen 1561 wwr ne 
]7a 2rw Anfang erhalten 1563 Strich für n w6er comu verlöscht 



1549 — 1566. Tunc^ prior intcrrogauit eum, vM fuerunt2 anime 
tempore illo, quo iudicantur esse in purgatorio vel in celo vel 
inferno.^ Rfspondit vox^: Awime, quando debent exire a^' suis 
corporibus^, per vnam morulam ante^ videbunt fac^a sua et angelos 
bonos et malos maiws clare et minus elare'^ secundum qwantilatem 
delictorum suorww, et tunc in^ illa parua morula iudicantur ad 
celum vel ad infernum^o vel ad purgalorium communo vel paHi- 
culare'. 



Ulem AC 2fuerint AC "^ davor in Ä ^Res^^ondit quod (beides 
mit a. T, auf R. C) AC . ^' Anime — a] q?mndo aninae exire dobent 
de A ^vor suis A '^ vnam — ante (dahinter zwei Buchstaben radiert) D] 
morulam vnam (suam ante C) AC ^tnains dare et niin?<s dare D, 
elamare et niSLgis A^ clare et min?«s clare C ^ fehlt A ^^vel ad in f.] 
hinter particulare AC 
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1565 Or eis vnto |)e payns of hell 

Or vnto heuen in blys to dweir. 
|)e prior Jan witÄ wordes hende 

1567 — 1628. Cui prior ^i Ter quantum tempus pofcst anima 
exuta a corpore suo venire ad celum vel ad pwrgratoriuw^ vel ad 
infernum?' Respondit vox^, quod instantia pa'^ucilur'» illuc^, vhi 
debe^ esse, 'quoniam, sicut vides, quod sole Oriente lumen eins 
diffunditur'^, sie anime instantia deducuntiir^ ad loca siia, nisi 
immediaciws ^^ fiant elemosine et^^ oraeiones impedientes animami2 
deduci ad**^ purgatorium^^, quoniam.^^ tales oraeiones ^^ et tanto 
elemosine 17 possunt*** fleri pro aliqna anima, quod ipsa stabit^^ in 
aere expectando^o beneflcium misericordie Chrw^i, sieut^^ fiebat 
hodie in villa Simonis '-^'-^ de quodam fratve mortuo*^^ qui adiudicatus 
fuit24 per angelum ad purgatorium commune : se^ ip»e prius rogauit 
fratves suos, quod ille misse, que debite2f> erant de iure*^ ordinis 
sui et 27 doberent pro eo^^ eantari, vt eantarentur de beata virgine 
Maria 29 ante oxitum anime sue. Kt ita fuit.^ Ynde beata virgo 
Maria ^1, postqwam angelus dixit^2 ^{^ quod per tres menses staret 
in purgatorio eommMwi•^^ sw^^eruenit** rogans«^''* filium suum^e, ita 
quod anima in purgatorio eommwni'^^ pg^ spaeium duarum horarum 
stabat*^*^ in aere ealiginoso expectans^ benefieium miserieordie 
Christ, quam virginem ila precibus inuenit gloriosam^, quod non 
stabat et quod non erit^^ in ])urgatorio nisi vsqMe42 ad primam 
bor am 43 crastine diei'.44 

Utem prior {fehlt C) interrogauit (danach euni C) AC '^danach 
commune uel paiticulare A ^ fehlt AC ^ino mit ti darüber {ver- 
schrieben statt iwstowti) A ^»prcdieatwr .4 ^in eelum A '^danach per 
(instanti per C) lotuwt emis])eriuw (danach tu um C) nisi impediatwr 
per obstaculum (ab aliqwo obstaculo C) AC ^ fehlt A ^dedeeuntur C 
i^inmedianeius A, iwmediato C ^hiel A, fehlt C ^'^davor aliquam AC 
^^in A ^^m.ausjkorrigiei'tA ^^quod A ^^elimosiwe A ^'^ oraeiones A, 
davor et C ^'^poteruwt C ^^ipsi stabunt A ^Oexpectande A 21 sie C 
22bononie AC 23ixi()riente CA '^^iudicaius fuerat A 25(ipi3ito 
iure A '^e\\ de i.] fehlt A, niagistn(?) C 27sxii et] fehlt A, sui C 
2«pro eo] vor deberent A, hinten- eantari C '^ fehlt AC ^ davor 
factum AC ^^ fehlt C, ipsa vor bmta A ^'^dixer&i C '^commune C 
^set venit A, danadi beata virgo maria A, virgo beata C ^s^ogans 
(orans A) pro eo CA ^ fehlt C ^Hn p. e.] eins hodie {fehlt C) AC 
•^^ staret A '^^oxpeetando AC ^virg. — glor.] preeibus virginis tam 
(ita C) gloriose (graeiosa///. C) inuenit AC *^ stabat — erit (erat D)] 
stabit Af stabat C ^ fehlt A ^"^vor primam CA ^dahinter etc. A 
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Asked, how sone a saule may wende, 

When it es past fra fe body, 
1570 To heuen or hell or purgatory. 

fe voyce answerd and sayd: 'It may 

In a lytell space wend all |)at way; 

Sone es it broght, whare it sali be, 

Als |)ou may be ensaumple se. 
1575 |)ou sese, when fe son es rysand, 

|)e lyght gase sone ou^r ilk a land; 

It passes ou^r all fe world Ml playne, 

Bot if Jare stand oght Jareogayne ; 

Right swa |)e saules, when men er ded, 
1580 AI sone er in |)air certaine stede: 

To heuen or hell |)ai wend in hy. 

And, if Jai pass to purgatory, 

Som tyme wende Jai noght so sone, 

And |)«t es for fair profett done: 
1585 If |)ai haue any faythfull frende 

In |)is World here, when fai wende, 

|)at for |)am will ger syng or rede 

Or eis do any almusdede, 

Jai may so do for |)am fat tyde, 
1590 ftit in |)e ayre pe saule sali byde, 

Vntyll it haue pe merit tane 

Of fair prayers eu6?rilk ane; 

And so bi help of {)air gudenes 

May his penaunce be made les; 
1595 |)e dedes, |)at er so done in haste, • R foi. loeib 

Vnto Je saule es helpyng mäste. 

On |)e same man^re, als I say. 

In |)is cete was done pis day. 

A frere dyed and demed he was 



1568 mai N, myght B 1572 a fehlt 1574 J^at mai }70u 1577 on 
al pis werld it passes playne 1586 wrld a. Hd. ü. d, Z, 1587 and 
1591 merit] medes R 1595 er so] p&n er 1596 pe —helpyng] mens 
saules amendes 1597 fis 1599 he fehlt 

Palaestra. I. 11 
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1600 Till comon purgatory at pas; H 1672 

Bot in |)e tyme of his transyng 

Of his brel)er he asked |)is tliing, 

|)at fai suld do in dede and saw 

For him, als fai war bon bi law; 
1605 And |)e messes, fat I)am aght for to say, 

Vur charyte he gan |)am pray, 

I)öt fai suld be said in hy 

And euerilk ane of our lady. 

And, als he bad, ryght so fai dyd, n fol. 99ra 

1610 And afkrward |)an Jus bityd: 

When he was dede in flessch and feil, 

His aungell deraed his saule to dwell 

In comon purgatory playne 

Thre monethes to suffer payne, 
1615 Als worthy was eft^r his dede; 

Bot fan our lady Mary yhede, 

And tyll liir son scho prayd ^a\j tyde, 

fot {)e saule in Je ayre suld byde, 

Vntyll it had Je meryte clere 
1620 Of dedes, |)at war done for it here; 

And twa oyres |)an bayde it styll 

In Je ayre, als was godes wyll, 

And swilk m^cy of god had he 

Thurgh prayer of his moder fre 
1625 And thurgh |)e dedes, ^ai here was done, 

{)at he sali be in blys füll sone; 

In payne he has no lengar tyme 

Bot fra now tili to morne at pryme'. 



1600 TiU] to 1605 }7e fehlt \\ for fehlt 1606 par 1609 ve^-loren 
1610 And af verloren 1611 in — feil] fan }7us hifeU 1612 his 
saule to] lüm forto 1616 oiire (on nicht ganz deutlich) ladi (zweifel- 
haft, oh i oder y : Horstmann y) || Mary] fulsune 1617 And tyll] 
vntill 1618 aire (ai verlöscht) \\ suld (vor in N; myght R) b.] abide 
1619 vnto 1621 o. \>. b.] owres so dweUed 1622 as 1623 swük 
fehlt 1627 langer 1628 tiU] vnto R 
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fan sayd fe prior tili him sone: 
1630 'Whilk dedes of all, fat here er done, 

May tyttest help a saule to heuen?' 

Je voyce answerd and said füll euen: 

Tarfyte werkes of charyte, 

|)at er done, als Jara aw to be, 
1635 I)at es to say, to godes bihoue, 

And our euencristen if we loue: 

Jan of our werkes will god be payd'. 
Je pryor answerd sone and sayd: 

'If ^ai |)ou kan, teil vs in haste, R foi. loeva 

1640 What mane»* of men fat now er mäste 

In purgatory to suffyr payne\ 

|)e gaste answerd sone ogayne: 

'Na man comes I)at place within 

Bot anely {)ai, fat has done syn; 
1645 And all, Jöt syns and saued sali be. 

Er pyned Jare of ilk degre 

Efter Je dedes, ^ai |)ai haue done'. 



1633 pe parflte 1635 2. to] im 1638 pryor] voice, darüber 
{spätere Hd.) prior |) ful sone 1642 voice || sone] and said 1643 men 
1644 haue 



1629 — 1637. Item prior inten^ogauit ^ enm: *Que sunt opera, per 
que cicius homo^ pe»*uenitur ad celum^?' Resj?ondit vox, quod* 
opera caritatis cum dileccione dei et proximi^ facta. 



^ davor isfe C ^ fehlt AC ^regnuw celorwm A ^vox quod] 
fehlt AC 5 et proximi] a. T, auf R, C 



1638 — 1647. Item^ prior dixit2: *De quo genere homiwwm plures 
SMwt nuwc'^ in purgalorio?' Hespondit, quod de genere peccatorum, 
'quia nullus moratur* ibi, nisi fuisset^ peccator*. 



^ fehlt C 2interrogauit eum (fehlt C) AC ^ sunt nunc pluriores 
AC ^hinter ibi AC ^extitcrit ^C 

11* 



i 
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And |)an I)e pryor asked sone, 
What manere of folk fat he here fände, 

1650 fat in |)air lyues war best lyfande. h 1722 

fe voyce said: 'Sir, soth it es 
(And haly wryt wele beres wytnes), 
fat na man aw other to prays, 
Whether he do wele or euell always; 

1655 For mans lyfe es to prayse na thing. 
Bot if he may haue gud endyng; 
For na man in fis world here wate, n foi. 99rb 
Whethe?' he be worttii to luf or hate, 
Ne whethör his Werkes war euell or wele, 

1660 Vnto fe dome be done ilk dele: 
|)an sali he se him seif, certayne, 
Whether he be worthi ioy or payne'. 
|)e pryor said: '{)is ask I fe: 



1650 life 1654 iU or wele 1656 if fehlt 1657 nur werld be 
zu erraten 1658 he fehlt \\ worth || to] to ful (oder mi?) || der Schhm 
fehlt 1659 war — wele] er ül o (der Rest verloren, auch o fraglich) 
1660 vntül II Uk] in || dele verloren 1662 e« || pain (in fraglidi) 
1663 }7is] }7an 

1648 — 1662. Item prior* interrogauit eum2, que fuerunt^ me- 
lierest vite in^ mundo. Respondit vox^: 'Hoc scriptum sepe 
legisti'^: 'Ne laudes^ hominem in vita siia, se# lauda post mortem'.^ 
Nemo seit, dum*® viuit, vtrum amore \e\ odio** dignus sit, et^^ 
ideo vitam nullius in hoc mundo recommendo, donec adiudicatus 
sit*3 coram iudice'.** 



^ fehlt C 2si sciret C ^quis foret AC ^melioris A ^danach 
toto C ^ fehlt AC ''scriptum (scn a. T, auf R,) hoc sepe legisti C, 
scriptum est A ^laudaueris AC ^consummacionem C, se commu- 
wicatiowem A ^^scit d a.T.aufR., davor enim C *Wtr. — odio] an 
odio uel amore A ^^ fehlt AC i^adductw» fuerit AC ^^ danach suo A 



1663 — 1674. Item prior* intcrrogauit eum2, quis status essot 
maioris ])e»-feccionis''^ inter omnes status huiw» mundi.^ Bespondii 
vox''*: 'In omni statu aliquem^ dignum inuenio laudum et aliq^em'^ 
dignum calumpnie, et^ ideo nuUum statum in lioc mu?2do viuendi^ 
nee laude *o nee vitupero.** Set consulo*^, vt vnusqwisquc in illa*^ 
vocacione, in qwa** voeatu« est^^, sollicite deo scruiaf. 
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Whilk es fe mäste parfyte degre 
1665 Of all, |)at in I)is ground es grayde?' 
I)c gast answerd sone and sayde: 
'In ilk a State I se', he says, 
'Sora thinges to lak and som to p/*ays; 
farfor I will prayse na degre, 
1670 Ne nane sali be dispraysed for me. 
Bot neu^r J)e less fis wald I rede, 
|)at ilk a man in ilk a stede 
Serue god wztA all |)air myght, 
In what degre so fai be dyght'. 
1675 |)e pryor asked wztÄ wordes stabyll, 



1664 }7e fehlt NR 1665 in] on 1666 voice || ful sone 1667 I se 
in ilk State R 1670 empaired bi 1671 }7isJ jit 1672 }7at] To 12 y ük 
a man] aH folk N 1673 To serue R 



^ fehlt AC '^eum. {fehlt A) si sciret (danach sibi Ä) dicere si 
(fehlt A) CA ^magis pe^-fectws A ^h. m. vor esset A ^ fehlt AC 
Valiquid AC ^inuenio — al.] laude inuenio et aliquid A, inuenio 
vel a%Mid C ^reperio AC ^viuewdi (viuendo ^) hinter statum CA 
i^vitupero C *Uaudo C i^laudo A ^'^voti quisque bis iUa a, T, auf 
R, C *^iw qua] fehlt A ^^ davor Rasur D 

1675 — 1690. Item prior ^ interrogauit eum^, que^ esset maior 
pena in pwrgatorio.* Respondit vox^, qwod flamma ignis et trigus 
niuis.ß Itewi prior'' interrogauit eum, vtruw dews^ foret^ aliquid *o 
misericors existentibws in pt«rgatorio. B^spondit vox, quod sie, 
'quia aliquibt*«!! remittit quartam partem pene eti2 aliquibusi^ 
tprciam partem pene et^^ aliquibws sccMwdam partem *ö, secundum 
quod plus^ß yßin minus rogetwr pro eis^^ in mundo vel in celo^ 
de sawcüs.'20 



^danach ille C '^ fehlt A Sq^id A ^in p.] purgatorij AC 
^ fehlt AC ^nimis C, danach Transibunt em'm ab aquis niuiuw 
(nimie frigiditatis C) ad calorem niuium (c. n. = ignem nimii 
calorLs C) AC ^It. li.] fehlt C ^de 2rw deus a, T, C ^ esset A^ 
fehlt C i^aliquibus AC i^mismcors in purgatorio Respondit quod 
sie aliquibus Ay fehlt C ^'^dehiie corespondetis (so! cores a. T. 
auf R, C; fehlt A) culpe sue CA ^^ danach remittit C ^^ partem 
p. et] fehlt A, partem C ^^ fehlt A i^magis CA ^^et A i^igtis A, 
illis C i^in m. v. in c] hinter rogetur (e sieht einem a sehr ähnlich) A 
20 a sawc^is 0, etc. A 
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If I)at god war oght m^rcyabyll 

To saules, fat er in purgatory. 

fo gast Said: 'Yha, sir, sykerly; 

For vnto som, fis es certayne, 
1680 Relese he fe ferth part of fair payne, 

Of som fe thred part he releses, 

Of som fe secund part he seses. 

And fat es for gude prayers sake, R fol. loevb 

pat frendes here for |)am will make: 
1685 If any dedes be for |)am done, 

|)an may pai pass fra payns sone. 

Lyfand frendes pus may pam lett 

Of payn, pat pai suld dregh be dett, 

And als pe prayers of aungels 
1690 And of halows, pat in heuen dwelles'. 
|)e pryor said: 'I)is wald I craue, 



1677 war R 1678 voice || sertanli 1679 ffor fehlt \\ sum saulies 
1680 releses || fe fehlt NR \\ pajoie] ay undeutlich, e zum Teil weg 
1682 seses] das letzte s zum Teil weg 1683 sake] nur sa teilweise 
erhaltest 1684 fr. here] lifand fr. || will make] verloren 1685 mani || 
for J7am be 1686 payixe odet* paynes {Horstmann paines) || sone 
verloren 1687 fam oder }?an; Horstmann J?ain || lett verloren 1688 payn] 
saules (Z. setzt ein Fragezeichen an den Rand; Horstmann paines) || 
dregh be dett] unlesbar 1689 als J^e] fehlt \\ of aungels] helpes 
}?am (m fraglich) 1690 h. dw.] nur he und der erste Strich von u 
erhalten 1691 J^is] fan || I er.] verloren 



1691 — 1786. Item prior * intcrrogauit eum^, qualem penam 
habmtß Respondit vox^, quod flammam^ ignis calidiorem.^ — Cui 
tunc^ prior: 'In hoc michi videtur^, quod tu es spin^ws fallax, 
quia^ nichil agit in rebus^^ contra earww naturam**, quia, si sie, 
tuwe destruoret naturam rerum ereaturarww. Sed flamma ignis 
est 12 quoddam naturale. ^^ P]t nil eorporale**, in qwantum eorporale 
est*^ non^^ ]wtesi a,gere in^'^ spiri^uale^^ et tu*^ es quidem* spiri/us, 
vt dieis, et pe?* consequens'^^ flamma ignis non22 aliquid agit 23 in te\ 
Respondit vox^*: *Multuw aggrauor in 25 hoc, quod'^ voeas nie 
spin^wm fallacem, cum tarnen^ nil fallaeiter2« inuenisti in me; et 
ad argumentum vestruw, quia nil 29 eorporale agit^o in spinhiale, 
dico, quod hoc est falsum^i, quia ignis infernaUs est quoddam ^^2 
eorporale et agit in demones, sieut legistis** in euangelio Christi 
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Whatkyn payn |)i seif sali haue, 
In purgatory whils fou sali dwell'. 
fe voyce said: 'I sali fe teil, 



1692 sali h.] verloren 1693 }? fraglich; der Beat verloren 



dicentis** dampnatis: 'Ite maledicti in ignem eternum' etcP Nee 
est etiam verum hoc 36, quod dicis^^^ quod deus nichil agit contra 
naturam^s rerum creaturarum, quia^s aliqieando per miraculum^o 
multa fecit*! contra naturam, sicut fecit de tribus pueris missis in 
ignem*2^ et^ tarnen ignis non fecit Ulis aliquod dampnTim.^ Vnrfe, 
sicut deus per iusticiam suam et potenciam^ saluos^ fecit eos a^^ 
naturali accione ignis ^, ita per potenciam^^ suam fecit ^o, c^uod 
flamma ignis purgatorij agit in me modo'.si — Cui tunc prior: *Si 
ergo tu es igneö2 inflammatus, quomodo po^e«t e«»e, quod^s camera 
ista^ non comburitur ab isto^^ igne^ß?' Re^pondit vox^^; »Adhuc 
modicum lumen^s in te est.ö® Nonne dixi tibi^o, quod deus pofe»t 
creare^i virtutem ignis, ne^^ agat m^ combustibile sibi appositum, 
sicut fecit in tribus pueris 6* Sidrak, Misak^^, Abdenago? Similiter 
vides benc corporaliter, quod ignis fulg^ris^ß descendit de celo sine 
alicuius domus combustione^'^ naturaliter, cum^^ scis®, qwod'^, 
quando fulgur facit malum, hoc est Signum ''i vindicte alicuiM».''2 
Similiter vides '^3, qwod sol penetrat vitrum'^* sine lesura eins: sie 
ego, spiri^ws inflammatw», possum ingredi et egredi hanc domum 
sine eins lesura' js 



^ fehlt C '^ fehlt Ä C »haberet A C ^ Vox rc»pondit A, Re^pondit C 
5 flamma A öcalidissimi AC ^ fehlt AC ^In — videtur] modo 
Video AC ^danach deus AC ^^ danach creatis A ^^vor earwm A 
12a. T, auf B, C i^qu. nat.] quid eorporale AC i^et (set A) nullum 
corporale CA ^^vor eorporale C, fehlt A ^^ fehlt AC i'^immo D 
^^ davor (dahinter C) aliquod AC *^et tu] tu autew AC ^Oq^idam C 
21 et (ergo C) p. c. DC] ergo A ^ fehlt A 23 al. agit] ^poteat aKquid 
(hinter agere C) agere AC 24spm^ws A, fehlt C '^de AC '^danach 
tu Prior AC '^ fehlt A 28faisitatis AC 29 et — ml] Vnde cum tu 
arguis qwod nullum (nichil C) AC '^^otesi agere A si^oc Qst f.] 
falsum est A ^-iq^id AC 83 tu legis AC ^ichrw^wm dieturum CA 
^qui paratwr (paratus est A) diabolo et angelis eins CA 36 est — 
hoc] eciam est hoc (fehlt A) verum CA 3"^ tu dieis A 38niehil — 
naturam] fehlt C ^quod A ^miracula A ^^ facit vor multa (a aus 
um C) AC 42igiie C ^doppelt C ^non — damp.] nil malefecit 
eis A^ eis nee malefecit C ^^per potenciam (onmipoteneiam A) 
suam CA ^hinter fecit 0, inmunes hinter accione A ^'^in C 
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1695 In flawme of fyre |)us bus me stand, 

|)at al|)er hattest es brynand, 

And haue na comforth me to kele'. 

|)e pryor said: 'Now se I wele, 

|)ot |)ou ert no sothfast gaste: 
1700 |)ot sali I proue |)e liere in haste. H 1772 

|)is wate fou wele, if |)ou haue mynde: 

God dose na tliing ogaynes kynde; 

For, if he dyd, |)is dar I say, 

His Werkes wald sone be wast oway. 
1705 And bodyly thing |)e fyre I call, N fol. 99va 

And fou es a gast spirytuall: 



1695 of flamme, Horstmann in flaume || p nur teilweise erhalten; 
der Rest des Verses verloren 169H aU }?ir; der Rest verloren 1697 no 
das letzte erhaltene Wort 1698 nach said nur noch \>(?) erhalten 
1699 nur )7at \>o\i ert erhalten 1700 nach prou nichts mehr erhalten 

1701 pou] I (?), Horstmann Jjou || vach w von wele nichts mehr erhalten 

1702 na — kynde] verloren || ogayns R 1703 if] it || unmittelbar 
dahinter nur noch w (?) erhalten 1704 nur his w erhalten 1705 nur 
may thin zu erraten 1706 nur a gaste spirituall (doch u zum Teil 
weg) erhalten; es, das Horstmann in N gelesen hat, fehlt R 

^ fehlt A ^^omnipotenciam AC ''^facit A ^i^odo (iam A) vor 
in CA ö^modo in igne A ^^qwia C ß*iUa vor camera A, fehlt C 
56iUo (hinter igne A) CA ^dahinter in (Ex A) quo tu es cum 
flamma ignis (dahinter in ea A) CA ^^ fehlt AC ^lumen (bonum C) 
sapiencie AC ^vor in -4C ^danach supra AC ^^retrahcre AC 
«2nü A ® fehlt D ^dahinter scilicet C ^dahinter ei AC «ful- 
gerw A ^^combustione alicuite« domw« (demonis C) AC ^^Vnde A, 
tarnen C ^scias AC '^^ fehlt A ''i Signum est hoc {fehlt A) CA 
72alicMS A 73 Et (vt pst C) eciam sicut [felilt 0) tu vides AC '^^ da- 
hinter fenestre AC ^^vor eins AC; dahinter sie experte illa licet 
flamma me vret in illa domo tarnen non leditur per iUam flammam 
(sie — flammam fehlt C) Tarnen (t'm^wm hinter Scias C) scias pro 
certo c^uod si omwes domus muwdi forent (simul ferent C) in vno 
loco ita igne (in — igne = coat^ruate et ignite C) non facerent 
calidam (ita caliduwt C) flammam (ignem C) sicut est flamma ignis 
qwam ego (est — ego fehlt Cj pacior modo (fehlt C) AC; über die 
Fortsetzung in D vgl, zu 2047 — 64; Horstmann bemerkt: 'Harl. 2379 
gives a different continuation'. 
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And bodily thing may haue no myght 

In gastly thing bi day ne nyght; 

fan be ensaumplo may fou se, 
1710 I)at fyre may haue no myght in fe, 

All if I)ou farein graythcly gang'. 

fe voyco said: 'Sir, I)ou has fc wrang, 

fat fou me calles sa dyssayuabyll, 

Sen fou has fon in me no fabyll. 
1715 Bot neuß?* fe lessc, sir, whare |)ou says, 

J)at bodily thing be nakyn ways 

In gastely thing may haue powere, 

I answer J)e on fis manere. 

J)ou wate wele, |)at |)e deuels sali lende 
1720 In fyre of hell wztAouten ende, 

And I)at fyre es als bodily 

Als I)e fyre of purgatory, 

And yhit pynnes it fe deuels in hell, 

Als god witnes in his gosspell, 
1725 How he to I)e fendes sali say 

And to |)e dampned on domesday: 

'Yhe weryed gastes, I byd yhow wende R foi. lOTr» 

To |)e fyre, ^at lastes wztÄouten ende, 

|)at ordand es for na thing eis 
1730 Bot to |)e deuell a?id his aungels'. 

And, whare fou says, fat god dose noght 



1707 vor thing nur U oder li erhalten \\ may] nan, Horaimann mai 
1708 ::U (?) thing bi dai ne night || bath d. and n. R 1709 }7an — 
ens.] :: of(?) }7is resoun 1710 }7at verloren 1711 All verloren \\ gra.j' 
thely] Sit or 1712 \fe verloren \\ ans wer d R 1713 }7at (p und t 
zweifelhaft) \\ haldes 1714 Sen] and 1716 nokins 1719 }70u] }? 
fraglich 1720 In verloren 1721 And] A nur zum Teil erhalten 
1723 And] 8. zu 1721 || fendes 1724 Als] sicher nur s und ein Strich 
davor ^ Horstmann als || witnes] says R || his] his awen R 1725 How] 
nur ow erhalten N, And als JB 1726 A verlort n 1727 vor weried 
wightes nur der letzte Strich eines a erhalten 1728 To \>e (f. R) 
fyre] nur e erhalttn \\ st nicht ganz deutlich 1729 pat verloren \\ eis] 
s undeutlich 1730 Bo verloren 1731 And verloren 
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Ogaynes kynde in Ringes, he wroght, 

I say, he dose, als folk may fynde, 

Bi miracle oft ogaynes kynde, 
1735 Als whilom feil of childre thre, 

fat ordand war brynt to be. 

In haly wrytt er I)ai named so: 

Sydrac, Misaac and Abdenago. 

|)ai war done wttA füll gret ire 
1740 Intyll a chymne füll of fyre; 

And, als it was our lordes will, 

|)e fyre dyd nanekyn härme I)am tyll; h 1814 

Bot hale and sounde fai satt and sang 

Louand |)e myght of god omang: 
1745 |)us war fäi saued in |)at stede 

Fra fyre and fra |)at kyndely dede. 

Ryght so has god ordand in me, 

|)at I)e fyre has no pouste 

To wast me, if I stand I)arein, 
1750 Bot for to pyne me for my syn'. 

I)an sayd I)e pryor: 'Sen |)ou says, 

|)at fyre obout |)e bryns allways, 

|)an think me, |)at pis hows and we N fol. 99vb 

Suld bryn all for |)e fyre of |)e, 
1755 Sen f)at it es so hate and kene'. 

|)e voyce sayd: 'Now es wele sene, 

f)at in I)e es füll lytell skyll. 



1732 Ogayns R\ verloren bis auf nes || kinde nicht ganz deutlich 
pinges] \>e Werkes 1733 I — he] verloren \\ men 1734 Bi rer- 
loren, desgleichen die ersten beiden Stfiche des m in mirakill || oft] 
fehlt R II ogayns R 1735 vor feU nur tyme erhalten 1736 nur pSLr 
{aber pa. fraglich) brint (aber r zum Teil weg) forto be erhalten 
1737 vor er nur es erhalten 1738 S. M.] nur isaac erhalten 1739 pai 
war done verloren 1740 ful das erste erhaltene Wort 1741 oure das 
erste erhaltene Wort 1742 nur and.(?) :a:: J^am tiU (das 2. 1 verblasst) 
erhalten 1743 nur and tane (aber t n e fraglich) erhalten am Schluss 
1744 nur it (?) in der Mitte erhalten 1745 nur stode am Ende erhalten 
1746 — 1753 verloren 1754 nur n und a(?) in der Mitte erhalten 
1755 Sen verloren pa, zweifelhaft 1756 zu Anfang nur oice erhalten 
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For ryght now tald I fe vntyll, 

|)at god may wiUdraw thurgh his myght. 
1760 J)e strenthe of fyre both day and nyght, 

So I)at it no härme may do 

In thing, I)at it es putt vnto, 

Als he dyd to fe childre thre, 

Of whame bifore I tald to |)e. 
1765 Allso |)ou sese, fyre of leuenyng 

Wendes obout be alkyn thing 

Kyndely, als Clerkes declare it kan, 

And nouther bryns it hows ne man, 

Bot if it be thurgh ani chance, 
1770 |)at it brin bi goddes sufrance. 

And als |)ou sese, |)e son may passe 

Thurgh wyndows, ^at er made of glasse, 

And l)e glass es noght enpayred f)arby, R fol. lOTrb 

So may a spiryt, sikerly, 
1775 In ilk a place com in and out 

And bryn noght, fat es him obout, 

Howses ne clathes ne oth^r atyre. 

All if him seif be flaumd in fyre; 

And so |)is hows may resayue me 
1780 And it seif noght enpayred be. 

Bot, certes, fis sali |)ou vnderstand: 

If all howses in ilk a land 

In a sted war brynand schire, 

It myght noght be so hate a fyre, 
1785 Als I now suffyr nyght and day'. 



1758 zu Anfang nur ight erhalten 1759 }7al und g undeutlich 
may witÄdraw] mesure (aber me?) 1760 p verloren \\ strenkit 
ztüischen of und dai Spuren von acht Buchstaben, Horstmann Are both 
1761 So und pa, fraglich \\ ztvischen härm und do (d fraglich) Spuren 
von drei Bu^chstaben, Horstmann (mai) 1762 In] tiU 1763 he und 
di undeutlich \\ to] of JB 1764 bifore — to] I haue tald vnto 
1765 leueing 1766 in alkins 1767 Kyndely] clereH 1769 f. fehlen B 
1773 es fehlt NB 1776 about 1778 üaumd in] üawmand B 
1779 And] right 178i certes] sir 



1 
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And fan pe pryor to him gan say 
Askand of him fis questiowne, 
If he trowed fe incarnacyoune, 
How Jesu Crist toke flessh and blöde. 
1790 fe voyce answerd mtfi cger mode 
Till |)at questyon all wttA envy, 
And füll loud |)us gan he cry: 



1786 A. — p.] \>e prior \>a,n 1787 and asked || questiowne] 
resoune R 1789 Jesus 1790 pe voice ausser dem letzten e verblasst 
1791 als :: war greued inwardli 1792 A. füll 1.] ::th loud voice 



1786 — 1829. Item prior interrogauit eum, \trum credcret^ in- 
carnaciowem Christi.^ Ad hanc questiowcm cepit eciam diccre^: *0 
mi frater, qiiis est ille^, qui hoc^ non credit? Angeli sancti hoc^ 
vident, demones creduwt'', awime in purgatorio senciunt.^ Heu, 
multi^ in hoc mundo vilipendent *ö, qui^i contra articwlos fldei 
puwgnarei2 non desistunt!' Cui^ prior: ^Quälern penam meretur^^ 
qui non credit ^^ incarnatum^^?' Respondit: 'Quare me de hoc 
interrogas, cum scriptum sit in ewan^e^io: *Qui crediderit et 
baptizatu« fuerit, saluu« erit; qui uero non crediderit 17, condemp- 
nabi^i*r'?' Cui prior: 'Ex quo Judei et Sarraceni siue gentües non 
credunt Christum, incarnatum, qnomodo est, quod deus uult per- 
mittere eos viuere sie in erroribus suis?' Respondit: 'O mi frater, 
voluntatis diuinei^ non debet esse questio. Vnde de cetero non 
queras de aliquo, quare deus uult hoc uel illud, se^ studeas 
adimplere dei voluntatem. Nescis o/iim, quare deus uult eos diu 
Stare in erroribus suis, nisi sie ut Chrisftani debent contra eos 
pungnare et pro flde et legibus et articulis propter augmentum 
meriti et premij Chris ^ianorum'.^^ 



iltem — crederet (crederent Ä)] Prior credis: von hier ab be- 
ziehen sich die Varianten, wenn nichts Anderes angegeben ist, auf C 
^ fehlt 3 Ad — dicere] Guydo cepit altissime clamare ^ fehlt ^hec 
6 sancti hoc] fehlt ''crede^t ^ davor hoc, dahinter Set ^hinter 
mundo lOyilipendunt iiquia ^^peccaLve ^ fehlt i^merentur 
15 credunt ^^ fehlt ^'^ Respondit — crediderit] Guydo quid (qu 
auf R,) queris nonne scriptum est qui non crederit ^^Cui prior — 
diuine] Prior quare permittit dms non credentes viuere. Guydo 
de voluntate dei i^Vnde — Chris ^ianorum] se^ Studium adimplendi 
et fforte permittit ad agmentactonem meriti dum chris/iani pugnant 
cum eis pro fldei articulis et legibus 
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'A, my pryor, whilk er I)a men, 

I)at fe incarnacyoune will noght ken? 
1795 Whilk er f)a, |)at will noght knaw, 

How aungels sayd it in |)air saw? 

Awd deuels trowes it wonder wele, 

And saules in payne |)ai may it feie; 

Füll mykell wa |)ai er worfy, 
1800 |)öt will noght trow it stedfastly. H 1872 

To ask nie yit, it war no nede: N fol. loor» 

In haly wryt |)i seif may rede, 

|)at Jus says in |)e gospell of Cryste: 

'Wha trewly trowes and es baptyst, 
1805 Till endeles blys |)ai sali be broght' 

And allso: 'Who so trowes it noght, 

How Crist on mold toke our manhede, 

|)ai sali be dampned WitAouten dredc 

And euer haue bale WitAouten blys". 
1810 Jan Said Je pryor: 'Teil me Jis, 

Sen Jat Je Sarzyns and Je Jowes 

And Je payens it noght trowes, 

Whi god lates Jam dwell so lang 

In Jair thoght, sen Jai trow wrang, 
1815 And sen Jai will for na resoune 

Trow Cristes incarnacyoune'. 

Jan Je voyce answerd him tyll: r m. I07va 

'It es na questyoun of godes will; 

And Jarfor falles it noght Je to 
1820 To ask, whi god dose so or so 



1793 my pr.] sir he said 1795 pa] }7ai 1801 nur nede erhalten 

1802 In haly] verloren \\ wryt] will || pi seif] nur p erkalten || m fraglich 

1803 how J7at pe godspeU sais of crist 1805 to 1806 and {nur d 
sicher) als he sais wha tr. N \\ it fehlt R 1807 on mold] of mari 
1808 sali] nur s deutlich; sal Horstmann 1809 haue] h undeutlich |' 
bale w.] and neuer 1811 }7at fehlt R 1813 }?am fehlt R 1814 trowth ji 
)?ai trow] it es 1817 answerd] said }7us 1818 no questioune es it 
of goddes wiU 1819 falles (fal fraglich)] neuen R \\ ]>g] me R 
1820 to as fraglich \\ dose] wie (wl fraglich); Horstmann dose 
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Of thiiig, |)at touches to his godhede; 

Bot fände to do his will in dede! 

I wate noght, whi |)am lyf es lent, 

Bot if it be to |)is entent, 
1825 |)at cristen men may on |)am fyght 

In I)e fayth for to defend fair ryght; 

For, on |)am bataile for to bede, 

May cristen men encres I)air mede, 

If faith be fully in |)air fare\ 
1830 And |)an ^e pryor asked mare: 

'Kan fou oght teil me, whilk niancre of syn 

Er vsed mast omang mankyn?' 

|)e voyce answerd on I)is wise: 

Tryde, lychory and couatyse 
1835 And vsury, |)ir fourc in fere 

With f)air braunches many and sere, 

|)ai er füll wlatsom day and nyght 

Bifor god and his aungels bryght. 

And thre syns er, if |)ai be done, 



1821 to fehlt 1822 fände] n verblasst 1826 pe fayth] trowth 
1827 baten on psna 1831 me fehlt 1832 es 1833 voyce] voice }7an 
1834 Pride N, Pryde and R 1837 psii] pni R \\ wlatsom] foul both 
1839 And fehlt \\ syns] sins pure 



1830 — 1852. Item prior intorrogamt eum, si sciret, que essent^ 
vicia, qiie magis exercitantw^ jn nnmdo. Vox res^jondit: 'Vsura, 
dolus ^, superbia*, luxuria et auaricia cum suis speciebus abomiwa- 
bilibM^ö coram deo^ et angelis eius. Se^ tria vicia suMf, pro quibws 
se** deus vindicat cito, quor?fm vunm est matnmoniuw palleatum^, 
quod fit quando vir et mwlicr coeuwt^o «ine sollempwi^ate sacrrt- 
mewti ma/rimoniji*; aliwd est vicium indicibilei2; tercium est 
homicidium et pmurium^J'^ 



*Ttem — essewt] Prior quo sunt ^excfrcentwr ^Vox — dolus] 
fehlt ^danach Tnuidia ^»ahomiwabilibwÄ A, absque (s fraglich) 
ablectabilibMS C ^doiwino '^Het tria sunt vicia doppelt ^vor cito 
^poUuatum C, pollutum Horstmnnn ohne Angabe der Hs, ^Oq^od — 
coeunt] quando simul choerent ^^ fehlt *2in(iieillibele ^et p.] 
cum periurio 
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1840 For whilk god will tak vengance sone: 
Ane es, if man and woman here 
Won samen, als I)ai wedded were, 
And wandes noght |)air will to wirk 
WitÄouten fe sacrörment of haly kyrk, 

1845 Or if I)ai be wedded |)öt tyde 
Awd outher syn on outher syde 
To breke |)air spowsage in ^ai space: 
To god |)is es a gret trispase. 
Je tother syn es noght to say, N foi. lOOrb 

1850 Bot Clerkes füll kyndely knaw it may. H 1922 
Je thred syn es füll euell thing, 
|)at es manslaght^r wttA maynsweryng'. 
Jus when all Jir sawes war sayd, 



1844 W.] out of 1845 }7ai] both 1846 syn] do sin || 2. outher] 
o}7er 1847 To] and || sposaile 1849 nur noght erhallen 1850 nur 
erhalten kindly :en; rechts davon in einiger Entfernung achreiht Z. 
noch in}7e (vielleicht bezieht sich hierauf sein Fragezeichen). Vor 1851 

Sodo (S fraglich) pe sin es cald | unkindli (der e^'ste Strich von 

u verloren) sin men saU it hald 1851 p verloren \\ füll] }7at, Hm'st- 
mann ful 1852 at (davor noch der Bogen des ]>) es N, ffor R \\ nach 
1852 t (J7is Horstmann) greues gretly to god mighty | Whare it es 
don (done Horstmann) wilfully 1853 }7us] Sone 



1853 — 1884. Tunc accessit uxor eins ad dictum priorem dicens 
ei: Tropter deum queratis ab eo, qaomodo possem liberari a pena, 
quam fecit mihi'. Quod et fecit prior dicens^: 'Adiuro te per deum 
viuum, si dimittere2 poteris, quod^ dimittas uxorem tuam in pace\ 
'Respondit^: 'Hoc now faciam, nisi volumt viuere caste in pura 
viduitate^ et facere celebrare CCC missas pro se ipsa^ et pro me 
sub hac forma'': C de tnnitate siue de sptn7u sancto, C de beata 
vfrgine^ L de requie eterna^ et L de sancto *o Petro apos^olo'. Et 
ip»a audiewtibus, qwi affuerant, concessit. Vnde misit ad fra^res 
illitis viUe et vno die fecit tot missas celebrare sub hac forma 
predicta et ampliw» non^i torquebatur. 



iTunc — mihi et quod (so A) fecit prior d.] Prior ^hinter poteris 
3 quod tu ^Gnydo ^in p. v.] fehlt ^ fehlt ''sub h. f.] videlice^ 
^danadi Maria ^r. e.] requiem ^^^^eato "aud. — non] concessit 
et fecit omwes vna die celebrari simili forma predic/a nee amplius 
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|)e wonian to |)e prior prayd, 
1855 |)at he wald spek ^e gast vntyll, 

So |)öt he dyd hir no niore ill 

For goddes luf of myghtes mast. 

I)e pryor paii said to |)e gast: 

'I coniure ^e be god all ane 
1860 And bi his halows eu^rilk ane, 

If f)ou may schon, pai |)ou sese R fol. I07vb 

And lat ^i wyf now lyf in pese 

And persue hir no more wttA payne'. 

|)an Je gast answerd ogayne: 
1865 '|)^/t may I noght for nanekyns nede, 

Bot scho lyf chaste in wydowhede 

And allswa ger syng for vs twa 

Thre hundereth messes w/tAouten ma: 

A hundreth of |)e haly gast sali be 
1870 Or eis of Je haly trinite 

And a hundreth of our lady 

And of Requiem fyfty 

And oth^r fyfty als in fere 

Of Saint Peter, Je apostell dere'. 
1875 Je woman herd Jir wordes wele 

And graunted to do ilk a dele; 

Sone, als sho might, sho mad hir boun 

Till all Je freres of Jat toune 

And prßstes and monkes of ilk abbay 
1880 And gert Jam syng all on a day 

Thre hundreth messes gudely grayde 

On Je couand bifore sayde; 



1855 ]>e] pat 1857 goddes luf] }?e luf of god R 1858 spak 
18G1 schon fehlt \\ sese] will sese 1863 pursu 1864 and p&n )?e 
voice 1865 for n. nede] so for no nede 1873 als] all 1876 do] 
it, Horstmann do || a beinahe weg 1877 And went wit/* gud de- 
uocyoune R || boun verloren 1878 freres] abbays || p&i] \fe R 
1879 And] al || monkes — abbay] freres gan sho ::: 1880 And gert 
}7am] paX p&i sold 1881 g. gr.] was ::: 1882 couand] maner 
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Awd, so when pat |)ai songen wäre, 

|)e gast of Gy greued hir no mare. 
1885 Bot yhit pe pryor in ^at place 

Vnto |)e gast twa resons mase 

And asked, if he wist, on what wyse 

Or in whük tyme Anticrist suld ryse 

And tak ogayn trew cristen men. 
1890 I)e gast on |)is wise ans wer d J)en 

And Said: 'It f alles noght vnto.me n fol. loova 

To teil noght of godes pr^uete; 

It es na question vs vnto, 

What so his will es for to do'. 
1895 I)e prior said: 'Me think ryght wele, 

J)ou heres oure spekyng ilk a dele'. 



1883 so] }7us II pat] p&t (a fraglich); der Best verloren 1884 of 
doppelt II greued — no mare] verloren. Nach 1884 pus may men h(?); 
der Schlnaa der Zeile verloren \ pai messes er right (t?; HorMtmann 
hat nur m statt right); der Schluss der Zeüe verloren 1885 in frag- 
lich; der Schluse verloren 1886 nur vnto pe voice m erhalten 
1887 And] he || if he die letzten erhaltenen Wofie 1888 nur and (?) what 
}?at (t fraglich) einhalten 1889 nur to pursuinge zu Anfang erhalten 
1890 nur pe voice g(?) erhalten 1891 nur fastes noght (beides frag- 
lich) erhalten; Horstmann hat gar nichts entziffert 1892 nur gastes(?) 
pre (e?) erhalten 1893 nur questioun (question Horstmann) 50 w 
vnto erhalten 1894 What so] verloren 1895 pe Prior R] verloren 
1896 \>ou verloren \\ heres] zujischen r und s Falte \\ my B 



1885 — 1894. Item prior interrogauit eum, si sciret, quo tempof*e 
An^chri«^s seuiret contra electos. Vox respondit, quod de hijs, 
que sunt solum diuina, non est certitudo apud nos nee erit.^ 



C liest dafür: Prior quesiuit de (doppelt) antechrw/o nee sciuit 
respondere ^dahinter homo A 



1895 — 1908. Item prior interrogauit eum, vtrum audiret homines 
loqui. Respondii, qttod sie. Cüi prior: *Si audis, ergo habes aures; 
ergo aliquod corporale es'. Vox respondit: *Sptri^s, vbi uult, spirat 
et vocem eins audis et nescis, vnde veniet aut quo vadit\ 



Fdät C, vgl aber 1985->93. 
Palaestra. I. 12 
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fe gast Said: 'Yha, for certayne'. 

And sone I)e pryor sayd ogayne: 

'|)an has I)ou eres to |)i hereyng, 
1900 Forwhi pou ert a bodily thing H 1978 

And noght gastly, als |)ou has tald'. 

pe voyce answerd witk wordes bald: 

'Haly wryt I)us telles vs tili: 

'|)e spirit enspires, wharo it will, 
1905 And his voyce wele may I)ou here; R fol. losra 

Bot l)ou may noght on na mant»?'e 

Witt, what place |)öt it comes fra 

Ne vnto what place it sali ga". 

And, ryght als he |)ir wordes gan say, 
1910 Sodainly he went oway, 



1897 voice || Yha for] so I do 1898 sone] pan 1899 pou has 
ores p&n 1900 ffor whi JB, wharfore N 1903 pus teUes] schewes R \\ 
tül] fis skyU R 1904 it] so he 1905 wele] wül 1907 he 1908 it 
saU] he wiU. I^ach 1908 Spiritus ubi .uult spirat et uocew eitia | 
audis set nescis unde ueniat aut quo uadat 1910 Sod vef'loren; 
ain fraglich 



1909 — 1933. Et hijs dictis euanuit, ita quod nichil amplius 
audiebatwr ab eo, et fuit entm tunc hora vesp«rtina. Tu«c ownibus 
ibi congregatis dixit prior: 'In nomiwe dotnini no«/ri Jesu Chri«/i 
vadat vnusquisqwc ad locum suum et, sup«^* hunc mirabilem casum 
cu»n requisiti fuerit/», dicatis totum liuiw« rei euentuw sie iam 
nobis*^ probatu»)*'. Prior autm» ille dixit mulieri*, ut bcnc et munde 
se hafcereft^ per totam vi tarn suam et quolibet die haderet vnum 
saccrdotem eelebrantem in illo loco usque ad pascha*; quod et 
fecit.'^ Tota autem^ iUa septimana non audebat mulier ingredi domuin 
suam pre timore.'^ 



Uta quod nichil — mulieri] Prior dixit omnibu« vt redirent 
ad domos suos et cum requisiti fuissent quod in euentu perhiberent 
testimonium veritati. Deinde consuluit vxori ^^ostis Ä ^ei — 
hab,] se ageret *et qu. die — pascha] in qualibe^ die \sque ad pascha 
haderet saeerdotem eelebrantem i&idem ^illa fleri cepi]; Set de 
^ fehlt ''mulier — timore] vxor pre timore domum suam intrare 
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So I)at |)ai herd of him no mare 
In I)at tyme, whils |)ai war I)are. 
And be |)an was tyme of euensange, 
And |)e prior bad ilk man gang 

1915 In fe name of god, whare fai wald be; 
'And, whare yhe com, in ilk eontre, 
If yhe be asked of I)is case, 
Says |)e soth, ryght als it wase 
And als it es here p/*oued in dede'. 

1920 And hastily f)an harne |)ai yhede. 
|)e pryor I)an witAouten faile 
|)e woman |)us he gan counsaile, 
|)at scho suld kepe hir clene and chaste, 
Als scho was warned w*tA fe gaste; 

1925 And als he bad ane other thinge, 
I)at ilk day a p/-«st suld synge 
Contynuely I)are in ^ai place 
For Gy saule fro f)ethen to Pase. 
WitÄ füll gudwill |)e woman dyd, 

1930 Als I)e pryor gan hir byd: 

A pr^st scho gat witA füll gud chere. 
Bot hir ho WS durst scho noght com nere: 
Scho was so dredand ay for dole. 



1911 So verloren 1912 In — whils] al pe time ]?at 1913 And — 
was] t was tm 1914 And \>e verloren || )?an bad 1915 In 
verloren 1916 And — com] d (?) bad J^am als 1917 If yhe 
be] nur ai war 1918 }7ai (nicht erstes Wort; )??) suld sai how 
]?at it wase 1919 And, it, here prou verloren; nach ZJs Abschrift 
müsste B proed lesen: er hat wohl beim Eintragen der Varianten von 
R in N u nachzutraben vergessen 1920 nur tiU (?) psi (J7a fraglich, 
i könnte auch t sein; dann Lücke) e }7ai jede erhalten "19^1 )?e ver- 
loren II pryor] por (po ?) 1922 to f e die ersten erhaltenen Worte || )7us 
he gan] his 1923 ^ai scho suld] verlryren 1924 Als scho was] ver- 
loren II w von warned fraglich 1925 nur bad a noj^er thing drhdUen 
1926 pat — a] verloren 1927 nur ilk place erhalten 1928 nur pköe 
erhalten, doch fraglich 1929 nur man (Horstmann woman) did er- 
halten 1930 nur id erhalten 1931 nur gude chere erhalten 1932 nur 
noght cum nere erhalten 1933 nur e(?) dole erhalten '^*' 

12* 
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And on pe twelft day Qfier Yhole, 
1935 ^t Clerkes calles Epiphany, 

Vntyll pe freres scho went in liy, 

And tyll |)e prior sone scho yhode, n foi. loovb 

Jkit had done hir so mykeil gude. 

And he ordaind with all his mayne 
1940 Vntyll hir hows to wend ogayne 

For to here and herken mare, 



1934 nur )?e (?) jole erhalten 1935 nur ne (?) am Ende erhalten 
1936 verloren 1937 nur and tili (beides fraglich; dann Lücke) for (f?) 
erh€Uten 1938 }?ai {Harstmann paX) |i h fraglich ' done vei'loren so 
m. gude] nur ül (Horstmann tili) ende (en?) erhalten 1939 he 
ordaind] bisoght him 1 his] hir 1940 hir] pe 1941 to loke if p&i 
y&i might here mare 



1984 — 1971. Vnde^ in crastino die 2 ^piphanie pct-rexits iiertim 
ad domum frairum predicatorMtn uolens cum priore loqui. Sic et 
fecit, et sie ordinauit, quod iterum iret ad domum dicti Guido?7is 
sumptis^ secum alijs trmtrihxis de ordine Sancti Augustini et de 
minoribfM^ numero viginti exceptw* secularibtis.^ Qui cum dictam 
domum ingressi fuissent, modo quo pnus, incepit prior ^ dicere 
Placebo et Dirige cum fraMbus predictis. Peruento autem ad 
locum, vbi dicUur^ 'Requiescant in pace, Amen' 10, venit iuxta eum 
quid^m yentM9 tenius sonitum talem faciens, ac si esset scopa 
tergens aliquod pauimentumJ^ Quo percepto cepit idem prior 
adiurare eum*^ per sanguinis Jesu Christi virtutew, quod staret in 
loco 8U0 pacifLce et loqueret ur eis.^ Refifpondit quedam vox quasi 
vni«9 infirmi : 'Ad ** quid aggrauasti« i^ me tota die ? Respondi uobis 
ad omnia^® interrogata YestrsiA'^ Quid ergo^^ ha Jetts me interrogare ?* 



^autem hinter crastino ^ fehlt ^accessit ^predicatorwm — 
Guidonis (dakinter Et) sumptis A] vt colloquium haderet cum diclo 
priore quo audito ordinauerunt inter se quod assumptis ^ Sancti — 
ml.] Minorwm et sonc^i augustini ^ac M '^dahinter predictam 
domum adirent ^ dictam — prior] venissent ibidem ceperunt ^fra- 
Mbus — didtur] tarnen ante dicere tur ^^ fehlt ^Uuxta — i)aui- 
mentum] quidam sonu« iux^a eos ad modum scopantis ^^Q^pit — 
eum] adiurauit eum prior ^^gangutnis — eis] Sanguinem iesu chrisft 
quod loqueretur cum eis ad interrogata respondens et in eodem loco 
expeetans et ^^ quedam — Ad] ad modum inflrmi dicens ^^grauatis 
hinter die C ^^ fehlt ^TfMt iBamplius 
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If fai myght fynd pat ferly fare. 

He toke of oiher orders twa, 

Of Austyns and Menours . allswa, 
1945 So |)at |)ai war twenty freres 

All samen withowten seculeres. 

And samen so ogayne I)ai went 

To Gyes hows witÄ gud entent, 

And in f)at hows said fai and he R fol. 108^ 

1950 Tlacebo' with I)e 'Diryge' H 2032 

For his saule, I)«t was husband pare, 

Als he a7id his brether did are. 

When all was sayd in gud degre 

Till 'Requiescant in pace', 
1955 fai herd a voyce com fam besyde, 

Als it did at I)at oiher tyde; 

Lyke a besom bi fam it went, 

])at war swepand on a pauement. 

|)arfor som of fe folk war flayd; 
1960 Bot tili it sono fe pryor sayd: 

'I coniure J)e wttA mayn and mode 

In J)e ve?r"tu of Cristes blöde, 

In I)is stede at fou stand styll 

And answer, what we say I)e tyll'. 
1965 And |)an |)e voyce wttA wordes meke 

Als a man, f)at had bene seke, 

Vntyll |)e pryor |)us gan say: 

'Whi deres fou me I)us ilk a day? 

It es noght lang, sen I tald |)e 
1970 All, |)at |)ou wald ask of me. 

What suid I now say to yhow here?' 



1942 If — fynd] or find oght of Nach 1942 pe prior }?an with 
wordes hende | granted gladli forto wende 1946 outtuie R 
1947 samen] al samyn || ogayne fehlt 1952 and for all saules p9i 
sufferd caro 1953 all was] pai had B 1954 die Spitzen von ace 
überklebt 1958 pament 1959 J^arfore hinter folk 1960 Bot tili it] 
and II pryor] prior vnto it 1963 at] f^at 1964 say . . tyll] ask . . 
will 1965 And fehlt 1968 a fehlt 1970 aU J^at N, what thing so B 
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And I)an answerd ane other frere, 

A diuynour of gret clergy, 

And Said: Teil here tili vs in hy, 
1975 Wheth^r |)at |)ou of payn be quytt, 

Or eis what payne I)ou suffers yhit'. 

fe voyce answerd sone onane 

And sayd: 'Loue god all bis lane! 

For swilk grace vnto me es grayde 
1980 Thurgh messes, fflft war for me sayde, 

|)at fra |)is tyme now afte?*ward 

Am I past fra |)e payns hard 

In comon purgatory, |)are I was are: n fol. lOir» 

In I)at place sali I com no mare'. 
1985 Vntyll Jkit voyce I)an said I)e frere: 

'Teil vs, what pain has |)ou here, 

Sen I)ou fra purgatory es paßte'. 



1974 AndJ he 1975 von And (1974) — fou am Rande später 
{im 17. Jhd,) wiederholt; von derselben Hand sonst noch Gekritzel am 
Rande; sie hat auch meke (1906) am Rande wiederholt : R 1976 suffures 
1978 I loue 1982 j^e] all 1983 verloren 1984 nur nomare erhalten 
1985 nur at o}? (Lücke) said (a?) )?at frere erhalten 1986 what — 
]7ou] ain (a?) p&t pou has JV, what penance has pon R 1987 fro 
(Lücke : purgatori Horstmann) sen pou es past 



1972 — 1984. Cui qiiidem irater et magnu« theologus dixit^: 
'Estne tibi 2 adhuc aliqua pena inflicta^?' Be«pondit vox*: *AUe- 
m.&tus'^ Silin a® ü&miaa, ignis, que vrebat^ me aliquo modo^ per 
has^ missas, que pro me celebrantwr ^o, ita quod amplius in com- 
mwwe purgatoriumii non veniam. Laudetwr enim^ altissimu«!' 



iCui — dixit] Et dixit \nus eorwi» ^egt m^i -^q ^ ^feJilt 
^ fehlt ^Allienatus ^de ^vrabat hinter me ^al. m.] hinter sum 
^illas i^decantabantwr ^^in pwrgatorio communi ^^fehlt 



1985 — 1998. Cui iUe: 'Quam penai» ergo sustines hic^? Estne^ 
aliquod remedium?* Respondit, quod nonß 



iQuam — sustines (stineas Ä) hie] fehlt ^danach tibi ^dana^ch 
at ille qMaliter audis cum aures non hafres. Guydo per dei potenciam 
{vgl 1895—1908) 
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pe voyce answerd at fe laste: 

'I suffer flawme of fyre füll hate'. 
1990 |)e frere said: 'Teil vs, if fou wate, 

If any thing amend I)e may'. 

fe voyce answerd an^^sayd: 'Nay; 

Me bus it suffer certaine days'. R fol. lOSva 

Yhit |)an |)e prior to him says: 
1995 'Lo, how haue I gederd here 

Freres and other folk in fere 

Of I)i wordes to bere witnes 

A?2d of |)ir meruayls mare and les, 

|)ot we may all I)is case declare 
2000 Bifor I)e pape, when we com fare; H 2084 

And |)arfor teil vs som m^/'uaile, 



1988 answerd] nur a (?) und werd erhalten 1989 with flames 
(flaume Horatmann) of Are I haue grete pain | and j?an )7o frere 
answerd ogayn | and said if )7ou feie Are so hate 1990 teil vs 
what may it best abate 1991 or if || g und a sehr verhlasst 1994 Yhit] 
and 1995 haue I] }7at I haue 1998 }7i 2000 we iV] J?ai B 



1994 — 2027. Tunc prcdictw« prior dixit sibi^: 'Ecce congregati 
sumus hie 2, ut pcrhibeamu« verum, testimonium^ de dictis tuis* 
coram domino papa, cum tempus afPucrit.^ Die ergo nobis aliquod 
miraculum'.^ Respondit vox'^: 'Now sum deus; propne^ emm dei^ 
est, qui facit^^ mirabilia. Sed tarnen ^^ dico uobis, nisi^^ melius 
prediceti«, quam prius fecistis, contra viciui» simonye, vsure, 
homicidij, adulterij, perjurij, falsi testimonij, muwdus cito peribit 
a uia salutw et uos pmbitis cum iUo.*^ Hoc autem** scitote^^ nisi 
forent *^ preces beate virginis ^"^ Marie et merita sawctorww*, ex nunc ^^ 
deusipse*^ caperet grauem 20 vindictam malorMm^i commorancium^s 
in terra; non enim est veritas nee sciencia dei in terra, sed adul- 
teriuw, homicidium, periurium et omnis malw« actus, quem 23 ex- 
cogitare poÄSwnt homines'.24 



iTunc — sibi] Prior ^ fehlt C, davor ibi getilgt A ^\er, test.] 
fehlt ^ fehlt öpostulauerit Valiquid mirabile "^ego ^ip^e ^fehU 
^^ davor loquitur et i^hec ^2vt ^(^uam. — iUo] fehlt i^eciam 
^^ danach quod C, durch Strich getilgtes p A ^^ fehlt A ^^ hinter 
Marie ^^ex n.] fehlt ^ fehlt ^ fehlt 21 de Maiori parte omniwm 
22commoranciam A 28 m. a. qu.] mali actus qteos ^ fehlt 
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I)at we may trow witÄouten fayle'. 

1)6 voyce answerd to I)ir sawes: 

'I am no^t god (pat wele I)ou knawes), 

2005 And m«/*uayls falles to na man eis 
Bot vnto bim and bis aungels. 
And neu«r |)e less I)us I yhow teche: 
Bot if yhe better I)e pople pr^cbe, 
pan ybe baue done I)is tyme beforne, 

2010 Ligbtly may ybe be forlorne; 

And speke ybe sali mast specyally 
Ogayns |)6 syn of symony, 
Vöur, manslagbte»' and maynsweryng, 
Avoutry and fals witnes beryng. 

2015 I)ir syns bot if |)e folk forsake, 

I warn ybow, god will vengeance take, 
And warn it, wbar for I)e prayere 
Of myld Mary, bis moder dere, 
And of bis balows eumlk ane 

2020 Greuouse vengance mond be tane 
Füll many tymes omang mankyn, 
Wben pai vse swilk outrage syn. 
And ybe sali suffer pe same payne, 
Bot if ybe pr^cbe fast I)areogayne. 

2025 For syn es vsed now wele mare 
Jan any werkes of godes lare: 
|)at sali pai som tyme füll sare rew'. 
|)an asked I)e pryor, if be knew, 



2002 trow] teil 2008 vnto 2004 knwes 2005 vnto none 
2006 vor preche durch Funkte getilgtes teche (von derselben Hand) 
2011 sp. yhe sali] luke je speke 2018 Vsur and B, and vsure N || 
maneswering 2015 }?ir sins hinter folk 2017 And — whar] bot if 
he let 2019 his] pe 2020 Greuouse] Greu abgerieben B, eis suld N \\ 
mond] sone 2024 prf che N] prest B \\ fast fehlt N, nach Horstmann 
aber erhalten 2025 now vor es sin 



2028 — 2046. Tunc prior quesiuit^, quot pape deberent esse 
ante finem mundi^. Re^pondit^: *Deus^ nouit futura, et ego non 
cognosco nisi ea, que reuelabuntur michi; futura entm non reue- 
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How many papes suld be of Rome N fol. lOlrb 
2030 Fra |)at tyme tyll pe day of dorne. 

pe voyce said: ^I kan teil na thing, 

What sali fall in tyme comyng; 

parfor pou may noght wit for me, 

How many papes of Rome sali be 
2035 Ne What sali com ne what es gane. 

And parfor may yhe now ilk ane, 

Whare so yhe will, wende forth yhour way ; R fol. I08vb 

Bot prayes for me more, if yhe may, 

And for all saules, pat suffers payne. 
2040 For pis I say yhow for certayne: 

Haly kyrk prays noght so fast 

For eristen saules, pat hethen er past, 

Als pai war won, ryght wele I ken, 

Ne no mare dose religiouse men. 
2045 parfor I rede, pai mend pam sone, 

Or any euell be to pam done'. 



2029 How many] verloren ausser m(?) und ni || Rome verloren 
2030 all fro || dorne] nur do und die beiden ersten Striche des m er- 
halten. Nach 2080 J^at asked he for men suld knaw | when pe 
werld nere tili end suld draw 2032 bitide 2033 of 2035 ne 
meruailes of me wit je nane 2036 may (m undeutlich) yhe now] 
I kownsail jow 2038 bot for me luke fast pat yhe pray B 
2039 saules N] payns R 2041 kirk (das erste k fraglich) 2044 reli- 
giouse] none o}7er 2046 to }?am be 



labuntur milii; ei ideo nescio uobis veritalem huius questionis 
dicere.^ Vadatis vias westra^ et pro me oretw^ et pro Ulis'', qui 
morantwr^ in purgatorio; eccle^ia emm no»^ respicit nos^, et uos 
religiosi plus i* desistitts ab oradone pro defunctis, quam solebatw. 
Corrigatis vitam vestram^, ne pereatw!' 



^T. pr. qu.] Prior ^pape — m.] papa erunt SQ^ydo ^danach 
ip«e ^et ego — dic<re] nee mtÄi talia reuelantur ^orate vor pro 
me ''hijs ^sunt ®pigre et male *<>eos modo ^^ davor modo 

12 Vit. V.] vos 
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pir tales when he had tald |)am tyll, 
He sayd no mare, bot held him styll, 
And of him herd pai |)an no mare. 

2050 parfor all men, pat pare wäre, h 2136 

Went and tald pir thinges ilk one 
Playnly vnto pe pape John 
pe twa and twenty, I vnderstand. 
And at pe Pasch next folowand 

2055 pc/t samo pape sent men of his 
For to seke pc soth of pis 
(|)e hows of Gy oft sythes pai soght), 
Bot of pe gast ne fand he noght, 
And pareby myght men witt füll euen, 

2060 pf7t he was went vp intyll heuen, 
Whare comforth es withouten care, 



2047 l7ir lalos nach lald 2049 of — }7an] for p&i herd of him 
2050 )7arfür fehlt l| all] al pe || j^are wäre] ]7an war ]7are 2051 thinges] 
tales 2052 am h nach rechts umgebogener wagerechter Stridi R 2053 twen- 
tide. Nach 2053 for he was nere in Jje same land | Herof was 
meruaild mani a man 2054 folowand] öfter }?an. Nach 2056 and als 
he bad p&i did in dede | and po prior with ]7am jede 2057 soght 
verloren 2058 herd pa, \\ noght verlörest 2059 witt fiill e.] ausser w(?) 
verloren 2060 hent || intyll h.] nur vnto erhalten 2061 mit with bricht 
die Zeile ab 



2047—2064. Et hijs dictis prosiliit.^ Hec ownia probata fuerunt 
coram dommo j)flpa Johanne 2 XXIIo, et^ in die pasche papa* 
misit illuc et now inuenit dictum spin^Mm'», vnd« creditwr, qt«od 
iam rcgnat in colo.^ — Ad quod'^ nos pcrducat illo^ qui est bene- 
dictus in secula seciilorum.^ Amen. 



Haciiit '^ fehlt ^postea ^ dominus Papa hinter illuc "^et non 
— spir.] ncc enim prcfatum spinfwm invencrunt ^regnat in c] 
assumptus erat ad beatissimam visionem ''quam ^fMt ^est — 
seculorum] sine fine viuit et regnat 
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Als him seif had said pam are. 

Vntyll pöt conifortli Crist vs ken 
Tliurgh prayer of liis moder! Amen. h 2154 



2062 }?am are] bis auf }? verloren 2063 nur vnlill l7at con er- 
halten 2064 nur thurgh praiers of erhalten 



In D lautet der Schluss {vgl. zu 1691—1785) *Et iam egredior a 
vobis, quia now habeo plus temporis loqui vobiscum'. Tunc prior 
cum omnihu^s, qui aderant, alta voce clamabant et orabawt pro eo 
dicentes : *0 spiritus Guydonis, minuat penas tuas dominus et faciat 
tecum misericordiam omwipo^ens deus, qui viuit et regnat in secula 
seculorum. Amen'. 



1. Oh pe R oder goddea N den Vorzug verdient, lässt 
sich nicht entscheiden: zu goddes s. 11, zn pe 1874. — In 
Fällen, wo ich nichts Entscheidendes für die Wahl der Les- 
arten oder ihre Würdigung beizubringen weiss, folge ich im 
allgemeinen der Lesart von R. — Wegen des Reimwortes 
vgl. Mighül^ myn aungell clere York PI. 394, 389. 

2. Der fUlschlich (s. zu 1287 und Handschriftenverh. 1 1) 
dem Augustin zugeschriebene Liber de Fide ad Petrum sive 
de Regula Verae Fidei soll von Fulgentius (468 — 533) her- 
rühren und steht in der Patrologie von Migne Bd. 40 
(Augustin Bd. 6) Sp. 753 ff. und in Bd. 65 (Werke des 
Fulgentius) Sp. 671 ff. Das Citat selbst stammt jedenfalls 
von Augustin {ßat leis noght C. M. 587; whase wordes er 
auctentyke tylle xis Pr. C. 7116) und zwar aus seiner Schrift 
De utilitate credendi bei Migne Bd. 42 (Augustin Bd. 8) 
Sp. 90 und lautet: Miraculum voco, quidquid arduum aut 
insolitum supra spem vel facultatem mirantis apparet. 

4 ff. Zum Sinn vgl. Pr. C. 5932 ff. ilk man, pat here 
lyfes, Of alle, pat God thurgh grace htm gyfes, Suld other 
serve .... (5946 f.) And maysters of pair science to ken^ 
Namly, pam pat er unlered men, 

7. Das ae. Icbwed lautet in R nur hier lewed (vgl. ne. 
lewd), sonst lawed, in N hier und 299, 483, 1037, 1139 
laud{e) und ist 299 und 1139 zweisilbig gebraucht. 

8. Wie hier, so stehen sich auch 423, 465, 1428 thing R, 
thinges N gegenüber (das umgekehrte Verhältnis haben wir 
462), ohne dass man hier entscheiden könnte, ob R thing als 
Sing, oder als Plur. gefasst habe, da es, wie wir S. XV 
gesehen haben, auch Plural sein kann; da aber R 462, 1732, 
2051 thinges hat, bin ich hier geneigt in thing den Sing. 
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ZU sehen; thinges steht in beiden Hss. 21, 1668 und im 
Reim 966. 

11. Wegen des Wechsels von god und Gi^Bt vgl zu 
922. — apostell dere heisst 1874 auch Petrus: die Verbindung 
ist typisch, vgl. Zupitza zu Ryman in Herrigs Archiv 95, 
277 (LXXI 5). 

13. Auf diese Bibelstelle (vgl. Handschriftenverh. 18) 
beruft sich auch Caxton in seiner Vorrede zu Malory's Morthe 
Darthur (ed. Sommer) 3, 37 ff. — pir Clerkes N steht hier 
wie R (und wohl auch N) 89, N 858^ und Y. Wr. II 284, 
103 ah pir Clerkes mny knaw ful euyn^ eb. 286, 283 sais pir 
Clerkes statt pe Clerkes, Vgl. auch Einenkel, Streifzüge S. 18. 

14. Ist all R (vgl. zu 659) mit anely zu verbinden oder 
ist es eine gedankenlose Wiederholung aus 13? Tilgt man 
es mit N, so muss man wryten zweisilbig lesen wie halden 
301, schryuen 382, 710, R 389, u. s. w., während die Endung 
der starken Partizipien sonst häufig zu synkopieren ist: vgl. 
halden 969, N 294, schiefen R 638, 661, gyfen 272, 408, u. s.w. 
— our R findet eine Stütze an to vr techyng V 293, 2, 
S XVII 5; N ist sich seiner Änderung in den folgenden 
Versen bewusst geblieben; vgl. auch zu 409. — spede R 
wechselt mit mede N auch 958 ; in gleicher Bedeutung haben 
beide Hss. spede 357, mede 734, 1067, 1144. 

15. Auch V 293, 2 und S XVII 5 reihen den Nebensatz 
nur mit put an. — Zweisilbiger Auftakt, den hier nur R hat, 
findet sich sonst auch in beiden Hss. : vgl. 175 with pe, 
665, 1053 and pe, 1064 als pe, 1376, 1915 inpe, 978 pat /, 
930 bitwene, 1304 bot re-, 1690 and of, 1492 and when^ 
2014 avou{try), 237 wether ert{ow); vgl. auch die Anm. zu 
126, 139, 268, 409. Ein Massstab für Tilgung oder Bei- 
behaltung des pareof lässt sich also daraus nicht gewinnen; 
wohl aber ist es wahrscheinlich, dass N es deshalb fort- 
gelassen hat, weil diese Hs. schon durch Einfligung des so 
den Vers verlängert hatte. 

16. Wie R 1249, so scheint mir auch hier der Sing. 
syn R das natürlichere zu sein; doch haben beide Hss. pair 
syns forsake 1455; syn ist kollektiv gebraucht auch 618, 629 (im 
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Reime), u. s. w. In ähnlicher Weise wechseln payn und 
paynes (vgl. zu 257 ff,), prayer und prayers (vgl. zu 804 ff.), 
wirachip und wirschippa 1194. 

17. Der Hinweis auf die Lebensführung (N : vgl. auch 
28 und 1455 f.) schliesst sich besser an den vorhergehenden 
Gedanken an, während vom Glauben 20 ff. die Rede ist; 
pai7*e N habe ich mit Rücksicht auf meine Begründung zu 
14 in our geändert. 

20. Wie hier, so fehlt auch 822, 1013, 1039, 1307 in 
R pat zu Anfang eines Objektsatzes; für N lässt sich diese 
Erscheinung aus 1100 nachweisen, für NR aus 501. 

22. Welches auch immer die richtige Erklärung von of 
R sein mag, jedenfalls scheint mir in N nach dem vorher- 
gehenden trow in das natürUchste zu sein; als N dient zur 
Einffthrung der Beispiele : vgl. 936, 942. — Doppelte 
Senkung nach der Cäsur haben wir auch sonst mehrfach : 
vgl. zu 179 und N 305, 320, R 325, 1138, 1888. Der 
glättere Versbau kann also für R nicht in die Wagschale 
fallen. 

23. Wenn Zupitzas Lesung richtig ist, hat N vnll statt 
sali R : in derselben Weise stehen sich diese Modalverba 
auch 657, 1142, 1908 gegenüber, und zugleich sieht man, 
dass 657 und 1142 sali R ursprünglich ist. Horstmann liest 
23 auch in N sali; vgl. aber zu 424. 

27 f. Über .die Echtheit vgl S. XXXlVl. 

29. in World ist überflüssig nach dem 26 stehenden On 

pis mold. Die Verbindung wisely wis haben NR 1487, R 
allein und, wie es scheint, unberechtigt 1263. 

30 f. at vor dem Inf. haben beide Hss. 10, 511, 1059, 
1600, N 1486; derselbe Wechsel wie hier kehrt 1024 und 
1440 wieder; to ist im allgemeinen das übliche Wort. — Die 
Übergangsformel in N ist so schematisch, dass der Schreiber 
sie nach bekannten Mustern leicht aus sich hinzufügen 
konnte. — Ebenso erscheint mir faire N 31 als müssiges 
Plickwerk, während ich So R für gedeckt halte durch «wcA 
V 298, 6, S XVn 12. 
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33. Zu be yhe bald vgl. 660 sowie 503, 1435; ferner 
1011, York PI. 57, 45 Tille haue a sone we shulde ie balde^ 
Kölbing zu Ipomed. 2716 und meine Anm. zu Yw. 169. 

38. Dass auch in N die Lage der Stadt Alexty von 
Bayonne aus bestimmt wird, ist sclion aus dem Grunde 
wahrscheinlich, dass V (Bayon 293, 8), S und R es thun. 
Nach Zupitzas Bemerkung am Rande seiner Abschrift zu 
schliessen, scheinen in N nur die Spitzen der drei ersten 
Buchstaben erkennbar zu sein; er hat auch auf auynioune 
geraten, das man nach dem Inhalt der Erzählung erwarten 
sollte; Horstmann bietet Ba{ioune), Bayoune ist ein offenbarer 
Irrtum, der auch in andere Fassungen (vgl. Brandes S. 85) 
übergegangen ist. Im übrigen vgl. meinen Aufsatz in Herrigs 
Archiv 98, 398. — In dem Ms. Harl. 2379 (vgl. oben 
S. XLIX) trägt die Stadt Alais (vgl. S. LXII Anm.) noch 
eine andere Namensform, als ich sonst gefunden habe; ich 
schliesse das aus der Inhaltsangabe im Katalog der Harl.-Hss.: 
„Liber de Spiritu Guidonis. Scilicet, Narratio Legendaria 
de confabulatione habita inter Animam praedicti Guidonis 
Civis de Alestey seu Ayfeatey {quce distat ab Avenion 
21 miliar ij 8) Qui quidem Guido ohijt 16 kalendas Decembris 
A, D, 1323: et Priorem Fratrum Prsedicatorum in eadem 
Civitate commorantium." Welchem Jahrhundert diese Hs. 
angehört, giebt der Katalog nicht an. — Nach Rawl. A. 358, 
das nach dem Katalog der Codd. Rawl. noch aus dem 
XIV. Jahrh. stammt, war Guido ein Bürger de civitate 
Alesti prope Bayonam und erschien als Geist 1323. — Über 
den Tractatus de Spiritu Guidonis des CoUegii Armorum 
apud Londinium bietet der oben S. III erwähnte Katalog 
(Tom. See. 177, Nr. 5535.110) nichts Näheres. 

39. Nach Mätzner, Wb. ist die Pluralform kalendes 
zwar gewöhnlicher als der Singular (vgl. auch das NED), 
doch überliefern den Singular auch V 293, 9 und S XVII 16. 

45. Da auch sonst (48, N 47) die Erscheinung mit dem 
persönlichen Fürwort männlichen Geschlechtes bezeichnet 
wird, habe ich he trotz der grammatischen Beziehung auf 
gast beibehalten: vgl. den Wechsel von it und he mit Be- 
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Ziehung auf spirit = Wind 1904 flF. sowie he 1792 neben 
voyce 1790. 

47 ff. Die Satzverbindung in N erscheint mir natür- 
licher; and R 47 sowie bot R 49 mögen durch Abirren des 
Auges in R hineingekommen sein. — hir N 49 ist sinn- 
gemässer als hia. — An oft N 49, das sich NR 51 wieder- 
holt, brauchte man aus metrischen Gründen keinen Anstoss 
zu nehmen: andere Verse mit synkopierbarer oder verschleif- 
barer Silbe vor der Cäsur sind 66, 97, 172, 277, 309, 957, 
1043, 1071, 1261, 1262, N 59. 

51. Zu rugged and rent vgl. (aber mit Anwendung auf 
Christus) Y. Wr. II 276, 184 when Iie was rugged and rent 
on rode und York PI. 425, 120 sowie ragged and rent York 
PL 363, 120; 367, 253; 368, 304. 

54. Zu eghtene vgl. S. XX 3. Über die Wiedersprüche 
in den Zeitangaben (vgl. 39 mit 54 und 65) hat sich y kein 
Bild gemacht: der Zeitraum von 18 Tagen ist zu lang aus- 
gedehnt, da bei dieser Annahme Guido schon bei Lebzeiten 
als Geist umgegangen sein müsste. Korner (transactia octo 
diehus a sepultura appai*uit) stellt sich mit seiner Zeitangabe 
auf die Seite von K. — pat N hinter eftei* stört offenbar den 
Versbau: dieselbe Verschiedenheit in der Setzung und aus- 
lassung des pat nach einer Konjunktion zeigt sich 291, 936, 
1314, 1319, 1452, 1811. 

57. Mit Rücksicht auf pe fend S XVII 29, V 294, 5 
(vgl. übrigens Handschriftenverh. 16) nehme ich pe R als 
ursprünglich an. — Zupitza schwankte zwischen fanding 
(s. 609) und funding : Horstmann bietet funding. 

ßO. S und Y haben selbständig den Begriff ad domum 
weggelassen: vgl. S. XXXI 3. — Till R und vnto N wechseln 
in derselben Weise 1431 und 1960; ebenso ist das Verhältnis 
zwischen tili R und to N: vgl. 63, 94, 865, 1404, 1600, 
1805; desgl. zwischen vntyll^ intyll R und vnto N: vgl. 732, 
2060; auch in dem Falle, dass die Worte vor einem Inf. 
oder einem Nebensatz stehen, lässt sich bisweilen die 
Beobachtung machen, dass till^ vntyll nur in R stehen: vgl^ 
1144 (Inf.), 1619 (Konj.); 1964 könnte man sogar vermuten. 
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N habe den Reim geändert, um dem tyll aus dem Wege zu 
gehen. Und doch zeigt sich auch das umgekehrte Ver- 
hältnis: vgl. tili N 1628, 1635, 1762, vntill N 278, 918, 
1342, 1346, 1484, 1660 (Konj.); Übereinstimmung herrscht 
360, 396, 1466, 1967 und, was besonders wichtig ist, im 
keime {tyll : will) 1548, 1817, {vntyll : will) 224, ivniyll : 
stylt) 236, 1365 u. ä. Demnach bietet diese Zusammenstellung 
keine Handhabe für die Textkritik; man kann auch nicht 
sagen,wv»^ö verdiene gelegentlich deshalb gegenüber tyll den 
Vorzug, weil man dadurch einen Auftakt gewinne: denn der 
fehlt oft genug in beiden Hss. gleichmässig (4, 170, 322, 1007, 
1338 u. a. 

61. Wenn auch in N natürlicher erscheint als of R 
(vgl. auch D KG^ fratrum predicatorum in eadem ciuitate 
commorancium), so scheint doch of schon in ß gestanden zu 
haben: vgl. S XVII 23, V 294, 2. 

64. Die verschiedene Stellung von all bedingt vielleicht 
verschiedene Betonung von ferly : zur Stellung in N vgl. die 
in S V alle pe (fehlt S) pinges pat hire beofel V 294, 3 und 
wegen der Betonung neben 1942 ferly : stifly Yw. 3603. 

65. Zupitza hat on ohne Bemerkung gelassen, während 
Horstmann in seinem Texte (i)n hat. 

67. R ist metrisch glätter (vgl. zu 179) und die Wieder- 
holung von pe prior (vgl. 63) um des Verständnisses willen 
unnötig: vgl. zu 1498. 

68. Wie hier, so wechselt auch 1855 pe gaste R mit 
pat g. N, 908 pe mess R mit pat m. N: vgl. auch 1878, 
1912, 1985 und S XVII 25 neben V 294, 4 pe gost of hire 
hosebonde, 

70. Zu husband R vgl. S XVII 27, V 294, 4 pe gost 
of hire hosebonde^ sipen pat he was ded und 1951, zu lord 
72 und 74. — Zu sen tyme pat ohne Artikel vgl. vntill 
{vnto R) tyme pat 278, tili tyme pat 396, to time pat N 490, 
vnto tyme pat R (N?> 1551; wie hier, so hat auch in dem 
Einschiebsel nach 590 N den Artikel. 

71 fi Wenn auch nd zweifelhaft ist, so hat doch nach 
Zupitzas Abschrift sicher vor sir in N noch etwas gestanden, 

Palaestra. I. 13 
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während Horstmann die Zeile mit Sir anfangen lässt. — Im 
übrigen verdient die indirekte Rede in R deslialb den Vorzug, 
da auch S V diese Redeform aufweisen. — Über die Ab- 
neigung von N gegen gast (72) vgl. zu 1642; hier erinöert 
das Wort an gaste 68 und pe gost of hire hosebonde 

V 294, 4. 

75. Horstmanüs Ergänzung And in statt des in N ver- 
loren gegangenen To spyll ist recht nichtssagend. 

79. Die Lesart von R findet eine Stütze an S XVII 29, 

V 294,6. 

81. Das Plusquamperfectum stimmt zu V 294, 9 Whurh 
ping whon pe prior hedde [of\ hire herd. — all R neben had 
N schüfe einen doppelten Auftakt: vgl. zu 15 und zu 659. 

88. Die synkopierte Pluralform case reimt 1447 mit 
trispase; vgl. Einl. S. XIV. 

89. our N, was Zupitza als zweifelhaft bezeichnet hat, 
ist vielleicht verlesen statt jbir: vgl. zu 13; Horstmann hat 
von der ganzen Zeile nur Clerkes gelesen. 

90. Horstmann deutet an, dass vor 91 zwei Verse durch 
Verderbnis der Hs. verloren gegangen seien; aber weder R 
noch V 294, 10 vr lord ia wonderful in his werkes; I vjot 
wel u. s. w. deuten darauf hin; es ist auch aus dem Grunde 
unwahrscheinlich, weil die mit 91 beginnende rechte Spalte 
von fol. 90^ ebenso wie die mit 90 aufhörende linke Spalte 
dieser Seite 48 Zeilen enthält; vgl. zu 268. 

91. Mag hope (Horstmann) oder kere^ dessen vier Buch- 
staben Zupitza mit Fragezeichen versehen hat, in N gestanden 
haben, jedenfalls ist wate R durch V (vgl. Anm. zu 90) ge- 
sichert. 

93. Zum Wechsel von to R und and N vgl. 119, 1847. 

95. Da auch in V 294, 12 zu dem neuen Gedanken 
{Gode dame, ahyd here u. s. w.) nicht mit and übergeleitet 
ist, habe ich die Tjosart von R trotz des fehlenden Auftaktes 
(vgl. zu 211) bestehen lassen; vielleicht ist auch right 96 
erst von N zur Schalfung eines Auftaktes eingefügt worden. 

96. Zu byde here R vgl. die Lesart von V in der Anm. 
zu 95. 



— 127 — 

97. Wie R, so hat auch V 294, 13 {and 1 schal aske = 
DAC* et petam) zu Anfangs des neuen Satzes eine Kon- 
junktion; N nahm an for vielleicht deshalb Anstoss, weil es 
im übernächsten Verse schon wiederkehrt. 

99. Zur Besserung des Verses ist mang zu lesen. 

100. «om steht dem vorhergehenden many gegenüRer: 
pai R dient dazu, das vorhergehende Subjekt som wieder- 
aufzunehmen; indem N dafür men setzte, fasste es «om.als 
Attribut zu kounsayl (so schreibt N) und zerstörte somit den 
ursprünglichen Sinn. 

103. Dieser Vers, welches auch seine eigentliche Gestalt 
gewesen sein mag (zu dame und he said vgl. N 102*), hat 
schon in ^ gestanden; für die Echtheit von N 102*^ aber 
spricht nichts. V 294, 14 schliesst ab mit pe counseil of 
mony ivyse men is beter pen pe counseil of o mon alone, — 
Zu dem in R absolut gebrauchten dwell (= to tarry, delay) 
vgl. NED. 

104 f. Chapihtre ' belle V 294,15; ränge the chapetour 
belle and gedirde pam alle togedyr Y. Wr. I 336, 11. — 
gedyrd his brether R = V 294, 15 gederde his breperen, 

106. Wo die Mönche sich versammeln, sagen weder 
NV noch DAC* noch K 87, 35: daher kann Tillpe chapiter 
R keinen Anspruch auf Echtheit erheben. — pai N ist jeden- 
falls sinngemässer als he. 

110. Ich halte R für ursprünglich, weil es näher lag, 
die in dem plötzlichen Übergang zur direkten (?) Rede liegende 
Härte (R) zu mildern als den bequemen Anschluss der in- 
direkten Rede (N) zu beseitigen: vgl. 133. 

111. Der Sinn dieses Verses in R erinnert an V 294, 16 
And whon pei hedde iherd hit^ während in N der Begriff des 
Zuhörens ganz verloren gegangen ist; tak tent haben beide 
Hss. 914. — Den Versen N 110*^ steht in V, DAC^ 
K 87, 36 nichts zur Seite. 

115 f. Über die Echtheit dieser beiden Verse vgl, 

S. XXXIV 2. 

117. Zu R vgl, V 295, 1 pat weore wysore pen pe opur 

/ref^««(DA)C". 

13* 
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119. Zu auenture R vgl. 156; zum Wechsel von and N, 
to R vgl. zu 93; pis ilk R begegnet auch (227 und 581. 

121. forto N bringt einen Auftakt (vgl. zu 211): da- 
durch filUt ein ungerechtfertigter Nachdruck auf he, 

124 f. Für die Echtheit dieses Verspaares spricht die 
Übereinstimmung von vntnes mit V 295, 4 {for mo7*e aykernease 
and) toitnesse, DAC*', K 87, 41 (umme merer sekerheit willen 
unde) eyner oppenbaren betuchniaae der dinge, de dar acheen: 
das Auge des Schreibers irrte von dede 123 zu dede 125 ab. 

126. to schafft zweisilbigen Auftakt (vgl. zu 15), ist 
aber vielleicht nur nach Analogie von 124 und 125 erst von 
N eingesetzt worden. 

127 f. sind gesichert durch V 295, 4 And he dude «o, 
D AC ^®. pai N bezieht sich auf den Prior und seine beiden 
gelehrten Begleiter: he V, d. i. der Prior, entspricht dem 
lateinischen ipse CA (D hat eine passivische Wendung) und 
ist somit ursprünglicher als pai, das vielleicht noch gar nicht 
in f gestanden hat, sondern erst von N statt he eingesetzt 
worden ist. 

130. fjert R verdient den Vorzug, da bad 132 auftritt. 
— Sune 129 mit besonderem Nachdruck an die Spitze des 
Satzes zu stellen, liegt kein Grund vor; N hat wieder einen 
Auftakt zu 129 schaffen wollen und musste nun 130 durch 
Einschiebung von forth eine fehlende Senkung ausfüllen. 

131. armed findet schwerlich eine Stütze an two hundred 
men wel armed V 295, 5, eher daran, dass armed, zweisilbig 
gelesen (vgl. 658 synned), einen Auftakt schafft, den der Inf. 
unmöglich machen würde, am meisten aber daran, dass hinter 
dem Inf. kaum noch nötig war, das Objekt durch pam (s. zu 
712 f.) wiederaufzunehmen. 

133. Den Leuten war vom Stadt-Oberhaupt eher williger 
Gehorsam (6a^/2/i/) als Mut (baldely) einzuprägen; das letztere 
thut später der Prior: s. baldly 138 und die 164 erteilte Weisung. 
7- Der plötzliche Übergang in die direkte Rede scheint auch 
hier N zu hart gewesen zu sein: vgl. zu 110. — V 295, 6 
sagt pe . . meir aaigned two hundred men . . to wenden wip 

him : Horstmann ändert him in hem ohne Grund, noch dazu 
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unmittelbar vorher he (vgl. meine Anm. zu 127 f.) dude so 
steht. 

134. had ist im Anschluss an byd 132 natürlicher als 
demid : vgl. zu 297, 509, 565 f., 646, 933, 1033 ff., 1423, 
1475 und 1621. — Wie hier, so stehen sich auch 679, 1523, 
1579 8wa R und so N gegenüber; 340, 1141, 1713 entsprechen 
sich sa R und so N. 

135. Horstmann liest (pe prior pan bad pam al) bidene. 

136. all scheint gesichert durch V 295, 8 he amonestede 
alle pOy pat scholde wende vnp htm, pat pei scholde 
schriuen hem. 

139. And könnte sich an V 295, 9 and afturward he 
song a masse of Requiem eternam anlehnen: wegen des zwei- 
silbigen Auftaktes vgl. zu 15 und wegen der Häufung der 
and zu 337 f. — Die Requiemsmesse wird auch 1872 erwähnt. 

140. In both more and lesse R finde ich einen Anklang 
an alle (cristene soules) V 295, 10. 

141 f. fehlen V 295,10, DAG», K 88,4, entsprechen 
aber der 967 ff. gegebenen Weisung. — to make mynde kehrt 
N 1113 (vgl. die Anm. dazu) wieder; andere Verbindungen 
sind to haue in mynde 249, to haue mynde R (N?) 1701. — 
Die nach 142 in N allein überlieferten Verse fehlen der 
sonstigen Überlieferung und sind daher als Einschiebsel an- 
zusehen; vgl. zu 176. 

143 f. Die Gedanken folgen in R einander in derselben 
Reihenfolge wie in V 295, 10 and as monye^ as wolden asken 
housel, he hoselde hem; an V erinnert R auch durch den 
Gebrauch des Subst. howsell 143. Dagegen stimmt N 144 
zu V im Gebrauch des Aktivs he howseld, das ich daher 
auch in den Text gesetzt habe. 

147. And entspricht dem And (he tok priueliche wip 
htm) V 295, 12. 

149. ffere (R hat gare) ist durch den Reim 310 als 
Sprachform des Dichters gesichert; vgl. gere : be^^e York PL 
60, 149, : were eb. 111, 301, u. a. — with gud entent soll 
den Ausdruck as worschupliche as he mihte V 295, 14, ita 
reuer enter sicut potuerat DAC^^ wiedergeben; es begegnet 
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auch noch 488, 1315, 1948, R 1373, N 111, bisweilea mit 
dem Charakter eines Flickwortes; der schwülstige Lydgate 
machte daraus in al (my) best entent : vgl. Krausser zu Bl. 
Kn. (Anglia 19) 648. 

151 f. Vgl. S. XXVII 2; abgesehen von dem unverständ- 
lichen And verdient R 152 insofern den Vorzug, als es nicht 
pan enthält, das neben pan 153 einen hässlichen Gleichklang 
bringt. Vielleicht birgt die Stelle ein weiter greifendes Ver- 
derbnis: denn es ist befremdlich, dass das in R 151 und 
V 295, 15 stehende foreseid (vgl auch das Ijat.) in N ganz 
fehlt. — Die beiden Zusatzverse in N nach 152 sollen über 
die Witwe Auskunft geben, was sonst in keiner anderen 
Fassung geschieht; dass sie mit in ihr Haus zurückkehren 
muss, wird man aus 179 schliessen dürfen; vgl. zu 193. 

155. All ist wohl durch Abirren des Auges aus 154 in 
diesen Vers gekommen. 

156. Der Singular könnte eine Stütze finden an (to abyde 
and wayte) pe caas of pat wonderful ping V 295, 18. 

157. Vgl. V 295, 17 summe in pe wyndouwes; über in 
pe dore vgl. Handschriftenverh. 11 3 ; and erscheint mir wegen 
des Polysyndetons in V gerechtfertigt; wegen der epischen 
Cäsur vgl. 173, 957, 1043, 1071, 1261. — Die Auslassung 
des Artikels ist nicht nur eine Eigentümlichkeit von N (159, 
182, 206, 284, 565, 570, 677, 718, 1072, 1095, 1123, 1222, 
1605) oder R (369, 429, 454, 475, 566, 1076, 1192, 1728), 
sondern schon von y (171, 876, 1052, 1112, 1118, 1125, 
1132, 1146, 1154, 1664, 1680). 

159. Der Plural gardyns zeigt, dass Horstmanns Vor- 
schlag V 295, 18 {and summe in pe) gardine statt des auch 
in V überlieferten Plurals zu schreiben, nicht im Sinne von 
ß gemacht sein kann^ wenn auch DAC** in orto haben. 
Entsprechend in den vinsteren, in den doren hat K 88,14 
in den garden. 

160. Die Echtheit von R zeigt V 295, 17 and summe 
on pe houses rugge. — Die fehlende Senkung vor der letzten 
Hebung lässt sich bei hows wie bei mans 754, 1522, payns 
R 555, 1506, 1982, sym R 1079, 1475 mit Hilfe der voll- 
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gemessenen Endung -es (vgl. zu 462) leicht herstellen: vgl. 
aueh messe R 965 = messes N, fende R 1275 = fencle8 N, pi 
seif R 361 ^pi seinen N, think me R 463, 782, 1030, 1237 = 
thinkes me N, ahaist N 676 =f= abaysed R, und über ogaynes 
zu 1081 f. sowie über -es als Verbalendung zu 1306. Bei 
soyk 1409 und bifore 1882 lässt sich die fehlende »Senkung 
durch Zerdehnung gewinnen. Andere Fälle, wo die Senkung 
vor der letzten Hebung fehlt, betreffen N 161 place^ 279 
haue, R 715 am, 978 foure, 986 fyue. 

161. Mit bot fehlt in N die letzte Senkung; ob aber R 
Y richtig wiedergiebt, ist vielleicht doch zweifelhaft: V 295, 15 
hat preo togederes and preo togederes = trinos et trino^ 
DAC® = K 88,10 io drey unde drey to hope. 

163. Ein Adverbium oder andere Bestimmungen treten 
gern vor die den Nebensatz einleitende Konjunktion: vgl. 
Anm. zu 1199 und 2047. 

164. He ist noch verständlich genug (vgl. zu 1498) und 
braucht nicht mit N in pe prior umgewandelt zu werden; 
behält man aber He bei, so würde der acc. c. inf. das Metrum 
beeinträchtigen; 235 hat R den acc. c. inf. nach to bid, 

165. m statt in to (vgl. auch V 296, 1 in to pe hous) 
beeinträchtigt den Versbau; vgl. aber auch zu 285 f. 

167. pan N schafft einen Auftakt (vgl. zu 211); pan 
fehlt auch V 296, 2 and pe prior seide. 

168. sit stellt zwar die fehlende Senkung nach der ersten 
Hebung her (vgl. zu 1441 f.), fehlt aber sowohl in V als 
auch in DAC (K 88, 17 bietet nur die Übersetzung: vrede 
sij dmseme hus! vgl. zu 177 f.). Die Senkung lässt sich in 
diesem Falle durch Zerdehnung des langen a in paa; ge- 
winnen: vgl. auch fyue 1106, 1215, gud R 1459 sowie fourme 
1546, serue N 1673. 

169. Zum Wechsel von in und on vgl. Einenkel, Streif- 
züge S. 197 und in englishe letter Y. Wr. II 3, 199; in 
Inglise tung Pr. C. 9550; in Inglys Y. Wr. I 377; eb. 380; 
in Latyn Pr. C. 1510; on englis Y. Wr. II 70, 19; on 
Inglisch Arth. & MerL 20; eb. 29; Pr. C. 1205, 2658, 
3560 u. s. w. 
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171. Der Artikel (vgl. zu 157 und 179) ist vor chaumber 
kaum zu entbehren, da ein bestimmtes Zimmer gemeint ist; 

V 296, 3 hat pe inemaste chaumbi*e, DAG * cameram inteinorem, 
K 88, 18 de kamer en des huaes; vgl. auch V 297, 8 eornynde 
to pe chaumbre. Die überlieferte Lesart könnte gestützt 
werden durch Am. a. Amil. 2316 f. (Out of chaumber he gan 
ffo. And v)hen he was out of chaumber gon, wo auch ein 
bestimmtes Zimmer, nämlich per pat his childer were, gemeint 
ist; aber auch hier haben zwei Hss. den bestimmten Artikel; 
vgl. auch eb. 2375 Schuld noman in pe chaumber come. 
Anders liegt die Sache 2261 {non Uleft in chaumber pare\ 
wo in chaumber im Gegensatz zu to chirche 2259 ganz all- 
gemein (= daheim) gebraucht ist. 

178. With ist die poetische Wiedergabe von and seide 

V 296,4. — pan könnte afturward V entsprechen; and R 
ebenso wie //e N finden auch eine Stütze an V: aus metrischen 
Gründen dürfte aber nur eines beizubehalten sein. 

174. Über den ^herrlichen Kirchengesang: Veni Creator 
Spiritus', gedruckt bei Wackernagel, Das deutsche Kirchenl. 
I 75, vgl. Goethe, Max. und,Refl. ITI. 

175. Statt colett (*a comparatively short prayer, more or 
less Condensed in form, and aiming at a Single point, or at 
two points closely connected with each other': NED) hat 

V 296, 5 orison; doch scheint colett schon in ß gfestanden zu 
haben: vgl. D*^ collecta, K 88,21 collecte. 

176. Wie hier, so hatte auch nach 142 N Genaueres über 
den Inhalt eines Gebetes wissen wollen. — Sollte ßäelium 
nicht nur in V 296, 5, sondern schon in ß gefehlt haben, so 
müsste Y selbst so viel Kenntnisse besessen haben es hinzu- 
zufügen; es steht auch K 88,21. 

177 f. Asperges me domine steht auch in V 296, 6, DA® 
(C ist überhaupt lückenhaft; K 88,22 bietet das Lateinische 
wieder wie 168 und 1904 ff. in Übersetzung Besprenge my^ 
here, myt der ysopen), so dass wir annehmen dürfen, dass R 
selbständig domine ausgelassen hat. Setzen wir es in den 
Text, so muss eftsones^ das durch V 296, 5 and he apreynde 
Kit wip haly wutur eftsomis als echt bezeugt ist, mit N nach 
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177 hinübergeschoben werden und an Stelle von ohout R 
treten. And 177 findet in dem vor he apreynde in V 
stehenden and seine Berechtigung. 

179. Wegen des in R fehlenden pan vgl. V 296, 6 And 
henne pe pnor cleped pe wommon to hym und DAC*'. Der 
Vers ist genau so gebaut wie N 67. Verscheifbarkeit des 
Artikels haben wir nicht nur nach einsilbigen Präpositionen 
wie in N 432, R 1116, 1826, with 175, 206 = 1046 = R 1074, 
for 1095, sondern auch sonst mehrfach (518, 665, N 22, 67, 
179, 1074, R 205, 1605). Häufig fällt die Erscheinung in 
den Auftakt (175) oder in die Cäsur (22, 206; 518, 1095, 
1116). 

181 f. vnto R schafft eine Cäsur nach Art von 1831; to 
findet Deckung an V 296, 7 and bad hire to techen hem to 
pe stude pat hire hosebonde dyed in, — Dass sowohl V als 
auch NR das lateinische asBignare^^ m\i f^cA^n übersetzen, 
lässt auf das Vorhandensein einer gemeinsamen Quelle (vgl. 
Handschriftenverh. VII) schliessen. Gegen das Vorhandensein 
einer solchen Quölle könnte sprechen, dass in V nach dem 
Ort gefragt wird, wo Guido gestorben war, in NR be- 
stimmter nach dem Bett, und bei Vergleichung mit dem 
Lateinischen könnte man annehmen, NR stammen aus D^^ 
(lectum), V aber aus AC (locum). Bedenkt man aber, dass 
NR neben to pe bed 182 auch to pe stede 181 haben, so 
wird man and to pe bed als eine selbständige und nahe- 
liegende Erweiterung in y ansehen dürfen, die zufällig (vgl. 
auch zu 388) an den Wortlaut in D erinnert. — Eine noch 
andere Wendung erhält die Aufforderung "des Priors in K : 
dort (88, 24) verlangt er, dat se eme wisede de stede, dar se 
den geist eres mannes, de verscheiden was, hadde ternomen, 

184. Die Stellung des so N ist kraftvoller. 

187. Vgl. zu 233 über J?o^ . . . yhit 

192. Der Zusatz jowre N ist recht müssig und soll wohl 
nur einen Auftakt schaffen helfen: s. zu 211. "-' 

193. Die nach 193 in N folgenden Verse, denen in V, 
DAG**, K 88,27 nichts entspricht, sind vermutlich eigene 
Erfindung des Schreibers auf Grund von 1347: -wie 152, so 
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will er auch hier seinen Lesern etwas über die Frau sageoi 
die nun bis 1351 nicht mehr in die Handlung eingreift. — 
Um nun diese Verse anzubringen, musste N den Reim von 
193 ändern, so dass wir die Worte was husband here (vgl. 
285 und besonders 1951) nicht als echt werden anerkennen 
dürfen; zu noble vgl. 293. — his 193 habe ich deshalb auf- 
genommen, weil auch V 296, 9 die Worte for hia soule bietet ; 
über den Wechsel von Nomen und Pronomen s. zu 1498. 

197. eftei'ward stimmt zu afturward V 296, 11. 

199. K 88, 28 bringt die Worte wieder (vgl. zu 168) 
in der Nationalsprachc In dem anheginne was dat toort, 

201. Doune stimmt zu adoun 'V 296,18. bürde entspricht 
fourme V 296, 12, acabellum DAC^', eyn banck K 88,29. 

205. Dass after ein Fehler von y ist, lehrt S. XXII 13. 
Die Einschiebung der Busspsalmen statt der Landes hängt 
vermutlich mit der Bedeutung der Landes zusammen {And 
the laudes betoken the joye of his resurreccyon : bei Maskell, 
Mon. Rit. Eccl. Angl., Oxford 1882, m 42, 20). Den Fehler 
zu machen, lag dem Dichter, der gewiss den kirchlichen 
Gebrauch gut kannte und selbst wohl Geistlicher war, um so 
näher, als nach Maskell III 82 *Anciently the clergy were 
obliged after lauds to recite these psalms'. — Das Fehlen 
des Artikels (s. zu 157) ist auf ß zurückzuführen: vgl. 296, 14 
wipouten laudes und in pe stude of laudes. Der Gebrauch 
des Artikels vor solchen Ausdrücken der Kirchensprache 
schwankt sehr: vgl. pe Laudes 1145, Placebo with pe Diryge 
1950 = placebo and dii^ge V 381, 16, während an der 204 
entsprechenden Stelle V 296, 13 pe Placebo and Dinge steht; 
vgl. auch po prest bigynnes office of messe Y. Wr. II 2, 86 ; 
after pat comes po tyme of offrande eb. 4, 242. 

206. Hier ist der Artikel gewiss nicht zu entbehren; da 
bestimmte Psalmen, nämlich die Busspsalmen, gemeint sind: 
vgl. 1046 und 1074; auch V 296,15 hat den Artikel: pe 
seuen psalmes wip pe letanye -= K 88, 31 de seven salme myt 
der letanien; vgl. ferner pe seuene psalmes and pe letanye 
Y. Wr. I 384. Über die enge Verbindung der Busspsalmen 
und der Litanei vgl. Maskell III 99, 8ä. 
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207 f. Der Satzbaa entspricht genau dem in Y 296, 15 
And^ whon pei come to Agnus dei, pey her den, DAC**, 
K 88, 31 Andy alse se lesen Agnus dei, do kor den se, — 
thryse (thrise N nach Horstmann; vgl. meine Fussnoten) fehlt 
in V und findet in der dortigen Passung (s. oben) keinen 
Platz, so dass, wenn ß durch V vertreten sein sollte, f diesön 
Begriff allein hinzugefügt haben müsste: er fehlt auch sonst. 

210. of steht auch in V 296, 16 as of a child. 

211. ful und pan 212 erinnern an die Abneigung von 
N gegen das Fehlen des Auftaktes: vgl. zu 20, 95, 121, 130, 
192, 292, 303, 321, 356, 391, 532, 544, 619 f., 659, 667, 713, 
759, 822, 1028, 1633, 1736. — Inversion nach parfor steht 
249, 252, aber nicht 2045. 

215. Zu R vgl. his fader of myghtes mast 918. 

221. lodder ist der Komp. zu dem ae. hlüd entsprechenden 
Adj.: vgl. V 297,5 loudore, DAC** alcius, K 88, 38 /loger 
und zur Konsonantenverdoppelung mylle R 38, tütest N 888, 
NR 1044, u. a. 

222. Die Reste lassen auf answerd N schliessen (so auch 
Horstmann): vgl. aber Said R mit V 297,5 seide. 

223. A scheint in N abgebröckelt zu sein; Horstmann 
hat (Syr): vgl. aber V 297,5 A, mi prior. 

226. Vgl. V 297,7 porw leue and kynde = DAG*« 
secundum possibilitatem nature mee et licenciam {michi a deo 
concessam) = K 88. 40 na der mogelicheit myner nature unde 
mynes orleves, 

233. Auf die Ursprünglichkeit von pare N weist in 
V 297, 9 and not - for - pan pai ne seje noping sihtilich 
nichts hin; vielleicht nahm N au der Zusammenstellung Bot 
. . . yhit Anstoss: auch 187 hat es nicht Bot . . . yhit, vgl. 
auch zu 271; doch ist bot yhit 821 und sogar bot neuer pe 
les jit N 1671 nicht zu übersehen. 

235. Der Inf. in R könnte trotz der Verschiedenheit des 
regierenden Verbums an V 297, 10 And pe pnor dude hem 
alle Sitte stille eine Stütze finden; vgl. zu 164. 

237. Whethei* stört das Metrum, geht aber bis auf ß 
zurück: V 297, 11 hat Whepur artou a good gost or a wikked f 
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238. pan R flUlt, wenn man pe voyce in den Text setzt, 
und letzteres entspricht der Ausdrucks weise von V 297, 11 
Afid pat vois onswerde and seide; vgl. auch zu 1264. — 
with myld mode R erinnert an 209, vyith eger mode an die 
schon 221 zu Tage getretene Erregung und entspricht auch 
der Situation: letzterer Ausdruck kehrt 1790 wieder. 

239 f. And said sowie I am a gud gast ohne Hinzu- 
fllgung des verneinten Ausdrucks werden gedeckt durch 

V 297, 11 onswerde and seide: ^Ich am a good gost\ — Damit 
ist auch der Reim 240 gesichert; zur Wortstellung vgl. R 255, 
448, N 914, NR 471, 928 und besonders 259, 388, 564, wo 
pe hinter proue stehend durch den Reim gesichert wird; zu 
be propyr skyll vgl. R 564, NR 928. 

248 flf. R stimmt zu V 297, 15 and^ seppe pat 1 am pe 
gost of Gy, pat is ded^ I am a good spirit and not a wikke^ 
als to my kuynde ^ D AC^'' = K. 89,4. 

251 f. Ist der Gedanke auch an sich klar, so konnte 
derselbe jedoch in dieser Form unmöglich dem Prior den 
nötigen Anhalt für seine 257 ausgesprochene Anklage bieten, 
dass der Geist gesagt habe, er sei ein böser Geist mit Rück- 
sicht auf seine Strafe. 7 hat offenbar 251 f. seine Vorlage 
nicht genau genug wiedergegeben: vgl. ausser DAG*' 

V 297, 16 Ak I am a wikked spirit as to my wikked peyne^ 
pat I now suffre. — Was den Wortlaut anbetrifft, so bin ich 
N gefolgt, da es den Begriff „böse" ebenso wie V zweimal 
enthält; for (= öfter R = as to V) wird vielleicht durch R 
(N?) 257 gestützt. Das zweite euil ist wie 350 zu ver- 
schleifen oder durcii Hl (vgl zu 273) zu ersetzen: das erste 
bildet wie 2046, R (N?) 1364 eine klingende Cäsur (vgl. 
of these supposed evils, to give me leave Shaksp., R 3 I 1, 76); 
ül erscheint im Reime 95, 264, 271. 

252. Wenn auch pyne und rpayne häufig mit einander 
wechseln (vgl. pyne : myiie 519, 1501), so habe ich doch 
payn in den Text gesetzt wegen 257 und 259 und V 297, 17. 

254. Dass vor pou sais in N noch etwas gestandeü 
haben muss, lässt Zupitzas Abschrift allerdings erkennen ; ob 
aber Horstmanns {and said) das Richtige trifft, wage ich 
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nicht zu entscheiden: V 297,17 And penne seide J^e prior 
to pat vois bietet keinen Beweis für die Echtheit (vgl. da- 
gegen 239). — Mit Rücksicht auf die Unsicherheit zu Anfang 
des Verses wage ich auch nicht über den Schluss zu ent- 
scheiden, wenn auch die Wendung in R neben 255 pleonastisch 
erscheint. 

255. Da Zupitza vor pe wenigstens noch ein w erkannt 
hat, erscheint mir der Schluss nicht ganz ungerechtfertigt, 
dass N wie R schew gelesen hat; Horstmanns wohl nur 
koiyiziertes (weil in Klammern stehendes) proue deckt sich 
indessen mit p^eue V 297, 18, probo DAC^^ 

256. euü N erinnert zwar an euel 251, aber ivickßd 
scheint, nach V 297, 18 pou-art a vnkked spiHt zu sohliessen, 
schon aus ß zu stammen; vgl. auch 265 und Anm.-zu 64ß. 

257 ff, N scheint den Plural paynes (vgl. auch 394, 
552, 1025, 1208, 1386 und 1686) gehabt zu haben; V giebt 
keinen Aufschluss über den Wert der beiden Lesarten, doch 
mit Rücksicht auf den Singular 252 möchte ich auch 257 
diesen Numerus als richtig ansetzen. 259 — 261 hat R den 
Plural, doch lassen sich alle Pluralformen {punysck R 261 
kann sogar Singular sein: vgl. S. XIV) leicht in Singular- 
formen umändern: dass hier y den Singular gehabt hat, 
schliesse ich erstens aus V 297, 19 Vche a peyne is goodypat 
18 rihtfoliche ido7i, V 298, 2 peyne ü good in htm seinen^ for 
pat hit 18 rihtftdiche i^iuen, zweitens daraus, dass R selbst 
263 einen Singular voraussetzt. — Bei Durchführung des 
Singulars hätte ich vielleicht auch AU 359 in Ilk verändern 
sollen: vgl. V 297,19 und R 267 = 298,5 vche. 

262. Stellt man in erth hmter wald^ so gewinnt der 
Rhythmus. 

267. Vielleicht fehlt /?^ hinter graunt: vgl. 791. 

268. Hinter diesem Verse mit doppeltem Auftakt (vgl. 
zu 15) nimmt Horstmann noch zwei Verse als verloren an 
(vgl. zu 90 und 453); da aber die mit 269 in N beginnende 
rechte Spalte von fol. 9F nur 48 Zeilen enthält, wird es bei 
der gegenüber stehenden, mit 221 beginnenden wohl auch der 
Fall gewesen sein. 
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271. Vgl. V 298, 6 ac hit is vvel; N hat pe pain statt 

yhit . . it geschrieben, weil es yhit nicht in der Verbindung 
mit bot geliebt zu haben und gern das Nomen statt des Pro- 
nomens zu setzen scheint: vgl. zu 233 und 1498. 

272. To stimmt zu V 298, 6 to him^ pat hit is jeuen to; 
vgl. yuell (ill) to auch 273. 

273. Auch V 298, 7 For pis peyne, pat 1 nou suffre^ is 
onliche vvel to me wiederholt das Subst. wie R und hat wie 
dieses das auf ae. yfel zurückgehende Adjektivum ; der Wechsel 
von euell R und ill N findet sich auch 313, 350, 391, 1258, 
1654, 1659. Dass N keineswegs euell scheut, zeigen 251, 
270, 880, 387, 393, 309, 652, 1261, 1266, 1284 u. s. w. 

274. Zu ponysch (statt pines) vgl. 261, wo wohl auch 
für N (lonis) das auf frz. punir zurückgehende Verbum an- 
genommen werden darf: dass «, ss den gemeinenglischen 
sh-Laut vertreten, habe ich S. XI f. gezeigt; wegen der Vor- 
liebe von N für pine vgl. Anm. zu 544. 

277. men könnte gedeckt erscheinen durch die passivische, 
also auch weniger bestimmte Redeform in V 298, 10 ne may 
Ich not ben seyd an vuel spirit, til pat I be ipurget of 
myn vuelf 

278. Wegen Vntill vgl. oben til V. 

279. Lässt man dedes fort, so würde vor der letzten 
Hebung die Senkung fehlen (vgl. zu 160). Mag nun dedes 
schon in y gestanden haben oder erst aus R stammen, so 
könnte doch der Zusatz (dedes) pat 1 haue done geeignet er- 
scheinen, unseren Stammbaum umzustossen, indem man ver- 
sucht sein dürfte anzunehmen, V (vgl. zu 277 of myn vuel) 
stelle sich zu D** a malo meo, y hingegen zu AC, welche 
noch quod feci in vita mea hinzufügen; doch lag solch ein 
Zusatz wohl nahe genug, dass f auch selbständig darauf 
kommen konnte: auch K 89, 21 hat gereyneget van der bosheit, 
de ich hebbe gedan in mynem levene. 

280. Mit And \Q\iQi auch V 298, 11 die neue Frage ein. 

281. Teil me R und Teil vs N wechseln auch 598. 

282. Da beide Hss. eine Form von man erhalten haben, 
whase man aber eine unmögliche Verbindung ist, so bin ich 
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trotz V 298, 11 pe prior asked pe voisy whos spirit he was 

der Lesart von N gefplgt; vgl. auch zu 502. — Das Im- 
perfectüm erklärt sich aus der indirekten Fassung, welche 
die Frage, nach V zu schliessen, auch in der Vorlage von y 
gehabt haben muss. 

283. Wie in R pan^ so dient in V 298, 12 And zur 
Überleitung. 

284. V 298, 12 '/cA am pe spiHt of Gy, and hia soule^ 
pat nou late was ded'; spirit entspricht zugleich spiryft 282. 

' 285 f. Die Reihenfolge der Gedanken ist in R natur- 
gemässer: V (vgl. Anm. zu 284) hat nur einen. — Als 
Relativpronomen verwendet V wie R pat. — Die Verdoppelung 
des was N ist auch aus metrischen Gründen nicht nötig: 
andere Fälle, wo die Senkung in der Cäsur fehlt, sind 424, 
666, 1337, 1615, 1653. Das kopulative Verbum hat N auch 
294 wiederholt. 

287 ff. Die beiden pat 288 und 289 sind nicht wesens- 
gleich: das erste leitet einen Objektsatz, das zweite einen 
Kausalsatz (vgl. Mätzner, Gr. III 471,1a) ein: vgl. DAÖ* 
und V 298, 13 pen plnkep me, pat pou art an vnkuynde spirit 
io py seif and to pe bodi of Gy, for whi, for pat pou apeerest 
in pis studej pou makest sclaundre ai^se to pi wyf and to pi 
seif anentes men. — Die Vergleichurig mit V zeigt zugleich 
die Richtigkeit von Pan 287 (DAC* ergo : vgl. auch Anm. 
zu 1663), vnkynd 288 (vgl. auch 302, 304 und Anm. zu 802), 
to pi seif and to pi wyf 290. 

Die Passung des Verses 290 in N scheint logischer nicht 
nur wegen 376, vielmehr deshalb, weil der Geist nicht sich 
selbst, sondern Gy üble Nachrede zu bereiten im stände sein 
könnte: dass Geist und Gy (oder, richtiger, Gys Körper) als 
zwei gesonderte Begriffe aus einander gehalten werden müssen, 
steigt namentlich die Erörterung 318 ff.: 329 f. wird sogar 
zwischen dem aus dem Jenseits kommenden Geiste, Gys 
Körper und Gys Seele unterschieden; wenn nun 290 pi seif 
R im Sinne von Gies bodi N steht, so ist das eine Unklarheit, 
welche nicht aus R, sondern aus ß stammt, und die N zu 
beseitigen suchte; 376 tritt solch eine Unklarheit in NB = f 
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nicht auf, wohl aber an der entsprechenden Stelle in V=^ß, 
das in seinem Schlusssatz (vgl. zu 375) noch einmal sagt to 
my $elf (DAC®^ michi ipsi), — Zu be reson vgl. 650 und 
hi reson cUre R 269, be ryght resoune R 941. 

291. Zu whila pat vgl. V 298,18 pe whilea pat pau 
l}uede und Anm. zu 54| und 847. 

292. Vgl. zu 211 wegen /w< N. . 

294. Zur Wiederholung des kopulativen Verbums vgl, 
zu 285 f. 

297. euell in diesem Verse und 300 sollen sich wohl 
entsprechen: vgl. zu 134 und S. XX^VII 1. 

299. Wegen folk vgl. zu 1733 und namentlich den g^z 
gleichen Vers 483. ^.. 

301 ist eine die Klarheit des Gedankens störende Wieder- 
holung von 292 f. : der Prior weist an erster Stelle auf die 
Beurteilung Gys vor seinem Tode (291 — 3) hinj» geht d^nn 
zu dem Gerede der Leutß nach dem Erscheinen des Geistes 
über (295—300) und sollte die Beschuldigung, dass der Geist 
undankbar sei (302), unmittelbar darauf .folgen lassen. 

302. \Vegen parfor vgl. zu 875. 

303. pan entspricht vielleicht -4nd V 298, 18; genau so 
lautet der Vers N 1066. Lässt man mit R pan fort, so fehlt, 
wenn man nicht Zerdehnung von voyce annehmen will, der 
Auftakt ebenso wie in folgenden Versen: pe voyce said piß 
es certayne R 548, pe v, {gast) answerd sone and said AOOßj 
1240, R 574, 1666, pe v. a. pan and sayde R 1066, pe v. a. 
htm in haste R (N) 591, pe v, a, sone onane 386, 1977, 
R 600, pe V, Said pare jßs som man 615, pe v, a. and said 
nay 790, 1246, 1992, R (N) 775, pe v, a. and said yha 
R (N) 808, He {pe v. N) a. and sayd yhis 1264, pe v. a. and 
gan say 909, pe v, a. piis ogayne R 964, pe v. a. him on 
hyght R 1096, pe v. a. pan to pis N 1488, pe v. said sir 
soth it es 1^51, pe v, s. I sali pe teil 1694, pe v. s. now es 
wele sene 1756, pe v, a. on pis wise R .1833, pe o. a. at pe 
laste 1988, pe v. «. to pir sawes R 2003. Man sieht also, 
dass Y in diesen formelhaften Wendungen wie auch sonst oft 
den Auftakt nicht gebildet hat, un^ braucht 303 pan nicht 
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unbedingt auf aiid V zurückzuführen. N, das im allgemeinen 
dem Fehlen des Auftakts abhold zu sein scheint (vgl. zu 211), 
hat bisweilen durch Einfügung von pan (548, 574, 1833) 
oder ful (1666) oder durch Änderung von io in vnto (2003) 
oder durch Ersetzung eines sone (600), pus (964), Mm (1096) 
durch and Said dem Verse vollere Form gegeben; 1488 hat 
R einen volleren Vers. 

305. my bodi scheint V 298, 19 my seif näher zu stehen 
als Gy R; wegen der Cäsur vgl. zu 22. 

306. N bietet eine lange Umschreibung des Wörtchens 
forwhi V 298, 19 und vertritt wohl 7; der Vers kehrt mit 
anderer Wortstellung 424 wieder. 

309. Wegen des Verhältnisses von haue R zu had N 
vgl. 311, wo has an hap V 299, 1 eine Stütze findet; an der 
309 entsprechenden Stelle hat V pou '^eeue^ also auch einen 
Konj. Präs. 

310. Die Häufung der Ausdrücke für lat. tunica 
DAC26, rock K 89, 33, cote V 299, 1 ist eine Eigentümlich- 
keit von 7. 

313. Wegen euell und ill vgl. zu 251 f. und 273. 

318. Zu R vgl. V 299, 3 pe white paf I loas in Gyes 
bodi\ indessen ist N dem Sinne nach (wie 290) mit Rücksicht 
auf 320 vorzuziehen. 

319. Zu liini vgl. V 299, 4 1 ne receyuede non opur 
ping of htm, 

321. Betreffs And vgl. zu 211. — Wegen des Gedankens 
320 vgl. Handschriftenverh. I 16 und wegen des 321 f. aus- 
gesprochenen vgl. pe Saide salle ay hate pe body^ For pe 
body wroght pe foly Pr. C. 8477. 

323. it, nämlich ]>is cors (321); vgl. V 299, 6 /br sy7ine8 
of his bodi. 

325. it, nämlich die Sünde {wickednes 323), lässt sich 
als Subjektsbegriff nicht entbehren; wegen des Versbaues 
vgl. zu 22 und 1439 f. 

326. In diesem formelhaften Ausdruck steht sonst (wie 
hier sicher in R) das einfache Präsens: vgl. 18, 241, 352. 

327. Über den Reim vgl. zu 274. 

Palaestra. I. 14 
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329. Das Präteritum hier und 331 entspräche mehr dem 
Wesen des Bedmgungssatzes; die Form des Ausdrucks in V 
(s. zu 330) scheint doch für die Echtheit von R zu sprechen. 

330. Die Lesart von N lässt bodi und saul deutlicher 
liervortveten und ist auch durch V 299, 7 For pi pat Gyes 
bodi wip his spirit ne scholde not be brent . . . ., Ich am 
turmented gesichert; wegen sertayne vgl. zu 895. 

331. Auch York PL 434, 13 steht shull -= shulde (eb. 15); 
vgl. oben S. XIII. 

335. Wegen ouper N vgl. zu 376; zu dem Pleonasmus 
hl pis erth und here vgl. N 318, on pis mold here 26, Jie7'e 
on pis mold (N) R 626, 1128, N 944, in pis world here 1586, 
here in hir lyf days R 1503, here in pair lyue R 416, here . . 
his lyue R 617, he7'e in pis stede 1420 sowie Mätzner, Wb. 
unter here 2. 

336. Die Form purgari hat N auch 530; vgl. auch 
zu 365. — Wegen der Zusatzverse s. Anm. zu 411 f. 

337 f. And knüpft den konkreten Fall an die vorher- 
gehende allgemeine Bemerkung an und ist vielleicht, um die 
Häufung der and (vgl. 131—4, 137—9, 141—3, 457—461, 
1378 f, 1398 f.) etwas zu verringern, in N fortgelassen worden. 
Übrigens sehe ich nicht ein, warum Horstmann nur 333 — 6 
sowie die in N allein nach 336 übedieferten Verse (vgl. zu 
411 f.) und 339 — 342 als useless additions bezeichnet: 337 f. 
sagen auch nicht mehr, als was schon 329 — 332 in Form 
eines Bedingungssatzes ausgesprochen worden war, und haben 
ebenso wenig als die anderen soeben besprochenen Verse ein 
Seitenstück in V. 

341 f. ilk a man lässt wohl darauf schliessen, dass y 
verallgemeinern wollte, so dass we und die Abweichungen in 
342 als willkürliche Änderungen von R erscheinen müssen. 

343 ff. And erscheint mir für die Anreiliung der Schluss- 
folgerung wünschenswert, suffer (vgl. auch 329 und Anm. zu 
1501) bedeutsamer als haue (vgl. zu 385). - Die auf 343 in 
N folgenden zwei Verse erweisen durch nichts ihre Echtheit; 
durch ihre Einschiebung machte sich auch die Einfügung von 
pan 344 nötig (um Vordersatz und Nachsatz besser zu ver- 
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mittein), sowie (um des Reimes willen) die Umstellung der 
Worte am Ende. — Das Fehlen von to in N sehe ich mit 
Horstmann als Fehler an: vgl. auch V 299,11, wo die 
Schlussfolgerung lautet: For pi ne mihtest poit not seye^ pat 
I am an vnkynde spiHt to htm. 

347 f. Der Zusatz des pleonastischen and say zu answer, 
den R hier nicht hat, findet sich an anderen Stellen gerade 
in R: vgl. 1026, 1045, 1066; auch beide Hss. kennen ihn 
oft genug: s. die Beispiele in Anm. zu 303 und ferner 387, 
1416 f., N 470, 1642. Hier ist er eine unnütze Überladung 
des Metrums. 

349. Auch in V 299, 13 beginnt die Begründung mit 
for; aber das in V auf for folgende pat ist Konjunktion, so 
dass Horstmann vor for ein Komma hätte setzen müssen: 
vgl. V 299, 11 And pat is nou^t worp, sir prior ^ pat pou 
seist, pat is to wite, pat I make sclaunder to aryse of vuel 
ortrouwynge of Gy, in pat pat 1 spefce and apeere heer to 
^ou, for pat {quia DAC'^*) sclaundre is iseyd oper don in to 
repreue of eny mon, goinde to vuel ende. And (davor hat 
Horstmann nur ein Komma) perfore hit is writen in holy 
writ ... 

350. Zu euell vgl. Anm. zu 251 f. und 273; vuel in V 
(zu 349) kann nicht massgebend sein, da V ill überhaupt 
nicht kennt. 

351. Ein geschickt vermittelnder Zwischengedanke, den 
nur Y bietet: vgl. V in der Anm. zu 349. — wha som R 
wechselt mit tcha so N auch 433; ebenso wechselt what som 
mit ivhat so 856, what som hat R auch 219 und 1249. 

352. weterly N ist auch sonst sehr beliebt: vgl. 55, 
R 71, R(N) 1343 und Zupitza zu Atheist. (E. Stüd. 13) 80. 
— openly steht R 780. 

353 f. Vgl. mit R den Wortlaut von V 299, 15 Wo beo 
pat mon, he whom sclaundre comep und den Wortlaut der 
Vulgata (Matth. 18, 7 — DAG ®^) Vae homini Uli, per quem 
scandalum venit — sais he ziehe ich in die direkte Rede 
hinein, denn mit he kann nicht haly wryt (352) gemeint sein, 
sondern nur Christus, der jene Worte spricht. 

14* 
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355. and steht dem ac in V 300, 1 {ac ich, Gyes apiryt, 
ne dop htm no rep^eue nouper in seying ne in my dedes^ 
for pat ich . . .) näher als parfor: auch DAC*' (Sed) und 
K 90, 8 (Sunder) haben keine konklusive Konjunktion. 

356. Dass / keinen Auftakt vor sich hat, giebt ihm 
besonderen Nachdruck: N schaflPt den Auftakt durch Ein- 
fügung von fo vor him (s. zu 211); auch V (zu 355) hat 
nach dop das Dativobjekt ohne to. 

358. I may entspricht ich am suffred V 300, 2. 

361. Die Verbindung von syr mit dem singularischen 
Pronomen begegnet auch 345, 1007, 1198, 1712, 1715, N 1781. 
— Wegen pi seluen vgl. zu 160 und myselven I hir se 
Sus. (ed. Köster) 316. 

362. Vgl. all mit V 300,4 al (pis Gitee): s. auch meine 
Fussnote. 

364. Die Fassung in R erinnert an 142: dort, wie liier 
wü*d dem Gebet für einen (141, 369) das Gebet für alle 
(140, 368) zur Seite gestellt. 

365^ his mit N zu tilgen, könnte sich aus metrischen 
Gründen empfehlen; vielleicht stammt es aber schon aus ß: 
vgl. V 300, 5 pat God dilyuere him of his vuel peyne. Die 
epische Cäsur hinter him erscheint hier um so härter, als die 
letzte Silbe von de/yuer noch zu verschleifen ist: vgl. aber 
auch 1844 sdcrament \ of hdly und diejenigen Fälle, wo pur- 
gatori in der Cäsur auftritt: 336, 425, 1563, 1564, 1983. 

367 f. other saules 368 entspricht dem ofher sau! es SßO; 
allswa ist für die Gedankenverknüpfung wesentlich, so dass 
damit auch das Reimwort ma als aus y stammend gesichert 
sein wird; to ma prayers begegnet auch 192, 748, 807, 967, 
1279, 1684, N 102^, 369; vgl. auch V 300,4 makynge mony 
gode pre^eres entsprechend dem einfachen pi'ay 364; fo say 
prayers hat R 731. 

369. Mit der allitterierenden Verbindung to pray prayers 
lässt sich vergleichen to byd a hede 191, to say sauwes ^11, 
535, 631, 784, to do dedes 620, 652, 806, R 279, N 872, 
959, to wirk Werkes 383, to gyf gyftes 8(59, tald pir ta/es 
N 2051, to se with (in) sight 458. 
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370. Die Hinzufügung des Begriffes saules, an den nach 
368 allein gedacht werden kann, erklärt sich vielleicht aus 
der zu 1498 besprochenen Eigentümlichkeit von N. — Der 
Zusatz des bestimmten Artikels in R erscheint mir unnötig 
(vgl. auch 360, R 368), schafft aber einen Auftakt, den auch 
N hat. 

371. pa pat R und pai pat N wechseln hier wie 1795; 
pa wen pat steht 1793, pai , . , pat 1644, 1799. — Als 
demonstratives Färwort steht pa 959, R (N) 1506, R 135, 
735, 1122 (an letzterer Stelle im Wechsel mit pir N) und 
N 959, 1449 (an letzterer Stelle im Wechsel mit pe R). — 
1043 reimt es mit to ta, 246 mit to ma. 

374. Die beiden in N allein erhaltenen Verse bewegen 
sich in dem 329 ff. entwickelten Gedankenkreise und sind für 
den Zusammenhang hier entbehrlich. — Mit V und der lat. 
Vorlage verglichen, erweisen sich auch 359 f. und 367 — 374 
als Zusatzverse, stammen aber aus 7. Mit der zu beweisenden 
Behauptung, dass das Erscheinen des Geistes Gy zum Segen 
gereiche, stehen sie in keiner Beziehung und könnten ebenso 
wie 374*^ ohne weiteres gestrichen werden: 359 f. und 
367 — 370 sprechen von dem Nutzen, den andere im Fegefeuer 
befindliche Seelen von Gys Erscheinen haben; 371 — 374 
erörtern den Nutzen, den die Lebenden aus seinem Erscheinen 
ziehen können, und berühren sich inhaltlich mit 405 ff. 

375. Mit der konklusiven Konjunktion den Satz anzu- 
fangen, giebt der Sprache mehr Kraft, und das thut auch 
V ebenso wie DAC® und K 90,15; aber zugleich lehrt 
ein Blick in V, dass N die ursprüngliche Konjunktion er- 
halten haben wird: V 300,6 For pi beop my wordes apert 
inouj tö ou, pat 1 do no sclaundre to my'Self ne to 
Gyes bodi. 

376. Wie 335, so hat autjh hier nur N eine Konjunktion 
vor dem ersten Gliede des disjunktiven Satzgefüges; vgl. 
auch (both N) and 667. 

377. Demonstratives Fürwort (N) und bestimmter Artikel 
(R) stehen sich hier gegenüber wie 1186 und 1449. 
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378. for N (vgl. zu 430) schafft eine episclie Cäsur (vgl. 
zu 157). 

379. pan entspricht einem Nou {ich aake pe) V 300,8; 
vgl. auch zu 1663. 

385. Zu toke vgl. V 300, 9 tok pe sacremens of holy 
chirche und die ähnlichen Verse 639, 662; auch 343, 663 
hat N haue statt eines bedeutungsvolleren Verbums. 

388. Entsprechend der Antwort V 300, 11 in two manera 
(DAC dupliciter, K fol. m^ twig erleige vrijs) hat V 300,8 
schon in der Frage In hou mony maners, i)ass y 380 nur 
how hat in Übereinstimmung mit DAC^ Quomodo (K 90, 18 
Wu) braucht nicht so gedeutet zu werden, dass es direkt aus 
dem Lateinischen geschöpft habe: vgl. zu 181 f. 

389 f. Dass schryuen clene richtig ist, zeigen 382 und 
398; damit ist auch der Reim 390 gesichert. — Über das 
Verhältnis von wise und maner vgl. zu 763. 

391. for N ist störend und erklärt sich wohl aus der zu 
211 ausgesprochenen Vermutung. — Betreffs Hl s. zu 251 f. 

394. Betreffs des Plurals pains N vgl. zu 257 ff. und 
paia im Reime 46, 1076, 1182, 1257 (-V 318,13), 1415, 
1479, 2039, R(N) 400; payns of hell steht 1565. 

396. Der Verbalbegriff kann nur auf ayns 395 Anwendung 
finden: daher ist it N ein offenbarer Fehler. 

399. ^it (R hätte vermutlich Yhit geschrieben) entspricht 
deutlicher dem ac V 300, 14; allerdings fehlt in y der Satz 
V 300, 13 wharfore I ne may not ben euel wipouten ende^ 
D AC, K fol. 90^ darvmme en mach ich nicht eweliken quad 
wesen; zur adversativen Bedeutung von and vgl. Anm. zu 
1053. — Inversion steht nach jit auch 583. 

403. Wegen des Fehlens der Senkung in der Cäsur vgl. 
zu 285 f. 

405. fully N entspricht nichts in V 300, 16 Hit is not 
inow; auch D AC *' und K fol. 90^' wante et en is nicht genoch 

haben keine entsprechende Verstärkung. 

406 ff. Auch V 300, 16 hat eine aktivische Wendung 
im Anschluss an inow (s. zu 405), nämlich to a mon to 
schriuen him, und sichert zugleich a man. Daher bleiben 
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auch he 407, Mm 408 bestehen : vgl. auch V 300, 17 hut jif 
he kannte his penaunce in tverk, 

409. Den zweisilbigen Auftakt braucht man (nach dem 
Vorbilde von N: vgl. zu 15) nicht zu beseitigen. — Über 
at vgl. zu 428. — Das Pron. der 1. Pers., das auch hier 
wie 1071 durch N beseitigt worden ist, liess sich 14 ff. mit 
Hilfe von SV als echt erweisen. — Über die zurückbleibenden 
zeitlichen Strafen und Satisfaktionen vgl. Bautz S. 31 ff. 

411 f. Die beiden nach 410 in R allein erhaltenen Verse 
sind nichts als eine Variation von 413 f.; dennoch möchte ich 
fiir ihre Echtheit eintreten: sie finden sich nämlich in ähn- 
licher Form auch in N, und zwar hinter 336; während sie 
dort aber die knappe Form des Beweises stören, sind sie hier 
ganz angebracht. Da in V ebenso wenig als zu 413 f. sich 
ein Gegenstück zu 411 f. findet, müssen sie eigene Erfindung 
von Y sein; N liess sie nach 410 aus, da es sich erinnerte, 
sie schon nach 336 gebracht zu haben. — Zu dem Verhältnis, 
in welchem der irdische Schmerz zu dem im Fegfeuer er- 
duldeten steht, vgl. Bautz S. 159 ff. und Pr. C. 2722 ff., be- 
sonders 2758 f. ever a day of penaunce here may stand in-stede 
par for a yhere, desgl. 3931. 

414. Es ist bestimmter als Semes und K\\Q\ipare ogayne 
bedeutungsvoller als das so oft als Flickwort verwendete for 
sertayne, 

416. Da die irdische Strafe in diesem Abschnitt stets 
als pefiance bezeichnet worden ist (403,408; vgl. auch sonst 
334, 594, 641, 1422 f.), SO möchte ich hier N folgen; auch 
V 300, 17 hat in diesem Sinne penaunce = penitencia DAC*^^ = 
penitencie K fol. 90^- 

417. on R wird auf die Liste der so häufig in Hss. 
begegnenden Verwechselung von of und on zu setzen sein: 
vgl. 751 und Zupitza zu Guy 5334, zu Atheist. (Engl. 
Stud. 13) 141, Lydgate, FDM S. XIII 24, XV 8, XVII 74. 

419 f. Die Ausdrucksweise ist wenig geschickt: bidene 
ist „an expletive, without appreciable force" (NED), und 
420 ist mit wist 418 zu verbinden; V 301, 2 sagt jif he wüste 
eny mon beo saaf oupur dampnedype while he was in such peyne. 
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423. alyke R ist durch den Reim zu lyke 1157 gesichert 
und steht auch 289, N 460, 1209, R 1022, 1063, 1370; awilk (N) 
haben NR 275, 308, 481, 1250, 1284, 1323, 1979. — Über 
ping und pingea vgl. zu 8 ; nach Zupitza ist das Wort auch 
in N mit p geschrieben: wie hier, so hat auch 514 bei purgh 
Horstmann th in §einem Texte. — Über das Verhältnis von 
descry zu ascri vgl. Brandl zu Th. of Erceld. 40. 

424. Nach Horstmann steht will statt sali in N: vgl. 
zu 23. — Die enge Verbindung von encheson, whij (vgl. 794, 
839 und Kölbing zu Ipom. 3639 f.) ist 306 zerstört. 

427. noght steht als substantivisches Fürwort 234 und 
im Reime 495, 1335. — for to steht in beiden Hss. 510, 555, 
699, 1483, 1827 und wechselt mit to N 1449, 1605; das um- 
gekehrte Verhältnis haben wir 121, 544, 1137, 1612, 1736. 

428. Auch 409 hat nur R das Relativpronomen at. 

429. Den Artikel vor soth hätte ich vielleicht mit N 
beibehalten sollen, da er bei nachfolgendem of üblich zu sein 
scheint: s. 505 f., 2056, V in den Anm. zu 451, 505, I schall 
pe saie pe soth of hym York PI. 422, 30, pe soth of pis sight 
eb. 487, 212. — Die aus here oder ffare und einer Praep. ge- 
bildeten Composita wechseln vielfach mit Ausdrücken, die 
statt des adverbialen ersten Gliedes ein Pronomen enthalten: 
vgl. pareof R mit of pat thing N 1302, pareof N mit of 
whilk R 1421, parto N mit vnto pat word R 1476. 

430. Wenn man auch an pai R keinen Anstoss zu 
nehmen braucht, da auch sonst oft das gißnerelle ma7i als 
Plural behandelt ist (vgl. 24, 334 f. und 1673), so könnte 

doch he an V 301, 6 non such spirit but ^if pat he 

eine Stütze finden. — Bei zwei von einer Präposition 
regierten und durch aiid, or oder dergl. Konjunktionen ver- 
bundenen Substantiven ist das Verfahren der Handschriften 
hinsichtlich der Wiederholung der Praeposition sehr ungleich- 
artig: wie hier, so ist die Praeposition in N wiederholt 378, 
773, 850, 1180; dagegen hat sie R 22, 1138, 1410 wieder- 
holt; in beiden Hss. ist sie 290, 305, 336 wiederholt. In 
unserem Falle spricht das Metrum vielleicht für die Aus- 
lassung. 
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432. " wane begegnet auch 243. — Wie liier statt welth 
(vgl. 696, 1438, R 1142, N 1184), so hat 498 statt blys N 
loy; letzteres steht in dem gleichen Sinne 340, 1662, R(N) 
1553. 

433. Wegen wha som s, zu 351. 

435. / am pe apirit of Gy Y 301, 10; vgl. auch zu 284. 

437. Sollte paines wirklich in N gestanden haben, so 
ist es vielleicht der Lesart von R vorzuziehen, weil damit 
ein Gegensatz zu den Strafen im Fegefeuer (436) gewonnen 
würde. 

441. R stellt aothely say zusammen ebenso wie V 301, 13 
perfore ne may 1 nouyt aopli seye. 

442. Horstmanns Lesart (vgl. meine Fussnote) (wha aal 
be 8aue)d ... ist wohl erst nach V 301, 13 w^uch schul be 
saued or dampned zurechtgemacht worden? 

443 f. Die Echtheit dieser beiden Verse zeigt V 301, 14 
pen pe prior wip gret wille of his gost spac and seide. 

445. Wegen and said vgl. V in der Anm. zu 443 f. r— 
Me think findet einen Rückhalt an V 301, 14 Nou hü semep 
and is iseene, 

447 ff. Zu lyes vgl. V 301, 15 pou art a spirit lifinde 
and deceyuaUe. — Mit lyes ist auch der Reim 448 gesichert: 
über wyse und mauere vgl. zu 763. — Wegen des Schreib- 
fehlers pan für pat vgl. Lydgate, FDM S. XIII 31. — Zu 
haly wrytt 449 vgl. V 301, 15 holy wnt. 

451. Der vor diesem Verse in N allein bruchstückweise 
erhaltene Vers erweist sich auch dadurch als unecht, dass er 
drei auf einander folgende gleiche Reime in die Dichtung 
hineinbrächte; V 301, 16 hat pe prophetes in pe olde lawe 
seide pe sope of pe incarnacioun of Cr ist, godes sone; vgl. 
auch zu 453. 

453. Horstmann nimmt zwischen 452 und 454 den Ver- 
lust von zwei Versen an, vielleicht weil er glaubte, der eine 
Vers habe den Reim zu incamacioune 452 (vgl. zu 451), der 
andere den Reim zu mode 454 gebracht; aber auch hier (vgl. 
zu 268) ist die Handschrift weniger verderbt, als man nach 
Horstmanns Druck anzunehmen geneigt sein könnte: sowohl 
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die linke, mit 452 endende Spalte von fol. 92^, als auch die 
mit 453 bej^nnende rechte haben je 48 Zeilen, unter denen 
der doppelt geschriebene Vers 406 (s. die Fassnote dazu) 
natürlich auch doppelt zu zählen ist. 

454. Zum Fehlen des Artikels in der Apposition vgl. 
N 704 sowie to Ins viodir^ viayden bright Y. Wr. II 2, 66 ; 
to pi modir, mo.yden clene eb. 103; he light in Mary, niaydea 
chast eb. 4, 215. 

462. pam seif giebt dem Gedanken mehr Kraft als pai. 
— Im Fehlen des Auftaktes sind sich beide Hss. gleich; im 
übrigen wage ich nicht, mich für eine von beiden zu ent- 
scheiden: es wäre denkbar, dass R wegen des Gleichklanges 
mit swilk 4r)0 hier swük . . . als beseitigt hätte; vgl. auch 
869. - Dass die Pluralendung der Subst. nicht immer zu 
synkopieren ist (vgl. zu 88), sondern auch eine Senkung ab- 
geben kann, lehren 18, 324, 583, 654, 832 (wordes) u. s. w. 

463 — 465. ßi pis resou (vgl. N 1709) . . . mare force 
entspricht V 302, 1 For pi porw strengor skil; dagegen schafft 
N mit of more force . . . more viight einen Pleonasmus, der 
durcli die Änderung von force 465 in might nur schwach 
verdeckt wird; um in der Cäsur 463 die Senkung herzu- 
stellen, flickte N eia pan ein; über thinkes vgl. zu 160. 

466. Zu war statt lifed vgl. Anm. zu 475. — Wegen 
Pai vgl. S. XXXIV 4. 

467. Über die Einführung einer Schlussfolgerung mit 
pan vgl. 1709. — Zur Stellung des pronominalen Objekts 
bei aw vgl. 427, 656, 1634, wo es in beiden Hss. voransteht, 
ferner R 701; aber ilk man ist nachgestellt N 701 = Pr. 
C. 2214. 

470. Zu And Said (N): 'Sir jyryor (R) vgl. V 302,3 
penne onswerde pe vois and seide : 'Sir prior, pou arguest 
amis\ Handschriftenverh. VI 2 und Anm. zu 347 f. 

475. Vgl. V 302, 5 For, pat pe prophetes hedde, tvas 
porw schewyng of god and . . . bezüglich des Artikels, der 
auch an und für sich besser ist als And R. — wond ist 
hier ebenso wie 1184 kräftiger als war; vgl. die Lesarten 
466, 556. 



— 151 — 

477. Es handelt sich nicht um bestimmte Gaben, 
sondern nur im allgemeinen um die Gabe des heiligen Geistes 
(porw pe holt gost, pat was put in to hem V 302, 8) : daher 
habe ich N den Vorzug gegeben. 

480. Wenn auch die Lesart von N mehr wie eine Er- 
klärung von R aussieht, so ist doch R metrisch zu schlecht, 
als dass es auf Echtheit Anspruch machen könnte; vielleicht 
trifft schon die blosse Hinzufügung von efter zur Lesart von 
R die von 7. 

481. Sollen etwa grete grace N (vgl. 19) mit Bezug auf 
die Propheten und {better) grace 490 mit Bezug auf den Geist 
in innerer Beziehung zu einander stehen? 

488. Zu with gude entent vgl. Anm. zu 149. — Als 
Zweck der Prophetie bezeichnet V 302, 8 im engsten An- 
schluss an DAC'^' pat pei mi^ie perbi conuerte pe peple to 
pe lüorsckupe of God; vgl. auch K fol. 91^ oppe dat se dat 
Volk reisseden to deme loue godes. 

490. Till braucht sich nicht an V anzulehnen ; denn der 
dort 302, 10 gebrauchte Ausdruck intil a certein tyme kann 
durch for sertaine spare 489 nachgebildet sein; wegen der 
Lesart in N vgl. zu 70. 

496. pis bale R (vgl. 324, 468, R 86, 1809) bringt zwar 
eine Abwechselung im Ausdruck; doch hat auch V in dem 
mit And I am set anfangenden Abschnitt 302, 9 — 12 dreimal 
wie N peine verwendet. 

498 f. Auch 30, 339, 426, 517, 521, 1190, 1196 (zum 
Teil durch Reim geschützt) ist die Seligkeit (wie hier und 
1184 in R) mit blys bezeichnet; vgl. zui* Rechtfertigung der 
Lesart namentlich 468 und Anm. zu 432. — Dass blys nicht 
blos ^Seligkeit', sondern ganz allgemein 'Himmel' bedeuten 
kann, zeigen z. B. mehrere Stellen in Rymans Gedichten 
(Herrigs Archiv 89): in der Paraphrase des Vater Unser 
(IjXXVH) heisst es oure fader^ ihat art in blisse; eb. 
LXXXVIII 4 Ihesus fro blis into her tvonibe did light; eb. 
CXIX 8 He toke his leue, thatt angell bryght^ Of here and 
icent to blysse füll ryght. — Die in N 499 gebrauchte Wort- 
stellung ist die gewöhnlichere. 
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500 f. Wegen wo7*de8 vgl. V 302, 13 / take pe in pi 
ioordea. — Die Worte na . . be sind indirekt: vgl. DAC*® = 
V 302, 13 pow seist, pat und Anm. zu 20. 

502. Wegen der Einleitung der Frage vgl. 418 f., 442, 
468, 498 und die von R 282 unrechtmässig vorgenommene 
Tilgung von whilk. 

505. haly hydene N ist nichtssagender als die Lesart von 
R: V 302, 15 hat pe sope of hem, pat beop dampned and of 
hem^ pat ben saued. 

506. Auch V (siehe zu 505) hat and: vgl. zu 772. 

508. no ist eine Konjektur von N, auf die es ebenso 
selbständig (oder beeinflusst durch 501) kommen konnte wie 
Horstmann, der es gleichfalls V 302,17 {pe spirit,pat is in pur- 
gatorie, ne no fendes mowe noping teilen of heueneriche priuetes) 
vor spirit statt pe einschiebt: vgl. auch die Varianten zu DAC*' 
und bezüglich der Betonung von spirit die Reime 833, 887. 

509. of fehlt auch V: vgl. zu 508. — Die Wiederholung 
von dwelles R ist wohl beabsichtigt: vgl. zu 134. 

510 f. may N wird durch mowe V (vgl. zu 508) nicht 
gedeckt: mowe hat f mit haue power wiedergegeben: vgl. zu 
490. — any thing und noping V (zu 508) lassen auf Gemein- 
samkeit der Vorlage schliessen. 

512. Da auch V (vgl. zu 508) keinen Artikel vor 
heueneriche priuetes hat, so bin ich N gefolgt; wegen to nach 
towche vgl. R 1821 und Einenkel, Streifzüge 215 sowie York 
PL 331, 334; touchand regiert den Acc. 1436. 

513. Horstmann hat nur be ergänzt; bot wird ja auch 
oft genug im Sinne eines bot if gebraucht: vgl. 1866, R 
1539, N 1656. 

514. Auch V 303, 1 {porw soffrance opur sunt schewynge 
of eny opur angeles) hat vor angeles ein pleonastisches opur^ 
das Horstmann nicht zu tilgen brauchte: vgl. N 733 sowie 
zu 1241 f. und Zupitza zu Guy 559, Jacoby, Vier me. geist- 
liclie Gedichte (Berl Diss. 1890) S. 46, 19. 

518. of hell (entsprechend of heuenly blys 517) hängt 
von knawyng ab; in hell N ist zu dem indirekten Fragesatz 
(s. zu 163) zu ziehen. 
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521. to be in hlya haben beide Hss. 468, 1626, R 498, 
1184; andere Ausdrücke für *selig werden' und *selig sein' 
sind: to cum to {tili) blia 339, N 521, to be stad in biis of 
heuen N 997, to byde in blys 1190, to dwell in blys 1566, 
to lende in lastand blys 1196. to be h^oght to {tili) endeles 
blys 1805, to be in heuyn N 1001, to be hent vp into {vnto) 
heuen R 997, N 2060, to wende vp intyll heuen R 2060, to wyn 
vnto heuen 10, to wyn into heuen R(N) 439, to wyn to (fehlt R) 
{any) welth 1438, R 1142, to wende vnto welth R 1510, to 
won in welth 696, N 1184, to haue ioy 340, to be in ioy 
N 498, to win fra wa N 1142. 

524. Zum Wechsel von betwene und bitwix vgl. Lydgate, 
FDM S. LXIV; betwix haben beide Hss. z. B. 473, 666, 671. 
— Dass paines of N ein Verderbnis ist, zeigt auch V 303, 7 
}?ou arguest amis to me as of prophetes and of fendes, 

531. Zu als pou es purged vgl. V 303, 10 bi pat resun 
pat pou art purget und purged 533. 

532. Wegen pan N vgl. zu 211. 

536. Nur here (= in pis place 530) kann richtig sein. 

537 f. Zu R vgl. V 303, 12 And pe vois onswerde; dadurch 
dass N onswerde beseitigte und said nach 537 setzte, verlor 
es 538 den Auftakt, den es dann durch Sir ersetzte; wegen 
der Betonung imrgat&ryes vgl. 530, 550 und namentlich den 
Reim story : purgatöry 473. 

540. departabill (so auch V 303, 13) übersetzt das lat. 
particularis DAC^; V 303, 17 begegnet auch partable; Pr. C. 
2876 nennt dieses Fegfeuer speciele. 

541, Als Einführungsformel der Widerlegung dienen: 
wele I {we) wate 658, paii {pat) wele 1 fynd 287, now se I wele 
R(N?) 1698, now es wele sene 1756, me think 445, 782. 

544. Zu ponyst vgl. V 303, 15 punissched; setzte nun N 
statt dessen pyned (vgl. zu 274), so verlor es den Auftakt, 
für den es durch For einen Ersatz schaffte: vgl. zu 211; 
pynen haben beide Hss. 1646; R(N?) im Reime 588. 

547. Ich bin N gefolgt aus mehrfachen Gründen: erstens 
liegt auf a der Nachdruck (vgl. aber 905), das hier wie 413, 
543, 565, 905, 920, 1783 als Zahlwort gebraucht ist; 
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zweitens stört for die Kraft des Gegensatzes; drittens findet 
Btede vielleicht einen Anhalt an in diuerse atudea V 303, 15, 
wenn auch dieser Ausdruck schon durch in place» twa 544 
wiedergegeben sein mag. bus statt bihoues N (s. S. VII) 
habe ich aus metrischen Gründen eingesetzt. 

548. Wegen des in R fehlenden pan vgl. V 303, 16 And 
und Anm. zu 303. 

549. Nach Zupitzas Abschrift hat zwischen here und 
pia kein Wort gestanden : wenn Horstmann (pined) statt here 
einschiebt, so wird das nur unter Einfluss von V 303, 16 
{wherfore I am) punissched {be daye in pia partable purgatorie) 
geschehen sein; vgl. zu 812. — Foi^ findet an wherfore V 
{vnde AC'^) eine Stütze. — withouten fabylL steht auch in 
dem von N allein überlieferten Verse 28 ; zur Bedeutung vgl. 
auch 1714 und Zupitza zu Guy 3254. 

552. Wegen des Plurals in N vgl. zu 257 ff. 

553. Der Eremit von Hampole macht diesen Unterschied 
zwischen Tag und Nacht nicht, sondern sagt 2879: Som er 
here punyst, outher nyght or day^ In sere stedes, Whar |)ai 
liaf synned in body mast. 

555. R hat payns: vgl. zu 160. 

556. Wegen er statt dwelles vgl. zu 475 und den Reim 
in dole to dwell : hell 636. 

557. Gehört pan N zu sayd (vgl. zu 303) oder zur 
direkten Rede? Im ersteren Falle könnte es wieder einem 
and in V (303, 18) entsprechen. 

558. Zu whare vgl. V 303, 18 wher^ zu in v)hai atede 1233. 
559 f. Den nach 560 nur in N überlieferten Vers halte 

ich für ein Einschiebsel, weil er ohne wesentlichen Inhalt ist 
und die Wiederholung von comon purgatori (vgl, 558) nicht 
nötig war; ist er unecht, so fällt auch das bedeutungslose 
hd right 560, das den Reim zu dyght schaffen sollte; lässt 
man also says he 560 gelten, so kann man auch das Reim- 
wort plente nicht entbehren, und das entscheidet wiederum 
über den nach 559 in N allein überlieferten Vers. Allerdings 
deckt sich letzterer mit V 303, 18 And pe spirit onswerde 
and seide: aber um den zu stände zu bringen, reichte die 
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Verskunst des Schreibers von N, der auch sonst offenbare 
Einschiebsel sich hat zu schulden kommen lassen, gewiss 
aus. — jjai/w5 (vgl. aber zu 257 ff.) halte ich wegen der Be- 
ziehung auf paynes sare 555 für echt. — Über die Lage des 
Fegfeuers spricht Bautz § 19, Pr. C. 2788 ff. 

561. pat place, nämlich comon purgatorL Da N den 
letzteren Begriff in einem selbständigen Verse gebracht hatte 
(vgl. zu 559 f.), setzte es pain statt pat place ein und ver- 
knüpfte sein Einschiebsel und den ersten Vers durch and. 

562. pan erinnert an V 304, 1 penne {seide pe prior), 
563 f. Welche Lesart auch die von f sein mag, pat proue 

I pe ist jedenfalls auch sonst eine geläufige Wendung: vgl. 
zu 239 f. 

565 f. ryght lässt allerdings auf Reimverlegenheit 
schliessen; doch entspricht der Abwechselung im Ausdruck 
(a aertaine space und a noper place) N nichts in V, vielmehr 
findet stede gerade an V 304, 5 eine Stütze: vgl. pe middel 
of pe eorpe is o stude^ and pe comvn purgatorie is o stude; 
ausserdem hat der Ausdruck a sertaine space N sonst (393, 
693) in unserem Gedichte nur temporale Bedeutung; auch 
575 und 581 hat N stede beseitigt. 

568. Wegen mysgane vgl. Nay^ Thomas^ pou haste mis- 
gone York PI. 453, 151, sowie zu 1055 und mysgangyng (in 
N verloren) 1169. 

569. Vgl. 559 wegen saules N. 

570. als N konnte einem Schreiber leichter in die Feder 
kommen als lohare. — Den Artikel hatte N auch 565 vor erfh 
ausgelassen: vgl. auch all pe erth 560 neben all erth N 718. 

572. Wie hier, so stehen sich auch 823 und 1781 sali 
pou R und saltou R gegenüber. 

574. V 304,7 leitet mit And über, dem in 7 vielleicht 
pan (vgl. N) entsprochen hat: vgl. zu 303. 

575 f. Die direkte Rede und stedes finden eine Stütze 
an V 304, 8 II it he double stiides, pat is to wlie, gastliche and 
bodiliche; vgl. auch zu 1244. — Das sprachlich und metrisch 
unberechtigte i in gastily R ist ein durch hodily veranlasster 
Schreibfehler, vielleicht statt e: vgl. gastely R 1717. 
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577. Vgl. Handschriftenverh. VII 3. 

581 f. how(8) ist eine selbständige Erklärung von N für 
stede: vgl. zu 565 f. und zu 620 sowie S. XXXVII 3. 

583. Auch V 304,11 not-for-pen pey heop not two 
siudes hat wie N not two studes zusammen stehen. 

585. Auch V 304, 12 beginnt mit reynes, lässt darauf 
haules folgen und verbindet sämtliche öubstantiva durch and 
(vgl. S. XXIV 28): das dritte and wird in N mit snaw 
zusammen verloren gegangen sein. Betreifs der Wetter- 
erscheinungen vgl. snawj hau or rayn Pr. C. 1440; in wie 
hohem Masse gerade die Verbindung von kaü und rayn 
typisch ist, lehrt York PI. 86, 318, wo als siebente, Egypten 
treifende Plage hayle and rayne angegeben ist, obgleich der 
Urtext Exod. 9, 22 nur von bäräd = Hagel {grando Vulg.) 
spricht; vgl. femer m. Anm. zu Yw. 371. 

586. kyndely to knaw ist eine ebenso beliebte Verbindung 
(R 805 und 1850) wie kyndely ken 349, 1449, R 1129, 1241 
und kyndely couth 654. — klerely (in der Hs. ist am r ein 
Häkchen) hat N auch in der unechten Stelle nach 858; vgl. 
auch den Wechsel der beiden Adverbien 1767. 

590. Zu ponyst vgl. V 304, 16 pimissrJted; Horstmann 
bietet als Schluss der Zeile 2nn{ed pure); Zupitza aber 
bemerkt ausdrücklich: „Die Hs. scheint pii\ny8t] zu haben". 
— Die beiden nach 590 nur in N erhaltenen Verse beweisen 
durch nichts ihre Echtheit. 

591. Wie sich ein Auftakt gewinnen lässt, lehrt 469. 
597 f. Für das Fehlen des unbestimmten Artikels vor 

man N und die Stellung von mast liinter noyse R spricht 
V 304, 19 Witat anuy^ep most mon in pe poynt of dep\ will 
man nun die Senkung vor der letzten Hebung (vgl. zu 160) 
nicht fehlen lassen, so muss man teil vs N (vgl. zu 281) zu 
Anfang des Verses und dem entsprechend now N 597 bei- 
belialten, wodurch auch 597 an Glätte gewinnen würde. — 
Wegen des Schwankens im Gebrauch des unbestimmten 
Artikels vor man vgl. Y. Wr. I 43, 6 und Lydgate, FDM 344 
This cauaith man to fallen in siknes manye, wo eine Hs. a 

man liest Nachträglich bemerke ich noch zu dieser Stelle, 
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dass siknes^ trotzdem es in vier, verschiedenen Gruppen an- 
gehörigen Hss. überliefert ist, doch mit den beiden Hss. hL 
um des Versbaues willen zu streichen ist: es ist vielleicht 
dadurch in den Text gekommen, dass der Schreiber der Hs., 
aus der die sechs Hss. geflossen sind, zu manye (= madness), 
um einer Verwechselung mit dem aus ae. vinnif/ hervor- 
gegangenen Worte vorzubeugen, an den Rand aiknes schrieb; 
manye reimt mit frenesye, 

599. Zu R vgl. S. XXXVn 4. — ded (vgl. auch 614, 
708) ist das aus dem Nordischen stammende Subst. : DC* in 
puncto mortuorum könnte zu falscher Auffassung von ded 
verführen; vgl. aber A. 

600 ff. Dadurch dass N and said statt 8one in 600 stellte, 
besserte es diesen Vers (vgl. zu 303); und, um in 601 Ersatz 
zu schaffen, schob es vgly ein; V 304,19 hat pe comynge of 
f enden und, wie R, ^direkte Rede (vgl. zu 1244). — sal N 
602 ist zu bestimmt; im folgenden wird ja gerade ausgefülirt, 
wie die Teufel, die der Seele zusetzen möchten {wald), ab- 
gehalten werden können. — Zum Kampf der Teufel um die 
menschliche Seele vgl. auch Pr. C. 2220 ff. und 2906 ff.; 
Dante, Purg. V 104 ff. 

603. pan wenigstens wird gestützt durch V 304, 20 
gedred penne togedere abouten kern. 

606. N ist ohne Grund vom Singular (603) abgewichen: 
es kehrt schon 607 dazu wieder zurück. — Zum Sinn vgl. 
S. XXIV 30. 

607. pan sichert der lateinische Text^* qui tunc oUciunt 
UominibuH actus nios^ quos male fecerunt; vielleicht hat auch 
die Vorlage von V dementsprechend gelesen, indem es nicht 
unwahrscheinlich ist, dass da^s unverständliche hem, welches 
in V 305, 3 {w^uche fendes casten hem a^eynes men alle lieor 
euel dedes, pat pai han idon) hinter casten steht und das 
Horstmann ohne weitere Änderung fortgelassen hat, für penne 
verschrieben ist. 

610. Ähnliche mehr oder minder berechtigte Eigen- 
tümlichkeiten im Gebrauch des Tempus (N) haben wir 771, 
805, R613, 904, 1212, 1659, N 1014, 1394, 1568. 

Palaestra. I. 15 
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611. Die Ausdrucksweise ist in N natürlicher als in R; 
vgl. zu N, das nach Horstmann auch pat liest, pia wald I 
frayne Y. Wr. II 276, 112 (nach Horstmann von demselben 
Verf.), zu R pia wald i witt 1211, / wald witt fayne 1273, 
wo aber durch den Ausdruck kein Enjambement geschaffen 
wird; Trennung des Modalverbs vom Infinitiv haben beide 
Hss. 154, 1288, 1906; ein hartes Enjambement ist auch was \ 
schryuen 381. 

612. Der Vers kehrt mit demselben Wechsel von here 
und pat^e 1274 wieder; vgl. auch zu diesem Wechsel, wenn 
Horstmanns Lesung richtig ist, 1344. 

613. thing erinnert an V 305, 4 tvhat ping helpep most 
men in heore dep; aber N ohne weiteres in den Text zu 
setzen, verbietet die Konstruktion: daher habe ich w/tat R 
aufgenommen; thing pat N ist vielleicht nur ein Schreibfehler 
statt what th ; und, indem R thing aus Versehen ausliess, 
schob es im Interesse des Verses alther (vgl. 1696, R 838) 
vor niasfe ein. — Zum Wechsel von may und might vgl. 
Anm. zu 610 sowie die Erklärung bei Mätzner, Gram. 
II 95, 4. 

614. Zum Ausdruck vgl. in bale we mun be braste 
Y. Wi\ II 288, 452 (nach Horstmann von demselben Verf.), 
und so ist vielleicht auch York PI. 111, 274 His pepidl saf 
he sali Of euyllis und angris all, pat pei er nowe (statt 
enb/aste) in braste zu lesen. — Zum Wechsel von band (an.) 
und bend (ae.) vgl. bende (: hende) neben bond Am. a. Amil. 
1233 und bende : hende Gamel. 837, bendes : lendes eb. 457 
neben bondes : hon des eb. 440. 

616. ihar hat N hier beseitigt wie das Frät. thurt 798; 
vgl. f hurte bei W. Nassyngton Y. Wr. II 337, 273; York 
PI. 510, 316. — Statt of liest Horstmann for und statt has 
(N) may: kann er aber aus me. Zeit einen Beleg für to hope 
for beibringen? Bei Mät/ner habe ich keinen gefunden. — 
helpy/fg N steht und fällt mit noght: in keiner der beiden Hss. 
fehlt die Senkung vor der letzten Hebung; helpyng begegnet 
94, 703, R 1596, N 808^- 

617. Wegen here . . . his lyue vgl. zu 335. 
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619. Ins hilft N einen Auftakt bilden: vgl. zu 211 und 
V 305, 5 wipoute serwe and repentaunce of herte. 

620. Der Begriff euill ist hier so selbstverständlichj dass 
der einfache Artikel in R keine Bedenken zu erwecken braucht: 
dass N gern glossiert, zeigt es auch sonst (vgl. zu 581); anders 
liegt die Sache 652. 

622. Dadurch dass N for kirn had statt suffyrd einsetzte, 
gewann es einen Auftakt: vgl. auch zu 1501. — Die letzte 
Senkung (vgl. zu 160) haben die beiden Hss. in verschiedener 
Weise geschaffen. 

632 ff. Horstmanns Ergänzungen 632 {pe fendes sali), 
633 (and hiia take), 634 (and sai to him) stammen vermutlich 
aus V 305, 12 pe fendes schul take pis mon and seye to hym^ 
doch ist 633 eher (hi)m als take vor witk nach Zupitza wahr- 
scheinlich. 

635. Horstmanns Ergänzung (cum with vs now in) ent- 
spricht V 305, 13 cum loip vs in to helle Nach R stand 
cum schon 634 und ist der Zuruf mit 634 abgeschlossen. 

636. Horstmann ergänzt (pare withowten ende). 

637. Da nach Zupitzas Lesung vor clene noch ed er- 
halten ist, trifft Horstmanns nach V 305, 14 And ^if eny dye 
schnven and Iwseled wip Crlstes bodi zurecht gemachte Er- 
gänzung {Bot if a man be schreuen) vor clene nicht das 
Richtige: vgl. auch R 638. 

641. Ob R all mit yf (vgl. Mätzner, Gr. HI 497) oder 
mit las penaunce verbunden wissen will, geht aus der Stelle 
nicht hervor: N, DAC^^ V 305,15 al-beot he naue not 
maked aseep deuten jedenfalls darauf hin, dass wir einen 
Konzessivsatz anzusetzen haben; all if haben beide Hss. 891, 
1314, 1711, 1778. 

645. Auch V 305, 17 hat nur to. — he d. i. his gud 
aungell: hier (vgl. auch zu 657 f. und 757) zeigt 7 wieder 
seine Selbständigkeit gegenüber dem Plural in DAC**^ 

V 305, 16 goode angeles, K 91, 15 de guden engele; f wird 
die Änderung im Anschluss an 621 vorgenommen haben, wo 
auch nur von einem Engel die Rede ist wie ÜAC, 

V 305, 7 his goode angel, K 91, 5 van syme guden engele. 

15* 
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646. Wie 634 statt wrerhecl, so hat hier statt wicked N 
weried: vgl. zu 256; wicked haben beide Hss. 761 (N 874), 
weried 1727. — wijtea hat N vielleicht bei seiner Vorliebe 
för Abwechselung im Ausdruck statt fendes (645) in den 
Text gesetzt (vgl. zu 134), vielleicht^ auch, weil weried wi^t 
eine sonst beliebte Verbindung war: vgl. N 634, 1727, York 
PL 180, 73; 314, 234; 315, 255; 338, 17; 499, 77; 503, 
175; 505, 227. — Zu dem Streit zwischen den guten und bösen 
Engeln vgl. Pr. C. 2387 ff. 

651. pan findet an V 305, 19 penne (schul pe fendes 
seie) eine Stütze. 

657 f. Auch hier (vgl. zu 645) steht der Singular dem 
Plural in DiiC'^", V 306,3 penne schulle pis holy goJes 
(ingeles cnsivt^re and aeye gegenüber; K 91, 23 hat wie y den 
Singular De engel antwerdet unde secget. Mit dem Singular 
657 braucht we R 658 nicht in Widerspruch zu stehen, wenn 
auch 1 (vgl. 541), weil ein Engel spricht, das natürlichere 
ist. - - Die soeben aus V angeführte Stelle sichert scdl R; 
vgl. auch 621 und zu 23. 

659. Wegen all N vgl. zu 211; auch sonst ist es vielfach 
eingeflickt: vgl. {all R) anely 14, (all R) pis case 81, (all N) 
halows 1089, (al N) samyn 1947, (all N) fro 2030, (all R) 
bidene G62. 

661. Zur Lesart von R vgl. V 306, 4 he is schriuen. 

663. Zu had sorow N statt made sorow (= Am. a. Amil. 
1022) vgl. haue care 619 und Anm. zu 343. 

666. Horstmann schreibt öe mene statt be (bene N): 
zum Sinn vgl. 671 und zum Versbau (es fehlt die Senkung 
in der Ciisur) Anm. zu 285; Horstmann hat sich wieder (vgl. 
zu 632 H.) durch V 806, 7 a mene bltwene hini and jou be- 
stimmen lassen. 

667. Wogen both N vgl. zu 211 und zu 376. 

668. Die Lesart von N zerstört das in 667 verwendete 
Bild; doch wird sie echt sein, da auch V in der den Versen 
667 — 668 entsprechenden Stelle den Begriff deceyfes enthält: 
vgl. V 306, 10 AI Cristes bodi, spradde on pe cros for htm, 
schal bi'O to him 7iow a puyre scheid and a sfrong ajeynes 
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^ow'e deceyteSy [bi] pe whuche deceytes ^e dtiden htm to 
sungen, 

670i Zum Ausdruck vgl. thyrled was his ayde Y. Wr. 
I 57, 13 neben dem S. XLII 5 Gesagten. 

675 f. Die Lesart von R steht V 306, 9 je schul no more 
seon htm rie agasten htm wegen der Verneinung näher als 
die von N. 

677. Mit on (pe) rode vgl. hinsichtlich des Artikels 
V 306, 12 on pe cros und on tre NR 682. 

678. Zur Orthographie von armoure vgl. Einl. S. IX 
und armouris : honouris in A. Herrmanns Programm (Berlin, 
XII Realsch., 1898) über Sir Gilbert Hay's Buik of King 
Alexander S. 14. 

681. Wenn ich die Disposition der Stelle 665—692 
richtig verstehe, so wird in den Versen 665 — 8 im allgemeinen 
(ge wisser massen als Thema) der Gedanke ausgesprochen, dass 
Christi Passion dem Sünder zum Segen gereicht. 669—684 
sprechen von den körperlichen Leiden des Heilandes und 
zwar in der Weise, dass in den Versen 669 — 676 die Segens- 
wirkung des Ijeidens an einzelnen Gliedmassen (Hände, Seite, 
Gesicht), 677—684 die Segenswirkung des Leidens am ganzen 
Körper erörtert wird: dann wäre 681 — 684 eine nochmalige 
Ausführung des den Versen 669 — 680 zu Grunde liegenden 
Gedankens und daher eine Verknüpfung mit and^ wie sie N 
681 enthält, nicht sinngemäss. Auch V, das entsprechend 
enim DC ein die Schlussfolgerung einleitendes For pi vor 
der den Versen 681—684 entsprechenden Stelle hat, scheint 
auf diese Deutung hinzuführen: vgl. V 306, 12 (als Port- 
setzung der zu 668 mitgeteilten Stelle) For pi Cnstes lymes, 
poled on pe cros for him^ wasschep now uwey alle his synnesy 
paf he sungede be pe limes of his bodi. 685 — 692 sprechen 
von dem Nutzen des seelischen Leidens Christi. 

682. Das Beziehungswort für den Relativsatz ist nicht, 
wie N anzunehmen scheint (vgl. S. XV über was\ Ihesu, 
sondern lymes: vgl. V in der zu 681 angeführten Stelle, 
DAC'' membra ... in cruce passa und K 91, 34 De letmate 
GrisU\ de vor eme also hebben geleden. 
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683. now (vgl. auch 687) und las werden durch den zu 
681 abgedruckten Wortlaut von Y als echt gedeckt. 

685. yhe R, nämlich die Teufel, denen klar gemacht 
werden soll, da<s sie auf den Verstorbenen kein Anrecht 
haben. 

688. Vgl. S. XXXIV 5 betreflFs pis, - thurgh steht 
he Qiis mihtes) V B06, 15 näher als with. 

689. Horstmanns mit R übereinstimmende Ergänzung 
stammt aus V 306, 15 {so put in pis mon ne) leite no gult 
{euerlastynge). 

693 f. Die Lesart von R lässt den Zweck der Strafe 
deutlicher erkennen. 

696. Die nacli 696 in N allein überlieferten Verse finden 
an der sonstigen Überlieferung keine Stütze, auch gehört der 
Gedanke nicht hierher: nicht der Nutzen des Schutzengels, 
sondern der des Leidens Christi soll nachgewiesen werden. 

701 f. Die Ijesart von R schafft die Beziehung zu 625 f. 
— Die in N allein nach 702 überlieferten Verse werden 
wieder unecht sein. 

703. Auch V 307, 1 leitet mit And also über. — 7nay 
R und sali N wechseln mit einander auch 734 und 1473; 
das umgekehrte Verhältnis haben wir 780 f., 1144, 1181; 
vgl. auch zu 1500. 

704. Zu N vgl. 454. 

711. Vgl. S. XXXVIII 5. — Ober die Fürbitte Mariens 
spricht Bautz S. 234. 

713. htm 712 ist Objekt auch zu fend; indem N es 
noch einmal setzte, schaffte es einen Auftakt (vgl. zu 211) 
oder die Senkung in der Cäsur. 

715. R ordnet die Begriffe wie V 807,3 1 am maiden 
and moder qf Ihesu Crist. — In der Stellung von both bin 
ich, da sonst die letzte Senkung (vgl. zu 160) fehlen würde, 
N gefolgt; R hat es vielleicht umgestellt, um die Verbindung 
moder of lesu zu erleichtern. 

716. Zu god almighty (so schreibt N) vgl. 749. 

718. Da NR 1216 und 1608 gemeinsam lady über- 
liefert haben, habe ich diese Wortform auch da in den Text 
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gesetzt, wo R statt ihrer leuedy liest, nämlich 718, 727, 1616, 
1871; N hat huly auch 711. 

719. Auch in Rymans Gedichten wird Maria als emperesse 
of helle bezeiclmet: vgl. Zupitza, Herrigs Archiv 93, 337. 

721. for pat R steht V 307, 5 hi pat scheinbar näher 
als sen pat; andererseits ist zu bedenken, dass in V jedesmal 
(307, 5; 307, 7; 307, 13) die Begründung mit bipat eingeleitet 
ist und wir eine entsprechende Gleichheit nur in N finden, 
welches 721, 727, 739 sen verwendet. Ich bin daher an 
allen drei Stellen N gefolgt. 

723. Zur Lesart von N vgl. V 307, 5 pat he juyge pis 
mon to pe stude of purgatorie. — Horstmanns wine statt deme 
(vgl. jupge V) scheint ein Lesefehler zu sein: vgl. zu 743. 

724.' Vgl. S. XXXVIII 6. 

726. Die nach 726 in N allein überlieferten Verse 
gehören nicht in diesen Zusammenhang: warum Maria 
sich für die Seele verwendet, war schon 705 fi". angegeben 
worden. 

727. Vgl. Anm. zu 721 und V 307, 7 And {bi pat). 
T2S. Zu ordaine vgl. S. XXXVIII 7. 

730. Vgl. S. XXXVIII 8. - Der Artikel hinter dem 
zweiton Hk in R stört den Versbau und fehlt auch 824, 1914, 
1916, R 267, 1667, N 1968. 

731. Horstmann ergänzt N durch {pat owhar in pis), 

733. R stimmt zu V 307, 9 and alle holy (R pe) masses 
and almesdedes. 

734. Sali entspricht mehr dem Begriff ordaine 728; vgl. 
auch sali 736. — now ist auch sonst in diesem Zusammen- 
hang gern verwendet: vgl. 740 und Anm. zu 683 und 875. 

735. Nach Horstmanns Lesung steht statt pa yr (?) in 
N pe mes, — dedes wird aus •( stammen: vgl. S. XXXVIII 9. 

738. pat R und (pe) whilk N wechseln auch 1287, 1419; 
das umgekehrte Verhältnis haben wir 969; beide Hss. haben 
whilk 1448, 1840. 

739. Vgl. Anm. zu 721 und V 307, 13 And (bi pat). 
742. pat N und at R als Konjunktionen wechseln auch 

1963; att steht als Konjunktion auch R 847. 
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743. Statt ended will Horstmann es ded gelesen haben: 
vgl. zu 723. — Wegen son R = suns N vgl. zu 859. 

745 tf. Hye8 entspricht V 307,17 pe^ine comep: dieser 
Begriff ist in N ganz verloren gegangen; im übrigen aber 
lässt sich die ursprüngliche Lesart von 745 - 748 nicht mehr 
feststellen: vielleicht deckt sich füll euen 746 (an das N 
787* erinnert) mit anon in V, wo die ganze Stelle folgender- 
massen lautet penne comep alle halewen anon, Jionovrynge 
and preyinge vr lord and. aeyinge to him. — Zu hevyn on 
hight Nvgl. 753. — Von der Thätigkeit der Heiligen filr 
die armen Seelen spricht Bautz S. 233. 

751. Zu an vgl. V 308, 1 haue merci on pe soule of 
pis mon. 

752. als R fehlt auch V; zu fless R vgl. S. XXX VUI 10 
und Anm. zu 274. 

753. com ist gesichert durch V 307, 19 mon of merci 
pat com doun front heuene. Ahnlich wechselt wend N 1325 
mit ga R und to wend vp R mit to be hent vp N 2060. 

754. Die Senkung vor der letzten Hebung Hesse sich 
leicht herstellen, wenn man mannes schriebe: vgl. zu 160. 

757. V 308, 3 his gode angeles^K 92, 21. Wenn NR 
in der Setzung des Singulars (vgl. auch 759) mit DAC*'« 
zusammentreffen, so kann das Zufall sein: vgl. zu 657 f. 

758. Auch V 308, 3 hat purgatorie: zu N vgl. 664, 768. 
— atiet/i ^ penavnce begegnet häufiger in V: vgl. u. a. 305, 15; 
310,14; 321, 15; NR haben es auch 875, 1437. 

759. vnto N schafft einen Auftakt: vgl. zu 211. 

760. his ist sinngemässer: vgl. auch 736; his R und 
pis N wechseln 688. 

761. Vgl. S. XXXIV 6. 

763. Auch V 308, 4 leitet den Schluss mit On pis manere 
ein, das als p]igentum von y sonst mehrfach durch den Reim 
(vgl. 12, 36, 537, 1392 u. a.) gesichert wird. Auch 390, 
448, 1498 stehen sich vnse R und manere N gegenübei*; on 
pis injse begegnet im Reim 208, 347, 744. -- Binnenreim 
haben wir auch 538, 680, R(N?) 950, R 1101. — Horstmann 
liest In statt On. 
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767 f. May R stellt schon 763. — here fehlt auch 
V 308, 6 helpep men at heore dep. — {dede) wird Horstmann 
auf Grund von V eingesetzt und danach den Reim 768 {lede) 
gebildet haben: Y hat nichts, was 768 entspricht. 

769 f. Die Frage des Gottschauens wird auch 1002 ff. 
noch einmal behandelt und spielte in der damaligen Zeit eine 
grosse Rolle. Johann XXII hatte nämlich in der Ijchre von 
der visio beatifica (vgl. C * zu 2047 — 2064) d. h. in der Frage, 
ob *die Seelen der frommen Abgeschiedenen vor der Auf- 
erstehung des Leibes' schon *im Vollbesitz der Seligkeit des 
Gottschauens seien' (vgl. Möller, Kirchengeschichte II 439) 
die Ansicht vertreten, dass dies nicht der Fall wäre. Nach 
den Ann. Eccl. ad a. 1331 (ed. Theiner XXIV 486) hatte 
der Papst diesen Punkt an Allerheiligen 1331 sogar auf der 
Kanzel behandelt, und nach Möller setzte er *1333 eine 
gelehrte Kommission zur Prüfung der Frage ein, starb aber 
vor deren Entscheidung J.334'. Sein Nachfolger, Benedict XII, 
berichtet von ihm, dass er in der Todesstunde folgende Er- 
klärung abgegeben habe: ^Fatemtir siquidem et credimus, 
quod animae purgatae, separaiae a corporibxis^ sunt in coelo, 
coelorum Reyno et Paradiso, et cum Christo in consortio 
Ancfelortim congregatae, et vident Deum ac Divinam essentiam 
facie ad faciem clare^ in quanium Status et conditio compatitur 
animae separatae. . . . Insuper, si qua alia . . . diximus . . ., 
ea, in quantum sunt consona Fidei Catholicae . • ., appro^ 
bamus. Aliter auteni illa habemus, et haberi volumus pro non 
dictis . . ., et ea revocamus expresse^ (Du Plessis d'Argentrö, 
Collectio ludiciorum de Novis Erroribus I 1, 320 f.). Bei 
Verlaque, Jean XXII (Paris 1883) S. 172 lesen wir: *Ce 
fut surtout chez les Dominicains que Topinion de Jean XXII 
trouva le moins de Sympathie; eile fut combattue energique- 
ment dans plusieurs sermons par le P. Thomas Vallee', und 
so ist es denn in unserem Traktate ein Dominikaner- Prior, 
der durch den Geist Guidos die Botschaft erhalten haben 
soll, dass die Seligen schon vor der Auferstehung des Leibes 
Gott schauen (D AC '« = 1014 ff.). 

771. Zu Crist vgl. V 308, 7 ^if a mon mikte in his dep 
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860 Ihesu Crist, — Wenn Horstmann in ded nach haue N 
einschiebt, so wird iiin dazu die soeben aus V abgedruckte 
Stelle veranlasst haben: nach Zupitzas Abschrift kann aber 
vor a bezw. dem ersten Buchstaben von syc/ht kein Wort 
verloren gegangen sein; der Zusatz m ded ist auch über- 
flüssig, da w/ien pai sali dy R(N?) 774 den Worten in his 
dep V entspricht. 

772. and N könnte an V, das nach den zu 771 ab- 
gedruckten Worten mit and pe virgyne AJarie, and pe oper 
halewen^ in heore oune fourme fortfährt, eine Stütze finden; 
bedenkt man aber, dass sowohl N als auch R 773 Or haben, 
so dürfen wir annehmen, dass auch 772 in y Or gestanden 
hat: vgl zu 506, 1587. 

773. Über die Wiederholung der Präposition vgl. zu 
430: in unserem Falle scheint mir die Wiederholung, da wir 
doch einmal eine Silbe nötig haben und schon im zweiten 
Gliede of wiederholt worden war, das natürlichste. 

774. right kann, oune Y (vgl. zu 772) entsprechend, aus 
7 stammen. — Zu verraily in pair Hght fourme vgl. in pair 
lyknea verraily 793. - Wegen pai vgl. 780 und Anm. zu 430. 

777. Zu R vgl. V 308, 8 but jif hit heo so holy a mon. 

780 f. Horstmann hat nur may se pam erkannt; Zupitza 
hat hinter pam drei Punkte, dann i^ay mit einem Frage- 
zeichen über jedem Buchstaben und danach noch drei Punkte, 
so dass man wohl annehmen darf, es habe verrayly in N 
gestanden. — Da auch in der Frage 771 may gebraucht 
worden war, bin ich N hinsichtlich der Modal verba gefolgt; 
vgl. auch may im Reim 789. 

782. Wegen thinkes N vgl. zu 160; doch ist in diesem 
1030 und 1237 wiederkehrenden typischen Verse die Ein- 
setzung dieser Form nicht nötig, wenn man Pelilen der Senkung 
in der Cäsur (vgl. zu 285 f.) annimmt. 

785—788 zeigen recht deutlich, wie gern N änderte und 
welche weiten Kreise eine einzige Änderung zu ziehen fähig 
war: N wollte noch einmal auf die Thätigkeit des 621 und 
657 erwähnten guten Engels hinweisen und wurde damit zu 
immer neuen Änderungen veranlasst; R und V 308,13 pou 
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seidest, pat pe mevit of Cristes passioßi and pe preyers of al 
halewen and pe goode dedes of pe virgyne Marie helpep men 
in heore dep, and also pou graimted beo pi wordes^ al pes 
comep to a monnes dying lassen hier den guten Engel ausser 
Betracht; vgl. auch DAC^*, K fol. 95^ Do sprach de pyHor: 
^So duncket my^ dat et nicht al war en sij^ dat du heuest 
gesegetj dat dat liden Jesu Crinti vnd de woldait Marien vnd 
dat gebet der hilgen deme menschen helpen in syme testen, — 
Gut an der Änderung ist, dass N für pam 788 in dem 
vorhergehenden Verse ein Beziehungswort {pe saules) ge- 
schaffen hat, während ßiim R {he NR 789) nur aus dem Sinne 
verstanden werden kann; N nahm vielleicht auch daran Anstoss, 
dass 788 nur auf 786 f., aber nicht gut auf 785 Anwendung 
finden kann. 

795 ff. Zum Sinn vgl. Y. Wr. II 39, 265 ff. ; eb. 288, 
468 ff. God in his grete maieste. pat sight ouer all es souerayn 
blis; It sal be to pam mete and drink\ eb. I 20 pe whilk 
syght sali be mede and mete; ferner Pr. C. 7860 ff. 

798 f. Zur Beseitigung von thurt vgl. zu 616. — men 
findet eine Stütze an a ded mon weore anon in blisse in his 
dep V 308, 19. — Mit nane other . . pan vgl. V 308, 18 
non opur . . pen, 

802. Auch 288 hatte R (dort im Widerspruch mit V) 
das Präfix vn- durch noght ersetzt; Zupitza lässt in seiner 
Abschrift vnacordand ohne Fragezeichen, während Horstmann 
vn{aU)ordand schreibt. — Den in N allein überlieferten Versen 
entspricht nichts in V. 

803. askede him hat V 309, 1 ; wenn N dafür frained 
(vgl. 1480, N 611, 1293) him fast setzte, so wollte es viel- 
leicht einen Reim statt der Assonanz schaffen. 

804 ff. war R, wie man nach dem vorangehenden Prät. 
erwarten sollte, ist vielleicht doch wegen des Präsens 805 ff. 
nicht ursprünglich; vgl. 1677. — Auch we R 807 möchte 
ich verwerfen, da V (s. unten) nur indirekte Rede und auch 
ein men wie N überliefert hat; wegen des plötzliclien Über- 
ganges zur direkten Rede vgl. zu 110, wo er sich auch nur 
in R findet. — prayer R ist wohl nur ein Schreibfehler statt 
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des Plurals; zu dem Wechsel vgl. auch 957 und 2064. — 
Horstmanns Ergänzung icist 805 schliesst sich an V 309, 2 
an: jif pe gostes wüste pe dedes of men and of heore frendes^ 
Seppe pat pei beo departed from pe bodi. — Zu kyndely knaw 
vgl. zu 586. 

808. Wie R, so hat auch V 309, 3 einfach And pe goat 
Seide : je. Danach werden die in N folgenden zwei Yerse 
nicht aus f stammen. 

810. to day steht auch in V 809, 4 pou const teile me, 
wherof I song masse to day: vgl. auch to day V in der Anm. 
zu 812 und 890. — my N fehlt auch Y. 

811. parto N findet sich in ähnlichem Zusammenhang 
auch 1476 in N allein; to answer ogayne sichert der Reim 
316, 964. 

812. Horstmann nimmt als Anfang des Verses in N 
pou sang mess an (vgl. V 309, 5 pou song masse to day of 
seint Spirit); nach Zupitzas Abschrift hat aber zwischen g 
(vermutlich zu sang gehörig) und of nichts gestanden: vgl. 
zu -549, 821. 

813. Horstmann ergänzt pe prior said pan im Anschluss 
an V 309, 5 And penne seide pe prior, 

815 f. Horstmann setzt {for I sang mess, pis) es vor 
sertayne und {for cristen saules pat) vor suffers\ die Lesart 
von R 815 aber sichert V 309, 7 l song masse to day of 
Requiem eternam for alle cristene soidus. — Den Segen der 
Requiems-Messe erörtert Bautz S. 211 ff. 

819. Horstmann ergänzt hinter said (im Widerspruch 
mit Zupitzas Lesung) / wat weh, wohl nach Y 309, 9 Wel 
1 wot. 

820. Die Lesart von N, von Horstmann zu for cristen 
saides pat ergänzt, stimmt nicht zu R V 809, 10 pe masse 
was of Requiem eternam. 

821. Nach Zupitza ist zwischen {s)Qy und neuer keine 
Lücke und daher Horstmanns Ergänzung {said soth) vor neuer 
unzutreffend: vgl. zu 812. 

822. pi N könnte an pou Y 809, 10, NR 820 eine Stütze 
finden. — Wegen pat N vgl. zu 20 und 211. 
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824. Zu N vgl. pou wost wel V 309, 11, DO »"*. 

827. Y 309, 12 whon eny mon aakep eny ping of anopur, 
pat piftg, pat lyp next Ins herte, pat (von Horstmann ohne 
Grund getilgt: vgl. NR 828) comep fürst out of his moup: 
diese Stelle zeigt erstens, dass die in N allein nach 826 
überlieferten Verse ein Einsclüelbsel sind, zweitens, dass 
ihing R echt sein wird, und drittens, dass die Präsens- 
formen in R 827 und 828 aus y stammen werden. — 
Wegen craue : haue N vgl. Kölbing, Engl. Stud. 24, 147 und 
R (N?) 219. 

830 ff. Trotzdem als N an as V 309, 13 eine Stütze zu 
finden scheint, so bin ich doch R gefolgt: als konnte bei der 
zur Einführung von Zeugnissen häufigen Verwendung einem 
Schreiber sehr leicht in die Feder kommen, vei'trägt sich aber 
nicht mit pns, — Wie in N, so fehlt auch in V pat vor Of 
pe folnesse of pe herte spekep pe moup, — Diese schon vor 
Luthers Bibelübersetzung sprichwörtlich gewordene Stelle 
(Matth. 12, 34 = Luc. 6, 45; vgl. Büchmann, Geflügelte Worte) 
lautet in K 96^ Van der overulodicheit des Herten strecket 
de munt. 

833—838. In V 309, 14 lautet die Stelle: Ac among 
alle pe Masses^ pat beop songen and schul he songen in pis 
World, pe Masse of pe holigost (vgl. auch 1869) lyp next my 
poujt or pe Masse of trinite (vgl. auch 877 und 1870), ffor 
pat most helpep me nou. Von den in R allein nach 836 er- 
haltenen vier Zeilen halte ich 837 f. (vgl. S. XXXVIII 12) 
für echt; dahingegen scheinen mir die beiden letzten Verse, 
in denen if oder v^hen nach paifor ausgefallen ist, unecht zu 
sein: sie enthalten die erst ans Ende dieser Ausführung 
(901 f.) gehörende Schlussfolgerung und sollen vielleicht den 
Nachsatz bringen zu dem mit for (= weil) R 833 eingeleiteten 
Nebensatz, so dass für R die Verse 836- -838 als Parenthese 
zu denken wären. Ist meine Auffassung richtig, so muss 
auch far R 833 fallen, da sonst zu dem Nebensatz der Haupt- 
satz fehlen würde; zu dem Fehler for (833) . . . and parfor 
(838*) vgl. S. XL VIII. — Wegen des Singulars messe 833 f. 
vgl. S. XXX Vni 11. — Zu R 834 vgl. (freUich an späterer 
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Stelle) V oll, 8 wente al to m.y profyt — moste (N 836) 
amendes berührt sich mit viost helpep Y. 

841. wyttes (Plural) wird richtig sein, da an die fünf 
Sinne (1146) gedacht zu sein scheint; V 309, 18 hat my siht 
and my bodiUche pouwer ■■= DAC'"*; besonders myd seine^ 
myd hörne vnd myd al den krefften myner seile K fol. 97' 
weist auf diese Deutung hin; vgl. auch Y. Wr. 11 104,9 
falsely I haue spended. . , . all my wyttes, Pr. C. 2431 how 
pow has spendyd pi Wittes fife und bei Maskell, Mon. Rit. 
in 255 die Aufzählung der fünf Sinne {Seynge, herynge^ 
Smellynge, Tastynge, felynge) mit der Bemerkung spende hem 
wel (nach Douce MS. 246). 

844. to godes worschepe (so!) steht Y 310, 1 in godes 
seruyse näher als N to godes honour: vgl. auch zu 1071. 

847. Zu ai whils N = whils att R Vgl. 291. 

850. Zum Wechsel von thurgh R und bi N, das viel- 
leicht wegen be 851 den Yorzug verdient, vgl. Anm. zu 957. 
Y 310, 3 hat hose dop eny vuel for his strengpe and his 
pouwer^ he sungep ajeynes god pe fader^ wo for (=» was an- 
betrifft: vgl. Einenkel, Streifzüge 139 und N 871; vielleicht 
heisst es auch durch: vgl. zu 2033), statt dessen Horstmann 
ohne Grund porw einsetzt, dem lat. pro ifortitudine et sua 
potencia) A/** zu entsprechen scheint. Wenn nun die Lesart 
von f (vgl. auch K 97^ vermiddes erer sterkede vnde krafft) 
auf lat. per hinweist, das thatsächlich in DC^* steht, so 
brauchen wir deshalb noch nicht anzunehmen, dass f eine 
andere Yorlage gehabt habe als Y, da eine Yertauschung der 
Präpositionen sehr nahe lag. — Was die Wiederholung der 
Präposition in N angeht, so vgl. man Anm. zu 430. 

852. Weder pan R noch of heuyn N wird durch Y 
(s. zu 850) oder das Metrum gesichert. 

855^^. Wie zu 831, so hat auch zu dieser Stelle V die 
lateinischen Worte der Yulgata nicht. Die englische Über- 
setzung bietet mehr von Ps. 134,6 (Luther 135) als das 
lateinische Citat: vgl. Omnia, quaecumque voluit^ Dominus 
fecit in coelo, in terra {in maH^ et in omnibus abyssis); vgl. 
auch DAC'*^ K 97^ In deme hemele vnde in der erden dede 
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Äe, wat eme behagede, V 310, 5 AI, pat he wole, he dop, in 
heuerte and in eorpe» 

856. in (statt and N) wird durch den Vulgata-Text und 
y (vgl. zu 855) gesichert und konnte weniger leicht als and 
einem Schreiber in die Feder kommen. 

857 ff. Auch Y bringt den neuen Gedanken ohne and: 
vgl. 310, 6 To Godes sone is jiven alle wisdame und N R 
865. — Die Betrachtung von Y lehrt zugleich die Richtigkeit 
von R 858 und die Uneclitheit der in N allein nach 858 
überlieferten Vei'se; eine ähnliche Erweiterung hat N nach 
865 f. 

859. Zu god son vgl. 857, 863, N 1048», Gy hows 123, 
R 152, Gy saule (N) R 193, 1928, son seruyse R 743, man 
saule R 756, 1158, man syn 920, John day 65. 

860. Wittes (Plural) erklärt sich vielleicht aus dem 
vorhergehenden pai 859 (vgl. zu 1456 und Einenkel, Streif- 
züge S. 42); denn, nachdem von dem Missbrauch der fünf 
Sinne 841 die Rede gewesen war bei Besprechung des Yer- 
hältnisses zu Gott dem Yater, durfte hier, bei Erörterung des 
Yerhältnisses zu Gott dem Sohn, nicht darauf zurückgegriffen 
werden, und so hat denn auch Y (vgl. zu 864) my wit 
(Yerstand) ^ DAC^- sapiencia = wisheit K fol. 97^; vgl. 
auch pou ert wyse, when pou oispendes al pi witte in hys 
seruya Y. Wr. I 41. 

864. Die beiden nach 864 nur in N erhaltenen Yerse 
scheinen ein Zusatz von N zu sein : Y hat hier keine Zurück- 
weisung auf die Sünde gegen Gott den Yater, indem es im 
Anschluss an die zu 857 ff. abgedruckten Worte folgender- 
massen fortfährt: A^eynes htm Ichaue isunged as offe tynies, 
as Ichaue vsed bisyliche wy wit, iahten to me of God, aboute 
deceyuable pinges and vanites and richesses of pis worhL — 
Wegen pe same R vgl. zu 1597. 

865. Y 310, 8 (vgl. zu 866) hat zwar auch to, doch 
bietet das nur eine schwache Stütze für die Echtheit von 
to N; eher könnte to 857 zur Deckung dienen. 

866. Zu bountes vgl. S. XXXYIII 13 und. bezüglich 
des Plurals, pe bountes of pe holt gost Y 310, 17. — Die auf 



— 172 — 

866 in N allein folgenden Verse finden an V 310, 8 Bote io 
pe holy go8t is "^iuen alle grace and bounte keine Deckang: 
vgl. zu 857 ff. 

867 — 873. Zur Ermittelung der echten Lesart kann ich 
wenig beibringen: über oft stpes . . . when N 867 vgl. 
S. XXXV 7. — swilk als N 869 steht dem relativen Fürwort 
in R auch 462 gegenüber. — mensk (R 870) haben beide 
Hss. 845. —fauore N 871 (= attractiveness, cameliness, beauty 
NED 8) ohne gud erscheint mir echt wegen V 310, 10 feir- 
hede, fauour and speche: weil aber beide Hss. dem Verse 
einen Auftakt geben, habe ich for (vgl. zu 850) aufgenommen. 

874 ff Zu wryche vgl. S. XI und wriche York PI. 305, 
360. — parfor und wharfor stehen sich 875 ebenso gegen- 
über wie 302; da aber V 310,13 den neuen Gedanken 
relativisch anschliesst (Of whuche ping icJuiue be svhriuen^ 
böte 1 haue not maad aseep to pe trinite for alle pe 8ynneB\ 
so bin ich N gefolgt und habe auch 874, das N allein zum 
Vorhergehenden zu ziehen scheint, mit der Betrachtung des 
Verhältnisses zu Gott dem Geiste verbunden. — Wegen now 
875 vgl. 878 und zu 734. — Den Artikel vor ihre persons 
(= Pe trinite V) halte ich für ebenso unentbehrlich wie Horst- 
mann in der Überschrift How owre lorde upperide to thre 
Ataries Y. Wr. I 216; anders verhält es sich natürlich mit 
dem Ausdruck God in persones three York PI. 422, 16 u. s. w\ 

877 - 880. In V 310, 15 lautet die Stelle wherfore my 
saueouVy as myn angel seide io me, hap ordeyned, pat masse 
of pe trinite songen for rne schal helpen me most (vgl. auch 
DAG '2): demnach finden parfore N 877, help R 878, ah 
N 880 Deckung an V; von Gebeten (R) weiss auch V nichts; 
durch die Beibeiialtung von parfore N und als N ist dann 
auch die Reihenfolge der Verse (N) gegeben. 

886. Die vor 886 in N allein überlieferten Verse finden 
an V (vgl. S. XLVIll 2, auch mit Rücksicht auf Änd 881 
und 886) keine Deckung, sind vielmehr nach 868 und 870 
zurechtgemacht. — Fallen nun diese Verse, so kann auch 
der Reim N 886 nicht bestehen bleiben ; ist aber amendes to 
mnke N (vgl. 1456) nicht eine rein zufällige Übereinstimmung 
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mit Y 311,1 for to make amendement statt des einfachen 
to amende R, so könnte man annehmen, dass der Yers in f 
lautete parfor, of pis to make amende, 

887. Zu sungen vgl. Y 311, 1 pe müssen songen of pe 
holt gost; was den Numerus angeht, so hat D®^ auch hier, 
wie DAG 27 (=833) den Singular. 

888. Y 311,2 beon best for me; wegen site N vgl. zu 
1388 ff. 

889. Ygl. S. XXXIX 14. 

890. R scheint pis day zu lieben: vgl. zu 810 und Y 
(311, 2. 8 to day in pi masse) 311, 5 pou songe masse to day. 
Ob aber die Lesart von Y in diesem Falle für y beweis- 
kräftig ist, muss um so zweifelhafter erscheinen, als 1598 
sowohl N als auch R pis day liest, während in Y 325,2 to 
day steht. 

893. Zwar deckt sich pou said R mit Y 311, 3 pou 
seidest (pe orisoun of pe holy gost), aber trotzdem wird pou 
toke die Lesart von ß darstellen: vgl. lat. accepisti D®®, 
sumpsisti AC; bei der häufigen Yerbindung von to sai ane 
orisoun konnten leicht zwei Schreiber selbständig nach dieser 
Richtung hin von dem im Urtext vorliegendem toke ab- 
weichen. 

894. Zu R vgl. Y 311,3 in der Anm. zu 893. 

895. Bei Yerschleifung des y in orysoune kann for 
certayne bestehen bleiben. Einen gleichen Wechsel zwischen 
sertaine N und for certayne R haben wir 330, 1897; zum 
adverbialen Gebrauch von sertaine vgl. 815, 1031, 1661. 

901. Auch hier (vgl. zu 894) findet R eine Stütze an 
Y 311, 9 Wherfore pat 1 ly^ede noty whon 1 seide^ pat pou 
songe masse of pe holi gost. 

903 f. Nach Zupitza ist vor pan nur II erhalten; Horst- 
mann ergänzt pe pnor asked, wohl nach Y 311, 9 And pe 
prior asked kirn (gedruckt ist pim). — Auch Y 311, 10 hat 
R 904 entsprechend mihte, aber auch asked statt askes R 903, 
welches vielleicht nur ein Schreibfehler ist: vgl. leued N 934, 
suis N 1214 verschrieben (oder verlesen: vgl. Anm.) statt 
leueSy Said, 

Palaestra. L 16 
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905. In a tyme habe ich in den Text gesetzt, da 
V 311, 12 in der Antwort at o tyme vorkommt; R wird iij 
Anlelmung an 910 geändert haben. 

906. Die Ausdrucksweise, mag nun N (vgl. die ähnliche 
Wendung 951) oder R das Richtige überliefert haben, ist 
nach dem vorhergehenden saules 904 ungeschickt: V (vgl. 
S. XLlll 8) ist korrekter; den Begriff quyk neben and ded 
kann y (unabhängig von viuis C ') hier nach dem in der 
Antwort bei V 311, 12 stehenden Ausdruck for al pe quike 
and dede angewendet haben, so dass wir annehmen dürfen, 
er habe schon an der einen oder anderen Stelle in ß ge- 
standen; vgl. auch 951, wo in V 312, 9 mony men, dede and 
quike gegenübersteht, und R 1550. 

907. Zu And vgl. 912 und S. XLIII 8. 

908. V hat 311, 11 iliche goodnesse of pe masse und 
sichert somit pe statt pat — Zu in lyke 907, N 908 vgl. 
pis bürde bus be alle in like thynne York PL 43, 99; pe 
leues last ay in like grene (= And ever elyke the leyfes ar 
yreyn Town. Myst.) eb. 74, 102. — ilyke R 908 halte ich 
trotz iliche y (u. a. wegen der Abneigung des Nordenglischen 
gegen das Präfix ge-) nicht für eine Fortbildung des ae. 
geltre, sondern für eine ungenaue Schreibung statt einer aus 
in lyke durch Assimilation entstandenen Form illyke: vgl. 
Y. Wr. 11 292, 819 f. if pou tak with gude hert illike botk 
riches and pouert und eb. 823 if pou tak al pir ilyke wele. 

910 f. Zu anely vgl. Y 311, 12 o prest onliche togedere 
and at o tyme. — Den Wortlaut dieses Teils der Messe 
belegt Bautz S. 76 ff. aus mehreren alten Liturgieen; über die 
Bedeutung des Messopfers spricht er § 21. 

913. Tkurgh vertu of hat N auch Y. Wr. 11 279, 391; 
in {pe) vertu {of) haben beide Hss. 214, 1367 und 1962; 
V hat 311, 13 unserer Stelle entsprechend pe vertu of pe 
sacrament of Godes bodi achewep him (= extendit se) to kern 
vchone. 

916. Zupitza hat auch in N anely gelesen, Horstmann 
anef^, das, wenn es richtig ist, an V 311, 14 07ie8 eine Stütze 
findet. 
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918. Vntill N wird durch to V 311, 15 nicht als ungültig 
erwiesen, da Y tili nur in temporaler Bedeutung kennt. 

919. Zu N vgl. for pe sauacion of Y 311, 16. 

922. [ch habe Criste in den Text gesetzt wegen des 
Zusatzes „in seiner Gottheit" (ryght als he es in hale godhede) 
und des lat.^® Christus totaliter dem\ V 311, 17 hat pe prest 
offrep , . . pe sacrement^ god and mon Natürlich hat R mit 
god auch Christus gemeint: vgl. 148, 1262, 1270, 1303, 1308, 
1406 ff. und R 11, 1048, 1059, 1295. 

923. mai hat in dieser Verbindung N auch 858^; vgl. 
aber als kennes pir Clerkes R (N?) 89. 

924. amende haben beide Hss. 886, 1042, 1130, 1212, 
1496, 1991, mende 1195, 1380, 1454. 

925. Für pa7]for spricht V 311, 18 wherfore. 
927. Zu better vgl. S. XXXIX 15. 

928 ff. Horstmann las in N bi; vgl. Anm. zu 978 und 
be R 240, 564. — Vgl. ferner S. XLIII 10. 

931. Wie in R, so fehlt auch in V 311, 20 for zu Anfang 
des eigentlichen Beweises, d. h. vor Temporal ping. 

933. Die Wiederholung der Ausdrücke aus 932, wo 
places gewiss fehlerhaft ist, giebt der Auseinandersetzung 
mehr Nachdruck: vgl. zu 134. 

934. Horstmann las auch in N leues; zur Verwechselung 
von d und s vgl. 1214, sowie Anm. zu 1305 f., 1742, 1865. 

935. Horstmann .las auch in N parfra. 

936. Auch V 312, 1 hat nur as ^if; vgl. zu 54. 

939. Für die Richtigkeit, von N spricht das adversative 
Bote V 312,3, Set DAC^\ 

941 f. Horstmann ergänzt am Ende von 941 ma, am 
Ende von 942 u ta. 

943 ff. Horstmann, der fürt (= furth) als Rest der Zeile 
in N gar nicht erwähnt, wird seinen Text {teche itpen) nach 

V 312, 5 teche hit zurecht gemacht haben, ebenso wird er 
den ychluss von 944 mani men nach to auf Grund von 

V 312, 5 to monye men gebildet haben; 945 ist when das erste 
Wort der Zeile in N. 

947. Vgl. Handschriftenverh. VI 17. 

16* 
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948. Horstmann ergänzt die Lücke durch sais pan ane 
or twa; V 312, 7 hat in aa muche as hit ia seid of mony men. 

949. Vgl. V 312, 7 So hit is of eny masse, 

952. N findet für seine überschüssigen Zeilen an V keine 
Stütze. 

953. N ist metrisch geschickter; doch lässt sich R durch 
Einfügung von sone oder pan leicht vervollständigen; sollte 
R die Lesart von y vertreten, so Hesse sich vielleicht an- 
nehmen, dass N an anawers Anstoss nahm, da von einer 
Antwort im eigentlichen Sinne nicht die Rede sein kann: 
indessen findet sicli solch ein Übergang auch 562, 1688 und 
ist anawers etwa mit *wendet ein' zu übersetzen, worauf auch 
das bei V 312, 10 in die Frage eingeschobene penne hindeutet 
{And pe prior apac to pe goat and aeide : How ia hit penne 

pat pe holy acripture aeip • . .)? ^S^' ^^^'^ ^'i^^ DAC und 
K. 98^ wu ia et dan dat de acrifft aeghet; NR haben dem 
entsprechend 954 allwaya (= ^ Still, nevertheleaa^ however. 
Chief iy northern' : NED). 

955. s(u(ed R steht delyuerd (956 = V 312, 11) näher 
als helpid N. 

956. delyuer of kehrt 977 wieder; delyuer out o/" steht 365. 

957. Wie 913, so stehen auch hier he R und thurgh N 
sich gegenüber. Das Umgekehrte haben wir 850; thurgh N 
ebenso wie der Plural prayera R finden eine Stütze an 
V 312, 11 porw apecial maaaea and porw ap. oHaona and ap. 
(dnief<\ über den Wechsel von prayer und prayera vgl. auch 
zu 804 ff. — Über die speziellen Seelenmessen vgl. Bautz 
S. 83 ff. und S. 210 ff. 

958. Wegen des Wechsels von apede R und mede N 
vgl. zu 14; beide Hss. haben in diesem Abschnitt mede 961, 
973, und daher habe ich auch hier mede eingesetzt. 

965. llk a (preat) und meaae R sind gesichert durch {hia 
967 und) V 312, 14 vchon pat aingep maaae; dasselbe nehme 
ich von der an 964 sich anschliessenden direkten Rede an; 
denn, wenn auch vchon u. s. w. in V von / aey pat abhängt, 
so ist doch eben dieses / aey direkt gesprochen. 

967. aall he entspricht him bihouep V 312, 15. 
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970. Wegen des Wechsels von alkyna R und all N vgl. 
zu 1865. — Zu help R vgl. 975, R (N?) 990, zu deliuer N 
vgl. R(N?) 977, wo es durch V 312, 19 für y gesichert wird. 

973. Statt And hat Horstmann {so) ; als Z. die Hs. zum 
ersten Male sah, wollte er auch 8o lesen; beim zweiten Male 
liess er es unbestimmt, ob nicht unter der überklebten Stelle 
Reste von and zu erkennen seien. 

974. Bei dem Gegensatz der Specialmessen, die für 
eine Person gelesen werden, zu den Messen, die für viele 
gelten sollen, ist he R klarer als pai N. 

976. Wegen pis N vgl. Anm. zu 1597 und S. XXXV 8. 

978. Statt in N vor foure yhere hat Horstmann in seinem 
Texte bi (vgl. zu 928): da seine Lesart aus sprachlichen 
Gründen gewiss richtig ist, so habe ich, gestützt auf he foure 
jeer V 312, 19, hi (vgl. indessen zu 1769 f.) in den Text 
gesetzt und erhalte dadurch auch die Senkung vor der letzten 
Hebung, bi foure yhere ist mit Delyverd 977 zu verbinden: 
vgl. DAG^* und K 99^ Vnd so dane wijs bin ich, Gowido, 
verlost van der pine des vegeuurs veir jar, dan sich bor de van 
deme rechte myner sunde, — For mysdedes gehört zu dem 
mit als eingeleiteten Satz: vgl. zu 163. 

980. Über die Freundeshilfe vgl 1585, 1684, Pr. C. 
2883 ff, 3091, und die Weisung im Lay-Polks Mass-Book 
(Y. Wr. n 1 ff.) 453 Make pi prayeres for alle pi frendes^ 
pat are dede, and for alle cristen söules sake, 

983. Zur Vermeidung des zweimaligen whüs bin ich N 
gefolgt. 

984 ff. Horstmann las auch in N scoles : vgl. S. XXXIX 18 
und V 313, 3 in pe scoles at Ramonibi; CD^® haben in scolis 
Bononiae, A in scola Romana, In K 99^ lautet die Stelle 
Vnd ich hebbe eynen armen mach^ eynen lyroder seer geistlich, 
den du, prior, wol bekennes. Alse he is geworden eyn viede- 
broder der broder to Rome, so wil ich en enthalden vi ff iar, 
und da auch V 313, 2 sagt and I sustenede him, seppe he 
was maad frere, SO wird R 985 das Richtige bieten. Zugleich 
lehrt die Vergleichung mit den lateinischen Texten und V K, 
dass fyue oder ßue, wie Horstmann 986 in seinem Texte hat 
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(vgl. Zupitzas Varianten), richtig sein muss. Die fehlende 
Senkung lässt sich durch Zerdehnung gewinnen. — Zur 
Bedeutung von find ^to support vgl. NED 19. 

994. Horstmann wollte am Ende payne erkennen statt 
igayne. 

996. cei*tayne N nach Zupitza, aertayne nach Horstmann. 

999. after ist nicht etwa als Praep. mit pe hows, sondern 
als Adv. mit Pasch zu verbinden: das lehrt namentlich N. 

1000. Zum Wechsel der Konjunktionen vgl. 881, 1960. 

1001. Vgl. das Handschriftenverhältnis VI 19. 

1002. Die hier in AVNRK aufgeworfene Frage trägt 
einen ganz anderen Charakter als in DC (vgl. S. LXIV 
Nr. XU) und zeigt, dass ßK nicht DC (vgl. S. XVHI) als 
Quelle benutzt haben können : indem A ^ deus ausliess, dachte 
es als Subjekt zu esset Guido hinzu, und demgemäss bieten 
V 313, 8 asked him^ "jif he wüste, pat he scholde be in pat 
ilke heuerte, per al Godes halewen toeore inne = NR 1004 f. = 
K fol. 99^ vragede, eff he verwar totste, dat he salde komen 
in de stede, dar alle hilgen synt. Danach zu fragen aber, ob 
Guido in den Himmel kommen werde, war um so unnötiger, 
als er selbst soeben erst (997 = V 313, ß I am in heuene vrip 
godes ÄaZ^t(?6w^ DAC*- = Komer Sp. 1013 scias me in coelo 
regnare) diese Gewissheit ausgesprochen hatte, und daher 
möchte ich die Lesart von DC als echt ansehen. 

1003. and R ist in dieser Verbindung das Übliche; den- 
selben Wechsel haben wir 1399, 1887, 1974. — Das in R 
fehlende oght (= To any extent, in any degree, anything^ at 
all NED unter aughi) hat diese Hs. 1294 statt euer erhalten; 
es begegnet in gleichem Zusammenhange 1229, 1505, 1831 
(vgl. auch 418). Zur Cäsur nach der ersten Hebung vgl. 
115, 366, R 1136. 

1007 f. Zum Gedanken vgl. 439 f. 

1010. Zu Orders vgl. V 313, 10 / ne con no ping seye 
to pe of pat ordre, 

1011. N hat besseres Metrum; doch ist der Zusatz von 
pat (vgl. N 1022^) zum Verständnis nach Anra. zu 521 
nicht nötig. 
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1012. Auch V 313, 11 pm muchel seide pe angel to me 
hat ein Imperfectum. — Wegen der vermeintlichen Mitteilung 
des Schutzengels vgl. Bautz S. 119, 6. — Nach diesem Verse 
folgt in R ein Teil (384[?J Zeilen) eines anderen Gedichtes, 
anfangend mit den Worten: How oft sythe and on what 
man^re | |)is aw fe p^vst to ken all clere | With |)is word. 
wha. fam may |)ou myn | What man it es at dose |)e syn | 
|)at es whethß/' it kar man be | Woman or barn thrall or fre. 
Zupitza scheint es nur bis fol. 102^* Zeile 32 abgeschrieben 
zu haben, während SpG. auf fol. 103^^ unten fortfährt. 

1013. penaunce steht in V 313, 12; wegen der Ein- 
führung des Objektsatzes vgl. zu 20. 

1018. pan fehlt auch V 313, 13 and I onawerde. 

1019. Wegen A vgl. S. XL 20. 

1022. Die Zusatzzeilen finden an V 313, 14 Blesaed be 
Godj pat sent me his merci wip his rihtwysneaae keine 
Deckung. 

1023. Wie in N pan (vgl. zu 283), so dient in V 313, 15 
And zur Überleitung. 

1024. Die gezwungene Wortstellung in R zu ändern (N) 
lag -näher als sie erst einzuführen. 

1025. Zum Wechsel von payne R und paynes N vgl. 
zu 257. 

1026. Dieselbe Form wie hier in R hat der Vers 527, 
R 1045; die von N überlieferte Gestalt stand R(N?) 818, 
N 283. 

1028. here N schafft einen Auftakt, wird aber nicht 
durch V 313, 16 spiritual masses songen specialiche of Spiritual 
men gesichert. 

1029. Zu namely vgl. S. XL 21 und wegen der Messen 
1871 und 1874. 

1030. Wegen think me s. Anm. zu 782. 

1031. Zu R vgl. 202 f. und S. XL 22. 

1033 ff. auailes 1033 und auail 1035 stehen mit be- 
sonderem Nachdruck in den beiden Reden einander gegenüber; 
an beiden Stellen hat es N beseitigt; V, das für 1033 über- 
haupt keine Deckung hat, kennt es in der 1035 entsprechenden 
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Stelle: 314,3 kit auaylep muche; vgl. auch den Reim 1092. 
— Die Stellung answerd (to) htm 1034 findet sich 469, R(N?) 
591, 818, N 283, 1026, R 1096, während ich für die um- 
gekehrte Wortstellung (R) keinen Beleg beibringen kann, so 
dass ich geglaubt habe, N folgen zu dürfen. 

1036. Zu R vgl. V 314j 4 eny . . . far alle; wegen des 
Wechsels von man und men vgl. 1643. — Den in N folgenden 
zwei Versen entspricht nichts in V. 

1039. Zupitza las in beiden Hss. nede (vgl. nedefuU 
R 1080), Horstmann aber hat mede. Letzteres scheint sinn- 
gemässer zu sein: vgl. partem DAC*® und V 314,4 pis ü 
pe encheson wherfore pat offys was ordeyned for hem : for 
put lewed men ne trouwed not pat dede men scholde haue pari 
of apirituale masBvs, - other^ das fast pleonastisch (vgl. zu 
514 und Among thise othere folk was Criaeyda Chaucer, 
T Cr. I 25) oder so gebraucht zu sein scheint, dass man other 
messe mit 'Messe überhaupt' übersetzen könnte, stammt trotz 
V schon aus ß (s. DC'*). — Vor dem Subjekt dieses Satzes 
haben VN keinen Artikel: darum bin ich N gefolgt. Wegen 
der Einführung des Objektsatzes vgl. zu 20. 

1045. Zu R vgl. V 314, 8 And he onswerde and seide 
und 527 -R 1026 = N 1231, auch 283, (N)R 818; mit der 
Form, die dieser Vers in N hat, lässt sich N 1678 vergleichen. 

1046. V 814, 9 hat den Artikel : pe seuen psalmes wip 
pe letanie; vgl. auch zu 206. 

1048 ff. Diese Verse zeigen die Erweiterungslust von N: 
in V 314, 9 Forsope me pinkep pat fals^ forvjhi Ihesu OiHst 
made pe pater noster, and pe angel pe Aue Marie^ and pe 
twelue apostles pe Crede steht ebenso wenig wie in R etwas, 
dem more of mir/ht N entspricht; und mit der Einfügung 
dieser Worte wird die weitere Änderung zusammenhängen. — 
Auch als men telles N darf kaum auf besondere Wert- 
schätzung Anspruch machen, und darum verwerfe ich N auch 
für 1050, wenn allerdings auch all R 1050 als Lückenbüsser 
sich ausweist. Durch seine Änderung hat N den aus f 
stammenden Fehler aungels statt aungel (vgl. V und den lat 
Text*" mit Luc. 1, 26 ff.) besonders festgelegt. — myld 1051 



~ 181 — 

ist ein sehr geläufiges Beiwort der Maria: vgl. 454, 704, 
1029, 1408 und Zupitza zu Ryman in Herrigs Archiv 93, 295. 
— Wegen our R vgl. zu 1071. — Die hier vom Prior aus- 
gesprochene Wertschätzung des 'Vater Unser' erinnert mich 
an die herrliche Paraphrase dieses Gebetes, die Dante Purg. 
XI 1 — 24 einer Schar Schatten in den Mund gelegt hat. — 
Zur Auslassung des Artikels 1052 vgl. zu 157. 

1053. Wegen des adversativen and vgl. zu 1960 und 
böte V 314, 11. 

1055. Wie 568, so scheint auch hier N dem mysgane 
aus dem Weg haben gehen zu wollen; sein allane ist recht 
schwach; myagangyng hat R 1169 überliefert. — Auch N hat 
nach Horstmann say; doch bemerkt Zupitza ausdrücklich: 
„/; nicht 8 scheint dazustehen". 

1059. Zu god R vgl. R 1048, Anm. zu 922 und vor 
allem V 314, 14 pe holyhed of god ne of his angeles ne of 
hu apoBtles, 

1063. Zu hounte R vgl. S. XL 23. 

1065 f. Wegen And vgl. V 314, 16 and pe crede; auch 
die Echtheit des Reims in R zeigt V 314, 16 And penne 
onswerde pe spirit and seide; wegen N 1066 vgl. 303. 

1070. Zur Echtheit von R vgl. V 314, 18 in kern- seine, 
in as muche as into {=for R) pe holyhed of pe makera^ pei 
beop pe beste orisons, 

1071. Wie hier we R und men N einander gegenüber- 
stehen, so 1051 owr R und manes N; s. auch zu 409. — 
Zum Verhältnis von mrschepe R und honore N vgl. 844; 
beide Hss. haben das Subst. vrirschip 1194. 

1072. Auch 718 hatte nur R bei all den Artikel; das 
umgekehrte Verhältnis zeigt sich 2050. 

1074. Vgl. V 314, 20 pe seuen psalmus wip pe letanye 
sowie 206 und 1046. 

1075 f. V 315, 1 hat zwar wie N (und vielleich auch R) 
die Copula im Plural; doch decken sich die Ausdruckweisen 
nicht völlig: pei ben pe deuoutest orisouns to pe soules in 
purgatorie. — Diese Stelle sichert den Artikel vor saules 
N 1076. 
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1078. Es fehlt zwar in R die Senktmg in der Cäsar 
und steht ogayns 1082 in gleicher Bedeutung wie hier in N: 
aber trotzdem ist es nicht sicher, ob auch y 1078 ogaynes 
statt f<yi* gehabt hat; V 315, 3 hat in pe remedie of pe seuen 
dedliche synnes. Zum Gebrauch von for vgl. Mätzner, Gram.* 
n 1, 465 Anm. und der maget herzen bluot : daz wcer für 
iuwer auht guoi, Der arme Heinr. 231 sowie Andresen, Spi*ach- 
gebrauch (5. Aufl.) 271. 

1079. Wegen stroy R = destroy N vgl. Am. a. Amil. 
972, Gamel. 354, Brandl zu Erc. 40 und in unserem 
Gedichte Anm. zu 924. — Wegen synes (statt syna) = sines 
N vgl. zu 160. 

1081 f. ful N 1081 und it N 1082 schafifen die fehlende 
Senkung in derCäsur; vgl. dazu Anm. zu 285 f. — ogaines 
N und ogayns R stehen sich häufig gegenüber: vgl. u. a. 852, 
867, 882; um nicht das Fehlen der Senkung nach der ersten 
Hebung (vgl. zu 1441 f ) anzunehmen, bin ich N gefolgt; die 
synkopierte Endung haben beide Hss. 2012, Vollmessung wie 
hier, müssen wir auch 1702, 1732, 1734 annehmen. — Dass 
RNV den ersten Busspsalm (Ps. 6) auf den Stolz (pruide 
V 315, 4) beziehen, bestätigt die Annahme, dass sie eine 
gemeinsame Quelle gehabt haben, die aus einem fehlerhaften 
lateinischen Text (vgl. AC^®) geflossen sein muss. Auch 
K fol. 100^ scheint solch eine verderbte Quelle benutzt zu 
haben: vgl. den in der folgenden Anm. abgedruckten Wort- 
laut und die davor stehenden Worte also dat men tegen de 
vnnardicheit segge den ensten salmen also domine in furore, 
Dass man in der Deutung der Psalmei nach dieser Seite hin 
übrigens nicht einig war, zeigen die Anmerkungen Maskeils 
zu den Mon. Rit. III: Danach sollte der dritte Busspsalm 
(Luther 38) contra gulam (Anm. 43 — contra accidiam D), 
der fünfte (Luther 102) contra avaritiam (Anm. 59 — contra 
gulam D), der siebente (Luther 143) contra acediam (Anm. 70 
— contra auariciam D) sich bewähren. — RNVK stimmen 
auch darin mit einander überein, dass sie ebenso wie A C die 
Nutzanwendung der Basspsalmen auf die sieben Todsünden 
nnr an einem Beispiel erläutern. 
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1083 fF. god Lord and sylr] N entfernt sich weiter von 
dem Wortlaut des erstens Basspsalms {Domine = Lauerd 
Y. Wr. II 135, Lord bei Maskell III 81, Lord Auth. 
Version) als das einfache lord R, so dass mit der Verwerfung 
von syr auch grete yre N 1084 fallen muss; dagegen muss 
V8 N als Objekt zu deme echt sein; die oben genannten 
Übersetzungen haben me als Objekt. — Ungeschickt ist it 
suis N, da dieser Ausdruck zu der Vermutung führen könnte, 
als ständen 1085 f. auch noch im ersten Busspsalm; under- 
stand == deuten ist weit geschickter und eher berechtigt, aut 
Echtheit Anspruch zu machen; V 315, 4 hat die entsprechende 
Zwischenbemerkung des Lat. 41 — 46 folgendermassen wieder- 
gegeben: wherfore my lord God in his wrappe blamed pe 
angel Lucifer whon he sunged porw pruide, in his lorappe 
cast him doun in to helle; K fol. lOO'' sagt: wante god myn 
here atraffede sere den engel luciferum, do he sundigede ouer- 
myddes der houarf, Vnd god in sinen torne satte en in de helle. 

1088. Wegen der Modal verba vgl. zu 1144. 

1089. Ob all N die Bedeutung haben soll, einen Auftakt 
zu schaffen (vgl. zu 211) oder die Betonung halöws zu ver- 
hindern, muss dahingestellt bleiben; letztere (vgl. 1189) ist 
jedenfalls ebenso gut denkbar wie die Betonung body (: forpi 
bezw. /) 376, (ifoly) 683, {: in hy) 1232. 

1090. pat d. i. pe other psalmes 1087; die Beziehung 
wäre weniger schwer, wenn 1090 vor 1089 stände. — ordaind 
R wird gestützt durch ordaind 1077 (=V315, 2 ordeyned); 
neuind N verdankt wohl seinen Ursprung to neuyn N 1080. 

1091. Das umgekehrte Verhältnis von eftsones und sone 
zeigt sich 1404. 

1093. Die stärkere Betonung von Or R scheint mir 
natürlicher als die von if N; wegen oght vgl. zu 1003. 

1094. Vgl. zur Lesart S. XXXV 9. 

1095. Zum Artikel vor offyce vgl. V 315, 8 al pe offys 
for pe dede; er fehlt vor dem durch einen einschränkenden 
Relativsatz näher bestimmten Subst. hier ebenso unbegründet 
wie Y. Wr. I 76, 32 Ihesu, me bring til pi wonyng^ for blöde 
pat pou hase sched. 
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1096. Auch hier zeigt N seine Lust am grandlosen 
Ändern, indem es and said (vgl. 1098) zweimal setzt; vgl. 
auch zu 1026. 

1101. for to bede in for to bid zu ändern, lag näher als 
das Umgekehrte; zur Verwechselung beider Verba vgl. Zupitza 
zu Guy 2703 und NED unter bid 7e und wegen des Binnen- 
reimes Anm. zu 763; 191 haben beide Hss. byd. 

1102. Zu frendes N vgl. S. XXXV 10; dagegen er- 
weist sich hepen als Willkürlichkeit: ein dazu gehörendes 
gane (389) oder past (804, 2042) liess der Reim nicht zu; 
vgl. auch hethen fare 709. 

1104. Ebenso kurz wie R drückt sich V 315,11 aus: 
/ schal seye pe pe pnuite of pat ofßs. — *De verborgene 
bedudinge dusses amptes' (K 100^) wird mir durch Horst- 
manns Bemerkung 'The office of the dead had 2 parts: 
Placebo, said at First Vespers; and Dirige, at Matins; the 
latter being again divided into 3 Noctums, and Landes' nicht 
verständlicher, schon nicht hinsichtlich des Zahlenmysteriums : 
ich finde z. B. einen Widerspruch zwischen der Gliederung 
dieses Officiums im Breviarium Romanum und der in unserem 
Traktate, so dass ich vermute, dass entweder eine andere 
Fassung als die in dem jetzt gültigen B. R. enthaltene dem 
Verfasser vorgelegen hat oder dass die Zusammenstellung der 
einzelnen Teile von ihm willkürlich gemacht worden ist. 
Das B. R. enthält nämlich im Placebo bis zum Magnificat 
zwar fünf Psalmen (1106), danach aber noch einen sechsten, 
von dem es heisst: 'Sequens Ps. non dicitur in die Comme- 
morationis omnium fidelium Def. neque in die obitus, seu 
depositionis Defuncti. Alias semper dicitur'; auch der von 
Maskell III 115 abgedruckte englische Text (aus der zweiten 
Hälfte des 14. Jahrhunderts: Vol. III, p. XXXVII) enthält 
diese 6 Psalmen, den letzten ohne jede Einschränkung. 
Noch auffälliger ist der Unterschied bei den Antiphonen, von 
denen der Traktat (1108) fünf annimmt, von denen ich aber 
bis zum Magnificat allein 11 im B. R. zähle, und zwar ein 
Antiphon (Placebo Domino) zu Beginn des Oföciums und 
fünfmal je zwei hinter den Psalmen ; der bei Maskell gedruckte 
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Prymer enthält indessen hinter jedem Psalm (abgesehen vom 
letzten, wie es scheint) nur je ein Antiphon, so dass dieses 
Ritual, wie der Traktat voraussetzt, wenigstens bis zum 
Magnificat vielleicht nur fünf Antiphonen bietet. Eine wirk- 
lich genaue Übereinstimmung finde ich nur hinsichtlich der 
Lektionen im Dirige, von denen auch B. R. und der englische 
Prymer ebenso wie unser Traktat (1131) neun kennen. 

1105. Dem first N entspricht nichts in V; dem ent- 
sprechend hat N 1116 next, 

1109 f. Beide Verse ähneln den beiden ersten Versen 
aus der Gruppe, welche ich in R nach 1114 für willkürlich 
eingeschoben halte; dass die bezeichnete Gruppe unecht ist, 
nehme ich deshalb an, weil ihr in keiner anderen Fassung 
eine Sonderbetrachtung der Psalmen und Antiphonen gegen- 
übersteht und sie sich als Nachbildung von 841 ff. und 1145 ff. 
erweisen. In V 315, 13 lautet die Stelle pe wjuche [dahinter 
aniempnes: vgl. S. XXVIII 5], whon pui ben seid (vgl. when 
pai er mett N 1109, R 1114*), folfullen pe soule, pat hü is 
iseid fore, aa to pe comaundemens of god, w^uche comaunde- 
mens he folfullede mony a tymes, pe weites he was alyue^ 
aftur his talent^ pouj he dtide not in al pinges to heor 
beoinge, 

1111 ff. Sind 1109 f. echt, so wird auch Uli und 1113 N 
die richtige Satzverbindung überliefert haben. — Der Artikel 
vor ten comandementes 1112 ist schwerlich zu entbehren (vgl. 
V 315, 14 pe comaundeinens of god und Anm. zu I57); setzt 
man ihn ein, so muss man entweder doppelte Senkung in der 
Cäsur annehmen (vgl. zu 22) oder den ersten Artikel mit 
vnto verschleifen (vgl. zu 179). — 1113 folge ich N (s. oben) 
auch hinsichtlich der Redensart mak mynde (vgl. zu 141 und 
of pis matere makis he mynde York PL 471, 188) und zwar 
um der Glätte des Verses willen; zu mak in mynde vgl. Late 
pis materes be made in mynde York PI. 350, 50. 

1114. Zum Ausdruck vgl. Zupitza, Engl. Stud. XIII (zu 
Atheist. 118 f.) und hys pyne es noght to hyde Y. Wr. I 57, 20. 

1115. V hat zu pe nyne salmus den Zusatz bifore pe 
nyne lessouns (und cimlich K fol. 100^), so dass Ich glaube, 
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dass Zupitzas Antiphone C^^ eine falsche Auflösung statt 
an^^ ist (vgl. Wattenbach, Anl. zur lat. Paläogr.^ S. 33). 

1118. Da ganz bestimmte neun Rangklassen unter den 
guten Engeln seit Gregor d. Gr. in der katholischen Kirche 
anerkannt sind (vgl. Hutterus Redivivus'^ § 75,4: frpovot, 
y£pouß(|i, a£pacpi(x — s^ouaiai, xuptoTVjis;, Suvd|Ji£t; — awikoi^ 
dpydYYsXoi, dpyai), so ist auch hier wie 1112 wieder der Aus- 
fall des bestimmten Artikels für y anzunehmen, zumal auch 
V 315, 17 pe nyne ordres of angeles liest. — Auf die neun 
Klassen der Engel nimmt auch Ryman mehrfach Bezug: vgl. 
Zupitza, Herrigs Archiv 95, 283 zu LXXV 5 und die Über- 
setzung mehrerer oben angeführten Ausdrücke (Arch. 89) 
CXXXIII 3 Cherybyn and seraphyn alsoo, Tronis, potestatia 
and many moo; man findet eine vollständige Übersetzung der 
griechischen Bezeichnungen Y. Wr. I 50. Vgl. auch Pr. C. 
976, 8694; YorkPl. 2, 23; eb. 35,16; CM. 430 angeU suld 
of ordres haf thris ihre. 

1119. To N sowie die Hinzufügung eines Substantivs 
zum Relativpronomen (R) werden durch V 315, 17 to wjuche 
degre pat soule pat is purget of his sinnes is taken to ver- 
bürgt. Die Einsetzung von to macht dann auch die Ein- 
setzung von wln [Horstmann liest tots{li win): vgl. über den 
Gebrauch dieses Wortes auch Anm. zu 1438] nötig. 

1120. Wegen he R mit Bezug auf saule vgl. 545 fF., 
1532, 1623 ff. — Wegen purged . . . his R vgl. V zu 
1119. 

1121 f. Der Singular order stammt schon aus ß (vgl. 
V 316, 2 to whuche ordre [Horstmann vermutet ordres^ wie 
auch N 1122 liest] for to fulfille) und stimmt zu AC^' ad 
quorum ordinem complendum : der Singular ist hier nicht wie 
sonst als die einzelne Rangklasse, sondern als ^Einteilung in 
die verschiedenen Rangklassen', als ^Gliederung' im allgemeinen 
zu deuten. — Das in N offenbar beseitigte sayd R belegt 
auch V 316, 1 pat soide, put pai ben {seid fore, 

1123 f. Auch V 316,2 And pe nyne antempnes , . . 
signefyep hat wie R den Artikel und pe neghen antems als 
Subjekt^ das durch pai 1125 wiederaufgenommen wird. — 
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1124 lässt sich wolil der bestimmte Artikel (vgl. V 316, 3 
wip pe preo vers) aus 1123 ergänzen. 

1125. Horstmann hat pe nach of, was nach Zupitzas 
Bemerkung unmöglich ist; V 316, 3 hat pe twelue articles of 
pe fey. — Danach muss man hier den bestimmten Artikel 
jedenfalls vor twelue erwarten. Wegen pe twelue artycles of 
Ve trouthe vgl. Mirror of St. Edmund, Y. Wr. I 227 und 249. 

1127 ff. Vgl. V 316,6 pe wjuche articles he leeuede 
aftur pe techinge of holichurche. 

1131. Eine innere Beziehung zwischen den Lektionen 
und den Ständen (1135 - 9) neben der rein äusserlichen, durch 
die Neunzahl gebotenen vermag ich nicht zu finden. Die 
Lektionen sind sämtlich dem Buche Hiob entnommen und zwar 
I: Kap. 7,16 (Schluss)— 21; II: 10,1—7; III: 10,8—12; 
IV: 13, 22 (Schluss) —28; V: 14,1 — 6; VI: 14,13—16; 
VII: 17, 1— 3(?), 11—15; VIII: 19, 20—27; IX: 10, 18—22. 

1132. Horstmann liest (ofnyen) degrese* — Den Artikel 
habe ich aus ähnlicher Erwägung wie 1112, 1118, 1125 
hinzugefügt. 

1133 f. pat suffers pyne N entspricht V 316, 8 pat is in 
purgatorie; damit ist auch der Reim 1134 gesichert. 

1136. eis nach dem zweiten or bessert den Vers; in V 
sind die einzelnen Glieder nur durch opicr (ope/) geschieden. 
— Behält man pore (so auch 982) mit R bei, so muss man 
Zerdehnung (vgl. zu 168) eintreten lassen; zu dem Wechsel 
der Formen vgl. auch Lydgate, FDM S. XLIII. 

1137. V 316,10 drückt den Begriff der Keuschheit 
durch virginite aus. 

1138. Wegen der Wiederholung der Präp. vgl. zu 430 
und wegen der doppelten Senkung nach der Cäsur vgl. zu 22. 
Ich bin R gefolgt, da auch V, welches stets Substantiva mit 
of hat, dieses of nie auslässt. 

1140. Wie 1134, so stehen sich auch hier som R und 
ane N gegenüber. 

1141 f. Die Beziehung auf die Seligkeit ist sinngemässer 
als die auf die zu erleidende Strafe, von der V 316,11 in 
Anlehnung an den lateinischen Text** spricht: ffor^ in wjuch 
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degre pat eny sungep heere, in pat ilke degre and in pat ilke 
8tat he schal beo punissched pere. Das hat auch K gefühlt, 
welches fol. 10 1'' hinzufügt: wan nu de leaen werden gelesen 
vor de seile^ so werdet se verlisset van den pinen eynes juweliken 
gradeSy dar se inne gesundiget hadde. — Da VN den ver- 
allgemeinernden Satz voranstellen, habe ich es auch in meinem 
Texte gethan; ebenso bin ich VN hinsichtlich des Tempus 
gefolgt; dagegen wird whilk R, wie Horstmann auch für N 
angiebt, durch w^uch V bestätigt. — pir 1142 liest Horst- 
mann auch in N; sali findet an V eine Stütze; vgl. auch zu 
657 f. — Zu welth vgl. Anm. zu 521. 

1143. Von den neghen respons sprechen DACVK 
nicht. 

1144. sali steht in ähnlichem Zusammenhange 1114, 
1117, may 1130, so dass eine Entscheidung für sali R oder 
may N hier ebenso schwer fällt wie 1181 oder wie die für 
will R oder may N 1088. — him aber erscheint wegen 
1141 f. natürlicher. 

1146. Wegen des zu ergänzenden Artikels vgl. zu 1154 
und V 316, 13 pe soules as to heore fyue vnttes: beidemal 
entspricht der Artikel dem Pron. poss. in V und ist, da es 
sich wie in den zu 1132 aufgezählten Fällen um bestimmte 
Begriffe handelt, unentbehrlich. 

1149. it bezieht sich auf ilk a saued saule 1147. Den 
Begriff fullfyll (vgl. auch 1153) hat auch V 316, 12 f. pe 
fyue psalmus of pe laudes . . . folfullen to (von Horstmann 
ohne Grund getilgt: vgl. to whuche ordre t'or to fulfille 316, 2) 
pe soules as to heore fyue wittes. Er entspricht hier wie 
auch sonst dem lat. reficere und complere und heisst wohl so 
viel als *in jem. das an der Vollkommenheit Fehlende er- 
gänzen'. 

1150. Horstmann setzt zu Anfang der Zeile {vs)id. 
1154. Vgl. V 316, 15 pe fyue antempnes . . . ffolfullen 

soules in purgatori as to heore fyue strengpes^ pe whuche 
strengpes God jaf to monnes soule as to alle ping aboue and 
binepe; wegen des Fehlens des Artikels vor Fyue vgl. 
zu 1146. 
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1155. Das Pronomen (statt god N, wie Horstmann wohl 
mit Recht statt nd liest) genügt zwar; doch, da auch V (vgl. 
zu 1156) God zweimal dicht hinter einander hat, so bin ich 
N gefolgt. — Wegen word R = ae. weorold vgl. zu Lydgate, 
FDM 565 und oben S. XI. 

1156. Dass Thre R die ricfitige Losart ist, zeigt ausser 
Lat"^^ V 316, 18, wo es im Anschluss an die zu 1154 mit- 
geteilte Stelle heisst: Wherfore God maade to eueri monnus 
aoule preo strengpea^ porw wjuche strengpels] soule is ilyk God, 
and also he made two strengpes to him8elf\ porw wjuche 
atrengpes he is lyk opur creaturus maked of God. Horstmann 
hat {fiue). — Auch mit Rücksicht auf die Präpositionen ist 

V lehrreich. 

1157. Horstmann liest {and thre) strenkithes: vgl. aber 

V (zu 1156) porw wjuche strengpen. 

1158. Horstmann liest zu Anfang (pai mak pe) saule, 
1159 f. allso entspricht der Lesart von V (vgl. zu 1156), 

desgleichen ma 1160. ^— Zum Plural bodyse R vgl. saules of 
ilk a man 1156 und Anm. zu 430 und 1456. 

1166. Da die Lesart von R mir unverständlich ist, bin 
ich N gefolgt: allerdings ist der Vergleich ungenau, aber 
doch ähnlich dem bei der dritten Kraft angestellten. 

1167. Dem Fehlen der Senkung in der Cäsur (vgl. zu 
285 f.) Hesse sich leicht abhelfen durch Einfügung von U 
(vgl. 1163) zu Anfang des Verses, und dann wäre it 1168 
auf Saide 1164 zu beziehen. Behalten wir aber die über- 
lieferte Lesart bei, so ist it ^ pe thred thingh 1167 und der 
Vergleich logisch ebenso fehlerhaft wie der 1165 f. 

1171 ff. Diese Verse enthalten die schon bei Augustin 
(vgl. Werner, Thomas v. Aquino I 837) vorkommenden Be- 
griffe esse, {dwelles 1171), vivere (lyfes 1173), sentire (feles 
1172), intelligere {vnderstandes 1174). Unmöglich aber ist 
man 1173, wofür ich nach V (die unorganische schwache 
Form tren [Sw. Sus. 90] habe ich nach Morsbach, Me. Gr. 
§ 6, 7 nicht einzuführen gewagt) tres (Pr. C. 649) eingesetzt 
habe: dort (817, 1 ff.) lautet die Stelle and be vnr esonable 

pouwer soule is mad lyk to tren, and be felynge strengpe soule 
Palaeetra. I. 17 
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18 maad lyk oper bestes — and pe soule, as pou wost wel, 
hap heoinge as stones, and liuep as tren, and vnderstondep wip 
god and angeles; da sie sich auch im Ijat. findet, ist Horst- 
manns Bemerkung, die auf den Gedankenstrich folgenden 
Worte seien *a useless addition from Edm. Spec.\ unbegründet; 
in K lautet sie (fol. 101 '') vnd allen creaturen is se geliket: 
wente se is geliket den bomen in deme, dat se vp wasset in 
deme lichame alse de bome, gras vnd ander krude, dar dat 
ertinke wert mede gesiret; in der krafft der beweg elicheit, alse 
se sich beweget van ener stede in de anderen, wert se geliket 
den anderen diren; in deme dat se versteit vnd heuet bekant- 
nisse aller dinge, se is geliket gode vnd de^i engelen. — Vgl. 
auch Nassyngton's Tract. de Trin. et Vnit. Y. Wr. II 335, 75 ff. 
some seines als stanes, pat has noghte bot beynge\ some, als 
trees, has beyng and lifynge, bot na felynge', some, als bestes, 
hase bathe heyng, lyffynge and felynge, bot na toitte ne skyll 
of dempng; some, als mene and angells, has beyng and lifynge 
and feling and discrecyone of witte and skylle. 

1173 liest Horstmann {als cler)kes telles. 

1177. Englische Fassungen des Benedictus (Luc. 
1,68—79) und Magnificat (Luc. 1,46—55) bietet Maskell, 
Mon. Rit. III 28 (247) und 64 (245 f.). 

1180. Zur Wiederholung der Präposition, wodurch ein 
Auftakt gewonnen und eine verschiedenartige Betonung der 
mit 'hede gebildeten Komposita verhindert wird, vgl. zu 430. 

1181. Wegen sali R, may N vgl. zu 1144. 

1184. Beide Hss. haben allitterierende Ausdrücke für 
den Begriff *selig sein': im übrigen vgl. man die Anm. zu 
498 f. und 521. 

1186. Wegen pir N vgl. zu 13 und 377. 

1187. Statt may be tald (caW N) hat V 317, 8 bitoknep. 
— (Jude fehlt auch dort vor cumpanye. 

1190. R steht der Lesart von V 317, 10 w^uche cum- 
IHurye (nämlich of ungeles and of halewen) soules, pat ben 
purget in purgatorie, after heor purgacion schul haue begrifflich 
näher; cumpanye in cumpanyes zu ändern, hatte Horstmann 
keine Veranlassung: denn, wenn auch D^* quus liest mit Bezug 
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auf societatem angeloriim et societatem sanctorum^ SO haben 
doch AC mit quam nur einen Anschluss an das letzte Glied . 
geschaffen, und auf einer derartigen Lesart beruht V. 

1191. Zu mase R vgl. schul ben seyd Y 317, 11. 

1192. Der Artikel ist aus metrischen Gründen un- 
entbehrlich: V 317, 11 liest And pe colectes, pat schul ben 
seyd in pe ojfys of pe dede, bitoknep dedes of grace^ pe 
w^uche dedes of grace soules schul ^elde to god, 

1194. Zum Wechsel des Numerus vgl. Anm. zu 16. 

1195. Zum Wechsel von sa R und pus N vgl. 1883. 
1199. Wie hier, so hat auch 163 N pus in den Neben- 
satz hineingezogen. 

1201. Die Konstruktion schliesst sich in N besser an 
den vorhergehenden Satz an und bildet auch einen schärferen 
Gegensatz zu pe gast made symple chere- 

1205. Vgl. V 317, 14 Aske^ what pou wolt, hastüiche. — 
Auch an anderen Stellen ist das verallgemeinernde so nur 
einseitig erhalten: who so R 1806, whare so N 1904; in 
beiden Hss. fehlt es z. B. 1233 {in what stede). 

1206. Vgl. V 317, 15 pe tyme nei^hep, 

1208. Wegen paynes N vgl. zu 394 und V 317, 16 7ny 
peynes arysep. 

1211. Da der Zusatz now in dieser typischen Wendung 
sehr beliebt ist (vgl. Nuck zu Rob. of Cis. 97. 98), so habe 
ich ihn in den Text gesetzt; 1425 stammt now^ unabhängig 
von er pou pass, schon aus V. 

1212. may R (vgl. zu 610) findet an V 317, 17 may we 
eny ping helpen pe keine Stütze: dort ist die Frage direkt. 

Igl4. N liest nicht, wie Horstmann angiebt, said, sondern 
sais, was Z. in seiner Abschrift durch *so' hervorgehoben hat; 
vgl. aber V 317, 18 onswerde and seyde und Anm. zu 934. 

1221. Wenn wir nur die bei Mone, Lat. Hymnen des 
M A. und Wackemagel, Das deutsche Kirchenlied I, 150 er- 
haltenen Lieder mit dem Anfang Gaude, virgo, mater Christi 
kennten, müsste es scheinen, dass der englische Dichter (in 
der lateinischen Quelle ebenso wie in VK fehlen die lateinischen 

Worte) unpassend gerade diesen Anfang bietet, da die a. a. 0. 

17* 



\ 
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abgedruckten Lieder von den sieben Freuden der Maria 
handeln. Wohl aber kann er das im Thomton Ms. erhaltene 
und Y. Wr. 1 409 abgedruckte Gedicht im Sinne gehabt 
haben, welches seinem Inhalte gemäss die Überschrift trägt 
Anoper salutacioune tili oure lady of hir fyve loyes und eine 
Variante zu den bei Mone 11, Nrr. 454 f , 460 abgedruckten 
Liedern bildet. Es deckt sich im allgemeinen mit dem in 
Bonaventuras (1221 - 1274) Corona B. Mariae virginis (Opera, 
Venetiis 1755, XlII 347 ff.) eingelegten Liede und lautet 
mit Zugrundelegung der letzteren Passung: (1) Gaude virgo 
Maria (fehlt Y. Wr.) Mater Christi, Quae per aurem con- 
cepisti. Gabriele nuntio. f2) Gaude, quia Deo plena, Peperisti 
sine poena, Cum pudoris lilio. (3) Gaude, quia tui nati, 
Quem dolebas mortem pati, Fulget Resurrectio. (4) Gaude 
Christo ascendente. Et in coelum te vidente. Motu fertur 
proprio, (5) Gaude quae '(quod: Y. Wr.) post Christum 
(ipsum: Y. Wr.) scandis, Et est honos tibi grandis In coeli 
Palatio. Bei Bonaventura folgt hinter jeder Strophe, in den 
Y. Wr nur hinter der letzten: Jesus (Ibi: Y. Wr.) fruetus 
ventris tui, Per te detur nobis frui. In perenni gaudio, Amen. 

1224. Zur Konstruktion von glad vgl. Einenkel, Streifz. 
166 und Mätzner, Wb. 

1226. Nach Horstmann ist ^e das letzte erhaltene Wort; 
Z. hat noch cumfort me gelesen; vgl. auch V 318,1 nou I 
am cumforted. 

1229. Zu pan N vgl. V 318, 2 And penne pe pino9^ 
asked pe spirit und Tunc DAC. 

1230. Zu fendes R vgl. 1234 und S. XL 24; die Aus- 
drücke wechseln auch 1723; deueU steht 1797. 

1231. Zu gast R vgl. V 318, 3 gost 

1233. Der Satzbau ist genau so in V 318,4 wher-so 
(fodes bodi beo, and pe deueles ben per, hem bihouep honouren 
hü; vgl. auch R 1285 ff. 

1235. Zu burd vgl. S. Vll sowie York PI. 338, 37 
und Y. Wr. I 72, 12; 80,43 und zum Reim S. IX sowie 
honoura : creaturis York PI. 11, 53. 

1237. Wegen thwk me vgl. zu 782. 
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1238. In V 318, 5 lautet die Frage: Ne may not pe 
apiritlea] sen Godes bodi on pe auter? NR haben all ein- 
gefügt, um den Gegensatz zu fendes 1230, 1234 deutlicher 
hervortreten zu lassen — Wie hier in R, so ist NR 1266 
spirites einsilbig gebraucht; vgl. sprite bei Skeat, Glossar zu 
Wars of Alexander. 

1241 f. Da der Begriff gude N nicht in der Frage vor- 
kommt, ist er auch nicht in der Antwort am Platze. — Zu 
mare verraily s. S. XXV 38. — Wegen other R vgl. zu 
514; V hat nur meriy so dass R der Lesart von V näher 
steht als N mit seinem erthly. Zu erthly men vgl. 686, N 
858», Y. Wr. II 38,204. 

1243. Jiiin R entspricht V 318, 7 to pe spirit, Cui AC; 
dass D ^ Tunc und pan N zusammentreffen, ist zufällig. 

1244. Auch y 318,7 hat eine direkte Frage: May not 
pe fendes distorhen pe sacrament of godes bodi? N zeigt 
seine Vorliebe für indirekte Frage und Rede auch 575, 
601, 1260. 

1247. 577 hatte N den bestimmten Artikel mit dem 
unbestimmten vertauscht; an unserer Stelle hat V 318, 9 in 
sum prestes, dem a prest R näher zu stehen scheint. — Zum 
Sinne vgl. Y. Wr. II 2, 95 ff. 

1249. Nach dem Singular dedly syn (= V 318, 10 eny 
dedly synne) scheint mir auch hier der Singular das natur- 
gemässeste, — Zu if pat it be vgl. 513, 851, 951. 

1251. Dass And R fehlerhaft ist, zeigt auch V 318, 10 
in alle suche prestes , , . pe deuel hap pouwer to destorben 
pe makyng of godes bodi, 

1260. Wie genau ß hier durch R wiedergegeben ist, 
zeigt S. XLIV 17; dadurch wird auch AndsaidR gesichert, 
ohne das wir einen unvollständigen Vers erhielten. 

1262. Zu makyng vgl. V 318, 14 in pe tyme of makyng 
of godes bodi und 1270. 

1263. Während 29 R ohne Grund die Wendung wisely 
loys zerstört zu haben scheint, möchte ich hier meinen, dass 
msely nicht aus ß stammt, sondern dass es von R willkürlich 
statt in pat tyme (vgl. V ZU 1262 und S. XXXV 11) ein- 
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gesetzt worden ist. — and als, das 653, 669 u. s. w. von NR 
gemeinsam, hier sowie 703, 752, 1689 aber nur von R überliefert 
ist, möchte ich beibehalten, damit nicht auf pe ein zu starker 
Ton fällt (vgl. zu 1519) oder der Auftakt fehlt: wegen der 
doppelten Senkung nach der Cäsur vgl. zu 22. 

1264. Auch V 318, 15 And pe apirit seide : ^e hat wie 
N statt des Pronomens (R) ein Substantivum ; auch 238 hat 
R ein ungerechtfertigtes he. 

1265 f. Vgl. Handschriftenverh. V 12. 

1273. Horstmann hat gewiss nicht das Richtige getroffen, 
wenn er den Vers folgendermassen rekonstruiert (pe prior 
pan bigan to frain): vgl. Zupitzas Lesung und 611 f. sowie 
1305. 

1275. Auch V 319,3 hat den Singular: pe deuel; vgl. 
aber euyll spirytes 1266 und in der Antwort deueU 1280, 
und, da ferner bei Anerkennung von fende R die letzte 
Senkung fehlen würde (vgl. zu 160), so habe ich fendes N 
in den Text gesetzt. 

1281. to Mm findet vielleicht eine Stütze an dem Rela- 
tivum in V 319, 4 To whoin pe pnor seide. 

1285. prest wenigstens ist gedeckt durch V 319, 6 5?/ 
a prest wolde bifore pe masse sey pe preyere^ pat seint Austin 
made; zum Satzbau vgl. 1233 f. — pan said pe voice hat N 
auch 1327, während pe voyce said eine häufig gebrauchte 
Wendung ist: vgl. 615, 1430, 1756, 2031, N 1507 (spintB). 

1287. Zu pe whilk vgl. V 319, 8 wjtiche preyere higynnep 
pus : Summe Sacerdos. Dieses dem Augustin (NRVDC) 
wie dem Ambrosius (AK, Körner) gleich willkürlich zu- 
geschriebene Gebet steht bei Migne, Patrologie XVII 
(Ambrosius IV) Sp. 829 ff. — Statt cald N (s. 1187) hat 
Horstmann (tald), 

1288. pan R tilge ich zu Gunsten von gude N: vgl. 
vnth gud deuocyoune 893, R 1877 neben w. d, 137. 

1291. wald R ist grammatisch korrekter (vgl. 1290, 
1292). — For ist ein Druckfehler statt Fro. 

1292. Zu deuels vgl. V 319, 7 vnnepes penne schulde 
he heo tempted of eny detfcL 
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1293. Wegen fraynde vgl. zu 803; V 319,9 hat asked. 
— ykit haben beide Hss. zur Einleitung einer neuen Frage 1885. 

1294. Zu euer vgl. V 319, 9 ji/ pat he se^e euere, 

1295. Statt cristes N liest Horstmann goddes: vgl. zu 922. 
1297. Vgl. Handschriften verh. VI 25. 

1301. Hereof R ist bezeichnender als pan N; parfor R 
und pan N entsprechen sich 467; umgekehrt hat R 1341 pan, 
N parto. 

1302 ff. Vgl. V 319, 11 and pow} no mon wuste^ pat pe 
prior hedde godes bodi in opur manere, but as he receyuede 
hit pat dai in his maase; zum Wechsel von pareof R und 
of pat thing N vgl. Anm. zu 429 und what so N neben what 
thing so R 827. — forwhi R ist sicher echt 1900. 

1305 f. Horstmann liest honord : vgl. V 319, 13 honourest 
und Anm. zu 934. — Will man 1306 nicht den Auftakt 
fehlen lassen, so kann man nach Vorgang von N honöures 
lesen: vgl. beres 1298 und Anm. zu 160. 

1308. Nach Horstmann beginnt der Vers mit to. 

1315. Dieser Vers ist typisch: vgl. zu 1373. 

1316. blyssed kehrt in gleichem Zusammenhang 1320 
wieder; zu solemp[ne] vgl. 1294. 

1317 f. Horstmann ergänzt die Verse folgendermassen: 
. . . clath [par it was hid\ . . . {spirit pus gan he bid). 
R 1318 schliesst sich an V 319, 18 and seide pis wordes to 
}>e foreseide spirit an; durch sayd wird dann auch layd ge- 
sichert. Ob auch N clathes las, lässt sich wohl nicht mehr 
entscheiden: V 319, 16 hat out of his bosum = a sinu suo. 

1319. Horstmann ergänzt {pe soth parbi); V 319, 18 hat 
nur ji/ (also wie N ohne pat) pou leeuest, 

1320. pis stammt aus ß: V 319, 19 hat pat pis beo 
godes bodi; dahinter setzt Horstmann {es goddis aioin bodi), 

1324. V 320, 1 hat in J?e vertu of pis godes bodi, so 
dass mir pareof N gesichert scheint. 

1325. Wegen des Verbums s. zu 753: in der Antwort 
steht 1329 wende : hende. — Wegen (a) playne pase vgl. 
Zupitza zu Atheisten (Engl. Stud. XIH) 201 und a gret pas 
V 320. 4. 
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1326. Vgl. S. XL 26. 

1327. answerd R wenigstens ist gesichert durch V 320, 2 
And pe gost ons werde: 'Gladlij nou^t pi persone^ bot . . ., wo 
also auch wie in R sir fehlt. 

1331. Auch V 320, 3 leitet nur mit pen über. 

1332 ff. Zu R vgl. y 320,4 a pret pas {^ fast NR) to 
pe foreseid ^ate. — Auch V 320, 4 and mo opur inen hat 
nach and keinen vollständigen Satz. 

1335. Horstmann hat vor pe spirite ohne weitere Be- 
merkung of. — Über R s. S. XL 27. 

1336. Statt herenisj wie Zupitza in N gelesen haben 
wollte, bietet Horstmann hereing, — Zum Wechsel von pencan 
und pyncan vgl. Zupitza, Lydgates FDM S. V 4 und him 
(neben pe pryor 1363) thoght R(N?) 1364. 

1337. Horstmann las noyce. — him N hat auch V 320, 6, 
obgleich auch dort von den Begleitern des Piiors die Rede 
war; vgl. aber pam 1340. 

1339. on N schafft einen Auftakt und steht auch 1958 ; 
zu R stimmt V 320, 6 awoping a pament, eine Stelle, die 
zugleich für N das synkopierte pament sicheii; vgl. auch die 
Schreibung payment Wars of Alex. (Dublin Ms.) -1517 neben 
pament Pr. C. 9181 ff. 

1341. Es ist wahrscheinlicher, dass das so häufige said 
(vgl. zu 1515) von einem zu Änderungen geneigten Schreiber 
eingeführt wurde als 8pak\ V 320, 7 hat To wjuche vois 
(Horstmann schlägt noia vor) pe prior spac and seide pus 
und sichert somit parto N. 

1343. Statt witerly (s. zu 352) hat Horstmann {ah cle)rly\ 
V 320, 8 hat sijHliche. 

1344. Nach Horstmann hat N pareto (s. zu 612); im 
übrigen vgl. V 320, 8 To whuche ping pe spirit onswerde 
noujt. Indem N voice statt spiryt einsetzte, verlor es eine 
Silbe und ersetzte dieselbe dann durch righf; aus gleichem 
Grunde dürfte eft 1404 in N zu eiklären sein; vgl. auch 
zu 1464. 

1347. Statt aU (?)N hat Horstmann {liggand), — in 
sichert V 320, 10 in pnt ilke hed. 
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1348. Statt So had bietet Horstmann (4* had). — Zur 
Bedeutung von led vgl. meine Anm. zu Yw. 1620; in seinem 
in meinen Besitz übergegangenen Handexemplar des Yw. hat 
sich Zupitza auch Gh. Plays XVI 123 angemerkt. 

1349. Horstmann bietet zu Anfang {pe no)yes\ auch 
1337 bietet N das frz. noise in dieser Orthographie. — Zu 
R vgl. V 320, 9 pat vois folvyynde htm, 

1350. Bei Horstmann lautet der Anfang {and whanpai); 
wegen whan s. jedoch S. V. 

1351 ff. Horstmann giebt von 1351 nur bigin an und 
bietet die folgende Zeile in der Form {pe woman bigan) to 
gnayst and gnn; 1353 lässt er mit {and /icw) io cri beginnen. 
R stimmt 1353 zu V 320, 11 bigon to grenne wip hire tep 
and crijede Hht hei^e. 

1354. stonaid statt folvnd, wie Zupitza — allerdings mit 
beigefügtem Fragezeichen — in seiner Abschrift stehen hat, 
ist gewiss von Horstmann richtig gelesen worden ; davor hat 
er {pat al war) ergänzt, 

1357. Horstmann liest {pe pople pan) with al paire 
might; R lässt sich mit Y 320, 12 aa moni men, as mi^te 
(=DC*'), pat pei schulde sen pe ginnynge and endinge of 
pat ilke cas vergleichen. Wenn Horstmann vorschlägt ginnynge 
and zu streichen, so trifft dieser Vorschlag schwerlich das 
Richtige: ginnynge and endinge lieisst *der ganze Verlaut'. 

1361. Horstmann bietet {lik) vnto lede. 

1367. Zupitzas bicome ist verlesen statt {pa)8cioune, wie 
Horstraann bietet; vgl. auch V 320, 16 askyng him in pe 
passion of Crist, das aber dem lat.*^ in virtute passionia Christi 
weniger nahe steht als R(N). 

1368. Horstmann hat am Schluss nur ne erkannt. 
1370. Horstmann liest pat pi w{if mos slike) murnig. 

1372. Zu hir seif R stimmt V 320, 17 seide, pat hire- 
seif wüste pe encheson und ipsa(metY^, 

1373. Die Lesart in N ist .kaum besser als die formelhafte 
Wendung in R: vgl. denselben Vers 1315 und Anm. zu 
149 sowie pe prior wip good entent seide to pe spirit (an 
späterer Stelle) V 321, 9. Zum substantivischen Gebranch 
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von present vgl. yif he were here in present Am. a. Amil. 
1208. 

1374. Der Vers ist dem Sinne nach unnötig: vgl. 1345 f. 
Daher heisst es auch in V 320, 18 einfach penne pe priar 
asked pe icommon in pe norne of God; vgl. Lat.*®. Diese 
Mangelhaftigkeit im Ausdruck in NR hängt vielleicht damit 
zusammen, dass 1365 f. eine ungenaue Wiedergabe des 
Lat.'*~*" (= V 320, 14 For w^uche caas pe pnor wolde haue 
[H. schlägt not statt hmie vor] go to pe jate^ böte he tvrned 
a^eyn to pe foi'seyde bed) ist, indem nämlich DAC*® sagen 
reuertebatur ad spin'tvm^ als wäre der Prior vom Bette weg 
nach der Richtung gegangen, wo er den Geist hörte. Viel- 
leicht hat derartiges in a gestanden, ist dann aber in ß ver- 
loren gegangen: denn auch V weiss nichts von reuertebatur 
ad spiritum. Stand das aber in a, so war es ganz angebracht 
1374 zu sagen, dass der Prior (wieder) zum Bett (zurück-) 
ging. Ähnlich ist es 1397: vgl. die Anm. dazu. 

1377. Die Bedeutung von thoght zeigen V 321, 1 anguissch 
und doloris*^. 

1378 f. N scheint auf Beseitigung (vgl zu 337 f.) des 
dreifachen and ausgegangen zu sein: wegen des dritten and 
vgl. V 321, 2 And a luitel afterwardes pei stoden stille alj 
pat per tcearen aboute pe wonimon^ and pe forseyde wommon 
heo bigon to crepe vppon hire lymes (J- seide wip heij vois 
(mit Hoi-stmann stoden in stondina zu verwandeln, ist kaum 
nötig: thut man es aber, so muss man and vor pe streichen, 
was Horstmann nicht angemerkt hat\ — So R 1379 vertritt 
das 1378 stehende styll: vgl. V stoden stille, 

1381. many R zu beseitigen (N) lag näher als es ein- 
zuführen, wenn es nicht in 7 stand. 

1382. Sone (wie Hoi*stmann in X gelesen haben will, 
nicht so, wie Zupitza angiebt) efter entspricht a luitel after- 
wardes V (s. zu 1378 f.). — bigan (Vgl. auch hierzu die 
obige Anm. und XR 1384) hat R wohl wegen may 1383 in 
bigynnes umgewandelt; zum Tempuswechsel vgl. To chaumber^ 
per sir Amis lay. Sehe icent, as sehe icele kan Am. a. Amil. 725 f. 

13«4. Zur Parti7ipialkon«?t. vel. Anm. zu 1787. 
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1385. Durch Einfügung von Criat nach dem Vorgang 
von V 321, 4 Lore? Ihesu Crist, as pou boupest me könnte 
man leicht einen Auftakt schaffen, den N auf andere Weise 
gewonnen hat: doch scheint Cm/, nach dem sicheren Zeugnis 
von N zu schliessen, schon in 7 gefehlt zu haben; daraus 
dass es in fC'^* fehlt, braucht man nicht zu schliessen, dass 
f auf eine andere Vorlage zurückgeht als V, welches mit D 
übereinstimmt. 

1386. Wegen paynes N vgl. zu 257 ff. 

1388 ff. To bete pis bale N halte ich für die poetische 
Umschreibung von V 321, 4 help me in pis trauaüe! — 
Wegen 1389 vgl. S. XXXV 14. — aite (an. a^ti) hat auch 
888 nur N überliefert; ähnlich schwankt C. M. 1410 zwischen 
Site (Cotton) und aorou (FGT). 

1394. Wegen wi8t R vgl. V 321, 6 Ne tolde I not riht 
noWj pat heo wüste pe encheson of hire anguissch? 

1395. Zur Bedeutung von allwoy vgl. zu 953; auch V 
kennt diese Bedeutung: vgl. V 321, 13 = NR 1417 jif pou 
alwey wolt toiten whi u. s. w. 

1397. Dem einfachen pan R entspricht penne V 321, 7; 
vielleicht aber stammt eft N doch aus ß und ist es nur ein 
Zufall, dass es in VR ausgefallen ist: vgl. iterum DC'**. 
Wie 1374, kann auch hier die Bemerkung, dass der Prior 
zur Frau ging, auffallen, da nicht gesagt worden ist, dass er 
von ihr fortgegangen sei; diese Ungenauigkeit findet sich hier 
auch in D'®, welches reuersus ad eam eingeschoben hat. 

1399. Wegen der Beseitigung des and vgl. zu 337 f. 
und 1003. 

1400. cause N entspricht causam DAC'S enchesun 
V 321, 8. 

1403. Zu pan N vgl. V 321, 9 And penne pe prior . . . 
Seide; schon in dem vorhergehenden, 1402 entsprechenden 
Satze hat V penne, 

1404. spirit hat auch V 321, 10. — eftsones N und 
sone R wechseln in umgekehrter Weise 1091; vgl. auch zu 
1344. 

1406. Vgl. Handschriften verh. VI 28. 
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1407. Wegen des Artikels vgl. be al pe vertu of godes 
bodi V 321, 10. 

1409. Die Form souke ist durch Dehnung aus ae. sucon 
hervorgegangen, so dass damit eine weitere, wenn auch gleich- 
falls nicht durch den Reim bestätigte Ausnahme zu der 
S. XIII erörterten Gestalt des Ablautsvokals gewonnen wird ; 
zur Orthographie vgl. siftike (Inf.j: rouke (Inf.) Pr. C. 6764, 
6898. 

1410. bi fehlt auch V 321, 11 be pe milk and pe teres 
of vr ladt Marie, kann aber in V leichter entbehrt werden 
als in NR; s. auch zu 430. 

1417. Statt hir liest Horstmann in N syi* wohl mit 
Unrecht, da diese Anrede auch in Y (vgl. Anm. zu 1395) 
nicht steht. 

1418. Statt was setzt Horstmann (it es), 

1419. Vgl. Anm. zu 738 und 1953 sowie S. XLI 29. 
1421. Zu. of whilk vgl. V 321, 14 of tojuche sunne und 

Anm. zu 429. 

1423. payne R und penance N wechseln hier wie 416; 
penance wird hier mit Rücksicht auf 1422 das Ursprüngliche 
sein; vgl. auch 1436 und 1466; V hat entsprechend penance 
1422 (1423 f. entspricht nichts in V) sein beliebtes (vgl. zu 
758) aseep, 

1424. als fer als haben beide Hs. 225. 

1425. Wegen pan N und now R vgl. V 321, 15 penne 
seide pe pinor: Tel me now. 

1428 f. Wegen thinges N vgl. zu 8: hier ist es sicher 
falsch wegen it 1429. — Wegen der Negationen nach warn 
vgl. V 321, 16 pat Oper weddede men motoe be war perby^ 
pat pei do nov^t pat ilke synne ne non opur sinne^ pat beo 
lyk perto; und ich warn pe : Be noujt fomoorn Am. & Amil. 
301 ff. sowie weitere Beispiele bei Zupitza (zu Ryman) Herrigs 
Archiv 94, 419. Zur Bedeutung von loam vgl. auch 1444, 
1495, 1924, 2016, 2017 und meine Bemerkung zu Yw. 1378. 

1430 f. Auch Y 321,18 Vr lord ne wol not, pat men 
heere pat sinne hat im abhängigen Satze kein Modalverbum 
noch 7701/ (1480) hinter seide. 
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1433. Auch V 322, 1 we beop bope perof ischriuen hat 
kein and. 

1436. Auch V 322, 3 hat den Artikel vor penaunce wie 
N: vr lord hap fov^ete pat sunne aa to pe blame (s. S. 
XLV 23), but noujt as to pe penaunce. 

1437. Auch V 322, 4 hat eine aktivische Wendung 
perfore he ^euep to me and to hire penaunce nou^ pat we 
schule amenden V8 of pat ilke synne, 

1438. Zur Konstruktion von icyn vgl. zu 521 und Etemall 
blis thanne shall ye wynne Ryman, Herrigs Archiv 89 Str. 
LVI 6 sowie Zupitzas Anm. ebenda 94, 415. ' 

1439 f. Zu pat pat R vgl. V 322, 4 And pat sunne, pat 
is idon awey be schrifte, hit nis not riht ne r esonable ^ pat men 
witen hit in eny maneere. Also auch Y nimmt wie N den 
Objektsbegriff durch hit wieder auf und hat wie R ein zweites 
hit als grammatisches Subjekt; zur Verschleif barkeit des 
ersten it bietet R 325 ein weiteres Beispiel. 

1441 f. Auch V 322, 5 bute hit beo eftsones don hat 
eine passivische Wendung wie R und sichert eftsones N (vgl. 
dazu 1091). Stand die von mir angenommene Lesart in t, 
so ist sie von NR vielleicht deshalb geändert worden, um 
1442 nach der ersten Hebung eine Senkung zu schaffen. — 
Der Zusatz in dede (so auch 1822) gewinnt an Bedeutung 
namentlich in der Gegenüberstellung mit saw 1603. 

1449. And N fehlt auch V 322, 9 pe caases are knowe 
inou^ to pe and to opur goode men, 

1450. on molde R allitteriert mit omang und men\ es 
steht auch R 1807. — Zu omang witty men vgl. 99. 

1451. suffrayne (soueraine N, souerayne N 1075) scheint 
im Sinne von principal (V 322, 10) gerade in nördlichen 
Denkmälern beliebt gewesen zu sein: s. u. a. Skeat im Wb. 
zu The Wars of Alexander. 

1452 f. Vgl. S. XXXVI 15. — Auch V 322, 10 leitet 
den Nebensatz mit whi pat ein und lässt darauf wieder einen 
Nebensatz {pat 1 scholde seye al pis pinges in amendement 
of opure) folgen. 

1456. Wegen liues N vgl. zu 1650. Wie wenig nötig 
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der Plural ist, zeigen Beispiele wie slr Ywain and his wiue 
In joy pai led paire liue Yw. 4023 f. und To lohe how my 
jonge men leden here Zy/'Gamel. 757; auch in dem Ausdruck 
wende forth yhour way 2037 liaben NR übereinstimmend den 
Singular, während V 333, 8 das lat. vadatis vias vesiras mit 
gop yor weyes wiedergegeben hat; vgl. femer ice may wende 
on our waye (statt des den Reim störenden wayes der Hs.) 
York PI. 338, 18 neben go your wayes home euerychone Pars, 
of Kalenb. (Jahrb. f. nd. Sprachf. XIII 134, 8). Dass in der 
letzteren Redewendung auch mit Bezug auf eine Person der 
Plural statthaft war, zeigt York PI. 166, 197 late hym wende 
fourth on his wayes (: prayse); vgl. auch eb. 329, 282 und 
neben go thy gatis eb. 316, 294 pou may of pi gaiis be 
gangand eb. 487, 220; ähnlich ist das Schwanken bei 
Shakspere (s. Schmidt unter way), 

1459. mi lord fehlt auch V 322, 13, schafft aber Auf- 
takt und Senkung nach der ersten Hebung: vgl. jedoch 
zu 168. 

1462. dede N scheint gedeckt durch ded R 1465; aber 
syn ist gesichert durch V 322, 13: s. S. XLV 24. 

1464. Auch V 322, 14 hat pe spirit; indem N dafür 
das einsilbige voice setzte, schob es noch ful aus metrischen 
Gründen ein; vgl. zu 1344. 

1471. Zupitza hat mit Bestimmtheit auch in ^ sho 
gelesen und, um die Lesart von R anzugeben, ein c in dieses 
Wort mit roter Tinte hineingesetzt: Horstmann giebt and an. 

1474. Zur Stellung von luke in R vgl. 2038. 

1475. almusdede wird hier ebenso wie 733 von R schwer- 
lich als Plural gedacht worden sein (vgl. almusdedes 764, 
mysdedes 979, dedes = ae. diMe 1595, 1630, R 735 und Mors- 
bach, Me. Gram. § 6, 7), ist aber nach meinem Gefühl als 
Wiederholung von almusdede 1474 wirksamer als eine Form 
mit s (Vgl. zu 134), so dass N (almusdedes) auf V 322, 16 
(for almesdeedes purgep synne; vgl. auch From pis day forp- 
ward do almesdedes = 1474 und 322, 18 And^ as pou dost 
almesdedesj penk on me = 1478) sich nicht gut stützen kann. 
— Wegen Aufbesserung des Verses vgl. zu 160. 



— 203 — 

1476. Vnto pat word und aaste R stehen V 322, 17 
W^uche ping pe spirit (herde and seide) näher als parto 
(vgl. auch zu 429 und 811) und voice. 

1480. And pan sind sonst nie auseinander gerissen: vgl. 
316, 1416, 1648, 1830, R 562, 1786, 1965, N 1864, 1898, 
1994; daher bin ich N gefolgt. 

1486. Vgl. S. XXXVI 16. — any fehlt auch V 323, 2 
neer godes seruiae pen wymmen. 

1490. Wer mit other R gemeint ist, lehrt S. XXV 42. 
— Zu an lyfe vgl. to he onlyue 371. — Auch sonst fehlt es 
nicht an Stimmen gegen den Hochmut der Geistlichen, von 
dem der Prior mit seiner Bemerkung 1485 f. Zeugnis ablegt: 
vgl. Y. Wr. II 284, 149 ff.; eb. 292, 817 ff.; eb. 101 f. 

1498. Wegen vnse R, manere N s. zu 763. — Auch 
V 323, 6 he grauntede me^ pat I scholde troublen hire begnügt 
sich mit dem Pronomen. N wiederholt gern ein vorher 
genanntes Substantivum : vgl. 67, 164, 370; andererseits 
scheint R (s. zu 1155 und 1264) eine besondere Vorliebe 
für das Pronomen zu haben. 

1500. Zu R stimmt pat heo weore noujt loren V 323, 6; 
biforne : lorne reimt auch 1555 und R 1265; vgl. auch 
heforne : forlorne 2009. — auld R und might N wechseln in 
umgekehrter Weise 1618. 

1501. auffyr p{a)yne R (= NR 2023, 2039) und haue 
p(a)yne N (= NR 1986) stehen sich auch 343 und 622 gegen- 
über; 816 entsprechen sich suffer p. N und be in p, R, 1506 
thole p. R und haue (p.) N. 

1503 f. Horstmann liest als Reimworte life-day : {gan 
say), 1503 ist ein selbständiger Zusatz von 7. 

1506. Auch in DAC^^^ und V 323,8 bezieht sich die 
Frage auf die Strafe des Mannes (how long tyme he schulde 
ben in peyne)\ N hat vielleicht deshalb pou in sho geändert, 
weil diese Frage schon 992 erledigt worden war; vgl. auch 
1)178 — Wegen des Verhältnisses von thole payns R und 
haue (paynes) N vgl. zu 1501, und zur Aufbesserung des 
Verses (wenn wir nicht den Auftakt oder die' letzte Senkung 
fehlen lassen wollen) vgl. zu 160. 
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1507. s^irlt entspricht V 323,8 pc gast. — Die Schreibung 
voce findet sich auch N 615 und Pr. C. 4555. 

1508. In V 323, 9 antwortet der Geist kurz TU Äster, 
put comep. N musste seine 1506 vorgenommene Änderung 
in grösserem Masse fortsetzen. — Über die wohl schon in y 
fortgebliebene Stelle Lat. ««»-«'« s. S. XXV 43. In K 
fol. 105' fehlt die ganze Stelle, welche von der Dauer der 
Strafe handelt; auf dat se nicht enworde gepynyget in deine 
vegeuure vor ere myssedait^ aUe ich bin gepyneget tor tnyne 
Sunde folgt sogleich De prior segede : '-4/;/ vertimndert sere, 
wu du myd my spreken kunnest\ 

1511. Vgl. V 323, 12 / am a-merueyled. 

1515. Horstmanns noch dazu ohne Klammer in den Text 
gesetztes pe prior ist sinnstörend. — V 323, 14 And pe gost 
onswerde and seide hat beide Verba zusammen, die N und 
R einzeln haben; im Lat.® steht respondit; vgl. auch zu 1341 
und 1712. 

1519. Die Wortstellung in R legt auf den Artikel einen 
ungebührlichen Nachdruck. 

1520. Wegen der Wortstellung vgl. zu 2049 f. 

1522. Auch 754 haben beide Hss. mans, obgleich mannes 
(vgl. zu 1 60) die Senkung vor der letzten Hebung herstellen 
würde. 

1523. Über omell (hier Praep.) als Adv. vgl. Napier, 
The Mod. Lang. Quarterly 1897, p. 53 und Euere haue 1 
mustered me emell emonge manne-kynde York PI. 178, 9. 

1525 f. Zu spekes'\g\. 1512, 1514 und V 323,18 he 
may not speke perwip, but hit beo ordeyned porw pe vertu of 
monnes soule wipinnen, — Horstmanns Lesart 1526 (bot it 
be) ordande of pe thoght scheint nach V zurecht gemacht zu 
sein: ordenance ist für t durch Zupitzas Lesung gesichert; 
bot R als erstes Wort wird durch V bestätigt. 

1528. Statt spekeis giebt Horstmann auch flir N 
ordans an. 

1529. forpi R ist gedeckt durch V 323, 19 wherfore. 
1533. Horstmann bietet als Anfang (powere) of verttise; 

alkyns (R) ist auch 970 in N durch ein anderes Wort {all) 
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ersetzt (vgl. zu 1865), doch hat N alkina 562*; Zupitzas 
Lesart lässt vermuten, dass N wie V 324, 1 alle his 
vertues las. • 

1535. Zu R vgl. V 324, 1 and perfore he may freliche 
speken in his kuynde wipoufen eny inatinimena of pe bodi; 
aber and N bi'aucht nicht aus 7 zu stammen (es schüfe zwei- 
silbigen Auftakt), sondern wird von N selbständig hinzu- 
gefügt sein, um zu so einen Auftakt zu bilden. 

1537. Zu tüha7^e pou says R vgl. 1715, 1731. 

1539. Wegen bot R = bot if N vgl. zu 513. 

1540. Horstmann bietet als Anfang (/ say to pe pi). 

1541. Nach Horstmann hat N das nach Zupitzas Lesung 
unmögliche bers witnes: vgl. 18, 241, 503, 1148, 1652, 1997, 
N 802 d; mtnes als Verbum steht 326, 954, N 1121, 1724. 

1543 f. Auch y 324, 5 hat Präsensformen fomien voises 
and speken wipouten tonge^ SO dass Horstmanns {ßpak graipeli) 
und 1544 {and ^it had) wohl nicht das Richtige treffen. 

1545—8. Vgl. S. XXIX 6. — Der Zusatz gude N 1545 
ist weder durch den Sinn noch durch die lateinische Vorlage 
begründet: s. auch S. XLI30. — Zum Wortlaut von 1546 
vgl. V in der Anm. zu 1543 f.; zur Zerdehnung von fourme 
vgl. Schreibungen wie confouroms (= conforms) Y. Wr. II 287, 
^10, enfourom {== inform) eb. 741. — Als Anfang von 1547 
bietet Horstmann (and I may) at im Widerspruch zu Zupitzas 
Lesung, als. Anfang von 1548 (speke withou)ten. 

1549 f. Horstmanns {pe pnor asked) wird nach V 324, 6 
And [pe] prioi* asked zurecht gemacht sein, so dass es also 
zweifelhaft bleibt, ob N wirklich wie V, Lat., K 105^ {Do 
vragede de prior) das Präteritum hatte; das Präsens haben 
wir, zum Teil durch den Reim gesichert, auch 953, 1091, 
R (N?) 903, 1504, R 1389 in der die Wofte des Priors ein- 
leitenden Formel. — in pat stede N kömite ebenso gebraucht 
sein wie in pat place 1885; doch hat v keine derartige Orts- 
bestimmung in der Einleitung der Frage; in what stede aber 
entspräche where V: vgl. V 324,6 where (abhängig von 
asked) pe soule[s] weore pat tyme^ pat pei weore iugged to 

ben in purgatorie or in heuene or in helle, Horstmann lässt 
Palaestra. L 18 
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1550 mit {whar saules) anfangen. — Über die Zeit »des 
Gerichtes handelt Bautz S. 128. 

1550. men N ist natürlicher; vgl. aber 904-— 6. 

1551. V (s. Anm. zu 1549 f.) führt den Begriff dorne 
näher aus; zum Aufedruck vgl. 1660 und betreffs des Ge- 
dankens Pr. C. 2619 ff. als Hone ah pe saul es passed fra pe 
body, It ml be demid, after his Werkes, TU joy or payne. 
Bot many saules payfie byhoves have In purgatorL 

1552. Statt vyiti giebt Horstmann, offenbar unrichtig, 
icele als Lesart von K an. 

1554. Horstmanh liest {pe voice answerd 8f said) ogayne; 
zu gast R stimmt spirü V 324, 7. 

1557. Am Schlass will Horstmann 7id erkannt haben; in 
V 324, 8 lautet die Stelle, welche 1555 — 9 entspricht, whon 
soules schulten deparfen frovi heore bodies, beo a luytel eure 
biforenpei schtden seh heore dedes and goode angeles and wikked 
angeles brijttore und brihfore after pe quantite of heore trespas, 

1 568. Das Präsens mai N passt besser zu dem folgenden 
Präsens es als vu/glu R; auch V 324, 13 hat may, freilich in 
direkter Frage; zum Wechsel der beiden Formen vgl. auch 
Anm. zu 610. 

1574. Vielleicht findet als R eine Stütze an V 324, 15, 
wenn es auch dort anders verwendet ist — nämlich in der 
Gegenüberstellung mit so : As pou seost, pe sonne^ whon hit 
ariöt, schewep his lyht oimr alj but hit be let wip eny obstakel, 
so pe soules be lad as swipe to heore (Hs. his) stude. 

1577. Horstmann las auch in N ou^n — Metrisch besser 
ist N keineswegs! als R: passes ist einsilbig zu lesen (s. S. XIV), 
ebenso wie ouer (vgl Yw. S. XXX); zur Wortstellung vgl. 
zu 1818. 

1579. er statt es N (vgl. S. XV) haben beide Hss. in 
diesem Satze 1550. 

1586. Horstmann setzt werld (s. S. XI). 

1587. Wegen dos Wechsels von or und and vgl. zu 772 
und, was die Verbindung von sing und rede angeht, 911, 
Zupitza zu Guy 313 sowie Ant. Arth. (Herrigs Archiv 86, 
386) to rede and to synge 
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1591. merit N begegnet auch in V 325, 2, aUdynde his 
gode dedes and pe meryt of Ihestc Crist, freilich in anderer 
Beziehung, nämlich mit Bezug auf Christi Erlöserwerk, auf 
das Y gar nicht hinweist; vgl. auch 908, 1619, N 952^ merit 
oder, wie R schreibt, meryte, im Sinne von Lohn, Nutzen. 

1595 f. 80 (R) d. h. in der angegebenen Weise ist bedeut- 
samer als pan N. — Zu helpyng vgl. N 616. 

1597. Wie 864 und 976, so stehen sich auch hier pe 
same R und pis same N gegenüber: die Lesart von V 312, 18 
in pis martere kann für 976 pis same N sichern; entsprechend 
1597 hat V 325, 2 nur us\ pe same steht 294, 2023, N 2053*, 
pat same 42, 2055, R (N?) 1561, pis same 397, N 119. 

1598. Vgl. S. XLVI 26. 

1599. he R ist nicht etwa auf Abneigung gegen die 
Vollmessung der Endung -ed N zurückzuführen: vgl. clensed 
R (N) 637, greued 68, armed 153, 228, dampned 502, 
synned 881 zweisilbig. 

1604. Wegen bon R = bunden N vgl. N in Y. Wr. II 279, 
412 btm in bitter band und fon R ^fun N 1714, sowie die 
Orthographie fotm bei Skeat, Glossar zu Wars of Alexander. 

1605. Auch V 325, 4 pe masses, pat pai weren endetted 
to do for him be lawe of heore ordre hat den Artikel: vgl. 
zu 157 und 179. — for R kann bei einsilbiger Lesung von 
messes (vgl. zu 88) erhalten bleiben. 

1611. pan pus bifeil N nach pan pus bitid (so N) 1610 
ist störend. — Zu in fiessch and feil vgl. 466. 

1612. saule ist gedeckt durch V 325, 8 afterwardes pat 
pe angel h'edde seid to pe soule, pat he scholde be pre monphes 
in pe comuyn purgatorie. 

1616. Entsprechend R hat auch V 325, 8 vre ladi 

Marie. 

1617. Von dem Personalpronomen erkannte Zupitza in 
N wenigstens s: Horstmann liest and; V 325, 8 hat com . . . 

preyinge. 

1618. suld N (vgl. zu 1500) ist gesichert durch V 325, 10 
scholde dwelle; Horstmanns Vorschlag, dafür in V dwelled 
zu lesen, ist durch seinen Zusatz ita quod stabat, wie CD*® 

18* 
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lesen, schlecht begründet, da A staret liest. — Wegen in pe 
ayre s. S. XXVI 46. 

1621. Nach dem vorhergehenden, durch den Reim ge- 
sicherten byde 1618 erscheint mir bayde R natürlicher: vgl. 
zu 134. Auch V bleibt bei dem einmal gewählten dwelle: 
vgl. zu 1618 und V 325, 11 pe w^uche merci he fond so 
glorious porw pe preyeres of pe virgine Marie, pat he ne schal 
dwelle in pvrgatorie nou^t böte til to^morwe at prime, 

1623. swilk R bereitet den Konsekutivsatz 1626 vor. — 
Das männliche Geschlecht von saule (1618: vgl. zu 1120) ist 
hier um so aufPälliger, als von 1619 — 1621 das Wort als 
Neutrum behandelt worden war; vgl. Pr. C. 2964 f. Wkat 
wonder es pan, if pe saule drede have, pat doutes whethir he 
sal be dumpned or save und V in der Anm. zu 1612. 

1628. Wegen tili vgl. V in der Anm. zu 1621. 

1633. Auch in V 325, 14 Dedes of charite fehlt der 
Artikel. 

1635. pat es to say steht auch 261, 395, 579, 797, 1185; 
vgl. auch pat es to mene 1248, R 390. 

1638. V 325, 15 hat usked hini hinter pmr: wenn daher 
auch für NR asked zu erwarten wäre, da der Prior meist 
fragt, während der Geist antwortet, so darf man es doch 
nicht ohne weiteres mit Horstmann für answerd einsetzen; 
vielleicht ist gerade durch answerd y das falsche voice N ver- 
anlasst woi'den und im Anschluss daran aus metrischen 
Gründen (vgl. zu 303) noch ful N. Ein ähnliches Schwanken 
zeigen die lateinischen Hss.: din-it D, interrogauit AC; vgl. 
auch die Anm. zu 953. 

1642. Mit grosser Gleichmässigkeit hat N gaste aus den 
die Antworten des Cleistes einleitenden Formeln getilgt und 
dafür das allerdings üblichere voice eingesetzt: 1231 und 
1890 ist es durch gost V als Eigentum von f gedeckt, und 
1476, 1554. 166G, 1678, 1864, 1897 steht es spirit V näher 
als vaii-e. In dein unserer Stelle entsprechenden Zusammen- 
hang hat V 326,1 he. — Vgl. auch 72, 1727, 1886; aber 
keineswegs ist gast aus N ganz verschwunden: vgl. z. B. 
435 und die Reime 256, 1858. — Denselben Wortlaut wie 
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hier in N hat der Vers 507 und N 964; answer ogayne (ohne 
Zusatz von aay) haben wir 316, 1416, 1864, R(N?) 1554, 
R 964. 

1643. Für den Singular in R könnte sprechen V 326, 1 
non . . . bot jif pat he haue dort 8un7ie\ man N und men R 
wechseln 1036. 

1650. Wie hier und 17 R, so hatte 1456 N den Plural 
liues\ V 326, 2 what man was of best lyf und Lat.-' sind auf 
die Wahl der Lesart ohne Einfluss. 

1654. Zum Wechsel von euell und ill vgl. zu 273; mit 
Rücksicht auf 'prays 1653 ist die Voranstellung des wele das 
Natürlichere; N stellt die Begriffe wie NR es 1659 thun. 

1657. Horstraann hat von diesem Verse gar nichts 
entziffert und bietet den folgenden in dieser Gestalt: wheper 
[he] he worthi luf or (hate); V 326, 5 sagt wher he beo worpi 
to haue loue or hate, 

1659. Statt wele (vgl. 1654) liest Horstmann (lele). 

1662. Zum Modus vgl. 1658. 

1663. Wie hier, so wechselt auch 1691 unter gleichen 
Verhältnissen pis R mit pan N: beide Hss. aber haben pis^ 
sogar im Reime 1810; pa7i erweist sich als ursprünglich 287 
und 379 und steht in beiden Hss. 611. 

1664. Der bestimmte Artikel ist nicht zu entbehren und 
steht auch in V 326, 7 w^uch weore pe most parfyt stat 
among al pe states. 

1665. Zum Wechsel von in R und on N vgl. Einenkel, 
Streifzüge S. 144 und on mold 26, 626, 944, 1128, 1807 
neben in erth 262, (318?). 

1666. Zu gast vgl. V 326, 8 spirit, 

1667. Die Lesart von N ergiebt einen besseren Vers: 
zur Wortstellung vgl. V 326, 8 In eueri stat pei fynde und 
zum Schwanken von ilk und Uk a Aum. zu 730. Horstmann 
ändert ohne Grund pei V in 7 : vgl. K S. XLVI 27. 

1668. summe V (s. S. XLVI 27) scheint aliquem D ^' ^, 
som thinges RN aliquid AG vorauszusetzen; der aufgestellte 
Stammbaum wird aber dadurch nicht umgestürzt: in ß kann 
das neutrale snm (vgl. Mätzner Gr. III ^ 294 ß x\nm.) ge- 
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standen haben, das dann V und y jedes in seiner Art um- 
gedeutet haben müssen. 

1670. R bringt mit disprays einen schärferen Gegen- 
satz zu prays; V 32G, 9 f. hat beide von ihm verwendeten 
Begriffe, nämlich preyse und lakke, wiederholt; wegen for 
vgl. zu 2033. 

1671 f. Bot neuer pe leas jit hat R 1365. — Zu pat 
und ilk a man Si S. XXXV l 17; statt all folk N* liest Horst- 
mann all füllt. 

1677. Zum Präsens vgl. V 326, 12 pe prior asked hym, 
^if pat god were merciable to hem, pat dwellen in pur- 
gatorie. 

1678. Zu gast R vgl. spirit V 326, 13. — sykerly R 
verdient wegen certayne 1679 den Vorzug: es steht in beiden 
Hss. 1774. 

1679. Auch V 326, 13 leitet mit for über und hat nur 
to summe. 

1680. Der Artikel, der in den beiden folgenden Versen 
nicht fehlt, steht in V 326, 14 (pe feorpe parti). Die Aus- 
lassung des Artikels vor dem allein stehenden part (Ein- 
enkel. Streif. S. 8) oder porcyoun (s.935) sowie das Metrum (vgl. 
aber zu 179) mögen 'die Ursache der Licenz' gewesen sein. 
— Nach Horstmann bietet N das ae. /i?or8a mit dem Vokal o ; 
Zupitza las in beiden Hss. e. 

1683 f. Nach Zupitzas Abschrift zu schliessen, ist Horst- 
manns {sere) statt sake falsch; damit fällt auch seine Er- 
gänzung {dos here) am Schluss von 1684. — Zu lifand 
frendes N vgl. 1687. — Wegen mak prayers s. zu 367 f. 

1685. Auf die Menge {mani N) kommt es wohl nicht 
an. — Wegen der Wortstellung vgl. zu 2046. 

1686. Bei der Vorliebe, die N für paynes zeigt (vgl. 
auch 1688 und Anm. zu 257), ist es wahrscheinlich, dass es 
auch hier den Plural gehabt hat. 

1687 f. Horstmann ergänzt {ses) bezw. {haue les). — be 
dett erinnert an V 326, 14 (= NR J 680) pe feorpe parti of 
heore peyne^ pat pei ben adettet for heor sunne. — Über 
dregh vgl. Zupitza zu T^ydgate, FDM. S. XXIV 6. 
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1689. And ah R bildet eine kräftigere Verknüpfung als 
And N. 

1691. Vgl. zu 1663. 

1695. Über die Feuerstrafe als poena sensus vgl. Pr.C. 
3088 ff., Bautz S. 137 ff und oben S. LXV unter Nr. XXI f. 
(über das frigus niuis handelt Bautz S. 144). 

1696. Die Form alther kennt unser Denkmal nur in 
Verbindung mit Superlativen (s. zu 613); vgl. zum sonstigen 
Gebrauche He ie our alther mayster Gamel. 256, aber auch 
Zupitzas Bemerkung dazu Shaksp.-Jahrb. 1886, S. 63, 

1698 f. Horstmann liest am Schluss p{an : 'tt es na fahil) 
bezw. (a spirit deceyuabil) : angenommen die Lesart wäre 
richtig, so müssten vier aufeinander folgende Verse denselben 
Reim haben; übrigens deckt sich R 1698 mit V 327, 1 Now 
1 seo weL 

1702. Horstmann las noch no = na R, entsprechend 

V 327, 2 For God dop no piny a^eynes kuynde in pinges 
fourmed, — Über ogaynes vgl. zu 1081 f. 

1703 f. Vgl. V 327, 3 for ^if he dude, pen scholde he 
disiruye pe kynde of hem, 

1708. Nach Zupitzas Lesung kann Horstmanns (m 
Spiritual) thing nicht richtig sein; V 327, 5 hat freilich 
spirittuzl ping : vgl. aber 1717. — bath day and nyght R 
dürfte in dem negativen Satze (vgl. z. B. 1429) kaum richtig 
sein, konnte aber einem Schreiber leicht in die Feder kommen; 
anders ist es mit swa hardy man was neoer nane Lyfand here 
in flesshe and bane Pr. C. 2912. 

1709. Horstmann liest (and by) pis resoun (vgl. R 463): 

V 327, 5 hat perfore, 

1712. N hat einen besseren Vers; V 327, 6 pe spirit 
07iswerde and seide bietet ebenso wie zu 1515 keinen Anhalt; 
auch in diesem Falle hat das Lat.-* respondit. 

1713. Zu calles R s. S. XLI 31. 

1714. Zu sen R vgl. seppe pat V 327, 7. 

1716. Wie hier nokins, so hat N 1766 alkins^ während 
R Formen ohne s hat: 1692 haben beide Hss. whatkyn, 970 

und 1533 hat R alkyn^, 1742 nanehjn. 
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1723 ff. Za deueU vgl. V 327, 10 hit dop vi pe deueles, 
pat 18 gostlich, as pou redest in pe gospel, pat god seidei 
'Goy 5^ wariyede^ u. s. w.; auch hat V ebenso wenig als 
N 1724 f. koordinierte Sätze Dass V aeide sagt, NR aber 
sali say 1725 braucht unseren Stammbaum nicht umzustossen, 
als ob V auf dicentis D ^*, NR aber auf dicturum A C be- 
ruhten; selbst wenn seide schon in ß gestanden haben sollte, 
könnte f unter Einfluss von Matth. 25,4fl Tunc dicet . . : 
'Discedite a me, maledicti^ in ignem aeternum^ qui paratus est 
diabolo et angelis eins zu dem Futurum geführt worden sein, 
welches auch in K fol. 108^ {alse du doch lesest in deme 
EwangeliOy dat Chnstus wil seggen den verdomeden) steht. — 
Wegen witnes s. zu 1541 und wegen hx>w 1796, 1807, N 1803. 
— N liest godspell auch 198 und 1803. 

1727. Zupitza vermutete, dass in N der Vers mit ga 
(vgl. V in der Anra. zu 1723 ff.) oder einfach mit a anfinge; 
Horstmann setzt (je). — Wegen gastes R vgl. zu 646 und 
1642. 

1728. Horstmann liest zu Anfang (to pe fir) : für die 
Richtigkeit des Artikels (s. zu 179) könnte abgesehen vom 
Gedanken auch V 327, 11 in to pe fuir wipouten ende 
sprechen. 

1732. Wegen ogaynes vgl. zu 1081 f. — Zu pinges Vgl. 

V 327, 13 god dop nou^t a^ein kuyiide of mony (Horstmann 
schlägt mad vor) pinges. 

1733. Horstmann liest zu Anfang (/ sai god) dose. — 
men {man) und folk wechseln auch 299 und 1672; folk 
begegnet in beiden Hss. 362, 461, 483, 1301, 1996. 

1734. Wegen oft N s. S. XXXVI 18. — Wegen ogaynes 
vgl. zu 1081 f. 

1736. Horstmann liest zu Anfang {pat in fir war set\ 
wahrscheinlich ßllsehlich, da zwischen war [= Zupitzas par(J)\ 
und h'int kein Platz für set gewesen zu sein scheint; vgl. 

V 327, 13 als he dude of pe preo children, pat weoren set in 
fuir, — forto N (vgl. zu 427) schafft einen Auftakt (vgl. 
zu 60): zur Betonung orddnd vgl. N 575, R 1747 und 
namentlich den Reim zu dvwlland 426. 



— ^\s — 

1737. Horstmann liest zu i^nfang (pair nam)es er, 

1738. Horstmann bietet den zweiten Namen in der 
Orthographie {Misjac, — Vgl. Daniel 3, 12. 

1741. Horstmann liest zu Anfang (bot als it was) oure; 
wie R, so fährt auch V nach den zu 1736 abgedruckten 
Worten mit and fort, worauf freilich noch not-forpi folgt. 

1742. Bei Horstmann lautet der Vers (pe fir diel) no 
härm pam tili; härm entspricht offenbar Zupitzas :o::; zweifel- 
haft aber erscheint mir Horstmanns no: sollte nicht Zupitzas, 
von ihm selbst als unsicher bezeichnetes and statt ins ver- 
lesen sein und in IS nokins (vgl. zu 1716) gestanden haben? 
Über die Ähnlichkeit von d und s vgl. zu 934. 

1743—1754. Von diesen Versen bietet Horstmann gar 
nichts, sondern bezeichnet sie nur mit Punkten und setzt 
nach 1749 oben und vor 1751 unten Anführungsstriche. — 
kyndely dede 1746 entspricht genauer als der Ausdruck in 
V 327, 15 {as God ... made heom saf . . . from pe kuynde 
of fuir) dem Lat.*®; K fol. 108^ hat alse god vormyddes 
siner rechtuerrdicheit vnde syner alweldicheit de drey kindere 
vngesenget bewarde van der naturliken werkinge des vures, 

1758. Statt For hat Horstmann {but). 

1759. Entsprechend R hat V 328,2 wipdrawe. 

1763. N steht V 328, 3 as he dude pe preo children 
näher als R; wegen of vgl. Einenkel, Streifzüge S. 172 f. und 
Sp. G. 1735, 1821 und 110 = V 294,6 what hire weore best 
to don of pat ping^ endlich V in der Anm. zu 1736. 

1767. kyndely gehört zu 1766: vgl. V 328,4 And also 
pow seost bodiliche, pat pe fuir of ponder alihtep from heuene 
kuyndeliche (= der Natur der Dinge gemäss) wipouten brennynge 
of eny hous; vgl. auch naturaliter Lat.^''. Indem 'S kyndely 
fälschlich mit declare verband, änderte es das Wort wie 586 
in clereli. 

1769 f. Die Echtheit dieser Verse lehrt S. XXXVI 19. 
— Statt ani hätte R wahrscheinlich any geschrieben, da es 
im allgemeinen lieber y als i schreibt, während N selbst 
äeben w, n^ u den letzteren Vokal bevorzugt; auch bi ist 
für R eine ungewöhnliche Schreibweise, doch findet sie sich 
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z. B. 1407 und steht neben dem üblicheren be 735 sogar in 
demselben Verse. 

1773. Vor nogU scheint mir es unentbehrlich: vgl. 1780. 

1778. Vgl. enßaumed of fuir V 328,8. 

1779. V 328,9 leitet über mit And aho hit ia on pis 
mauere und sichert somit die Lesart von R. — Zur Betonung 
von resayue vgl. Schipper, Metrik II 152 und Y. Wr. II 621 
to resayue goddes body in sin, 

1781. V 328, 11 hat nur Bote vnderstond^ doch stimmt 
certes R mit AC*^ scias pro certo. — Wegen sali pou vgl. 
zu 572; bei Voranstellung des Pronomens haben beide Hss. 
stets sali (500, 1467 u. s. w.). 

1786. V 328, 13 (vgl. zu 1787) leitet zwar wie R mit 
And über, hat aber nicht das in N R stehende pan; vgl. zu 
1864, 1965. 

1787. Auch 1384 steht statt des Partizipiums in N eine 
finite Verbalform. — Was questioicne angeht, so hat V nur 
And pe pHor asked him jif\ sagt aber zur Einleitung der 
Antwort 328, 14 And. to pat question pe gost gon allerhi^est 
to speken and seide, so dass ich geglaubt habe, N folgen zu 
sollen: vgl. auch Lat.^ und R questyon 1791; vielleicht aber 
hat Y (R) im Ausdruck abwechseln wollen: vgl. reson in 
gleicher Bedeutung R 1886. 

1791. Hier ist questyon gesichert: vgl. zu 1787. 

1792. With loud voice neben voyce 1790 wäre störend. 

1793. Zu R vgl. S. XLI 32. 

1795. Wegen pa vgl. zu 371. 

1796. NR stehen mit diesem Verse vereinzelt: V 328,15 
hat entsprechend dem Lat. * pe angeles seon hit; K fol. 108^ 
hat de hilgen engele de seit ene jegenwordichj de duuele de 
louedes al gemeyne, de seile in deme vegeuure de vornemen 
de helpe vnde de barmherticheit Christi^ de he degelikes bewiseL 

1801 f. Horstmann schreibt {and all pat trowes it noght) 
in ded \ (in) hali writ pe (soth) may rede: dem Gedanken 
und zum Teil auch dem Wortlaut nach offenbar falsch (richtig 
ist jedoch writ 1802), wie V 328, 17 zeigt: Whi askest pou 
vre pat, seppe hit is writen in holy writ. Zu beachten ist, 
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(l?tss NR 1799 f. die dem Lat. '^-'^ eutsprediende und m 
Y 328, 16 erhaltene Frage And pe prior asked: ' What peyne 
beo pei worpi^ pat trouwep not in pe Carnacionf dem Sinne 
nach in die erste Rede des Geistes verwoben haben. 

1803. of Gryste ist in N sowohl als auch in R attributive 
Bestimmung zu gospelL — Auch 1725 hatte sich how nur in 
N, das 1803 einen besseren Vers hat, aus ^ erhalten. — 
Eine Übersetzung von Marc. 16, 16 findet sich auch York 
PL 177, 162 ff. und 460, 132 ff. 

1806. R steht in zwei Punkten V 329, 2 näher als N: 
vgl. and {ohne he sais), whose (=R) tromoep hit nou^t; aber 
it muss aus ß stammen. 

1807. Nach Horstmann hat N pat statt how: vgl. zu 
1723 ff. 

1809. Horstmann will auch in N bale gelesen haben; 
zu bale withoutefi blys vgl. comforth withonten care 2061. 

1811. Auch V 329, 3 hat pat nach Seppe. — Wenn 
auch beide Hs. 915 iewes lesen, so bin ich doch hier N 
(iowes) statt R {iewes) gefolgt wegen des Reimes zu trowes. 
Ae. treowian hat in unserer Dichtung stets frow ergeben, 
treow'ö stets trowth; dagegen lautet treowe immer trew (293, 
1132, R 17, 317, N 1022^), so dass vermutlich Horstmann 
1804 mit Recht trewli setzt, während Zupitza in seiner Ab- 
schrift trowU stehen hat. 

1818. Auch 1577 hatte N nicht mit it den Vers be- 
gonnen, und auch in V 329, 6 steht no question wie in R 
hinter der Copula. 

1819. Die Lesart von N (=1891, 2005) ist natürlicher. 
1821. Horstmanns or statt of{wgl. zu 1763) ist vielleicht 

nur ein Druckfehler. — Wegen der Konstruktion von touche 
vgl. zu 512. 

1826 ff. Zum Sinn vgl. Lat.*» und V 329,9 cristene 
men scholde fihte a^eynes heom for pe feip, forte encrese pe 
merit of Cristus men; V deckt auch pe fayth R; ti'owth habea 
beide Hss. 384, 1125. 

1831. Das eine epische Cäsur (vgl. zu 181 f.) schaffende 
me steht in dieser Formel auch R 597, R(N?) 1505, fehlt 
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aber 1229. — Die doppelte Senkung nach der dritten Hebung 
lässt sich durch Streichung des of leicht beseitigen: vgl. al 
maner menstraUye Am. & Amil. DH 104; many manere bestia 
Herrigs Archiv 86, 387. 

1832. Es muss dahingestellt bleiben, ob auch N (es: 
s. S. XV) nach whük manere den Plural setzen wollte; 
Y 329,10 w^uche weore pe sunnes entscheidet die Frage 
nicht; 1640 haben beide Hss. den Plural; vgl. auch aeven 
manere of blysses Pr. C. 8168, ihre manere ofhnawyng eb. 8210. 

1834. Auch V (vgl. zu 1837) hat zwischen den Namen 
der beiden ersten Sünden kein and,, so dass ich, von metrischen 
Gründen unterstützt, N gefolgt bin. 

1836. Was unter braunches (V 329, 12 apices) zu ver- 
stehen ist, lehrt u. a. The Mirror of St. Edmund (Y. Wr. I), 
wo, nachdem 224, 15 f. die seltene dedly synneSj nämlich pryde^ 
envy^ ire (= tvrethe 224, 42), slouth, couetyse, glotony^ lechery) 
aufgezählt sind, auch die einzelnen Unterabteilungen (vgl. 
the toper brauch 224, 18) dieser Sünden namhaft gemacht 
werden: so gehörte z. B. zum Begriff Pryde 1. unbouxomnea 
2. siirquytry 3. ypocHsye 4. despite of thyne euen - cristene 
5. arrogance 6. unschamefulnes 7. elacione, 

1837. Wie N, so hat auch V 329, 12 keinen Relativsatz: 
Vaure^ pruide, and lecherie^ and auerice, wip heore spices, beop 

abominables tofore god and his angeles, — wlatsom R (vgl. 
daneben wlatful Surt. Ps. 52, 2) dient auch sonst zur Über- 
setzung von abominabüis (A'^V): vgl. Stratmann und Pr. C. 
642 = 657. 

1839. Statt mit And R leitet V 329, 13 mit Bote {^aet 
Laf) über; liesse man daneben auch pare N = per V be- 
stehen, so erhielte man einen zweisilbigen, den HauptbegriflF 
pre in den Hintergrund drängenden Auftakt. 

1844. Zu R vgl. V 329, 15 wipouten pe solempnite of 
pe sacrement, - out of N macht den ungelenken Vers 
wenigstens etwas geschickter; ein without kennt unser Denk- 
mal nicht. Verschleifbarkeit der zweiten Silbe von sacrament 
setzt R auch 662 voraus; dreisilbig ist das Wort 1232, 
N 662, R(N?) 639 verwendet. 
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1851. Mit seinem Zusatz vor 1851 steht N vereinzelt: vgl. 
1849 = Lat.^^ =« V 329, 15 anoper is a vice pat is noujt to 
nempne = K fol. 109^ vnd de stummen vnmensliken sunde. 

1852. ffor R ist mir unverständlich. 

1853. V 330, 1 leitet mit penne über. 

1855. 1878 erweist V die Richtigkeit von pat 

1857. Zu N vgl. V 330, 1 For godea loue. 

1858. Entsprechend R hat V 330, 3 aeide, 

1861. Auch V 330, 4 hat hinter j*/ pat pow may einen 
Infinitiv, nämlich leuen^ und in dem Objektsatz kein Modal- 
verbum. 

1864. 1786 hatte R And pan : auch hier hat V nur 
And, — gast R entspricht spirit V 330, 4. 

1865. do N, wofür übrigens Zupitza so las (vgl. zu 934), 
wird durch V 330, 4 pat do I not nicht unbedingt gestützt. 
— no N verhält sich zu nanekyns R wie all N zu alkyns R 
(vgl. zu 1533). 

1868. Auch Y. Wr. I 385, 28 ff. werden 300 Messen 
erwähnt: ane hundrethe messis of pe trynyte^ and an hundreth 
of our lady, and hälfe ane hundreth of saynt Petir^ and hälfe 
ane hundreth of requiem mit dem Zusatz and thre hundreihe 
tyms tili all pise messis to say Miserere [mei\ deus et Veni 
Creator Spiritus, 

1873. Da in fere sonst (152^, 532, 589, 713, 1089, 
1835, 1996) im allgemeinen nicht durch all verstärkt ist (vgl. 
aber R 747), bin ich R gefolgt: zur Trennung von and . . 
als vgl. and tong als 1539. 

1874. Zum Beiwort des Petrus (V 330, 8 hat nur seint 
Peter ^ pe apo«««/ = Lat.*") vgl. zu 11. 

1877. with gud deuocyoune R begegnet auch 1288; doch 
scheint N wegen sone = anon V 330, 9 die ursprüngliche 
Lesart erhalten zu haben. Übrigens stehen NR mit der 
Erzählung, dass die Witwe persönlich zu den Mönchen ge- 
gangen sei, vereinzelt: s. S. XXVI 47. 

1878. S. S. XLI 33. — Auch V 330, 9 hat pat toun. 
1880. gert . . . syng R entspricht V 330, 10 dude . . . 

to he songen. 
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1881 f. Horstmann ergänzt hinter was N 1881 {for htm 
8one): schwerlich mit Eecht, da naöh Zupitza 1882 said^ 
wohinter Horstmann noch (done) setzt, das Reimwort ist. — 
Zu couand s. S. XLI 34. 

1883. 1195 wechseln sa R und pus N. — Horatraann 
setzt hinter when sogleich pai. 

1884. Mit dem Zusatz steht N vereinzelt; vgl. V 330, 10 
And afterward heo was not turmented = \j2X^^ = K fol. 109^ 
vnd na den tiden enwart se nicht mer gepyneged van deme 
geiste. 

1885 f. Horstmann schreibt zum Schluss (in pat sesoune) 
bezw. ma{de pis questioune), — Für die Echtheit von gast 
oder voice bietet V 330, 11 hier wie zu 1642 keinen Anhalt, 
indem es an beiden Stellen das Pronomen der 3. Pers. hat. 

1887 f. Wegen And vgl. zu 1003. — Horstmann hat if 
he wist (in ani wise) \ in wh[at tyme anticrist suld rise): ich 
weiss nicht, in wie weit die Hs. zu dieser Lesung berechtigt; 
jedenfalls weicht R mit seiner eine Doppelfrage enthaltenden 
Lesart von der sonstigen Überlieferung ab: vgl. Lat. st 
sciret quo tempore = V 330, 11 5^/ he wüste w^uch tyme = 
K (s. S. XLVI 29). 

1889. Horstmann schreibt to pursu {cristen men) . . . 

1890. gast R deckt sich mit gost V 330, 13. 

1892. Horstmann schreibt gewiss richtig .... goddes 
preuete. — Eine Schranke menschlichen Wissens kennt auch 
Pr. C. 6266: Bot of pis suld nane muse^ lered ne lewed\ vgl. 
auch oben 1818. 

1893. Auch V 330, 14 hat vs. 

1896. our N ist allgemeiner als my R und findet einige 
Deckung an homines = men V 330, 15 = K 110^ de lüde. 

1897. Entsprechend R hat V 330, 15 als Antwort j«. — 
Statt gast R hat V spirit, 

1898. sone R ist für die Sinnesart des Priors, der den 
Geist möglichst schnell ad absurdum führen möchte, be- 
zeichnender als pan N. 

1899. Zur Wortstellung vgl. V 330, 16 penne /uzetou m^en. 

1900. Auch V 880, 16 hat forwhi. 
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1903. Y 330, 11 Ne aeip hü not (s. zu Yw. 3209) in 
holy writ steht N mit seinem telles näher als R mit schewes, 

1904. 1806 hat N das verallgemeinernde so nach who 
ausgelassen; 391, 2037 haben es beide nach witare gesetzt. 
— Zum Geschlecht vgl. 1907, 1908 und Anm. zu 45 sowie 
vor allem V 331, 1 hü. — K fol. 110^ hat wie EV nur die 
nationale Übersetzung (vgl. zu 177 f.) war eyn geist isy dar 
mach he togen syne kreffte, vnd du macht hören isyne stemme.^ 
tmd dij 18 vnhekantj war he hene komet effte war he hene wil. 
Der lateinische Text in N stimmt genau zu dem der Vulgata 
(Ev. Joh. 3, 8), nicht so der des lat. Traktates. 

1905. Zu will N vgl. S. XI und York PI. 208, 226. 
1910. Horstmann setzt {al 8odain)li, 

1912. Horstmann nimmt vor al N noch (<^) an. — Das 
umgekehrte Verhältnis zwischen put und pe ist zu 68 be^ 
sprochen worden. 

1913. Vgl. V 331, 3 For sope, penne (= be pan R) was 
tyme of euensong. 

1914. Horstmann lässt die Zeile mit pe beginnen, was 
gewiss nicht richtig ist, da auch er für die anderen Zeilen in 
dieser Gegend Verstümmelung zu Anfang annimmt. 

1916 if. Auch V 331, 5 hat direkte Rede wie R. 

1918. Auch V 331, 6 hat ein Substantivum — al pe 
auenture of pis pyng abhängig von siggep (=- Says R). 

1919. Horstmann will ü es proued in dede gelesen haben; 
ob here, wie in V 331, 6 hü is proued^ auch in N fehlt, bleibt 
unentschieden. 

1922. Auch V 331, 7 hat das Verbum counseylen. 

1923. clene and chaste giebt das lat. bene et munde, was 
die Wortformen angeht, genauer wieder als V 331, 7 clene . . 
in chastite] vgl. in clennes R = chaste N 1137. 

1927. Horstmann will vor ilk place noch in pai erkannt 
haben, R stimmt hinsichtlich des Pronomens mit V 331,9 
in pat stude überein. 

1928. Horstmanns was statt pase ist gewiss falsch. 
1932. V hat, entsprechend Lat.«, die nähere Angabe 

al pat ilke mke 881, 9. 
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And whon hü com to pe tyme, pat Requiescant in pace 
schulde he seyd = Lat. ® 

1958. Im Gegensatz zu 1339 hat V 332, 1 entsprechend 
R 1958 die nicht synkopierte Form pauement — swep ist 
auch hier von V transitiv gebraucht. 

1960. 1000 hatte E and, N bot 

1964. Eher als die Lesart von N konnte die von R zur 
Änderung reizen: daher halte ich R fttr ursprünglich. 

1965. Auch V 332, 3 fängt mit And penne den neuen 
Satz an. 

1968. V 332, 4 hat al day =^ Lat. " tota die, — Über 
den Artikel bei ilk vgl. zu 730. 

1969 f. Vgl. S. XXXVn 20. 

1974. Wegen And s. zu 1003. 

1978. S. S. XLI 35. — Über all hia lane = him all ane 
(*esp. in north, dial.') vgl. NED unter alone 3; das poss. 
Fürw. steht auch Wars of Alex. 210, 1377 in dem Ausdruck 
all hu ane, Y. Wr. I 55, 8 und 15 be pi nane, eb. 64, 13 
by pi nane = bi thyn one, Sus. 132 pat ladi was laft al 
hire ane, 

1982 ff. V 332, 8 liest so pat fro pis tyme forpward 1 
schal no more comen in comuyn purgatoine, 

1985. Auch V 332, 9 hat nur pe frere. 

1986. In V 332, 9 lautet die Frage What peyne soffrest 
pou here? Ich habe pain in den Text gesetzt, da auch N 
dieses Wort zu haben scheint, wie Horstmann ganz bestimmt 
annimmt; weiter scheint mir nichts mit Bestimmtheit als 
Lesart von y festgestellt werden zu können. — Wenn nicht 
etwa nach Art von A C V der Fragesatz als direkter anzu- 
sehen und hinter vs ein Kolon zu setzen ist, so lässt sich 
bezüglich der Inversion des Subjekts 1995 vergleichen. 

1987. Zur Wortstellung vgl. zu 1199; in N treten here 
1986 und purgatory in schärferen Gegensatz, so dass N fast 
den Vorzug verdient: vgl. R 2015. 

1989 f. Die Beziehung des Mönchs auf die vorher- 
gehende Antwort des Geistes mit teilweiser Benutzung der 
Worte {if pou feie fire so hate) fehlt in V 332, 11 /s per no 

Palaestra. I. 10 
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remedief ebenso wie in K 95, 26 Kan men dij nicht gehelpen 
vte aussen pynenf und wird wohl von N selbständig hinzu- 
gefügt worden sein. Damit werden auch die sonstigen 
Änderungen in N zusammenhängen. — In A^ fehlt die 
Antwort, die in V 332, 10 kurz ßaume of fuir und in K 95, 25 
De vlammen des vures lautet; C hat auch die Frage aus- 
gelassen. 

1994. And pan N ist eine so häufige Verbindung, dass 
ein Schreiber schwerlich aus eigenem Antriebe davon ab- 
gewichen sein würde (vgl. zu 1480; V 332, 11 hat nur pen): 
yit steht in der Einleitung einef neuen Frage 1885 mit Bot 
zusammen. 

1995. Der indirekte Fragesatz ist ähnlich dem in 1986 
gestaltet; vgl. auch die Inversion in dem Nebensatza 1982. 

1998. pir R ist natürlicher als pi ^. 

2002. trow E verdient den Vorzug vor teil N : der Prior 
ist eben immer noch ungläubig. 

2013. Offenbar haben die beiden Hss. aus metrischen 
Gründen mit dem ersten and nichts anzufangen gewusst, 
welches in y vor oder hinter vsur gestanden zu haben scheint: 
am wenigsten stört es als erste Silbe eines zweisilbigen Auf- 
takts; doch glaube ich es mit V 332, 15, das die drei ei*sten 
Sünden asyndetisch an einander reiht und nur vor der vierten 
und sechsten and hat, ganz streichen zu dürfen (vgl. zu 
1834). — vsury war 1835 mit zwei hebungsf&higen Silben 
verwendet worden; zu vsw'{e) vgl. Thift, rauin^ osüre^ decayt 
Y. Wr. 11 290, 629. Ausser vsur waren auch manslapkte?' 
und maynsweryng bei der früheren Sündenaufzählung (1852) 
genannt worden; desgleichen avoutry (spousbruche V 332, 16), 
wenn auch nicht unter dieser Bezeichnung (1841, 1845). 

2015. Zur Wortstellung vgl. zu 2047. 

2016. Vgl. 1840. 

2017 ff. Ich übersetze: „Und ich mache Euch darauf 
aufmerksam, weil, wenn nicht das Gebet der Maria und der 
Heiligen wäre, schwere Rache genommen werden müsste." 
Ich fasse also for in der von Wright zu Henry V, I 2, 114 
und Stoffel, Studios in English S. 23 erörterten Bedeutung 
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von by reason of the want of^ for want of. — Zur Bedeutung 
von whar vgl. was Mätzner über whereaa =^ quoniam^ quando^ 
quidem Gram. II 2, 447 und when eb. 452 sagt. — Zur Be- 
deutung des for in R stimmt auch V 333, 2 neore pe preyet^es 
of pe blessede virgine Marie and pe ment of halewen^ God 
wolde take vnkked vengeaunce. — Zu his halows R2019 vgl. 1860. 

2022. Zu outrage vgl. Y. Wr. 11 284, 80 outrage taking 
of metey eb. 252 o. etting, eb. f 98 o. and ouermikell fasting 
sowie pai passe mesure and com intill outrage eb. I 6, he 
oufragely tourmentis eb. 7, to withhalde necessaries fra pi 
body or to gyf it to owtrage eb. 23, til o. eb. 26, owtrage 
bisynes ^^ outrageous b, eb. 66, 16. 

2025. syn, im Gegensatz zu werkes of godes lare 2026 
stehend, tritt in R deutlicher hervor. 

2030. Der Zusatz in N findet sonst sich nirgends; 
V 333, 6 bifore pe endynge of pe world = A^ = K 95, 42 
vor deme ende der werlde ist durch 2030 wiedergegeben. 

2032. Zu in tyme comyng vgl. S. XII und Ryman 
(Herrigs Archiv 89) LXXIII 2 Oure iuge to be in tyme 
comyng sowie pe dede commyng Pr. C. 2375 = pe dedes com' 
myng eb. 1997 =« pe commyng of pe dede eb. 2017, Ancrist 
commyng eb. 3996 = pe comyng of Anticrist eb. 8980, an 
eghe Iwynklyng eb. 4976, 5651 = a tvrynkellyng of ane eghe 
eb. 7738, 7948. 

2033. Hier wie 1670 hat R for verwendet, um die be- 
wirkende Person einzuführen; vgl. meine Anm. zu Yw. 584. 

2035. Weder R noch N finden einen Anhalt an V 333, 8 
and per for e I ne con not teile jou pe sope of pis question 
oder an irgend einer anderen Fassung. Die Lesart von N 
erinnert an 2000 und 2005 und ist unpassend danach zurecht 
gemacht worden, vielleicht weil der Schreiber daran Anstoss 
nahm, dass der Geist auch über die Vergangenheit {what es 
gane) nicht Aufschluss geben zu können behauptet. 

2036 f. yhe may . . wende R scheint V 333, 8 gop yor 

weyes näher zu stehen als N mit seinem / kownsail jow . . 

wend\ andererseits ist zu bedenken, dass 2045 / rede^ pai 

mend in V 333, 11 auch nur amendep gegenübersteht. 

19* 
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2038. Wegen des Imperativs preyep for me V 333, 9 
bin ich (mit Verwandlung von ^e in yhe : s. zu 399) N 
gefolgt. Doch ist der Grund kein zwingender: an der 1474 
entsprechenden Stelle hat V auch nur den einfachen Imperativ, 
und doch bietet sowohl N als auch R — letzteres mit ähn- 
licher Stellung wie hier — luk vor dem Konjunktiv. — Zur 
Bedeutung der Suflragien (Suffragium est auxilium quoddam, 
quod unus fidelis praebet alteri ad obtinendum a Deo remis- 
sionem poenae temporalis) vgl. 1474, 1867 ff, Anm. zu 980 
und Bautz § 20 ff. 

2039. Vgl. V 333, 9 and for hem^ pat dwellen in pur- 
gatone, 

2044. Vgl. Handschriftenverh. II 13. 

2046. Auch 1685 hat N das Hilfsverbum vom Partizipium 
durch eine adverbiale Bestimmung nicht getrennt. 

2047. Auch 2015 hat N das Objekt in den Nebensatz 
hmeingestellt. 

. 2049 f. V und die anderen Fassungen haben kemerlei 
derartige Begründung: vgl. V 333, 11 And pis he seide, and 
heold htm stille. — AI peos pinges weore proued bifore pope 
Jon XX and two. — Wie 1899 (vgl. auch Anm. zu 1033 ff.), 
so hat auch hier N die zum Verbum gehörende Bestimmung 
(in diesem Falle of him) hinter dasselbe gestellt: vgl. auch 
to hew with him N 1520, war pare N 2050 im Gegensatz 
zu R. 

2051. Zu pir thinges R vgl. peos pinges V in der Anm. 
zu 2049 f. 

2053. Zur Vertauschung der Ordinal- und Kardinal- 
zahlen vgl. Mätzner, Gram. I 307 sowie V 333, 12 Jon XX 
and two und One pe aughtene day of thi byrthe Y. Wr. II 336, 
153; at pe fourtty day pou stey vp eb. 338, 367; The ten 
daye aftire pou vp wente eb. 339, 375; po foure liggis vndre 
po whele eb. 71, 52 (aber po fourte eb. 71, 77); pe thoivsand 
parte Pr. C. 7435; ane hundreth thowsaiid pari eb. 7728; 
She shall comme hether at the forty day York PI. 434, 38. — 
Vom Wohnsitz des Papstes in Avignon sprechen die anderen 
Fassungen nicht. 
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2054. next folowand R (vgl. auch \l2"d =^ negheat folow- 
and Pr. C. 2685, 6411 gleicht mehr pat next com V 333, 13 
als 71^.2?^ efter pan N. 

2056. Die beiden nur in N erhaltenen Verse sind ein 
müssiger Zusatz. Den Prior noch einmal auftreten zu lassen, 
lag ziemlich nahe, doch erwähnen es ACVK in diesem 
Zusammenhange nicht; N greift noch einmal auf 999 f. 
zurück. 

2058. Zu fand Vgl. S. XLI 36. — Statt pa bietet 
Horstmann pni (vgl. zu 371): nach dem Satze 2057 ist pai 
natürlicher als he R, doch findet letzteres eine Stütze an 
V 333, 13, welches — freilich ohne einen 2057 entsprechenden 
Zwischensatz — dem lat. Texte von A^ gemäss übersetzt 
pe pope sent pidere and fond noujt pe foreseide spirit 
N braucht nicht durch invenerunt G^ beeinflusst zu sein, 
sondern kann fand he aus sich wegen 2057 geändert haben. 
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Ziffern mit ♦ verweisen auf den Text oder die Fussnoten, Ziffern ohne * 

auf die Anmerkungen. 



Ablaut 1409 
after » gemäss 251 f. 
ai wbils 291 
Alais 38 

all: Stellung beim Subst.64; Flick- 
wort 659; aller 112*; alther 

613, 1696 
Allitteration 29, 369, 1184,1471*, 

1611, 1809 
allways 1395 

als fuhrt Beispiele ein 22 
and = if 1233, 1285; = so that 

907; w(echselt) m(it) ne 1065 f., 

1501*, 1708; and als 1873; and 

Said pleonast. 445, 470, 537 f., 

1003, 1096, 1515 
ane verbunden mit all 1978 
answer : Bedeutung 953; a. ogayne 

811, 1642 
apostell dere 11 
Artikel: ausgelassen 70, 157, 205, 

512; 597 f., 1680; best. w. m. 

unbest. 1247, w.*m. demonstr. 

(determ.) Pron. 68, 377, bei soth 

of 429, 1413* 
ascri w. m. descry 423 
aseth 758 
ask of a thing 1494*; ask w. m. 

fVayn 1293 
at 30 f., 428, 742 
AugUHtin 2 
aungell clerc. 1, 476* 
auail w. m. help 1033 ff. 



bald 33 

bale w. m. paines 496 

be w. HL anderen Verben 414, 466, 

509, 556 
be w. m. in 928, m. thurgh 957 
bede w. nL bid 1101 
bend w. m. band 614 
Betonung 64, 508, 537 f, 1089, 

1180, 17:^6, 1779, 2013 
betwene w. nu betwix 524 
bid : Konstr. 164; w. m. bede 1101 
bydene 419 f., 505 
biforne w. m. present 1265* 
blys = Himmel 498 f. 
bon 1604 
bot =r b. if 513; b. yhit 187; no 

ferrer b. 992* 
bounte(s) 866; w. m. merit 1063 
braste 614 
braunch 1836 
burd 1235 

cald w. m. tald 1287 "" 

case w. m. cause 1400 

clene and chaste 1923 

clens w. m. purge 1120 

clensing Are 758 

colett 175 

Copula wiederholt 285 f. 

couand 1881 f. 

craue : Konsir. 417, r. m. haue 827 

day : to d. w; m. l7is d. 890 
ded = death 599 
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deliuer w. m. help 970; Konstr. 956 
departabill 540 
descry w. m. ascri 423 
deuel w. m. fend 1230 
disjunktive Sätze 376 
do dorne 1551 ; do in dede 1441 f. 
dregh 1687 f. 

dwell w. m. won 1252*; Bedeutung 
103, 1171fr. 

encheson, why 424 
Engel 1118 

entent : with gude e. 488 
eo 1680, 1811 
erthly men 1241 f. 
euil w. m. ill 251 f., 350, m. 
wicked 256 

fabyll 549 

fall w. m. bitide 2032*; it falles 

to 1819 
fand 57, 1822* 
fauor 867—873 
fayth w. m. trowth 1826 
fend w. m. deuel 1230 
(als) ferforth (als) 1424 
find = unterhalten 984 if. 
folk w. m. men 299 
fon 1604 
for 251 f., 272, 850, 1070, 1078, 

1852, 2017 fr.; w. m. in 919* 
force w. m. might 465* 
forwhi 1302 fT. ; forj^i 1529 
frayn w. m. ask 1293 
fuUfyll 1149 

gang 819*, 1207*, 1290*, 1711*, 

1914* 
gast w. m. spirit 435, m. voice 

1231, 1642; haly g. w. m. saint 

spirit 901 
Gaude virgo 1221 
Geistlicher Hochmut 1490 
Genitiv 859, 2032 
Genus 45, 1623, 1904 



ger w. m. bid 130 
gere w. m. gare 149 
ginnynge and endinge 1357 
glad : Konstr. 1224 
god = Crist 922 

Handschriften : verschiedene Hän- 
de 1586*, 1638*, 1975*; Ein- 
schiebsel 1012, 611*— 768* 
(Nr. 94); Verszählung 268; 
Bedenken über ihr Verhältnis 
zu einander 388, 850, 1243, 
1385, 1668, 1723 ff., 1939 fr. 

haue w. m. and. Verben 385, 622 

help w. m. auail 1033, m. deliuer 
970, m. saue 955 

helpyng w. m. help 616 

here : mit Präp. 429, 612: pleonast. 
335, 767 f. 

he}?en gane = dede 1102 

hope : Konstr. 616 

how nach Verben sent. u. decl. 
450*, 1807 

hyde 1114 

if all 641 ; if p&t it be 1249 

ilyke 908 

ilk (a) 730; w. m. same 119 

ill w. m. euil 251 f., 350; gyf \>e 

noght ill 95* 
in w. m. for 919*, m. on 65, 169, 

763, 1347, 1665 
Infinitiv : subord. w. m. koord. 

93; = Relati vs. 1283*; -= Modais. 

1827*, 1847* 

kalend(es) 39 
klerly w. m. kyndely 586 
kyndely 804 fr., 1743-54, 1767 
kyn(s) in Zusammensetzungen 
970, 1533, 1716 

Landes 205 
lawed w. m. lewed 7 
led = behandeln 1348 
leuedy w. m. lady 718 
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life : bere 1. 1490 
liknes 752* 

lord w. m. husband 70 
luke : Stellung 1474 
Lydgate, FDM 597 f. 
lytell w. m. a 1. 1572* 

mak godes body 1262; m. mery 
1201 

man kollektiv 430, 597 f.; w. m. 
men 1643, m. Pron. 14, 1071 

maner : plur. Präd. 1832; m. (of) 
1831 ; w. m. wise 389 f. 

mang = omang 99 

Maria : Beiwörter 719, 1048 ff. 

mede w. m. spede 14, m. merit 
1591 

mensk w. m. honor 867—873 

merit w. m. bounte 1063, m. medes 
1591 

Messen 139, 815 f., 833-8, 1029, 
1868 

Metrisches: Auftakt fehlt 60, 167, 
211, 303, 462, 1305 f., 1385; 
A. zweisilbig 15, 81, 1839; 
('äsur mit fehlender Senkung 
165, 403, 463, 713, 782, 1078, 
1081 f., 1167; C. mit doppelter 
Senkung 22, 47 ff., 157, 181 f, 
251 f., 365, 378, 1111 ff., 1263; 
C. nach der ersten Hebung 
1003; Senkung fehlt nach der 
ersten Hebung 1081 f., 1459, 
vor der letzten Hebung 597 f., 
doppelt 1831; Synkope 14, 
47 ff., 88, 1081 f., 1577, 1605; 
Verschleifung 47 ff., 179, 251 f., 
895, 1112, 1439 f., 1728; Voll- 
messung von Endsilben 7, 131, 
160, 1081 f., 1599; Zerdehnung 
160, 168, 1136, 1545—8; Reim- 
folge 451, 1698 f.; Binnenreim 
763; Assonanz 803; Enjambe- 
ment 611 

mysgane 568 



Modalverba: Wechsel 23, 703, 

1088 
Modus der indir. Frage 1662 
mynde in Redewendungen 141 f. 

ne w. m. and 1065 f., 1501* 1708; 

m. or 1429* 
next folowand 2054 
noght w. m. no thing 427 
now pleonastisch 1211 

Objekt: gleiches nach verschiede- 
nen Verben 131 

of 1763; w. m. on 417, 751 

oght 1093 

omell 1523 

on w. m. of 417, 751, m. in s. oben 

or w. m. ne 1429* 

Order 1121 f. 

Orthographisches: y = i 1769 f. 
bi = be eb.; will = wele 10O5 
wryche 874 ff.; voce 1507 
noy(e)s 1349; lodder 221; god- 
spell 1723 ff.; saltou 1781; sul 
331 ; j = yh 2038 

o)?er : pleonastisch 514, 1030; 
nane o. }?an (bot) 798 

ou reimt m. ü 678, 1235 

out of w. m. withouten 1844 

outrage 2022 

outtane w. m. withowten 1946 



payn w. m. pyne 252; in Rede- 
wendungen 313 ff. 

pa(ue)ment 1339, 1958 

penance 416, 1013 

pine w. m. ponysch 274, m. payn 
252 

Placebo u. Dirige 1104, 113J, 1953 

playne pase 1325 

Plural : Bildung 8, 1171 ff., 1475; 
Gebrauch 860, 1159 f., w. m. 
Sing. 16, 984 ff. 

ponysch w. m. pine 274 

pore = poor 1136 

Präfixe abgefallen 1079 
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Präpositionen wiederholt 126, 480 
prayer in Rede Wendungen 367 f. 
prcsent = presence 1373 
Pron.: rel. 285 f., 462, 738; interr. 

282; statt Subst.'s 193; statt 

Artikels 68, 377 
Psalmen 206, 1081 f., 1083 ff. 
Psychologisches 1156, 1171 ff. 
purgari 336 
purge w. m. clens 1120 

questiowne w. m. resoune 1787 
quyk or dede 906 

Rt'.de: direkte w. m. indir. 71 f., 
601*, 804 ff., 965, 1244, 1916 ff. 

resoune w. m. questiowne 1787; 
be r. 287 ff. 

rugged and rent 51 

sa w. m. )?us 1195 

sacrament: in Redewendungen 
385; Beiwörter 1316; Silben- 
zahl 1844 

same : )?e, ]?is, J^at s. 1597; w. m. 
ilk 119 

saue w. m. help 955 

Schreibfehler 447 ff., 903 f., 934 

hit sei}? 1903 

seif : flektiert 361 

Seligkeit 498 f., 521 

syng and (or) rede 1587 

syr mit sing. Pron. 361 

Sit or gang 1711* 

Site 1388 ff. 

slyke 423 

so : in verallgem. Sätzen 351, 
1205, 1904; vertritt das Prädi- 
katsnomen 1378 f. 

som in verallgem. Sätzen 351 

sorow in Redewendungen 663 

spede w. m. mede 14 

spirit : einsilbig 1238; vgl. unter 
gast und voice 

6uffrayne 1451 



Summe sacerdos 1287 

swa 134 

swep : Konstr. 1339 

tald w. m. cald 1287 

Tempus 610, 1291, 1382, 1677 

tili 60, 918 

to 272, 343 ff., 356, 737* 

towche (to) 512 

transyng 1601* 

trow : Konstr. 22, 1788*, 1800=^ 

1812==- 
trowth w. m. thoght 1814'-\ m. 

fayth 1826 

l7a 371 

l^an : konklusiv 467 

thar : Verbum 616 

}?are mit Präp. 429, 612 

l7at es 935*. 1527*: }?. es to mene, 

)?. es to say 1635 
)?at : im Kausalsatz 287 ff.; w. m. 

so )?at 15 
}?encan w. m. l7yncan 1336 
thing bildet neutr. Ausdr. 1302ff. 
think(es) me 160 
l7ir 13, 371, 1141 f. 
thirl 670 

thoght 1377, w. m. trowth 1814* 
thurgh w. m. be 957, m. with 688 
]?us w. m. sa 1195 

yn- w. m. noght 802 

vnto w. m. vntyll 60, m. into 1024* 

vnwytt 1169* 

vsur 2013 

vttermast w. m. vterest 1326 

Vergleiche : sprachl. Form 210,1 167 
Verse: gleich oder ähnlich lautend 
193, 206, 299, 303, 306, 326, 385, 
612, 782, 1026, 1045, 1315, 1642 
vertu mit Präp. 913, 1407 
Visio beatifica 769 ff., 795 ff. 
voice w. m. gast 1642, m. spirit 
1344, 1404, 1507 
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wane 432 

wanhope 010* 

warn 1428 f. 

wend w. m. anderen Verben der 

Bewegung 753 
weried w. m. wicked und wreched 

G4G 
weterly 352 

Wettererscheinungen 585 
whare )?ou says 1537; wh. = weil 

2017 ff. 
wicked w. m. euil 256, m. weried 

646 
wyn : Konstr. 1438 



wise w. m. maner 38Uf. 

wit 841, 860 

witnes : Verb. 1541 

wlatsom 1837 

won w. m. dweli 1252* 

worschepe w. m. honour 844 

worth w. m. worthi 1658* 

Wortstellung: Subj. 211, 399, 1986 ; 

Obj. 239 f., 467, 1033 ff., 2047; 

Prädikatsnom. 1818; adv. Best. 

184, 518, 978, 1577, 1899, 2046, 

2049 f. 

Zahlwörter 2053 



Berichtigungen. 



S. 14, Anm. 10 ist abgesprungen. 

S. 49, Anm. 20 ist il vor lud abgesprungen. 

S. 51, Vers 842 lies oft statt of. 

S. 76 lies sequar^^ statt sequar^^. 

S. 81, Anm. 89 ist 8 abgesprungen. 

S. 154, Anm. zu 553 fehlt Pr. C. vor 2879. 
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Druck von Carl Salewski in Berlin C. 
Nene Friedrichstrasse 44. 
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PALAESTRA. 



Untersuchungen und Texte aus der deutschen 

und englischen Philologie. 



Herausgegeben 



von 



Alois Brandl und Erieli Schmidt. 



I. 

The Gast of Gy, herausg. von G. Schleich. 



BERLIN. 
MAYER Zr MÜLLER. 

1898. 



JJie PalaeNtra soll in einer freien Folge von Bänden eine 
Sammlung bilden, in welche Arbeiten aus den Seminaren der 
Herren Proff. Drr. Alois Brandl und Erich Schmidt und 
auch andere wissenschaftiiche Arbeiten aus den Gebieten der 
deutschen und englischen Philologie aufgenommen werden, 
welche von den Herren Herausgebern ihrer wissenschaftlichen 
Bedeutung wegen hierzu empfohlen werden. 

Dem vorliegenden Bande werden zunächst folgen: 
II . Gellerts Lustspiele. Ein Beitrag zur Entwicklungs- 
geschichte des deutschen Lustspiels von Dr. Joh. 
Coym. 
ni. Immermantis Merlin von Dr. Kurt Jahn. 
IV. Neue Beiträge zur Kenntnis des Volksrätsels 

von Dr. Robert Petsch. 
V. John ('ap^rave und die eniE^lische Schrift- 
sprache von Dr. Wilhelm Dibelius. 
VI. Die alten^lische Bearbeitung der Erzählung 
von Apollonius von Tjrus von Dr. Robert 
Märkisch. 
Im Druck befindet sich: Richard the Third up to 
Shakespeare. By George Bosworth Churchill. 

Berlin. 

Mayer & Müller, 

Verlagsbuch haudlung. 
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Inhalt der bisher erschienenen Bände 
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ACTA GERMANICA. 
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Band I. 

Heft 1: Untersuchungen zur Lokasenna von Max Hirschfeld. M. 2,50. 

Heft 2: Der Ljöpahättr. Eine metrische Untersuchung von Andreas 
Heusler. M. 2,50. 

Heft 8: Der Bauer im deutschen Liede. 32 Lieder des 15.— 19. Jahr- 
hunderts nebst einem Anhange herausg. von Joh. Bolte. M. 4. 

Heft 4: Die altnordische Sprache im Dienste des Christentums. Von 
Bernhard Kahle. I. Teil. Die Prosa. M. 4. 

Band II. 

Heft 1: Die Räthsel des Exeterbuches und ihr Verfasser. Von Georg 
Herzfeld. M. 2. 

Heft 2: Geschichte der deutschen Dorfpoesie im 13. Jahrhundert. 
I. Leben und Dichten Neidharts von Reuenthal. Von Albert 
Bielschowsky. M. 9,50. 

Heft 3: Studien zu Hans Sachs. I. Hans Sachs^ und die Heldensage. 
Von C. Drescher. M. 3. 

Band HI. 

Heft 1 : Das Verbum reflexi vum und die Superlative im Westnordischen. 
Von Friedrich Specht. M. 1,80. 

Heft 2: Die H venische Chronik in diplomatischem Abdruck nach der 
Stockholmer Handschrift nebst den Zeugnissen Vedels und 
Stephanius und den Hvenischen Volksüberlieferungen heraus- 
gegeben von Otto Luitpolt Jiriczek. M. 1,80. 

Heft 3: Die Teufelliteratur des.XVI. Jahrh. Von Max Osborn. M. 7. 

Heft 4: Die Mondsee -Wiener Liederhandschrift und der Mönch von 
Salzburg. Eine Untersuchung zur Litteratur- und Musik- 
geschichte nebst den zugehörigen Texten aus der Hand- 
schrift und mit Anmerkungen von F. Arnold Mayer und 
Heinrich Rietsch. I. Theil. 

Band IV. 
Die Mondsee- Wiener Liederhandschrift und der Mönch von 
Salzburg. Von F. Arnold Mayer und Heinrich Rietsch. U. TeiL 
Beide Teile, die nur zusammen abgegeben werden, M. 18. 

Band V. 

Heft 1: Der Deutsche S. Christoph. Eine historisch-kritische Unter- 
suchung von Konrad Richter. M. 8. 

Heft 2 : Geschichte der Deutschen Schriftsprache in Augsburg bis zum 
Jahre 1374 von Friedrich Scholz. M. 8,50. 

Band VL 

Heft 1: Das Leben des heiligen Alexius von Konrad von Würzburg. 
Von Rieh. Henczynski. M. 3. 
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